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£r $?enfcn bat nkbfs wtvtf> 
lieber* von ®D%% empfan* 
ßen,ale feinenQ3erftanD : Denn 
fo balD er nur in Denselben 
tterröcfc r fuird, fo balD tvirb 
.j£y^cr cnr^eDec einßinD, oberätv 
fttr afc ein nulDes Sbier, unl> tft äffe 
wn^febiefr ©OSS &u eftren unD Den 
SKfnfd)enau Dienen, ©olcfecrfleftaltf an 
emerum fot>idmd>r etnüNenfeb flenennet 
fwrDen, jemebr er Die Ärdffc feine* ©er- 
fanDe* 511 gebrauchen toetg. Unb Dan* 
tenbero folteein jeDer, abfonber lieft aber 
tot ein ©elebrrer fepn ober »erben n>ol« 
U, mit rec&tero (gifer Darna$ Treben, 

a a tvit 
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wie er fb &u bur tigern ©ebrauebe Der Är äf* 
tt feine* *8erjfanDe« gelangen moebte, 
al« nur immer mbglicbitf. &aetn Daran 
gfDencfen Die wenigen / unD Die meiften 
tnacben au« Der ©elebrfamfett ein blof* 
fe« (SeDadjinifrSBercf, fliegen vor Dem 
SKacbftonen ärger al« vor einer ecblan* 
gen. ©aber ifl ibnenalle«verbaffet,tva« 
SftacbDencfen erforDert, unD fieju fertw 
gern (gebrauebe ibreö ©erfianDe« biin< 
aet : bingegen angenebm, iva« fle al« ein 
ÜJidbrUtn balb feblaffenD faflTcn ffcnnen 
unD fle be» Der 2lrt &u Dencf en taflet , n?eu 
d>e fie von ÄinDbeit auf mit ungelebrten 
ßeuten gemein gebabt 9&?an tan aber 
Die Äräfre De« menfcblidjen ©erflanDe* 
niebt anDer«, a!« Durcb DieSrfabrunger 
fennen, inDem wir fle gebraueben, eol 
ebergeftott f6nnen Diejenigen, welebe nur 
anDerer (SeDancfen &ufammen fetoreiben, 
ntemabl« im SrfinDen jlcb geubet, aueb Die 
äetr ibree ßeben« feine Demonfhirte, Da« 
tft, reebt grönDlicb au«gefiibrtej©abr< 
beit begriffen, wenig ober gar niebt« von 
Den Straften De« 33erffanDe« unD ibrem 
©ebrauebe tvtffen, e« fen Denn, Dafj ftc et* 
wa« in taugiteben SSue&ern ***** 

fen» 
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fem SlOem Die SSücper flnD in Diefee 
Materie eben nicht in allen S5uc&> PäDen 
ju finDcn , unD üb furchte/ wenn auch ei* 
ner, Der nod>ntcbt ingrunDucbcn2Biflen* 
(ibafrtn erfahren , eine* antrifft , er wer» 
fce Do« wenigfte Davon t>ei flehen. Wfo tfi 
fem anDercö SD?ittel $u ^iefer f rfMntnifj 
$u gelangen, als wenn man gränDlicb De* 
monftrtite SBabrbeiten recht begreiffen 
lernet/ Darnach unter fachet / wie tie hat« 
ten f innen erfunDen werben, unD wenn 
man DaDurd) eine fiäbitfeit nadmitfn* 
nett erfandet, ©aenen ju fueben fleb De* 
muhet/ Die uns noch unbcfanbtftnD, ja 
aud) wohl nod) fonfi von nietnanDen er« 
fiinDen worDen : enDltcb genau 511 erfor* 
fenen (id) angelegen feon (äffet/ was Die 
tlrfacfoe fep , Dag wir von Demonftrtrtcn 
Wahrheiten fo Deutlich überführet wer* 
Den, unD wie e« augebe/ Dag man aud ei* 
mgen bef anDten «Wahrheiten anDere noefc 
verborgene herleiten forme. 97un wäre 
Der/enige entweDer b&cbft unverfcbämr, 
ober überaus einfältig/ welcher vorge* 
bf n trolte , man f 6nte aufler Der 5D?afhc* 
matfef eben fo grünDlid) erwtefene oDer 
Demonfirirtc Wahrheiten unD fo rieh* 

a 3 tige 
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fige £rfinbuttgen antreffen ate in berfd* 
Dem Denn auflfer Der SDtatbemattef 
febre tbct man entweder nad) einer gang 
anberen SCRetbobe, al$ in berfelben ge* 
nräbnlid) ift, ober man befleißiget ftd) 
Die marbematifetoe SKetbobe anjubrin« 

gern 3" * tm er tf f n $ aflf f ( b ( n ©erftän* 
bige eine febr arefle ©ermirrung . Denn 
balD betlagen tfeftfb, Da§ Die 2B6rrer gar 
niebt/ oCer Dod) feiten tauglufe erfläref/ 
viele ©adjen ebne «ercetfe angenommen/ 
unD anDere ntd)t genug, bftere* gar mv 
ridrtig er triefe n werben. 3 n bem anbern 
gaOe aber ift e* jur geit mobl noeb UU 
nem gelungen, Der matbemattfebe Dt* 
roonfiraftonen in anDeren Dijciptinen, 
«I* Der SÖiatbemaf icf / vorbringen wollen* 
Des-Carrcs, ob er gleid) ein grofler Ma- 
themaricus mar, bat Die ©dwäcbe fei' 
m* SSeroeife« , Da§ ein ©0$ £ fev, nie* 
mabl* mebr feben laffen , als Da er ftd) 
von Merfenno , einem itberauagelebrten 
SOionöhe in ftranefreieb, bereben Herauf 
geometrifebe v 2irt Denfelben vorzutragen« 

Spinoia in feiner Ethica unD Raphfon 
in feiner Demonftratiotie de DEO jjaben 

ftd) im Deroonftriren febr fd)Ucbt aufge» 
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/ubref, ob e $ gfei<& be»be n an ©erfianbc 
nid>r gefeblef, aucb bepbe in ber üttarbe* 
mattcf niebt unerfahren gefoefen. ©ie 
erflären tnele ®&rf er burcbanberegleia> 
«Mtigey nebmen unbennefen an, n>a* 6fr 

t<t6 am melffcn (jdffefoaencrwwfmnjfc* 
tat, ja twrbinben aueb unfernwilen aar 
bie ecbmtfe niebf mir einanber, toit e* 
biOig gefebeben foffe. ©erotregen blefc 
ben blo§ bte mafbematifeben SBifTen* 
febaften übrig, barau* man ben nöti- 
gen ©ebraud) ber Äräffe be<$ QSerfton« 
$r* erfeben tan. Unb in biefer »bflebt 
babe icb in meinen Slnfang* * ©rtinbcn 
ber matbemafifeben 2öifienf<baffen mich 
bemubet, aße* auf einefolcbe %xt, fo t>iel 
moglid) t>or$uf ragen, wie e* baffe fön« 
nen erfunben foerben, unb befleißige mia) 
aua> m meinen Collegüs bergtei<ben 2in< 
merefungen einfließen $u laflfen, bamit 
feb, fo We! an mir ifl, meine gubbrer tum 
91ad)ftnnen anfubre, banneber ibnin 
obnebem Diele £inbernifle in 2öeg gele* 
get werben. <£$ barf aber ntemanb batf 
gemeine epriebwort : ein jeber eädfer 
tobet feine Äeufe, auf mia) appliciren: 
bmn trer mio) fennet unb niebt lieber 

« 4 fein 
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feto ©emiffen reoen Witt, wirb fieb nitft 
cntbrrcfocti/ mir ba* 3eugni§ 511 geben, 
baß lit ßiebe 5ur «ffiobrbeit bei) mir über 
aücö gebet, unb fofl fleb feiner getrauen 
mir unter Die Siugen $u fagen, bag id) auö 
intereflirtem ©emfitbe etroa* rebe, viel* 
ttwniger febreibc. 2?ie!mebr enthalte td) 
mid) bfterä Me QBabrbeit 51t fagen, unb 
mifle lieberben «Profit, Den ict) recbtmäfji* 
der «ffieife baben fontc, fo ofte id) fe(;e , e$ 
fönte Mag geben, mid) vor inrereföree 
511 galten« £>eron>egen nnü id) aud) lie* 
ber hier anberer Seugni§ anfuhren , ate 
mid) auf meine eigene (Erfahrung beruf» 
fen. 9>ian bält bier an unferen Orten 
fcocteoe «293rrcf boüi *8erffanbc be$$ten* 
fd)en tntfgemein bor überauö ftnnretd), 
fO/ ba§ [aueb Diejenigen, belebe a(Ie feine 
ßanoeä &ute jebimpflid) beraebten, ibn 
bennod) erbeben. 21 dein , lieber ! tvem 
fe&retbet üoät bte gdbigfeit feine* <8er« 
fian&eä &U, unbtra* recommendhet er 

bor ein Drittel febarf finnig ju werben i 
$D{an faMage auf unter ben SSercfen , bie 
&u ßoneen 1706. nacb feinem $obe berau* 
fommen , ben Ztatiat von ber ßeitung 
bee menfdjltt&en $3<r(!anbc$ P.31.& feqq. 

fo 
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ftwtrD man finben/ Dag er feine eebarf« 
r/nntflfcir t>er SD?afbcmaritf jufcbreibef/ ' 
unDmelmebr DU'ifjmene tjon Der SDiatbe* 
matief, abfonDcrlid) Der Algebra macber, 
als einem ÜWtrel 51t reebtem (Sebraucbe 
fct* <BertfanDcs ju ^dan^cti/ als icb nw 
ficn rief cingeftuirijelfer Söorrbeile unb 
»fffctcn ibrer Diele nid* t&un n>olte* 
Untere Seugniffe foiU icb bier niebt tt>fe* 
frerfcokn, weil fie in Der 93orreDc über 
Den Unterricht t>on Der matbemarifeben 
SÖlttboDe in meinen 2fafang$.(Srunben 
Der matfemafifeben ggoiflfcnfdjaffcn an* 
gefuörrr trorDen. UnD Diefeö ift eben ei* 
ne Don meinen £aupt<2lbficbfen genx» 
ftn. toarum icb mid) mit <£rnft auf Die 
Wlattomatid geleaef , niebf , Dag icb fle 
ate ein £anDfoeref 2$roDt berDienen 
fttfcrnet 2 Denn e* ift tDobl niemabte mein 
ttcbttr €rnfr getoefen, einen Profeüorera 
Marhefeos abzugeben, ate wie id> Die er« 
K< Vocation Daju erhalten , belebe icb 
<w einen g6ftlicbcn «Sincf angefc&en. 
®ai id> nun be» ©urcblefung motbe» 
maufeber ©ebrifeen unD be» t>ie(fd(eu 
{Mi eigenen 9?ad>fmnen t>on Dem ©c* 
wauebe Der Äräfffe De* menfeblicben 

as #er« 
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©erlaubet* anamierefet , Deöon fcabc 
Da« lefdjfefle unD wa$ am erff en 511 reif» 
fc n n&tbig tff , in f urrje Regeln verfaffen 
wollen. Denn wenn id> alles fdjreiben 
feite/ was id) bureb mein Sftacb&encfe« 
erfennen gelernet, würbe ia> wenigen 
von meinen Deutfcben Dienen/ malten 
Den, meiflen 0&ID al* ©rillen vorfom* 
men/ wo tfe ein wenig 5U lange Die ©e* 
banefen beueinanDer palten fallen, unb 
e$ würbe fld) aueb nkbt vor Anfänger 
; fdnefen, Denen $u triebe id) gegenwärtige 
©eDancfen Dem £)rucfe anvertrauet* 
UnD Diefe* ifi eben mit eine Urfadje , war* 
um id) es Deutfd) gefebr ieben / tnDem 
unter Den 9tu*tänDcrn viele flnD , Die auf 
gr ünDlf cfce (Erfäntnig viel balten / Denen 
5U gefallen be» anDerer (Selegenbeft et« 
wa« votlftän&lgere« von Diefer SÖJaterie 
in tatctntfct)cc Sprache mitgetbetlet 
, werben foll , gleicbwte id) in Die (ateim* 

, feben Auflage meiner Elementorum Ma- 
thefeos mebr theoretica einflieffen laf* 
fen, als tnDie beutfebe bat fommen bbrf« 
fen. 3* ^ an ÖU *' meiner <£rfabruna; 
verflenern / Da§ Die gegebene Siegeln mir 
gute 2)ienf!e t&uii, wenn id) entweDer et* 

was 
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mt erfunbene* beurteilen, oberburd) 

eigene* Waäfinmn etwa* ber aus bvm* 
gen foll. 3* jweiffefe and) nicbt, bag 
anbere ein gleicbes beffn^cn werben. 3e« 
fcoeb f an td) r.ictjt verbeelen , baß 511 bur* 
t\a,?m ©ebrauefte tiefer Regeln viel beo* 
tragen »erbe , wenn fle mit gleiß aud> 
nur meine Anfang* » ©rtinbe ber ma* 
fbemattfeben 2BtfTenfd)afren burebge« 
ben unb babe» Qtotung geben werben/ 
wie man baftlbft bie Regeln angebraefet. 
£>eiin bie gertta.feit fommet bureb bie 
U6ung : bit Übung begebet barinnen ; 
bafj man riebtig erwiefene ©acben bte! 
fiberleget, üttan laffe ftcb ben beften 
gestreifter bie berrliebften SDtarJmen 
von bem gedjten fugen ; fo wirb man 
beswegen bod> ntebt wobl feebten / wenn 
man niemabte bie £anb angeleger. «Biel* 
weniger aber wirb man feebten lernen/ 
wenn einer / ber vom geebten Regeln ge- 
ben Witt , felber niemabl* gefoebren. (Es 
wirbswar bie 3ugmb beute ju^age ben 
und Deutfcben wenig |ir grnnblicben 
OBiffenfebafren angebalten/ fonberlicfc 
an fo(*en Orten / wo bie ßefcrer ber Un- 

Wiflen&eK uber&anb nehmen/ unb ba 

, man 

. . ' • 1 
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man rt vor eine fonDerbabre ältiftftett 
ausgebet/ menn man Daö ©tuDire n $u 
einem bloffen J^anDmercf e machet : aflem 
Da bierburd) md)t tüdrtige J^anDroercf er ; 
fonDern nur etn^c büDete ©rumper flejo* 
$en rnerDen» fo werben Dod) enDltd) ein» 
mat)l au ct> Denen Die 2lua,en aufgeben, Die 
jeljt in ibrer SSlinDbett niebts feben fön* 
nen» SDton laffe einen et maß ßränfthcbetf 
in Der SOlatbemar icf unD SBclt -SBetsbeit 
fluDiren/ wenn er auf Univerfitäten 
fommer / unD afebenn erfl/ mie imfcre* 
SlDergnäDiflften Äonigcö unD £errentf 
au« £anDe$*t><5ferlicber gferforae er* 
tbeifte 9Ufcripte (a) ee mit SNacbDrucf 

an 



(a) ©er SnWt eine« Der fömglic&en Re- 
feripte ift Dtefer: foUen Die Profeilb- 
res allen unD jeDn>eDen,n>eld>eaufunfe* 
rer Univerfität $<x\k fta) aufhalfen unD 
t>on i&ren eigenen Mitteln ftuDiren, fte m6* 
gen fenn, wer fte »ollen, Dienfame Vorfiel* 
lung tf)un, Dajj fie Das erfte Satyr Dornem* 

lid) auf Die ftudia philofophica ele- 
ganttorem litteraturam ftd) befleißigen, 

(Jernad) aber , wenn fte gute fundamema 

geleget, alöDenn ad fuperiores Facultates 

, fc&reU 
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anbefobten / 5U ben fybfy re n gactiltäfen 
fra§ icb nad) unferer Deurfcben Üttunb* 
2trt refcc) fcbreiten; fo wirb man fin* 
ben , tvtc aefcbtvinDer unb beffer f?e fb* 
£ant>u>ercf lernen werben» 3* (ta* 
(6 mit metner eigenen (Erfabruna, beftä« 
tigen, wenn icb nid)t be» 2Biebria,a,e* 
Itnnefen einen/ ob jwar uffloerbienren 
#erbacbt auf miefr laben bbrfte. <E* 

iMber au<& ntcbt nbtbifl * benn «6 b* 

ben 



. greifen tn6c^f ett. diejenigen aber, tt>elf 
d>e unferer eigenen , ober in unferen San* 
Den fundirtcr Stipendien unD oot einiget 
Seit neu angerichtete $ren*$ifa)e ge» 
fliefien,nid)t tninDet alle Conventualen un* 
fereS naef) 4>aUe transferitten Sloflerö #il* 
Uthleben, babt if>r mit grnfl unDift aa)Drucf 
laf>in an juDeuten, Da0 fie juforDerft Die ftu- 

dia philofophica unD politiorem litteratu- 

ram jum menigften ein 3af>r lang allein 
traairen, unD f>etnacb neb jt Dem ftudio theo- 
logico Damit fortfahren : mann fte aber 
Darinnen naa)lagigerfunDen,fola>e collegi» 

prsevia exhortatione t>erfäumen roürDen, fie 

fofort De$ benefieü oerluftig feon, unD an* 
Dere an il>re ©teile angenommen werDen 
feilen. N • • 
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Den fcbon anDere red)ffd)aff(ne ßeute flcJ 
auf i(>r Krempel in Die fem ©fucfe 6f 
fentlicb Vor mir fceruffen , unD werDer 
e« aud) in« ffmfftW tbum Uno wei 
meinen «©orten glaubet/ Der wir© ee 
in Der X bat erfabren , Dag f?e SBabr&e ( i 
jtob. gum SSefcblug mu§ icb nod> a 
nc« erinnern. OBenn jemanD eines? und 
Da« anDere von meinen (SeDancfen vot 
beDencf lid> balten mod)te ; fo wirb mit 
ntebt juwiber fei;n, wenn er cntwcDec 
in einem befonberen Schreiben an mid)/ 
ober aud); wenn er es vor fo wmtift 
ftf\t, in einer geDrucften ©ebrifa feine 
©eDantfen eröfnen wirD. 3eD0O) bitte 
id) mir SSefcbeibenbeit au« : Denn fonfr 
werbe ia> einen/ Der Cujt &u fcbelten bat/ 
fo lange fcbelten laffen / wie er Witt, 
glefcbwie id) e« bereit« anberen von 
foUbem (Sebäcfe gemaebt , maffen fluge 
unb verftänbige ßeute für (Snügc feben/ 
Dag e« tbei!« au« SBoßbeit, tbeil«au« 
Einfalt berrübre, ginbe itb aber <£uv 
Wurfe, Die unterfuebet 511 werDen verbie* 
nen, unD Die verlangte «efcbeiben&eit 
Dabe»; fo werbe id) mid) aud) niebt ent> 
Dreien/ ü)mn mit foleber SSefcfriben- 
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. W 511 antworten , nn'e ich andern ©e* 
luvten in €ngeuanb unb grancfreicb 
auf it)vt (Etnnriirffe geantwortet. 3cb 
hoffe auch, fie werben mit mir eben fo wie 
tiefe aufrieben fcnn (b). <£nblicb mu§ ich 
auch befennen, Do§/ wie id) im Anfange 
meine« 9?ach|innen Aber Die ÄrdfTtc be« 
#erflanbe« mich in Viele« nicht recht 
finben fönte/ auch in einigen ©tucfcn 
ohne SRotb auf Unwege gcratbcn war, 
mir De« $crrn von ietbnm fmnreicbe 
©tfcancfen Don Oer <£rfäntni§ Oer 
SBabrbetf unb ben gegriffen in ben 
ßeipjiger Aäis An.1684 p«573. unverhofft 
ein tröffe« Sicht gegeben, fo, baß mtd) 
wuribert, warum anbere, bie von berglci* 
eben Materie nach ber geit |u fd)reiben 
jtch unterwunben, nicht barauf acht ge« 
fltben 3* tvünfcbe, D <*8 ßebr*begicrige 
fetmutber au« meiner vorigen Slvbeit 
ben 91unen Rieben -mögen/ ben ich ibnen 
von J&er^en gbnne. Söenn mein 2Bunfd) 

er» 

— ■ 1 * ■ ■ 

(b) Memoire* pour l'Hiftoirc des Sciencei 6c des 
beaux Ares. Aouc IflUttU 120. p. 1407. Gnfcait 
bou gre* a M. Wolfm d'avoir ramenc uae mattere 
de fei agreablc 6c curieufe, &encoie pluf de »'ctre 
exprime avec ranc d* honetete. 

(WolffiiLogick.) % 

m • 
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erfüllet n>ird; fo werbe i<b mit deffo 
flr&ffcrer ßuft und defto niedrerem <£ü 
fer darnad) flreben, wie td) tbnen in 
Mm andern feilen der SBelt» «©eia&eit 
eben, fo ein frede* ßlcfot anjünde. £afle 
den i&Dct* vi*« 

idc^en *er ankrn Sluffage 

2ln bat crftlid) t>or nüfcliä) gefunden 




I 



3ßiffenfd)aften jur Erläuterung dc^ 
nen SRegeln bemufügen, Damit aua) Diejen&en, 
t»eld)e Die (Srflarung beomir nia)tanl)oren,ftd) 
defto leistet Darein finden f 6nnen : indem jeder* 
mann bef anDt ift, Dag Die Krempel nia>t allein 
dienen, Die Regeln beffer *u wrjteben, fbndetn 
aua) jeigen , mie man fte an geborigem Orte 
anbringen foH $>iefe$ ijr abfonderlicb in dem 
erften Kapitel t>on den ^griffen gefcbeben, meil 
diefed eine £aupt Materie ijt, Daran febr Diel 
gelegen , und Die man in anDern $8üa)ern nidjt 
fo auSgefubtet antrifft Und babe i(b Die £off* 
mmg, e$ toerDe bierau* ein jcDer feben, Dajj 
meine SRegem altgemein find, unD nicbt allein in 
der «JRatbematicf , fondern überaß gelten,n>o man 
n dcb einet gnhtDlid)en £rf anfing flrebef. <2Beil 
v$ indem ^apitelvon^^lÄffenieige/Daf man 

im 
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. «t€rfmben fta) berf6rmlia)en ^djläfle bebie» 
nen rauf?, wenn man orbentlid) bencf en unb ofme 
gef>ltritte forfge&en will ; fo f>a6e nta)t unbien* 
licp ju fe pn erarbtef , ba§ e$ gletcp hinter ba$ €a* 
piteloonbert <S%n fame, t>orbiebepben£api» 
tel, barinnen gejeiget wirb, n>te bie ®fot$tw 
<w$ ber €rfaf>rung, tpeile* aus ben €rFlärtingen 
unb anbern porhin erfanbten <öä$en gejogen 
»erben. 2(uf foUpc <2Beife gc^et oor&er, wa$ 
in ben nacpfolgenben Capiteln gebraud>et wirb. 
©a$ erfle Capifel pon ben gegriffen unb ba« 
Pterbte oon ben ©eplüffen fmb bf e bepben wt<$* 
Haften. SDemtwo mangrünbltcp>£r£änmijHte* 
ber, tommet ei paupf fAc&lia) auf Deutliche 55e» 
aritfe unb orbentlicpe Söeweife am 3$ wet§ 
wo(>{, baf? e$yeutegtebet,biebepbe$ oerwerffen* 
©ic oeraepten , was fte nid>t nacpt&un f&nnen» 
Unb fte t f)itn wopl baran : maffen fte ntd>tö tuet* 
fer* altf 2infel>en bep Unper jtanbigen fuepen, ba* 
fluten euttraglia^er iß, als ein wofrlgegrünbetet 
?Ruf)m bep c Ber jlanbigen : alletn ba bep mir bie 
Sßapr&eit übet: alle* gepef ; fo f an ta) fte wofyl 
bep il)xm fünf ©innen laffen, werbe aber ninu 
mermef>raü$ imereflirten Sibjtcpfen oon grünb* 
lieber €rf äntnijj ablaffen: 9Ber bie SKegeltt oon 
beutliefcen gegriffen unb orbentliaVn »eweifen 
ol>ne 2lnfto# brauchen will, ber mu§, wie ta) fdjoti 
öfter* erinnert, bie $9tatf)ematttf babep fhtbtretn 
werben fte »>m flar unb leia)fe werben, unb 
wirb tfjn ni<$t mepr ein jeber ^Jßinb ber Sc^w 
balb Pieper, balbbortpin treiben bor ffen,tpte Wir 
fe&en, fca|j benjenigen wiberfäpret, bie ipre fünf 

H €5in* 
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binnen an tfatt Des <2JerftanDe$ brausen mU 
len. ^allcDcn 5.«9lart.i7i9. 

waen tcr dritten Auflage, 

Jß$jSy2l$ in Diefemf leinen ^üd>lein fielet, ba* 
Sia&i 6e icb jcDeqeif mit unter Daä Q3e|f c ger ea)* 
net, tva$ icb tveij?: Denn io) babe Den 
Sftufcen Der Darinnen gegebenen Regeln in Unter* 
fuebung unD 23eurtbeilung Der 3BijtenfcbaftetT, 
felbft Der matbematifeben, vielfältig erfahren, 
unD erfabre tt>n noeb täglicb, inDem ia) Damit be» 
febäftiget bin. 3a> f an aua) fagen, Dag icf) auf 
feine ©adje mebr Seit gerocnDef , alö auf Die 
#auvM9laterien, Die tcbinDiefemSSucbevorae* 
tragen babe, unD tvelcbe Der ©runD Der übri^n 
ftnD, unD enDlia) nacb vielen Ummegen unD viel* 
faltiger Überlegung befunDen, unD fefl gesellet/ 
ivaö icb bierinnen vorgebe, ©leicbtvie tcj) aber 
für meine ^erfonmicbumDiefe tviebtige <2Babr* 
pdfen von Leitung Deö cßerftanDeö in £rfantm§ 
Der "^ßabrbeit blo§ ju Dem SnDe bekümmert, Da* 
mit icb in Den ©tanD f ommen m&cbte, Die "^ßa^r* 
l)eif gränDlicb unD mit ©eivtjjbett I" erPennen, 
unD anDern einen ebenen ^IBeg ju babnen, Darauf 
fte fteber obnr5ln(lof unD iltmvege ju nü&licfcer 
«frfäntnig gelangen moebten; fo babe icb fie aus 
Diefer Slbftcbf befanDt gemacht, tamit anöere 
gleicbfalW Den Shifcen gerieften fönten Den id> 
Da»on Überfluß geniefle. ^a) erfreue roia) 

t>em» 
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Dmwach nicht wcnicj, t>a§ i<$ au$ Dem häufigen 
Abgänge Diefcö 55ü<^letnö unD otelen oon oller* 
(>anD Orten -erhaltenen Nachrichten erlern^ Wie 
anDerc Den Nujjen meiner Siegeln emgefehen unö 
fie fo n>crtl> a(6 ichju halten beginnen. (Sieroer* 
Den croer auch mit fo gutemftortgangeroie ich, ftch 
Derer felben beDtenen fonnen, roenn fte fta) in Den 
nuubematifchen ©emonftrattonen ju üben Seit 
unD (Gelegenheit haben, oDer,tm $all Die Umftän* 
De eö nicht leiDen wollen, Die ton mir herautfge* 
gebenen ©chrifften t>on Der SEBelt*QBetöhcit 
Darnach mit §lei§ unter fliehen. SDamit fte Die* 
fe$ Defto leichter beroeref ftelligen möchten ;-. fo habe 
id) ihnen in Diefer neuen Auflage einige Anleitung 
Darju geben roollen. $n Diefer Slbficht ftnt> Die 
©runD*9tegeln mit mehrerern Rempeln erläu* 
tert roorDen, Damit man fte Defrobefieroeefreben 
lerne, unD habe ich Dabei) angejeigef , roo man 
SWaterien in meinen ©chrijften finDet, DaDurcfc 
Dt'efe ERegeln erläutert roerDen. UnD Diefe* ijt 
Die einige tlrfache geroefen, roarum ich bei; Diefer 
Dritten Auflage noch auf einige Vermehrung ge* 
Do<hf. ift roohl freolia) nur roaä roenige*, 
n»a* htn unD roieDer Daju fommen tfr: allein 
Diefe* wenige ift h&h«t ju fchäfcen, al* Da* 
roenige ©elD, roatf man für ein fo f leine* 
Büchlein ju geben pfleget. SDie Sintheilung Der 
Capitel unD Diefer tn ihre §§. ift »oll ig roiein Der 
oorhergehenDen Auflage geblieben, au* eben Der 
Urfache, roarum ich in Diefem ©tücf e feine Sieh* 
Derung In Der neuen Auflage meiner ©eDancfen 
oon Derzeit unD Der ©eele De* SJien* 

9> 3 fcf>en 
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SÖerfianbe* ana,emerefet / ba&on &abe 
Da« {einteile unD tvaö am erfien $u rotf» 
fen nor^tg tfT / in f urfce Regeln txrfafTen 
wollen. Denn wenn id) afleß fd>rctben 
fbttc/ wa« icf> Durcb mein iftacbbencfen 
crfcnnen ablernet, würbe id> trennen 
ton meinen Deutfcben Dienen, maffen 
ton, meiften ItalD al« (Briden wrfom* 
men/ wo fie ein weniaju lanqe Die ©c« 
banef en beo einander galten follen / unb 
c$ wtirDe fld> aueb nid)t t>or Sinfclnflec 
fdjicfen/ Denen $u L'iebe id) ^egenmärtige 
(öeDaneten bem ©ruefe anvertrauet* 
UnD Dtefe* tft eben mir eine Urfadje , war* 
um td) eö Deuffcb flefebrieben / inDem 
unier Den «uötänbcrn Diele (tob , Die auf 
arünDlidK £ rf änt nifj w\ galten , Denen 
gefallen be» anDerer (Selegenbeit tt* 
wa« t>oUftdnbia,eretJ t>on Diefer SÖiaterie 
in lateintfcber ©pracbe mitfletbetlet 
, werben foll , gteicbmte ia> in Die lattinU 

feben Auflädt meiner Elementorum Ma- 
thefeos mefor theoredea einflieflen faf 

fen, als in Die Deuffdje bat fommen börf« 
fen» 3d> fan au* meiner <£rfabruna. 
torflebern , Da§ Die gegebene Regeln mir 

aute 2)ien|?e t&uri, wenn id) entweDer tt* 

wa* 
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wa* erfunbcnea beurteilen/ oberburcb 
eigene* tttacfcfmnen etwa* berau* brin* 
gen foll. 3* jweiffffe ancf> nicbt, bag 
anbere ein glcicbe* beflnben werben: 3e* 
bod> fan id) nicbt wrbecicn, baß $u bur> 
t%m ©cbraucbe biefer Regeln t>iel be$* 
tragen werbe , wenn f?e mit $lei§ aud> 
nur meine Anfangs * ®runbe ber ma* 
tbematifcbcn SOBiflenfcbafren burcbge* 
ben unb babe» ttcfctung geben werben/ 
wie man bafflbfi bie Regeln angebracht 
£>enn bie Jerrigfeif fommer bur* bie 
Ubumj : bie Übung befte&er barinnen/ 
baf man ricbtig erwiefene ©acben viel 
überleget ÜRan Iafie fld> ben beftcn 
3ed)t beider bie berrlicbltcn SD?aj:imen 
wn bem gecbten fugen; fo wirb man 
belegen bocfr nicbt wobt fechten , wenn 
man ntcmabftf bie £anb angelegct. SöieU 
weniger aber wirb man fecbten lernen/ 
wenn einer / ber vom gecbten Regeln ge* 
ben Witt , fclber niemabltf gefoebten. <£$ 
wirb § war bie 3ugenb freute jutage ben 
un«f Deutfdjen wenig $tr grönblicDcn 
Siflenfcbaften angebalten, fonbcrlicfr 
an foktoen Orten , wo bie ßc&rer ber Un* 
wiffenbeit überfranb nehmen/ unb ba 

, man 
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man r* t>or eine fonDerbabre Älug&eit 
auögtebet, wenn man Da6 ©tuDiren 
einem bloffen £ anDtvercfe macbe t : aflrttt 
Da bierburd) nid)t tüchtige Jf>anDroercf er ; 
fontern nur eingebildete ©tumper gejo» 
gen twrDen j fo werben Dod) enDlid) ein« 
mabl aud) Denen Die klugen aufgeben. Die 
jefct in ibrer SölinDbett nicbt« fefjen Von* 
nem SDian (äffe einen ettuaä grunDliche $ 
in Der SDiatbematicf unD 2Bclt s Bet3beit 
ftuDiren ; wenn er auf Univerfitäten 
fommet/ unD alöDenn erft, wie unferetf 
5tDergnäDigffen Äonigeö unD Herren« 
aus £anDe*'&äterlicber ©orforge er* 

teilte Wcripte (a) ee mit Stocbbrucf 

QU 

-- 

(a) S)et Snbalt eine* Der fömgfiaVn Rc- 
feripte ifl Dieferf foUen Die Profeffo- 
res allen unD jeDn>eDen,n>eld>eaufunfes 
rer Univerfitdt «£)alle ftc|> aufhalfen unD 
t>on ifrren eigenen Mitteln ftuDiren, ftc m6# 
gen feon, wer fte wollen, Dienfame QSorjtel* 
lung tfrun, Dag fte Das erfte^afyr Dornem* 

IiO) auf Die ftudia philofophica ele- 
gantiorem litteraturam ftcf) befleißigen, 

betnao) aber , wenn fte gute fundamenta 

geleget, alöDenn ad fuperiores Facultates 

, fa)reu 
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onbrfoblcn , &u Den b&beren gocnlfdf en 
(Da§ icb nad> unferer Deutfeben 9J?unb* 
5irt rebe) febretfen ; fo «>irb man ftn* 
Den, tote aetdwinDer unD beffer fle tot 
£anbnxrcf lernen werben. 3<b fonfe 
t« mit meiner eigenen <£rfabruna, beftä* 
tigen/ menn id) nidrt be» SBieDrigflC* 
llnneten einen, ob &tt>ar unt>erbienfett 
tftarbaebt auf mifr laben b6rfre. 

aber au* ni<bt nbt&la,i benn ce ba- 

, ben 

i _ _ \ ,. . . .... — — — — — — ». 

greifen m&djten. diejenigen aber, n>el* 
cf)e unferer eigenen, oDer in unferenSan* 
lien fundirter Stipendien unD t>or einiget 
3eit neu angerichtete §ren*$ifa)e ge» 
niefien,nid)t minDet alle Conventnalen un* 
fereö naa) «^)alle transferirten §lofter$ ^)il* 
Uthleben, l>abt ü)r mit (Stnfr unD9cac&Drucf 
t>ot>in andeuten, Da j? fie juforDerft Die ftu- 

dia philofophica unD politiorem litteratu- 

ram jum toenigften ein 3al>r lang allein 
< traair en, unD f>ernaa) nebft Dem ftudio theo- 
logico Damit fortfahren : * « mann fie aber 
Darinnen nad)lä§ig erfunDen,fold>e collegia 
praevia exhortatione oerfäumen nmrDen, fie 
fefort Des* beneficü oerluftig feon, unDan» 
Der« an tyte Stelle angenommen toerDen 
I feilen. • • 
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ben fcbon anDere recbffchaffene fieute fleh 
auf ihr Krempel in tu fem ©ffiefe öf- 
fentlich vor mir beruffen/ unD werben 
es auch m0 ftinfftige tbun. Unb wer 
meinen «©orten glaubet/ Der wirb es 
in Der X bat erfahren / Dag fle SSBabrheit 
finb. gum 53efd)lu§ mug ich noch ei* 
ncs erinnern. OBenn jcmanD eines unb 
Das anDere von meinen (Seoancfen vor 
bcbcncflidj halten möchte; fo wirb mir 
nicht juwiber fevn, wenn er ent Weber 
in einem befonDeren Schreiben an mich/ 
oDer auch/ wenn er es vor fo wichtig 
hält/ in einer geDrucften 6d>rift, feine 
©cDancfcn erbfnen wirD. 3 C00 * bittt 
ich mir SJcfchetDcnbcit au« : Denn fonf? 
tverDe ich einen/ Der £u|t 511 fchelten hat/ 
fo lange fchelten laffcn/ wie er will/ 
gleichwie ich es bereits anberen von 
folehem $cbäcf e gemacht , maffen f luge 
unb verff änbige fette Hur (önüge fehen/ 
Dag es theils aus »o^eit , theils aus 
Einfalt herrühre, ginbe ich aber <£üv 
Würffe, Die unterfuebet $u werDen verbie» 
nen, unD Die verlangte ^efchciDcn&eit 
Dabe»; fo werbe ich mich auch nicht ent* 
brechen/ f&nen mit folcher £efch*iDenj 
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. (>eit ja antworten / nue td) anoern ©e» 
/ehrten in €ngetla«b unb grancfrctct) 
auf t^re ©nnuirffe geantwortet. 3* 
hoffe auch/ fle werben mit mir eben fo wie 
biefe aufrieben fenn (b). <£nblicb mu§ ich 
auch befennen, ba§, wie ich im Anfange 
meine« 9iachfinnen Aber bie äräffte be$ 
QJerflanbe« mich in trtelcä nicht recht 
finoen fönte/ auch in einigen ©tuefen 
ohne SHotb auf Unwege geratben mar; 
mir be« #crrn von itibnin fmnretcbc 
©cfcancfen von Oer <£rfcmtni§ ber 
SBabrbeit unb ben gegriffen in Den 
fietpjiger Aäis An.1684 p«573. unverhofft 
ein grofle* Stdjt gegeben , fo , baß mid) 
tminberf / warum anbere, bie von berglei* 
<hcn Materie naef) ber geit $tt fd>reiben 
fieb untermimben, niebt barauf acht ge< 
flehen 3d) wtinfcbe/ ba§ ßefrr<begtcrtae 
fetmütfrer auö meiner vorigen Arbeit 
ben 9]unen Rieben mo^cu/ ben ich ihnen 
von Jorgen gönne. 5öenn mein 2ßunfa> 

er* 

— . - 

( b ) Memoiics pour l'i liftcirc de* Sciences Sc des 
beiuxArts. Aout 171 i.srt. I20.p. 1407. Onfcait 
bou gre" a M. fVolfim d'avoir umene uoe maeiere 
de fei agreable & curieufe, &encore plus de s'ecre 
expriiue avec tanc d' honetete. 

(WoljfiiLogick.) k 
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evfnQct tt>irD ; fo tvcrbe fd) mit beflo- 
flrofferer ßuR unb ocjio mebrcrem ©* 
fcr Darnad) firebcn, tute td) ibnen in 
den anDcrn feilen Der SBclt» 25Bei$&e(t 
ebm, fo ein &eUe$ ßlcfot anjunoe. £aflc 
Den iS-Dct. 1712. 

nn^en *er an&ern Auflage 

|2fo !>at erjtlia) poc nü&liä) gefimDen 
meutere ££em pcl aus allen Sitten Der 
«SBifTenf^aften jur Erläuterung De^ 
nen SKegeln bemufügen, Damit aua) Diejenigen, 
t»ela>e Die £r£larung fan mir ma)f anboren, ftd> 
Defto leidbftr Darein ftnDen f onnen : inDem jeDet» 
mann bef anöt tfl, Dag Die €yempel niä>t allein 
Dienen, Die Siegeln beffer ju wrftef>en, fbnDem 
' aua> jetgen , mte man fte an gehörigem Orte 
anbringen foH £>iefe$ ifl abfonDerltcJ) in Dem 
erften Kapitel oon Den ^griffen gefc&cbefymeil 
Dicfed eine #aupt Materie üt, Daran fe&r Diel 
gelegen , unD Die man in anDern $8üa)ew nic&t 
fo auSgeftfyeet antrifft. UnD frabe icf> Die #ofl^ 
nung, et merDe bjevauö ein jcDer feben, Daf 
meine fKegeto altgemein fino, unD nia)t allein in 
Der «Blatbematicf, fbnDern überaß gclten/tpo man 
ti aefc einet grünDUcfcen Erf antnijj ftrebet. QBeil 
in Dem Kapitel von <$cplfienieige, Dag man 

im 
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. In €rftnben fi$ Der förmlichen (^jtäffe bebte» 
nen muf?, wenn man orbentlia) Dencfen unD ohne 
gebltritte fortgeben will ; fo ha&e nia)f unDien* 
lieh ju fenn eratbtet, Da& e$ gleich hinter Da« €0« 
pitel pon Den ©ä&en f ame, cor Die bepDen £api* 
tel, Darinnen gejeigef wirD, wie Die <Sfi6e f heil« 
au* Der Erfahrung, tf>eüö autf Den €rf Inningen 
unD anbern vorhin erfanbten (Säfjcn geigen 
»erDen. Sluf fdla)c SfBeife ge^et Porher, wa* 
in Den nathfolgenDen Kapiteln gebrauchet wirb. 
3)a$ erfte €aptrel pon Den gegriffen unD Da« ' 
Pterbte t>on Den «SchlujTen fmb Die bepben wta)* 
rtaften. Söenn n>o man grünblta)c Srfanfnif} lie» 
bet, fommet e* &aupf fachlich auf Deutliche 55e» 
$n'#e unD orbentlia)e Söewcife an. 3«t>ft)ei§ 
tt>oh(, Dag e$ tjeute giebef, Die bepDe* perwerffen* 
©ie peraeftten , was fic ni$t nachthun fonnen» 
UnD fte thun wohl Daran: mafTen fte nt<$töwei* ► 
f er* al$ Bnfeben bep UnperjWnDigen fuchen, Da« 
ihnen einträglicher ift, alö ein woblacgrunDeter 
fRuhm bep c 3erftanDigen : allein Da bep mir Die 
SJBahrheit über alleö aebet ; fo f an idh fie wohl 
l>ep ihren fünf €5inncn laflen, n>erDe aber nim* 
mermebr aü* imereflirten 2lbflc&fen pon gtünb* 
lieber Stfanrnij? ablaffen: 5ßer Die ^Kegeln pon - 
Deutlichen gegriffen unD orbentlicben SBeweifen 
ohne Stnftoß braueben will, Der mu§, wie ich fdjon 
ifter* erinnert, Die SDlathematitf Dabep fhtbireln 
©0 werben fte ihm flar unD leia)te werben, unb 
wirb ihn nia)t mehr ein jeber "äßinD ber Sehr« 
ba/D hieher, balb Dorthin treiben bötjfen, wie wir 
fehen, öajj benjenigen wiber fahret, bie ihre fünf 

b * ©in* , 
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^innen an ftatt Des c]ßerftanDe$ brauchen tooi* 
Jen. ^aUeDen 5.S»att.i7i9. 

@rittneruit$ 

wegen l>er dritten ^ufTa^e* 

jßCSV?l$ in fciefetrt f leinen ^Süc^Ietn flehet, f>a* 
y^k) &e i cCa '*^ r mit unter Da$Q3ejtc gercefc 
<£<j£7 n ef, roai tc|> wen}: Denn ia) l)abe Den 
Sinken Der Darinnen gegebenen Regeln intimer* 
fuc&ung unD 5öeurtt>eilunö Der <2$ijTenfa)afteiv 
felbjt Der matyematifc&en, vielfältig erfahren, 
unD erfahre ilm noa) täglicf), inDem ic^ Damit be» 
fcbäffigef bin. 3a> f an auc^ fagen, Da§ icf) auf 
feine ©ad)c mefyr 3«if gen>cnDet , als auf Die 
.fjaupt-SOlaterien, Die ia)inDiefem35ua)eoorge* 
trqgcn f)abe, unD welche Der ©runD Det übrigen 
ftnD, unD enDlia) nach, trielen Umrcegen unD öiel* 
faltiger Überlegung befunDen, unD feft geftellef, 
tt>a$ ia) gerinnen vorgebe, ©leic&rote id> abes 
für meine $evfon micDum Diefe wichtige '■IBafjr* 
peifen t>on Leitung Deö ^erflanDeö in (scfäntntfi 
Der <2ßaf)rf)eit blogniDem^nDebefummer^Da* 
mit id) in Den ©tanD f ommen möa)f e, Die %2afyv* 
f>eif grünDltcfc unD mit ©en>i|?f)eif ju erPennen, J 
unD anDern einen ebenen '■JBegju bahnen, Darauf ' 
fte fta>r ol)n"e*2lnjti>f? unD llmmege junü&lic&ec 
«Sfänfnifj gelangen motten; fol)abeia)fteauä 
Diefer 2lbfia)f befanDt gemacht/ Damit anDerc 
gleichfalls Den 9?ufcen genieflen fdnten Den icfr 
Dapon uberftäfiis genieffe. ^a) erfreue micf> . 

Dem* 
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. D<mna# nityt wenig, Daß i<$ au$ Dem läufigen 
Abgänge Diefetf 5öu<$lein$ unD t>tefen bon aller« 
(>anD Drfen -erhaltenen 9Jaa)ri<ffen erlern^ wie 
anDerc Den Sftujjen meiner Regeln eingefef>en unD 
ftc fo toerf l> als tcfcju polten beginnen, ©iemer* 
Den dfber aua) mit fogutem$ortgange wie i#,ftdj 
Dererfelben beDienen fonnen,wenn fte fta) in Den 
matljematifcfjen £)emonjtrationen ju üben 3eit 
unD ©elegenl>eit fyaben, oDer,tm §all Die Umftän* 
De eö nidjt leiDen wollen, Die bon mir berautfge* 
gebenett @a)rifften bon Der 9Belt*5Befo&«f 
Darnad) mit §lei(? unterfud^n. ©amit fte Die* 
fe* Defto letzter bemeref fälligen m&d&ren ; fo (>a6e 
id) typten in Diefer neuen Auflage einige Anleitung 
Darju geben wollen. 3n Dtefer Slbftc&t ftnD Die 
®runD*9iegeln mit metjrerern Rempeln erlau* 
tert worDen, Damit man fte Defto befieroer (leben 
lerne, unD oabe ia) Dabep angejeiget, wo man 
Sttaterien in meinen ©c&rtfffen finDet, DaDurcfc 
Diefe Regeln erläutert werDen. UnD Diefe* ift 
Die einige Urfac^e gemefen, warum \<f) bei) Dicfec 
Dritten Auflage noa) auf einige Qßermel>rung ge* 
Da$t. €tf ift n>oi)l freplia) nur was weniges, 
waß l)\n unD wieDer Daju fommen ift: allein 
DiefeS wenige ift &of>er ju fäfym, als Da* 
wenige ©elD, was man für ein fo Heines 
Söücfcletn ju geben pfleget, £Me €intl)eilung Der 
Kapitel unD Diefer in if>re §§. iftböllig wie in Der 
borberge^enDen Auflage geblieben, aus eben Djer 
UrfadK, warum ia) in Diefem ©tücfe feine Süetv 
Derung in Der neuen Auflage meiner ©eDancfen 
bon Derzeit unD Der eeele Des Stten* 

3 f$«n 



•««MI». 

* ■ 

föen t>ot genommen. ©leid) wie id) aber gleich 
anfangs in DiefeS Büchlein nichts gebracht als 
Dasjenige, was iwngewijfen^u&enijt und einet 
t>ie gan&e £eit feines geben« ju behalten t>onn6» 
then bat , wenn et in t&iflenfdjaften glücfUd) 
fortgeben will; fo finde auch feine Urfache war* 
um ia> jefct meine «SJleimmg andere, ©enn un« 
ttafytot noch t>iel ein raehreres hätte fonnen bin* 
eingebracht werDen, Da* auch feinen ^u^en bat, 
aber nia)t einem jeDen fo unentbehrlich wie öasje* 
nige was ia) vorgetragen (c) ; fo fa)icf et ftcj>s 
toa) nid)t ju Dem gegenwärtigen SßorhabenunD 
würde ic^ DaDurcb Das Büchlein für Diele un* 
brauchbar gemad)ef haben. CS mirD ftd) fünf» 
tig fa)on ©elegenbeit geben, Da ia) tiefe 3)?afe* 
rien für Die, f fo in SRegeln unerfättlid) jmD, noch 
weiter ausführen werDe unDmitoielemoermeb' 
ren, was für Die geb&ref, Die weiter geben wollen, 
als insgemein ju gesehen pfleget 3efct t>et* 
gnüge ich mid) mit Dem, was böcbjt notbig i|t, ju* 
mahlDaohneDemeSm€tfäntm|* Der 2Babrheit 
nicht auf triele Siegeln, fonDern auf oftmaligen 
©ebrauch weniger Siegeln anfommet. ©ie 
Übung muj? mehr thun als Die SXegeln. 2Ber 
wenige SRegeln recht brauchen lernet, fan nach 
Diefem felbft mehrere finDen, wenn er fie oonnä* 
then hat. 285er Die Algebra auf eine fola>e ^ßeife 

• fhiDt* 

(c) <D?an tan bit(t# m bem tokfaffeft«« ffiewfe f<» 
pen, roelcfct* a. 1728. tinrer htm titel; Fhüofo- 

phia rationallt, Rrt Logic», methoao &icoti£ca per» 

«a aau in 4. peronl tmmtu» , 
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fttfeff , wie id) ftc torjutragen gen>oljnet bin, 
mitt) meinen Dorfen gleich völligen ©laufen ge* 
6en,unDDie anDernwerDenmifDerßettDurdjDie 
Erfahrung überführet merDen, Dafid) DieSSaljr* 
fceit reDe: we(d)cö td) einem jeDen, Der nad) t>et 
5Sal>rf>eit Durftet, öon #erfcen münfa)e. £au"e 
ben io.^ebr. 1722» 

, ßtmner uns 

w$en ber Herten uni> fünften 2Ju (Tage. 

A. 1 72 5 • bik ttierDte Stufloge jum Sßor* 
fd)ein f an , gaben mit Die Damaligen 
UrnftänDe ©elegenljeit an Die £anD in 
fcem 14. Kapitel jwen *puncte ju berühren, an 
n>e/#e ia) in Den t>orhergehenDen nid)t geDad>t 
hatte. SRemlid) meil id) aus eigener <Srfab* 
rung fernere, Daß man Die UeDerlidje Confe* 
quentien*$Dtad)ereo mit Dem methodo demon- 

ftrandi per indire&um twrotrretc, unD gleid)# 

n>of>l t>iel Daran gelegen ifi, Da§ man in <2BiDerle» 
öung anDerer bepDetf rcol)l oon einanDer unter* 
feeiDet fo jeigete td) Den Unterfa)eiD auf Das 
2>eutlid)fie, n>ien>ohl id) nad) Diefem in Dem Haren 
25eu>eife p. 107. 8c feqq, Denfelben nod) [>anD* 
greifltd>er t>or 5iugen legt e.3a,n>eii id) nid>t mni* 
ger inne roarD, Daf man ©4)u^@d)riftenmit 
©treif *@d>rif ten »ermengefe, unD auf jene Deu» 
ten motte, ma$ id) t>on Diefen in Dem angeführten 
Kapitel gefdjrieben hatte; fb hielt i<$ *>or ratl)* 
fam, aud) Diefen ^rtthum öem Seffec ju beneh* 

wen 
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men, unD fugte Demnadj jum SSefdjlufj Deflelben 
6en, wie man cßetfolgern ju begegnen l>at, mU 
c$e$ ia) na$ Diefem gleicbfalltf in Dem Haren 
25ew>eife p. «17. & feqq. weiter au$}uful>ren©e« 
legenbeit befame. £)a man nun Den Sftufcen 
tiefei $811$$ einfielet, Daß icb \n Der fünften 21uf>- 
löge (d) fdjreifen mu§; fi> babe ei aua> noejj 
frud)tbarer jumaa)en gejuxt, unD Dannenljero 
niefct allein bin unD wtcDer etwa* n>eitfgeö,jeDoa) 
roüJ&tigeö, eingeruefet, fonDern auef) Da« ganfje 
16. Kapitel üon neuem btnjugefefct, Darinnen ic& 
jeiae, wie man ju einer gerttgfeitDießogicf aufr 
juuben gelangen foU. Unter Dasjenige, n>a* 
t>on neuem mit emgerücf et worDen, geboret, n?aä 
id) im 1. Kapitel §. 48. t>on Dem Unferfa)eiDe De* 
283efentlia)en unD Der ©genfdjaften erinnert, 
»eil ei ju rea)tem QkrftanDe Der €rf lärungen 
ntd)t wenig Dienet, unD idj) gefunDen,Da& man au* 
Langel Diefer €rfantnißfta)inn)0^leingert<^te* 
teSrriarungen gar niefct ya ftnDen weiß. Db man 
mia) aber gleia) in Diefem vsbtücf e autf Unmiffen* 
beit febr naa)tf>eilig angefallen; fo babe id> eö 
bodE> blof? auf eine folcfce 2lrt, gleid)n>ir auefc Die 
t>or f>in berührten ^unete eingerücf et, Da§ Der 2e# 
fer niebt anDerö »er meinen üan, alä wenn cö gle td) 
im Anfange wäre Dabep geroefen. £)enn t tc§ 
bleibe beo meiner 2lrt, Daß ia) für @d)euV2Borte 
Unterricht erteile, unD 3<wcf unD (Streif, fo \>iel 
mir nur immer m&glia), ju üermetDen fud)e. ! 
3 m übrigen i(l alle* geblieben, wie e* r-or&et t>on 

Der 

^ ^ 

(i) lUte nun A. 1730. ju Ut ft$$t\u 
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fcr ertfen Auflage an m fjte&er gewefen : öenn 
$ (>abe nichts gefcf>rieben, tpa$ ta) ntc&r fc&on t>a« 
juma!)l,ttHeDtefe$ &ucf>t>ä$erftemaf)lan$2$f 
(tat, Durcf> dflene€rf4rungt)jeIf(Sltiaalö»a^r 
erfunöen &affe. UnD eben DiefeS erfahren alle Die-- 
jeniaen, melcfje fta) öafielbe ju i&rem $uf>rer in i> 
rem ©fuDiren ewef>len. 3a) roünfdje, i>af? e$ 
noa) üiele erfahren mögen ; fo mirt>35erftant>unb 
SügenD unter Den ÜÄenfdjen june&men,unD t*a> 
»crfreDad 3iel erreichen, t>a$ t$ mir in meinen 
t-ielen unD meirläuftigen $Scmfil)ungen wcgefetf 
babe. ?0iar bürg &en y . Slpril 1 727. 

3»Wt W gangen ÄSe& 

&orbtrtcbt »on 6er tx>clt-tr»ete^it, p. 1 

£>a$ 1 . €opitet. 
X?on 6en Begriffen 6er Singe. 1 1 

©a$ 2. Kapitel 
X>on 6em <Bebr<mcr>e Der VPärter.. 60 

©a$ 3. gafftet. 

X>on Oen S^ert. 6t 

2)a$ 4. Capitel. 
Don fcen ScfcliJflin, tint tute t»ir öa&urd? 
Ger XPa&r^etc r>ev(T«±)ert tvecfcen. 79 

§>a$ $. €apüel. 
Don 6er (Erfahrung, unO roie 6aöurc^6te 
04ise gefunöen werDen. 11© 

©AS 6. €apifel. 
X)on «rftnSwng 6er Säge aue Öen Vtttlb 
«mgen un6 von 3ufUfung Oer ^ufgas 
ben. it6 

£>a* 
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3)a$ 7. Kapitel. " "• . 
üon 6er »Piflenfcbaft, <oem <S lanben , Seit 
, Knetnungen unö ^trcburnem. 144 

©a* 8, Kapitel. 
8>ie man foroo&l feine eigene,al« &te*r4f' 
te an&erec untetfucben foU, ob fte $uttv 
d)e» eine {»arbeit $u unterfucfcen, ooec 

nid*. 155 

2Da$ 9. Kapitel. 
tPie man fowofcl feine eigene, ale fremde 
(Erfindungen beuttbetlen foll. 16a 

2)a$io.€apitel. „ , 
VOit man von Schifften urtberten foll. 1 7* 

£)aö 11. Kapitel. 
Wie man 3nd>er ;red?t mit Husen lefen 

foU. 188 

©a* 12. Copitd. 
X>on «tflätung einer mit Vtvftanbt nt* 
fcfcrtebenen, unb infonörttjett Oer ^eO. 

S)aö 13. Kapitel. 
XSte man einen uberf ä l>ren foU, 1 97 

£)a$ 14. Capitei: » 
VDie man einen weberlegen foU, «o fi 

S)a$ 15. Kapitel, 
tPie man bifputiren foU. 

£>a* 1 6. CapiteK 
Wie man eine $evtitf eit in Wübung 6er 
Hogict erhalten foll * x 7 

SBotbe* 
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§. t. 

Ist WdtsXVtifätit i$.tit\emt 
2BifTcnfc&afft aUtt m60$tn «<if' 
®iW, n>ie uöD warum ftc f'W« 1 * 
moalfcb flnD. 

§. 2. £)ut4j Die a>i(fettfcf)Äflft t>etffcl>* gß ö * 
Hp eine ^?erf igP eit i>e$<3ßer|tanDe$ all?fvtt>aö •ißiffen» 
man be&aupttf , au* utitt>tDcrrpref^ad>cit f4»aff* 
©rünDcn unumftöf?lic& Dariuf(>un. <2ß e k 
a)e ©ntnDe unn>tDet:fpted>lid> ftnD unt> wie 
man etroatf auf eine unumjf&fHiax »ife 



Jon Dem ©ebrauebe t>« Äräfffe De< <25ec* 
ftonoe* in €rfän(ntf ttt^^tU frarae«. 

tban roerton. /. 

(Wolffii Logick.) g §.3. 
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Bftf mi» §• i Woglicfc «wne \$ alle*, wa* fepn 
liefe f <w / <* mfl Ö entweDer »Ärcflicfc Da fepn, 
oDer nid)t. 

<HHe< pat §. 4. 2Beil »on nid>tö ft$ nichts geben-- 
einen efep lüftet; fotnuf alle$,tt>a< fepn fan, einen 
mo"Jm , jureicpenDen ©runD (oDer eine raifon) f>a* 
j«. ben, Darau« man fet>cn fem, warum e*t>t*l< 
me()t ifr, als niept ifr : meiere« an feinem Dr* 
t< (§. 3 o. 3 1 . Met.) weiter erliefen mirD. 
(ErtäntnifJ §. 5.©ol^erge(laltmugein < 5Belt?^BeU 
«ine* ' femia)t allein wiffen, Daß etwaäm&gliepfep, 
aiullln fonöecn aud) Den ©runD anietgen 66nnen, 
mm ' warum e« fepn f an (§. 1 . *.)• €< »f* i- €. 
„ 1 • t V ? nfcpt genung, Däf ein <2Belt * SBeifer Weil?, 
tt f&mte regnen , fonDern er muß auep fa* 
gen Finnen, rote es jugel>ef , Dag e$ regnet, 
unD au« wa$ für Urfacpcn ti regnet. 

«Ste lle §. 6. .fjierDura) »irD Die gemeine ?£c: 
von bec fän tnifj t>ott Der '£r tan tri ig eines Wtlu 
gemeinen Weifen unterfcpieDen. Sftemlicp einer, 
unmW» txx Die Gffiett*<2Bei|?peit niept wrfteper, iai 
m " wopl auep aus Der 6rfaprung üieleö lernen, 
, t •• wae* m&gudj ijl: allein er weif nidjf Der 
' ©runD anjujeigen,warum eö fepn fan. 3. € 
€r lernet autf Der (5:r f aprung, Dafj eö regn er 
fönne, fan aber niept fagen, wie e$ jugepet, 
Daf c$ regnet , noej) Die Ur fachen anjeigen, 
warum e< regnet, 
ffiudenber §. 7. «Jffon tönten wir jwar meinen, t>u 
gemeine €rfäntni§ fep julangltcp genung Di« 




sSä ©lücffeeligfeit De« menfepliepen ßeben* 4 i 
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beforDern : allein,Da alleSDtngemir unter ge* 
roiffen UmfränDen angeben ; fo f an Derjenige, 
Der nur eine gemeine ^rf dnf niß Davon bat, 
ojfter* einen UmfranD überfein, unD als* 
Denn oor allgemein anheben, n>aä nur in ge* 
roiffen $Men eintrifft» ©i« (Erfabrung leb* 
tet folge« jur ©nüge. 3. e SDian ftebef, 
Da£ man gegen einen ^otbleiDenDen mttlei* 
Dia t&rriy, ^enn man feinen Rammet erfen* 
net, unD bilDet fieb Daber als allgemein ein, 
fo man einen mitleiDig maa)en »olle, Dorfe 
man ifym nur Diedorf) DeödflenDen t>orfrel* 
len. ©leidjergefralt fielet man in Den @äw 
t en, Daß Der 3jof marin fort gepflan&et wirD, 
tt>enn man junge 3»eiglein abfa)neiDet, unD 
tm'f Dem unteren tyeik in Die £tDe fteefer. 
tülan würDe ft<b aber febr betrögen, wenn 
sman folget? mit allen ©ewägfen , Die be* 
: fränD.g ftnD , pornebmen wolte. hingegen 
^ein QSelt^eifer Darff fia) niebt färbten, 
»Dag er feine ©äfje unregt anbringe, in» 
,Dem er. Die Urfage weif, warum unD wenn 
tfie jutreffen muffen (§. 6.), al« in Dem erften 
.Krempel / Daf Die 93orftellung Der $og 
tDe« £lenDen aläDenn erft mitleiDig mage, 
;wo Da« ©emufbe »orber geneigt iftanDe« 
AinDern @lucf e fig ju vergnügen ; unD in 
Dem anDcren Krempel, Datf ein ^weiglein, 
<fb in Die €rDegefletfet wirD, $Bur&eln fgla* 
M, wenn ein knoten in Die (SrDe fommef, 
4aß3roeigleinm$t leiebt »etwelcfet unD Die 
* St a ' mti* 
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IRinDe von Den Durch brechenDen <2Burfeeln 
ftch l'ei$t Durchbohren täflet. €rfanuber 
Diefc* au$ Denen erEanDfenSSahrheitenan* 
Dere unbefanDf e erfinDen , unD fchopff** au« 
feiner <£rfäntni§ ein fo fuflfe^ Vergnügen, 
Dergleichen un$ nic^tö anDer* in Der «Belt 
getvehren £an. 
«imwff §.8. <3Melieic$f roerDen fic|> einige verroun* 
nuUt i) ern/ öa|j ftch Die <2Belt * <23eif heit auf alle 
JftJ* mdgUc^c SMnge erftreefen foll, Da Doch Der 
utWtto rtveifefie unter Der ©onnen ftch nia)t 
9&<#tir. weiter rühmen f an , als er habe nur einen 
ganfc geringen $f>cil Davon begriffen. ( 2Ba* 
re es alfo nicht beffer, Daf? man Die S3efa)rei* 
fcung Der 9S$elf*3Bei(?heft nicht fo hoa)mu* 
tf)ig einrichtete ? 

§. 9. 3Bem Diefe ©eDancfen einfallen, 
Dem gebe ich ju beDencfen, Daß es allerDin* 
geö viel rat bfamer fet> , man riefte Die $3e-- 
fd)reibung Der ^elfr^JBetßheit nach 
gräften QSoBfommenheit ein, Die jte in ftd) 
laben f an, al* enttveDer nach feinem eige* 
nen , oDer eine« anDern Cannes begriffe, 
Den er Davon erlanget. SDenn auf fola)e 
Qßeife »erDen Dem SSiffen feine unn&thtge 
©djrancf en gefefcef, tooDura} viele abgehal* 
ten tverDen Denen ©achen weiter nachju* 
Dencf en, unD Demnach viele nü£lid)e €rpn* 
Dungen juröcf e bleiben : wie e$ Diejenigen 
Seiten jur ©nüge auäfteifen, Da man glaub* 
te, ArißaeUs habe in Der ^ett*2Beü;l)«t 

Da* 



?<Aftt« 

tvorrung 
teifctbcn. 



Digitized by Google 



••—I 

1 

- m neiuflt Siel erreichet, Dahin menfdjli» • 

c&er 93er|ranD gelangen fan * c$ielmebr 

»irD ein jcDer aufgemuntert weiter als fei»« 

ne cßorgänger ju gcf>en, inDem er fielet, Dag 

no$ aar »fei $u erftrtDen übrig ift: t»ie e$ 

Die gegenwärtigen 3eifen fonDerüa) bei; Den 

Mathematicis jeigen. $0ian mirD aua) ju> 

gleia) geDemuf Ijigef, Dag man fia) feiner t>er* 

meinten (>oI)en ©aben nia)t tiber&ebef, inDem 

man ernennet , Der grofre S&eil Demjenigen, 

fo nur njificnl, fey Der geringfte t>on Denen - - 

SMngen , Die wir noa) nicfjt mnjen. UnD . 

überhaupt ifrbefanDt, Dag man Die eacben, 

n>ela)e t>erfa)ieDene ©taDe f>aben fonnen, 

jeDerjeif allgemein , ol>ne auf einen gewiflen 

©raD feine 2lbfta)t ju riefen , iu erklären 

Pfcgef- Unter Denen, Die mäfig fmD, 

befaet niaSf einjeDcr Die«9iagigeeit in einem 

g(eta)en ©raDe. »nn man nun Die «ÖJaf* 
: jtgf eit erklären foU : richtet man fia) nia)t 

naa) Dem ©raDe, in melajem Die «Olägigfeit 
. bep Diefem oDer jenem Spanne anjutrejfen, 

fonDern man erf tätet fie fo , wie fte fepn foll, 

»enn fte Den I)äa)ften ©raD erreichet, Damit 

ni$t* weiter Daran au*jufe$en ifr. 
§. 10. <2ßenn mir auf unöfelbtfac&tfja'grffet 

ben ; fo werDen mir überführet, e* fep in un* Sb«H &er 

einher mögen ju geDencfen *a« m&glta) 

tft, weißes mir Den X>er(*ant> ju nennen 

Pflegen. Allein »ie weit fta) Diefe* <25er* 

mögen etftrecfe, unD wie man fta) Deffelben 

21 3 beDie* 

f 
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DeDiencn muffe fo wopl Durdj eigene« 
ftnnen Die un$ verborgene ^Ba^e^eit ju er* 
jennen, als Die von anDeren an Daö Sicpt ge* 
(lelletc vernünftig )U beurteilen/ fdUcf nicjje 
gleia) einem jeDen in ifieSluaen. 3Derowcgcn 
Damit mir roijfen, ob mir ju Der < 3Seiu < 3Se\^ 
fceit gefd)icf f finD, oDer nia)t ; foü Diefeö im* 
fere erfte Arbeit fepn, Daß mir Die £räffte Des 
menfepliepen <$erftanDe$ unD tyren reifen 
- ©ebraua) in ^rfäntnijj Der «JBabrpeit er* 
f ennen lernen. ©er^beilDer^Belf^eig* 
f>eif/ Darinnen Diefeä gejeiget roirD, f^i ffet Die 
fcogitf, oDer r>trnmiffrsÄwnft, oDer aud) 

t?ermtnf?t#He&re. 
Wnbeeee §. ii. Unter Denen SDingen, Die m&gltdj 

SW» ftnD, mu§ eine* notbroenDig felbfrftänDig 
. jtyn, Denn fonfrmfaeetwaä m&glicp, Davon 
man feinen ©runD anjeigen f onnfe, warum 
H ijl,tvelcpe$ Dem iutvteDer Heffe,fo bereite 
oben (§, 40beftätiget morDen. £)a6 felbffc 
<tä nDige «SBefen nennen mir <B(Dtt: Die an* 
Deren SMnge, welcpe ibren ©runD, warum 
fte fwD,in Dem felbftflänDigen 9ßefen fcaben, 
Riffen Cceccuren. ©a nun Die SUSelt* 

Qßeif peil Den ©runD jeigef, marum etmaS 
ftyn Fan (§. 5.); fomug billig Die Sepre von 
©£>tf, oDer Dem felbjtyfinDigen SEßefen erft 
1 twrgenomt *.nn>erDen,ef>e man 0a) auf eine 
genaue <£rfänfmß Der Kreaturen leger, Die 
man vis auf Dieerffcn ©rünDe ty'nauä föp* 
ref, oDer vielmehr au* u)nen herleitet, ob xm 
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jtoar nid)t leugnen, Dag einer eine gemeine 
erf'anfnifj Derfelben juöor (>aben muß, Die er 
aber nicf>t n6tf>icj I>at au^ Der $Belt*$Bei§*-' 
i)eit ju bolen, inDem mir Dura> Die fägiic&e 
Girfabrung w>n ^ucjenD auf Daju gelangen 
(§. 6.). ©erteil Der <2Belt * <28eigf>eit, 
Darinnen oon unD Dem Urfprunge 

Der€reaf uren t>on ü)m gel>anDelt roirD, beif* 
fet Die natürliche Geologie oDer (£>oU 
tee=<5elet>rl?e!t. 

1 2. ©ie €reaturen äuffern ifjre $l)ät* ©f »«« 
lid)feit entweDer Dura) Bewegung, oDer 
Dut<$ ©eDancf en. 3ene nennen mir €öt* 
per; Diefe (Beifter. ©a nun Die ^IBelf* 
SIBei^eit fid) bemühet t>on allen ©rogen 
tätigen ©runD anzeigen ; mug fte fon>ol>C 
Die ^raffte unD ^ürefungen Derer ©in* 
ge unter jucken, welche Da6 iljrtge Durd) $8e* 
roegung perridjten, alä Der anDeren, welche 
Durd) ujre- ©eDancfen tynen felbfl bemuff 
ftnD. QUfo ieiget fie, toai in Der «üBelt 
m&gHd) ifr,fon>obl Dura) Die ^räjfre Der€6r* 
per, als Der ©eifter.* ©erjenige 'Sfyeil Der 
SfBeltsSÖSeijfteit , Darinnen man erkläret, 
n>a$ Durd) Die ^raffte Der ©eijter m&glt# 
ijr , »trD Die Pneumatologte oDer (Bei* 
(lf r iefte genennet : Der anDere hingegen, 
Darinnen man jeigef, roaä Dura) Die Übajft 
Der Sorper m&glia) tjt, bekommet Den tffab* 
wen De? p^yficf, oDer natur*lppiffens 
fc^öfft, oDer netup-fce^te. 



i 



. §. 13. J$a6 Siefen, meines in und Den* 
83i cf et, nennen wir Die ©eele. 2)anun Die 
^ eeele unter Die 3al>l Der ©eifrer gehöret 
($, i2.)unD aufier Dem cßerftonDe aua) et« 
Ren 9Billen ; tat,- Dat>on oiel in Der <2ßelt 
berrttyret; fo muß tu Der < 3Belf* «äßeiftyeit 
aucb gemiefm roerDen, roaö Dura) Den "SBil* 
lenDet©eclenm6(jlu1)ift.' n>o&in aHe$ Dafc 
jenige geboret, roaä inögemcin oon Dem 
JXec&te Der Sftatur, Der 9ttt)i<£, oDer @it* 
" lemi l ef>re, Polittcf o&er etaaf fi^unjl ic. 
'**"*' gefaget mirD. » 

* '4» < 2B«1 alle ^)inge, fte mögen Cor* 

sff *® i ot)cr @e # cr un0 ® eelm ^ffcn , in 
einigen ©tücfen einanDer ä^tttic^ fmD ; fo 

&at man aua) ju etroegen, n>a$ ollen S>m* 
gen überhaupt juf onmict unDroorinnen Der 
allgemeine Unterfa)e*D Derfelben an juttejfen . 
«nD nennet man Den Sbetl Der ^Beltmeiß* 
b eif , Darinnen Die allgemeine £r f än tn i & Der 
SJinge abgefcanDelf mirD, Die Ontotogie 
•Der (BrunDsXtf ijTenfdmffc. £>ie ©runD* 
$Sificnfa)affr, ©eijrert*icl>rc unD natürliche 
©otteö^ ©elel>r()eit macben Die XYletaptyy* 
ftcf oDer 4onp&Q>tf|enfcr>a(fr auö. 
Utfyttinn §• *f* Unfere ^rfantniß fiepet entroeDer 
Uf Wa< jlille, roenn mir miffcn, Dura) matf voc 
tfcmaii* ^c^ffte etwa« in Der^aturgemurcfetwev* 
i>en f an, oDer fie gebet roeiter fort unD mif* 
fef fomobl Die ©roffe Der £räf te , al* Der 
SBurcfung auf Da* genauere au$, Damit 

au* 
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<itwienf<#einUd) erhelle, Daß eine Sfßürcfuna ' 
wn gewifTen ^rafften berrö bren fonne. 211$ 
jum €rempcü ia) lalle mia) enfweDer t>cr* 
gnügen, wenn ia> meuj,Die mit ©emaltju* 
fammen geprefiete gufft f onne Da* $ßafiec 
in einem ©pring*$8runnen febr boa) frei» 
ben,oDer id) bemübe miay genau ju erfab* 
ven, wie ftarcf Datf Qkrm&gen Der ßufff 
iunimmit, nähern fte in Den balben, oDec 
dritten, pierDten ic. §beüDe<$ porigen 3vau* 
metf geprefiet »orDen, unD mte Piel©a)ub* 
bo$ fte in jeDem §alle Da* <2BajTer treiben 
f fcntfe. &er leitete ©raD Der €rfdntnif 
erforDerf, Dajj man ade 3)mge, Die eine 
©rdffe (>aben/ auäjumeften tPtffe : autf »el» 
cfjer Sfbjtc^t Die Wlatt>ematicf erfunDen 
toorDen. ^8on Deren unterfa)ieDenen ^fyfa 
len babe ic& in Den Slnfangä* ©rünDen Der 
matbematifc^en ^ifjenfa)afften unD in 
Dem Darauf gemachten Sluöjuge jjebanDelf. 

§. 1 6. @ola)ergeftalt bringet un$ Die tfltitm 
«Slatbem atief ju Der allergenarmen unD t»«feiöeit. 
toBfommenjlen ©cfänfniß/ »ela)e iuetlan* 
gen moglid) iffc 

§. 17. ©aaberni#f jeDermannSSBercf «forfrfe« 
ift jtcbtmfDet Sßelf *3Beigbeit fo weit ein* 
iulaffen ; fo roerDen mir un$ um Diefen Poll* 
fommenen ©raD in gegenwärtigen Sin« 
fang$*©rünDennia)f bemühen, fonDern Da* 
mit jufrieDen fepn, Daf? mir Die Äräfff e Der 
S)inge tt^ttg evfennenunD Daraus urtbei* 

51 s Un 
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len lernen, wctf öwc^ fle in Der Stotur «169* 
lüfc iß. 2>ie aber na# Dem weiter ju ge* 
f>en gefonnen, Denen foll, »0 will, 
be^ anDerer ©elegenfyeit mit Dienlichen Un» , 
terric&te aufgemartet roerDen : ju gcfa)n>ei* 
gen, Da§ fle in meinen matl>ematifa)en 
©a>rifFten, fonDerlt<$ Denen, Die ini'ateini* " . 
fdjer ©praaje tyiavß fommen flnD, 
fc$tm gute Slnmeifung Doju 
ftnDen. 
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*8ernünfifffle 

eD ahefett 

t>on 

©ett f rdjften m menfeb* 

lid)m 2>erflanfee$ uttb tyrem udj* 

tigen ©ebraud)e tn ^tfäntniß Der 

5Dce i. Capttel/ . 
pon 

£>e» gegriffen &et 

$. i; 

9 : }n |et)et nimmet bei) ftdj felbfr wabr, 

Da§ er wU 3>inge empfinDet.Scb »a« Smi 
fagcaber, Dafl wir etwaä empftn* pflnfeen 
DeliTwenn wir unö Deflelben aß untf ge* fo» 
genwärtig bewuft ftnD. <3o empfinden 
ttit Den ©c^merfc, Den ec&ail, Stc^t unD 
unfere eigene ©eDancf en. 

§. 2. diejenige <2Bürcfung Der ©eele,®«*«in 
woDurd) wir uns bewutf ftnD, nennen wir ©etande 
einen <Be6antfen : Denn jeDermann faget, $, e £i nntt 
er Dencf e nid)t$, *u Der Seit , wenn er fid) * 
nic^f^ beroufl j\i feijn toermeinef. @olc|>er* 
fleftalf ftnD Die €mpftnDungen ©eDancfen 
pon un$ gegenwärtigen fingen. SJBtr er» 
frören l>icr Weiter nic&t* al* SIB&rter, Damit 

ein 




Digitized by 



.12 ©oe i.Capttel, 

ein jeDet erf ernte, in nvatf fftr einem 95er* 
jtanfce mit fte nehmen. 5)te ©ac&en , Die 
' DaDuvct) beDeuter rcerDen, tjabe id) in Der 
£Jietapf)»ficf auagefübti.'t. 
®«#oitttt §• 3- ©a$^etmogw:S)inge,Dieauflet 
einnen un$ ftnD, unmtttelbabt \u empfmDen, führet 
nennet. Den 9?al)men &ec Sinnen, Deren man 
fünft SU jehjen pfleget , alä 8et?en, £6* 
ren , Sühlen, Kiefen,, ©d^meef en. 
Wa* ein §• 4- Äinen «ßegctff nenne ia> eine jeDe 
SSeoeiff ^orflellung einet <25ad)e in unferen ©eDan* 
Ifr efen. 3-€. !^l)abe einen SBegtijfoon Det 
©orfne, wenn ia) mit Diefelbe in meinen 
©eDancfen ootfMen fan, entmeDet Dutdj 
ein 5öilD als roenn id) jte felbet gegenwärtig 
fäf>e, oDet Dutd) blofte 9JBotte Damit id) ju 
t>erfte(>en gebe,n>a$ fcjj Don Det ©onne n>af>r* 
v genommen, al$ Dag fte fep Det an Dem «£>im* 
mel be» §age f>eüglän&enDe €otpet , fo Die 

• 2(ugen blenDet, unD ei auf Det €tDe roatm 
unD l)dle maa)et : oDet aua> Duvcr) anDete 1 
Seiten , Detgleic&en in Det ©tetn*Äunjt 
Daö 3eia)en 0ift. €ben fo h,abe ia) einen 
83egtijf oon Det ^o^ett, wenn icf> mir 
entmeDet in meinen ©eDancf en,al$ in einem 
S3ilDe öotftellen fan, tr-ie jmeo ^etfonen if)t 
<3$etfpted)en einanDet ju fjeptatljen naefc Der 
in einem £anDe üblichen ©cn?of>nf>eif t>oü* 
jier>en,oDetau(^Dut^ Wofle «äBotte, oDer 
anDete ßeia)en (rootunfet man au$ Die 

* ©emabjDe tea)nen fan) entweDet mit feibft, 

oDet 
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Ittfr anDcren ju fcerfteljen gebe, Die Jbocfjjeft 
(hj eine feperlio)e CBoüjief>«nö De* <&erfpre* 
<()en* einander ju &e»rat (>en. $a) (>abe fer* 
ner einen SSegriff t>on Dem ©uten, wenn ia) 
»etf, <ßiit fep Dasjenige, toat meine 9?a* 
tut unD meinen äufieren SuffanD Dollarn* 
mener machet : ia) &abe einen begriff t>on 
6<DC(L, wenn ia) geDentfe, e« feo Da« 
Sßefen , Darinnen Der ©runD t>on Der ©e* 
gemoart oDer 2Bürcflia)i?eit Der <23elt ju 
jinDen: ia) &abe einen begriff oon Den Uff 
münfcigen , wenn ta) mir wfUUe ^erfo* 
nen , Die wegen if>re* SUfer« ftd> noa) nirtc 
felb/r»er/brgenunD regieren fönnen. ''W: 

§.5. ©a uns nun Die ©innen ju ©eDam mit fcfe 
cfen t>on55ingen, Die aufler un« finD, »er? ©innen 
anlaffen (§. 2.3.)- fo bringen fteun« auf ei* un * tff« 1 ' 
nen begriff Derfelben. eola)crgcfralt S®* ' 
6efomtnenmirDura)Da« eef>en einen SBe* JrSLfc 
griff ton Dem Oia)teunD Den §ar&en; Dura) 
Daö £6ren t>on Dem @a)alle; Dura) Da« - 
mkn t>on Dem, t»a« n>eia)oDer barfeijr; 
&ura) Da« 9viea)en oon ©erua) unD ©e* 
ftontf ; Dura) Da* ©a)mecf en t>on fuflem 
unD faurem. 

§. 6. £>b aber Dura) Diebinnen Die 8e* ®»> 
grijfe Derer ©inge, Die aufier un« ftnD, in £*Jjfft* 
Die ©eele al« in ein leere« <3e&älf ni& hinein Sff j£ r 
getragen werDen,oDer ob fie oielmefrr fa)on ,Z 
cor fid) in Dem 9Befen Der ßeele gleia)fam tviffen. • 
twgtaben liegen, unD bloß Dura) ü)re eigene 
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^rafft auf Veranlagung Der VeränDerun* 
gen,Dte-auSwärtige£Mnge in unferem€ör» 
per t>crütfac^en, ^cvöoc gebracht werDen,Da* 
twn i|r noch lange nicht Seit ju reDen. 3n 
meinen ©eöancf en oon @Dtt unD Der ©eele 
Des «Ölenfc^en unD jwar in Deflen fünftem 
Captfcl Fan ich er(t jeigen, Daß Das leitete 
Der ^JBabtbeit gemäfl feo. €s Dienet aud) 
niept Die £ntfa)e(Dung Diefer r age ju unfe* 
rem gegenwärtigem Vorhaben, ©ennwic 
t onnen Die begriff e Der äußerlichen 3}inge 
erlangen , unD Daraus üön ihnen fta>er ur* 
teilen, wenn mit gleich nicht wiff"en, wo jtc 
herfommen: gleichwie mir Die #anD iu aU 
!erf>anD Verrichtungen gebrauchen f 6nnen, 
ob wir gleich ntc^t miften, wie fte oon innen 
tefdjaffen ifl unD Die }u ihnen erforDerf e $5e* 
wegungen heroor bringen fan. 

mt nit $• 7- $w »ft m * genung, Dag mir mit 
ba&ey ju ftletjj auf Die ©eDancfen aa)t haben, woju 
tb«o &a« uns unfere (Sinnen oeranlaflfen. SMefes 
*•* aber gefchiebet, wenn mir forgfaltig oon ein* 
anDer unferfcbeiDen, watf uns als etwas be* 
fonDers oorgeftelletwirD, unDDabeo, fooid 
moglia)/ anmeref en, woDurch mir bewogen 
weiten es für etwas befonDers ju halten. 
|. ia) fel>« iugleich jweo Figuren , ein 
Dreoecf e unD ein Vierecfe. SDas ©reo« 
eefe fallet flieh ganfc anDerS Dar, als Da« 
Vierecfe. ^5Jenn i<h mich nun felbfr fra* 
ge, woDura) ich bewogen werDe Das ©rep* 

eefe 
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etfe t>ot etwa* anDerö «l* Da* QJierecf e ju 
Ralfen; fo roerDeia)finDen,e$gefa)el)e Dar- 
um , »dl Da$ ©reoccf e in Dreo, Da* <25ier* 
ecfe aber in oicr ßtnien emgefa)lojfen ift. 
9Ba$ ia) im ©reoecfe finDe, treffe ia) nia)r 
ithCßierecrV an,unb ma$ im <2>ierecfe mar)r* 
genommen toirD, ijt nia)f Dasjenige, ma* 
Datf&rei^ecfcjetgef. Sftan f an ni<$t eine* 
für Da* anDere nehmen. UnD DaDura) be* 
merefet man Den Unterfa)eiD bepDer ßtgu* 
ren. ©o,»ennia) frage, »a* mia) Daju 
bemeaet, Daf ia) fage, e* feo lichte ; fo ftn* 
De \<b, es feo tiefe*, Daß ia) ,um mi<& (jerum 
Die ©a<$en fer)en f an. ©emriaa) ifr Hicr>t 
Da*ieniae, n>a< Die umjrer)enDcn ©aa)en s 
fätbav machet. Stuf gleta)e ^QSci'fe tfn* 
Den mir, Äauffen r)eiffe eine einem anDern 
iufuinDiae ^aa)e oor ein oon ü)m bemiütgs 
fe* etücf e @clD an fta) bringen: r>oUMn* 
tig fep Derjenige, Der mer)r ©eblüte r)at al* 
iu €rr>altung Der @efunDr)eit oonn&tr)en ifl: 
$\e <Befct>wui|t fco eine auflerorDenflia)« 
©icfeinDen fletfa)ia)ten feilen De* Scibe* 
u.£n>. , 

§. 8- itf leiste Dura) gjeranlaffung Der Senne* 
6innen einen begriff oon einer ©aa)e ju f$»cef 
überkommen, »enn fie un* alle* oorftellen, fa!I " 
tooDura) fte er? anDf,unD oon anDeren unter* "!" ff s " 
jtyeDen mirD,unD jmar folajergeftolt, Daß tttwm. 
fte. un* nk&t jualeia) anDere ©inge mit Dor* 
(teilen, Die r)ier)et nia)t gehören (mo^in Da* 
V. * \ oorige 
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porige Tempel pon Dem 3)rep~-unD QSiere* 
cfe geb&ret) , oDer Dag Doa) Da* Doju gebö* 
rige oor Dem ftemDen mepr in Die binnen 
fallet : roopin man Da* Krempel Pon Dem 
£icpte rechnen fan. <23enn fta) Da* <3Bie- 
Derfptel befinDet; fo ift e* fa)roeer einen ridp» 
iigen ISegriff ju überkommen, Denn »tc 
nehmen entroeDer Da* unrechte por Da* r ecf>= 
te, oDer laffen etma* au*, oDer nehmen mit 
Daju , loa* otept Daju geltet. 3. €. 3d) 
t>abegefcf)en,oDerge9oret,toie Titius einem 
gramer feinen CaDen erbreepfcn , unD p«m 
feinen <2Baaren berau* getragen. #ierm* 
tten ift jtoar DetfSegriff eine* ©iebe* enf bal* 
f en, aber loa* Daju geboret, ift unter freniDe 
©ad)en fooerfteefer, Dag man gar leiste iv= 
ren f an , wenn man e* berau* fuepen roilf. 
£)enn Der Gramer mit feinem SaDen unD fei* 
tien QSaaren, ingleia)en Da* €rbrea)en De« 
SaDen*, ffnDet in Dem allgemeinen begriffe 
«ine* Siebe* feinen s)Ma&,unD roirD ftd) Dar* 
au* ntebt gleich ein jeDer Den Dieb al* eine 
33erfonoorftellen,DteDem anDeren Da* (Sei* 
tie mieDer fein «jJBiflen unD «2Bo!len enttoen* 
i>er,uneradjtetfllle*,n)a* piergefaget n>irt>, 
in Dem gegentpart igen Krempel jta) fo unfc 
nieb t anDer* befinDet. €* roirD aber in foU 
c^em^aüe Die Arbeit erleicpferf, wenn man 
»erfdjieDenebefonDere€rempel gegen einan* 
Der hält, al* rooDura) man erfiepet, n>a* fee 
mit etnatiDer gemein fjaben, unD n>a* por be* 

fon* 
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fonDcre UmftanDe man roeglaffen muß, Dä* 
mit man Dasjenige übrigbehält, roa« Ui Dem * . 
»erlangten ^ÖegrtflTe gef>6rcf. 3.<£.ÖBenrt 
ia) ju Dem öorigtn Krempel De« ©tebfral)* 

Ii« noa) l>tn)U fcfce, Daß Sempronius in ei* 

nen ©arten gediegen, unD Die §rüd)fe bott 
Den ©f rbneh * SSäumen abgebrochen unö 
mit |1a) genommen ; fo ftnöe ic^ letzter alö 
üorfmv Da£ ia> Den Dieb nicht anDer« anjü* 
fehen habe al« eine ^erfon, Die Dem anDerrt 
Da« ©eine roiDer fein <2tBtfK» U. feinen 'äßÜ* 
lenentwenDet JÖenn Titius unD Semprö* 
nius lommennt(|f weitet mit efnattDer über* 
ein / al« Da£ fie einem €igent hunrt-'Jjertrt 
Da* &eint »iDer fein ^ßiffen tmD feinen 
5ßilien wegnehmen urä> fia) }üeigrten. £bert 
fo fe(>en mir urtä unD anDere lieben : aber 
nid>t ein jeDer begr-eijfet, Daf Die \jiebe ein« 
Neigung De« ©emürl>ö fe» au« Deö anöctrt 
©läcf feeligftitSßergnügen jü fch&pjfen,ün* 
etaa)tet fte in allen krempeln, Die man »ort 
fctt Siebe baben fan, anzutreffen» Wehtet* 
Krempel giebet Die £eit (§. 94; Met.)/ Der" 
Sjaum (§. 46 Met.), Der £>tt (& 47, Met.) 
bie etetigPeit (§. 5 &Met ).#iehet fan man 
aud> Da« $en)iffen (§. 73. Mo <--)/ Die" &** 

1 ttijTcn«-@crupd (§. ?6 t Mor.), Die lebertDi* 
9« €t^ntrti§ (§. 169- Mof.jic» rechneu 
€« wiCD aber Da« $ftaa)Dencfert erleichtert; 

! menn man bebDe Tempel neben einander 
Dergeftalt bor fteß f$teibet t &aiaU**/tt>a« 
{Wolffii Logiei) # un* ■ 
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tmterfd)ieDene* in einem jeDen oorfommc : 
in einet befonDere/i %nk tfefyet: Denn : 
läffet fia) alle« mit einanDer t>erglet$ 
unD Die 2lefm»$reit in bepDen $ällen let 
t er mafrrneljmen. 
9B«i ein J. 9. <3Benn Der begriff, Den mir fyab 
iiomunb jutei(|et Die ©a$en,mennfte»orfomm< 
»"ariff *» iei5et * u «towen, a!$ menn mir miffen, 
fti>. fcp eben Diejenige <£>aa>e, fo Diefen oDer 
nen anDern Sftabmen führet, Die mir in t 
x fem oDer in jenem Orte gefefyen t>aben ; fo 
er Elat: hingegen bundtX, menn er ni 
julangen mW Die @aa>e mieDer ju erfenn 
©0 baben mir einen flaren ^Begriff »oni 
garben, Denn mir 1 6nnen fte ernennen , uj i 
t>on einanDer unterfa)eiDen, menn fie 

fommen. @leia)ergeflalt baben mir einer 
f Waren begriff oon Dem Sorne, Denn 11» 
f6nnen eö ernennen, menn einer jornig 
SSBie &aben einen flaren begriff Don.» * 
• ©cfrroinfcfuckr, Denn mir-Bnnen etf C 
59ienfa)en anfcben/ Der Die ©$minDfu 
fyat €5etyen mir aber in einem ©arten 
fremDe* @emä#fe unD f&nnen uni ni v . 
, rea>t bejtnnen, ob e* eben Dasjenige feo, ti 
e&etf mir an einem anDern Orte gefefcen, 0 
aua) mit einem gemi ffen Sftafymen nen: • 
«el)6ref ; fo muffen mir t>on Dem lefcfe 
nur einen Dunefeien begriff baben. C? 
tyaben tyrer oiele nur Duncf ele begriffe 1 0 
fcen ^unlkSBortew/imelcfre in Der SDtai '- 
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tuattcf unD 2Belt«gBefe&<fc £ebrau<brt 
»erDen. 

KOicDcne öraDe. :©enn unternjci/en f 6n» tmnttUu. 
nen wirunö bepDer gegenwarf iejen eacbe 
t>on fielen €5^ercf nw&len befinnen, bog fte 
be$ einer anöern aua) anjutreffen qewefen; ' 
bisweilen auf aar wenige. 3. £ $5ey Dem 
fremDen ©emaa)fe befinnen wir untf/*a§ 
Da$ anbete, Daoon wir einen Duncf elen $5e* 
griff f)aben,eben fo lange,fpü)igeunD jäcfta> 
te blattet gehabt, wie Daö gegenwärtige; 
e* w\U un* aber m'c&t einfallen, ob fteaua) 
im übrigen fo au*gefel)en, wie Die <8(ätter 
De* oorSTugen ftef>enDen ©ewäc&fe*. 9?aa> 
Dem wir unö nun auf oieleoDer wenige fol* 
ü)er SOtertfmable befinnen f6nnen; naa> 
Dem ift aud) unfer begriff wenig oDer fehr 
Duncfel. 

§. 11. 5(Ifo^abenwirfe5rDuncfe(e$3e'fifeiiipel 
griffe öon allen Den <2ß6rtern, Derer 23eDeu* *u«<f«'« 
tung wirnia>tred)twiffen, ob fie uns gleia) 
Dem $bone naa) befanDt jtnD, unD wenn 
wir Darauf aa)t (>aben,unö nia)t gar o&ne 
ttHen ©eDancfen laffen. 3.€.3eDermann 
tjt Datf^Bott $ugcnD befanDt: unD Da ei* 
ner oieleö $&un Der ©lenfdjen tugenDf>afff, 
»wie« hingegen unfugenD&afft nennet; fo 
mu§ er einen begriff Daoon fjaben. 5iUein 
er ift noc|> fef>r öuncfel, wenn er ßafter für 
SuaenDen unD SugtnDen für ßafler galten 

ib 2 fan. 
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- fon. 3$ "De l)ier ton Denen gälten, De 
manim&nfie, unD nid)t autf intereflirter 
Sll>rtd)tenunri4fig utt^ilcf,unD fo Dcncfef, 
rwe man cö fagef. 
©orfföe, §. 12. ^ir muffen un*ö&erroofyl in a$ 
tie bep nehmen, Dajj mir nid)t urteilen, als roenr 
tuncfcicn anöcrc auc ^ f c j nfn f | aren begriff mit Der 

affi?'" Wörtern wrEnüpffefen, oon Denen »irnui 
einen Duncfelen l)aben. 5Denn fonft nw 
benwivfurDuncfclüorunD anftc|) fclbj>^al« 
ten, roai Doa) bloj? ein Langel unferet ©c« 
fäntnif? ift, unD Porter alö einen leerer 
$(>on öcrmerjfcn, Die iljre richtige SSeDett 
rüng fjaben. (So Perroerjfen einige Die vires 

centripeUs UrtD centrifugas, ODer Die einen 

Atmete ftcr) näl>erenDe unD Dapon ftd) enf 
' ■ fernenDe Geäffte Det feurigen qßdt*<2Bti 
fen, weil fie nia)t eigentlich »ifien , roae' 
jbldje Gräfte )u fagen foaben, <2lnDere pev* 
fpotten Da$ unetiMicl^ fUtne in Der &co 
Metrie, weil fie ftt<t>t begreifen, n>a$ Diefc* 
<23ort eigentlich ju fagen habe. 3a t>ieh 
»alten au* Diefer Urfaa)e allerf>anD $unft« 
QB&rter, fonDerlich in Der alten «Sftefapr;^ 
ftcf , por Duncfel/ »eil fie fie nia)t rec^t 311 
«Hären Hüffen. * 
9Bflf <i« « $. 1 3, 3fl unfer begriff Fiat ; fo ftnö tt>tt 
benfiidxc enmeöeic perm&genD Die «Dlenf ma&le, Dar* 
tmtulbtt öuö eine @aa)e erFennen, einem anDern 
»eflriff !)erjufagen,oDer menigften* nn* felbfl DiefW* 
•ff. be bcfonDev* na# einanDer PorjufteBen,oD#r; 

*■ "-' tpic 
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»ir befinDen un$ foldjeS juthun unöernio-- 
gmD. 3n Dem er jien ftalle ijr Der f lare Söe* 
$riff öeucitd) : in Dem anDern aber unfceut* 
lieb, W <w«t einen flaren unD 

Deutlichen begriff bon einem Ubrtpercfe/ 
toenn et uns fagen f an, eä fep eine Mach ine, 
n«W)eDur<i> 4?erumfreibunci eine* Seiger* 
Die 6runDe jeiget, oDer Dura) Den ©cfclag 
an eine ©locfe Diefelbe anDeutef, ^inDeut? 
Iia>ec Söegrijf bon Der >£tleucbtung i% 
Da{? fie eine übernatürliche Überführung foU 
ct>er < 3Bal)tl>eiCcn fep, Die man uatürlüher 
Äifemc&t begreifen tan, 3» eben Die £laf* 
fc gef>6ref, Daß Der £t?eftan& eine 95erbin* 
Düna etneä Cannes unD 3Beibe$ ift> ^inDec 
mit einanDer ju erjeugen unD aufwiegen ; 
Da§ DieCugend eine §ertigfeit fepfta>unD 
anDere fo toollf ommen ju machen, alä Dura) 
unfere Gräfte gesehen fan; Dag Der K«s 
gen eine SDlenge SfBaffer^ropjfen ift, Die 
leben unD nach einanDer au$ Den ^olcfen 
Durch Die ßufft ^runter fallen ; Dag Die 'M* 
ntöc&t ein ^erm&gen ifi aHe$ roürcflidj 
}u machen, »aä m&glia) ijr ; Daß Datf QäIij 
•in fefler Cörper ijr, fo im <2BajTer aufge* 
6fef unD fiujjig nrirD. «vöSec mehrere €)?em* 
>cl »erlanget, Darf nur in allen feilen Der 
3&UV23ei$heif, Die ich nacr) einanDer her* 
au* gegeben, nachfragen, Denn Darinnen 
DirD er t>on allen ©ingen , mooon gereDet 
»irD, Deutliche begriffe antreffen. $m* 

3 gegen 
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gegen ijt uufet ^Begriff oon Der rotten gat&e 
jroar Elar, aber boa) unbeutlia). sbenn 
mit fonnenbie rof&e $arbe jmar erf ennen, 
wenn fte uns oorfommet; oermogen aber 
boa) nia)t ju fagen , n>orau$ mir fte erftm* 
nen. Sllfo baben oiele einen jmar klaren, 
ober unbeutlia)en begriff ton ben oerfcfcie* 
l)enen Sitten Der Söaume unb ^an^en, 
fcenn fie f 6nnen eine Stet föt ber anbeten et* 
fennen , unb olle oon einanbet wohl unter« 
fefreiben , 1 6tmen boa) aber eigentlia) nid)t 
etfej>en, noa) fagen, »orinnen ber Unter* 
fa)eib befiele. S)erQleta)en unbewltc|>er 
Söegrifir tfr aua) ba* ©aufen be* 5ßinbe^ 
. ba$ 9\aufa)en be$ •äBaficr*, ba$ iBraufen 
ber ^Bellen. 3<»/ *>en UnterfmeiD im ©e« 
fd)matf unb @etua)e bemetefen wir nur 
flar, aber nia)tbeutlia). 
®ie jeter §. 14. 3Deromegen Ean man einen beurlt* 
»om b«p» a)en ^Begriff einem anbern mit bioffen "^Bor* 
?btrH tm ^n^ c 9^ m 9«"/ « nen tmbeutlia)en aber md)t 

JST genwartig batfletlef. 3. £ SSenn einet 
blinb i\t, bem mag man oot prebigen,roa* 
man will; fo mirb er ben Sßegrif oon Det 
totfjen ober einer anbern garbe^ nimmer* 
unter« mebv bekommen, ben mir baoontyaben. 
Weib«»* §• ö'trtlic&et Begriff tfr ent* 

fü&tiiffc« roeber au^fuf>rlia>, ober unau$fttf)tUd>. 
unb iin. 2luefdi?tUc$> ifl ber S^egriflF, wenn bit 
S«««!" SÄ^rfnwW^fr manangiebet,iureia>nb!e 
griff«. <5ac&€ 
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6ad>e jeDerjeit ju erfennen, unD t>on allen 
MDern su unteefa)eiDen : hingegen unauo* 
fufcrltd), wenn man nta)t alie$0M'cfmal>le, 
jönDetn nur einige ju erjefclen meig DaDura) 
eine @a$e t>on anDem unferfdjtcDen roirD. 
3.&SD*an f)af auSfübrlic&eSScgriffe ton Der 
lebendigen €t£ äntnifj , Der $rua)tmeffung, 
oDer Sftu&ung, Der £olic, Des <2ßerftanDe$, 
M $f)aue$, Deö @etfce$,2c. mennmanfa*' 
gen f an ; Die lebenöiqe fcrtantnifj ift eme 
etfäntmfj, Die in SBillen aebct, oDer einen 

93ett>eaunQ>@cunD etwa* jumollen abaie« 
bet. ©ie rtwjung ift Daö $ea)t aaö et* 
ner fremDen 6aa>e nacfj feinem ©efallen 
ftcfj QJorf&eil ju oerfc&affen,jeDoa),Da§Dic 
@aa)e felbfi in ibrem ©fanDe einmal wie 
Da« anDere verbleibet, 5>ie Cottc ift ein 
empftnDü<$er unD anbaltenDer <Sa)merf$ in 
Den ©eDarmen. ©er Vetftanb ift ein 
<25ermogenDa$ mögliche jugeDencfen. ©er 
Cfrcu ift ein «Raufen fubtiler ©ünfle, Die 
in ^bmefenbeit Der ©onne naa) unD nad> 
cui Der ßufft betunter fallen,unDfia> an Die 
obere §läd)e Der €6rperaufDem(5tDboDen 
anfangen, ©er (Beiß ift eine 93egierDe 
mt\)t ju l)öben, al« man ju feiner tftotf>* 
Dürft brauchet unD naa) feinen UmftfinDen 
t>or ftcf) bringen f an je. ?9lan fcfclage alle 
^eile Der < 3Bdt*SBefe&«it naa), Die ia) 
naa) einanDer Ijerauä gegeben ; fo mirD man 
Dafelbft mcfyr Krempel ausführlicher $8e* 

%> 4 griffe 
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griffe fünDen als n5t(>tg ift Den Untetfc&eiD 
mifmMfit unp unan$fü(>tlid)et ©egtiffe 
jq erläutern, «öingcgw Ijaoen Die €atte? 

g'anet einen unaii$füi)tlia)en begriff twn 
em €$twt, wenn fie Tagen; «r feo ein 
$Befen, fo in Die yänge, ©reite unD £>tcfe 
auägeDebnet wirp. ©enn Durc& tiefe« 
^evefmal)( allein t an man Den €6rper nocf> 
nia)t üon D*ra Diaumc unf erfepeiDen , Den 
aud) Deswegen Die (Earteftaner mit Dem 
fotpet »or eine* f>alten. 3)}el>rete €xempe{ 
$on unan«ffn)cli4en Söegriffen findet man 
in Den (Schriften Der meiften ©eierten. 

m ni f* & ? 6 < enl)li * <in öeutlic^er S3egri)f ift 
»pnftaw ^n^ m eDcv öollftänDig, oDet umwIlfronDig, 

xZw X>o«M»WB ift unfec «egrijf, wenn mit 
«spntlanDi- W$ Von Den ©fcref mahlen , Darau« Di? 
vt iit, £5ac&e erfanDt wirD, flarennD Deutlia)e 
fltiff fe», begriffe haben, hingegen ift et unreife 
(f4nD»0/ wenn Wit t>on Den SDiertf mahlen, 
Dar auö Dje@acbe et f anDt wirD,nur nnDent* 
(idje SSegriffe haben, 3- & ^enn einet 
nia)t allein fagen f an, Da§ eine @#lag*U^ 
^ne Machine feo, Die Dura) Den©d;lagan 
«ine €J(ocf e Die ®tunDen anpeutet, fonDern 
aach twn Dem Slnfcblage Der ©locfc, Det 
©tunDe/ Dem 2(nDeufen wieDetum Deutliche 
begriffe bat i fo ift fein Söcgwj twn Det 
©a)!aa Ul>r iwlIftanDig. et aber t>on 
allen tiefen fingen noch unDeutlicbe S5e? 
griffe ; fo ift fein begriff SPU geachtet- Übt 

un* 
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tw&ollftänDig. J$*r begriff oon Der £u|t 
»irDtwllflänDtg, wenn man nid)t allein fa* 
3m fan, fte fey eine €mpfmDungDerQ$olls 
fotmuen freit, fonDern aua) über Diefeö Die 
(EmpjinDung unD ^ollfommenl)eitDeutlk& 
begreifet, ©leicbergeftalt ift Der ootfrin 
(§. 1 5 .) gegebene 33egrifrt>on Der lebenDigen 
fentnif oollftänDig, mcnn man ferner 
Ptuüiä) erf lawi f an , roaö Die £rf äntnifi, 
Der < 2BtUe, unD in Rillen geben, feo. ©er 
Segriff t>on Der 9hi(jung roirD oolljfanDig, 
wenn man DctrtUc&e begriffe oon DemSXecf)* 
(e, Der fremden @adje, Dem QSorfb, eil febaf* 
fen , Dem ebenen gefallen , Der unbefa)a* 
Dt'gten QJerbleibung einer <Sa<&e in ifjrem 
©fanDe, erlanget, UnD eben fo perftflf f»a)$ 
init anDcrn oorbin gegebenen Rempeln. 
£t lafien ftcb ma)t n>of>l Tempel oollftän* 
Diger begriffe geben , »eil eä j« wettläuf* 
fig fallet, Die in einem enthaltene €9ZercF- 
nial)le immer weiter ju erfldren. Sföan 
fan aber Die QSollftänDigfeit Der begriffe 
ni(f)t befjer erf ennen lernen, al$ menn man 
Die €rf Idrimgen , fonDerliäS in Den lafeini* 
fa>en 2lnfang$*©rünDen Der matfremati* 
fcf>en 2Btfienfc&aften mit $leiß Durt&gefref, 
Waffen Dafelbtf in Den folgenDen (ür? färun* 
gen fein ^ßort angenommen n>irD,roeld)e$ 
nid)t fd;on im oorfoergefrenDen märeerfldret 
nwDen. 3a, wenn enDlia) einige ( 2B6rf er 
«nerf Idret angenommen merDen ; fo ftnD fte 
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fo befa)affen, Daß man mit Den flaren $8e# 
griffen , roeldje man mit il>ncn wt nüpffef, ' 
jufrieDen fepn f an , oDer aua) tyre ferne« 
Erklärung m Der ^taapbpfttffwDet. UnD 
eben luerju f an man Die £rf Inningen in Der 
SDleraplwfitf / SSJioral, $oliticf unD 9M>»ficf 
gebrauten. 3. e 3a) erkläre (§. 64. 
Moral.) Die $ugenD Dura) eine Wertigkeit 
feine .fjanDlungen naa) Dem ©efe^e Der 9*a> 

tur einjuric^ten.3^ ieigeaber aua) (§.525. 
Met.) n>a* Die Wertigkeit, (§. 1. Mor.) t»a$ 
Die «f>anDlungen Der $Dlenfa)en, (§.17. Mor.) 
s n>a$ Da« ©efefce Der iftarur ifl. SSa* in 
v Diefen Erklärungen öork ommef, finDef man 
roieDetum ferner erkläret ; al$ bep Dem @e* 
fe|e Der Statur roirD geDaa)t Der Serbin* 
DungunD Derfreoen^anDlungen. €$n>irD 
aber erkläret, roaS Die gjerbinDlidjkeit feo 
(§. s. Mor.) , »a* eine frewe £anDlung ifl 
(§. 1. Mor.),n)aö §repf)eit ijl (§. s 1 9. Met.), 

toat Die 9Ratur ijt (§. 639. Met ). <2öer 
gufl bat, f an Die gerölieDenma. no<$ weiter 
• anjrellcn unD Dann roirD er erfl fef>en, n>a$ 
ia) ibm in meiner < 3LBeit- < 3Betöt>cif für €r* 
Fantnig geroabre. 
(»tattUt §. 17. €ö baben aber Die DollftanDigen 
95efl ff an» begriffe ibte ©raDe, inDem ft<b Die SSegriffe 
»igtet*. ^ ?0iercfmal)le, Darauä fle jufammen ge* 
fefcetfmD,tt)ieDert>on neuem in mebrere jer* 
glieDern laffen. 3.£ 23eo Der ea)lag 5 tlbt 
uer jUfye id; Dura) Die 0tunDc Den r»ier unD 
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j»an&tgften ^fjcil t>on einem $age. 21lf& 
/äffet ftd> Der begriff Der ©tnnDemieDerin 
Den begriff Der 3aM 24/ Den begriff De« 
$f>eü$ unD enDlicp Den SSegriff Dc$ ?age* 
jerlegen. UnD Da mieDerum Dicfe begriffe 
i^xe f&certf mat)le in fia) enthalten, iaffen fie 
fupnodj meiteröon neuem jerglieDern. UnD 
jbMrpalt ftep e$ aua) mit Den übrigen] t>ov* 
im gegebenen Rempeln. 

§. 18. ©oa)iflf«ne^tt>egegt>onn6tben / gg j< 
am 9« feiten m6glid>, Daj? mir Diefe £er* tfe »e. 
gUeDenmg ju €nDe bringen, Daö tjt, biö auf «rijfe tu 
foWpe begriffe pinautf fupren , Die ft<p fror i«fli«» 
unD an fia) felbfinic&t mepnerglteDernlaf* top- 
fen, weil fte ni$t mepr piele* »on einanDer 
unferfcftieDeneS in fta) faffen, fonDern mir 
I6nnen jufrieDen fepn, wenn wir Die Serglie* 
Derung fo mett gebraut, Dag mir DaDur$ 
unfern ämeef erreia)en. 9?emli# mir brau* 
epen einen begriff, entmeDer anDere ju be* 
beuten , maä mir mollen , oDer einen 33«* 
Darautf $u führen. 2Ufo paben mir in 
Dem -etfren §alle unfern gmeef erreia)ef, 
wenn Der anDere un« t>6llig »er fiepet, Das tfi> 
wenn n>ir Die BerglieDerung bte auf folepe 
?Diercfniaple pinautf gefuf)ref,Da»*n Der 
anDere lauter flare begriffe pat: in Dem 
anDern aber, menn bep Dem Söemeife niept* 
mepr ju bemeifen übrig bleibet,mela)e$un* 
ten beffer mirD üerftonDen merDen» 3- & 
Euclidcs nimmef Die $Börter Äletcb&eit, 
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. griffer, Cletner of>ne Stillung an unD 
tjergnügef fia) mit Den flaren griffen Da* 
t>on , »eil er feine eäfce aüe erroeifen fan, 
Die er ju ernxifen fia> vorgenommen bat, 
obne Daß er Den begriff Der ©leich&eit, De« 
{jrofiern unD Detf fletnern Daju gebrauchet. 
•£)inctegen id) babe bieroon in meinen latei* 
- mfd)en 2lnfang*@r ünDen Der S(r itfjmeticf 
(§.15, 20.) Deutliche ^Begriffe gegeben, weil 

:, J , td) fu jum Söeroetfe n&tbig babe, inDem id) 
r' „ .Diejenigen <5äfce ewiefen. Die Eyclidfsslf 

, v .©runDfä&e of>ne $öen>ei§ angenommen, 
aua) in einigen $ällen meine SBeroeife l>6t>e* 
getrieben als Euclidesjoeil ich nta)t allein Die 
2lbfid)t gebabt meinem ßefer Die gcomctri* 
fchen «SBahebeiten beibringen, fonDepn 
i^n aiwh im ^aa>Dencf en unD Demonftriren 

ju üben. 

9ßie «in §. 1 9, ^Bit uberf ommen einen Deutlichen 
beurücter SBegriff, roenn Die ©aa)e, n>eld)e wir uns 
fc«flriff vorfallen/ nicht gar ju viel vetfd>ieDene 
"!;"fl <( ©inge in ftd) faflet, Diejenigen aber, fo tvit 
in ibr antreffen, fid) tvobl von einanDer un* 
. terfa>eiDen laflen, unD enDlid) tvir alles, was 
ftd) einigermaßen von einanDer unterfd)eü 
Den ic\ffet, juetft befonDcrS betrauten, Dar* 
nad) eine« gegen Das anDerc galten, unD 
auf Die DrDnung unD Qßerf nüpffung forg* 
faltig acht geben. & $1 an falle ftd) ei» 
neu $ifd) vor. 51n Demielbcn unterfd)et« 
Den fia) fo gleid) j»cp tyeiU, nemltd) Das 

Sßlat 
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55!at unD Da*©eftelle. Sene* lieget auf Die* 
ffmunDtfl an ihm fo befefliget, Dajj et ftd) 
nid)t t>on tfjm herab fehieben läffet. ©oll 
nun Diefer begriff oollftänDiger werDen * fo 
mu§ m an ferner unter fuchen, wa$ cor ©in* 
§t an Dem2Mate,waö cor® inge an Dem@e* 
ftette jt<h unterfcheiDen laffen : welche* mit 
mebrerem tyefcx ju fefcen unn6tl)ig wäre. 
©W^erge|talf/ wenn man einen Deutlichen 
begriff oon Dem JXJiUen haben will; fo 
mufman ftd) ein €rempel toorftellen, Da mit 
etwa* iumerjtenmahl gewollt, unD genau 
a$t geben, mi in unferer ©eele vorgehet, 
bte mit et wollen. 3» & Titiu », Der btef>et 
feinem ©fuDiren mit rühmlichen §leifl<J 
obgelegen , Damit er f ünftig eine gute SBe* 
foroeruna ju gewarten hätf e,horet oon einet 
Condition be» einem vornehmen SÖlanne, ' 
Der ihm jü ;einer $8ef$rDerung Mrbeljfen 
fem, wenn er feine ©unfl hat, 3nDem er . 
alfo Die Condition als ein SOliftel feiner 93e* 
fotDerung anfiehet; fowillerfteannebmon, 
«|)ter finDcn wir t. eine <Sad)e, welche Ti- 
tius be» jid> erweget, nemlia) Die Condition, 
f& ihm angetragen wirD : 2. Die Vorfiel* 
lung, fo er ftd) Dabep in Slnfejnwg feiner ma* 
<|et, nemlich Dafl fte ein Littel feiner 23e* . 
fotDerung, Da* ift, für ihn gut i|l: 3. Den 
sWanD feine*@emüthe* beo DteferÖßor|reU 
lung,Daf er nemlid) nicht allein an Der Coti' 
dirion uro DiefetQS otftellunfl witten€JefaUen 

hat, 
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!>at, fonDern aua) eine Neigung gegen fie 
. in jid) fcerfpuret. "-Jßenn man nun Diefeä 
alleä jufammen nimtnet ; fo fief>et man, Der 
SBille fep eine Steigung De$ ©emütf)* ge» 
gen eine ©ac$e, Die mir un$ als gut t>or* 
(lellen. *3Bir finDen noa) ein tyaat um* 
fl^nDlt^ auöscfubrtcCfcmpel üon Oer öcD* 
nung unD Der 3Belt in Der SDJetapfyoftcf 
' ' (§.i33-545-)- UnD Die übrigen Deutlichen 
begriffe in Der «Dletaplmftcf, Sftoral, 
litief unD $Wicf fonnen auf gleite 2(rt 
erläutert merDen. 
mit 'eto §. 20. ijt heraus juglei<$ flar, wie 
ooBjtänW' üoiifianDige begriffe erlanget merDen, in* 
JÖ£ . Dem mir nur n&tf>ig l>ab«ni>on Denen ©in* 
, fonaet Ö cn / üon welchen mit einen Deutlichen $3e* 
»irt. griff bekommen , ferner Deutliche begriffe 
naa) vorgetriebener 2lrt ju fuc&en. UnD 
»irD l)ier abfonDerlia) Dienlia) feon, menn 
man Die begriffe Derer ©inge, öon mela)en 
id) in Den folgenDen feilen Der «3ßelt* 
$Bei$l>eit IjanDele, nac& Diefen Regeln un* 
terfua>ef. «lBaöt>oroin($. 16.) wnDer 
QSolljtänDigfeit Der begriffe gefaget roor* 
Den, f an aua) t>tcc jnt Erläuterung Dienen, 
«enn §.21. hingegen fonnen mir aua) Darauf 
m f"X tt abnehmen, menn mir nur einen unDeutlia)en 
Ä begriff t>on einer @ac$e uberf ommen müf* 
grifft* fen. 9?emli^fola>eögefa}ieM/t^«l<5tt>«nn 
f omrnet. in einer ©acjje gar ju oiele 2)tnge Mtfonf 
men, Die t>on einanDer unterfa)ieDen fmD, 

Do<£ 
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xb aber oon un$ nia}f f 6nnen unterste« 
n roerDen ; tbeilö wenn un$ jroar Diefe 
)inDernifie nia)t im "äßege fielen, oDer Dod> 
ic auf jeDe* iafonDerbeit aa)t ju boben, 
nt> tyre DrDnung unD QSerfnüpffung ju 
»ttaa)ten unterlagen. 2(lfb ifte$n>ol)lmog* 
i),fcaf? mir einen Deutlichen, ja öoUjtanDü 
«1 begriff toön einem $ifa) baben f&nnen : 
Urin viele tyaben Doa) nur einen unDeutli* 
»en, ob er tynen gleia) täglic& «or 2lugen 
tl>et. €ben fo ift e$ möglia}/ Daß wir eU 
m Deutlichen begriff oon Der Äiäbeic 
v galten, Denn fte faflet v>er fd;ieDene$ in fia), 
vaDura) man fte»onanDern@emätbfc@te 
tn unterfcbeiDen fan: allein tu'ele boben 
aoon nur einen unDcutlic&en, n>eil fie nie* 
iabl$ Dura) <2ßergleia)ung oerfc&ieDener 
NinDlungen, Die au* Der '•JBcwtyeit ent« 
fingen, Dasjenige f>erau* fud&en, n>a$ ju 
>t geboret. €ö ifr aueb möglich Daß man 
on Der Seif einen Deutlichen ^öegrijf erbält, 
tnn man fan gar »ol)l ernennen, rooDura) 
e fta) von anDern fingen unferfcbeiDen 
Met : allein Die meiften l>aben Dat>on nur 
inen unDcut lieben, »eil fie n ia)t aa)t baben, 
>a$ ftc eigentlich in ibren ©cDancf cn uuD 
er fta>tbabren 2ßelt finDen, DaDurcfc fie yat 
Jttäatnif Derzeit gelangenden fo t>erf)ält 
4« mit Der Vernunft unD unjeblia) oiel 
nbern fingen. Unerad)tet aber einfleü 
t$ aßürmleingar wie l&eile in fta} be* 
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Steiftet, t>te alle öon einanDet fo rool>l alt* in 
Stoffen Rieten untetfa)ieDen ftnD ; fo fön* 
; « nen n>it feinen Deutlichen, Diel weniger 
. einen öollftänDigen Söegtlff Daoon tyefom* 
men , »eil mit fte mit unferen Slugen nia>t 
mef)t untetfdjeiDen. @leia>tgeftolt blei* 
t bet Der begriff oon Den ftarben , t>on Den 
Sitten De* ®efa>macf eö, t>on Den Brten Des 
* ©etuefoe*, ingletd)en De* ^djalleö unDeut« 
. liti), weil Datinnen unjel)lia) üiel Äleinigto» 
ten anjutrejfen ftnD, n>ela)e unö oon einan* 
Der ju unfetfa^eiDen unm&glia) fället: rooton 
Der ©tunD an einem anDetn £>tte (§. 769. 
77t. Met) angennefen n>irD. 
Slufcf» §. 22. ©aljetbelffenunä Die g3etgr6ffe-- 
let «et« r unfl$-'@läfet gar öftre ju einem Deutlichen 

EJjJ SBegriff/ Den mir fonfr nimmermehr erlan* 
tinb ftertj» ttüröetu 3- €. SOian ftnDct, Dag Daä 
©idfcr. maref in Den ®emäd)fen ein Rauften f let* 
«et S3läfta)en ift; Dag Die Suntfen, welche 
man aus Dem©table mit einem$euer*@fei* 
he fraget, glüenDe ©tucfletn ©taf)l unD 
©rein ftnD/ Die untetroeilen fd)mel&en/ unö 
ftd) tn ©lad oetmanDeln ; Dag Daö 3ttn* 
tten Der WeflHn in Der$t>atrtic|)t$anDer$ 
ift al6 ein ©teeren, welct)c$ betmitf elft fub* 
tiler ©tadeln, Die l>irt unD roieDet auf Den 
flattern jtet)en, gefct)iel>et. «Dietere €r* 
etnf)el fmDetman in Leeuwenhaks Briefen 
unD in Hook« Microgfaphu. ©etglei$en 
«£ttlfte tyM unö au«fr untetroeilen Die $etn* 

©lafet, 
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©täfe»V t»etien wir in €rföntni§ De« QBefo» 
©ebduDeö t>icl ju Doncfen Gaben, j. Dag 
wir »iff€ri/Dte^tl^©tcajtc fei) ein £auf* 
fen fleiner Sterne; Die $9tonD«*$läcj)e fep 
berqidjr,unDnidjt eben; OJenu* unD «OJet* 
cutm#l)a6en Die ©eftalt De« ab-unD junef)* 
inenDen SJJionD«. 

$.23. €nDlia) Fan unfer 33egriff nta)f an« «Beim 
Der* al* Duncfel werDen, 1. wenn Die ©a* attft J® t$ 
a)en, Die wir empfinDen, allju f lein oDer aua) JKHT 
allju wdt twn un* entfernet finD, Dag mir jte 1 w 
m$tte$t er!ennen, wie fte fcpn, inDem unfe* 
te binnen nia)tmeor jureicjjen etwa« in il>* 
neii/noa) ftetwn anDern,ju unferfa)eiDen,al$ 
wenn wir in Der JÖemmerung etwa« weifte« 
auf Dem §elDe twn weitem liegen fe&en, un& 
ni$t wtffen,wa« wie Darau« machen foßen : 
2. »ie&erum wenn Dasjenige, ma« eigentlich 
jur ©a^ege^6ret,unDDaDufa) fie fta) üon 
anDern fingen unterfa)eiDet, unter Die« 
len frem'Den UmftanDen verborgen lieget, al* 
wenn man fraget, wa« Die Urfacbt, Die 
2lbjTd)t, Da« XJOefen fe?: 3. ingleia)en 
wenn wir auf Die ©aa>e, fo wir un« i>or* 
fMen, nia)t rea)t aa)t foaben, oDer unfere 
©eDancf en nia)t lange genug Dabe» fülle jte* 
&en laffen , al« wenn wir in einem ©arten 
tot einem fremDen @eroaa)fe Dorbep gef)en, 
Dejfen ^a^men t>on Dem (Gärtner (>ören, 
abermefjr unfere ©eDancfenbeo Dem grau* 
enjimmer, mela)e« wir fuhren, al* Dem 

(WolJSii Ugick.) € 



Digitized by Google 



34 ' 1 - Cöpttel. 



©emäcbfe baben, oDer auc& wenn wir balD 
Don Diefem®ewfol)feju einem anDern eilen. 
iSDenn wenn tt>tr autf Dem ©arfeu fommen, 
roerDcn mit unö in bepDen fällen nia>t mefyt 
rea)t auf Das @ewäd)fe befmnen f 6nnen,mie 
e« auögefel)en,unD un*entweDer Damit enf* 
' fcbulDigen,Daj?wire$ nta)t rea)f angefeijen, 
; »Der Da§ mit eö wieDer öergeflen. Unö 
hieraus crfeben wir, warum bißbcr in Den 
cjßifYcnfd>afften fo oiel ©uncfeibcir gewe* 
fen : abfonDerlta> jeiget Die anDere Urfaclje, 
Warum in Der sOletapfyöftcf fo grofie gtniter* 
; nil?aeroefen,woDurä) aua) Die übrigen SM* 
fctplinen niajt wenig »erDuncfelf morDen. 
<2Sir feben au4), wie id) Diefe 3>uncfelf)ett 
vertrieben unD felbjf in Die ?92cfnpf>pf»cf fytU 
U$2\d)t gebracht, 
«polier ( §. 24.2ßeilwirnunieia)f wieDcr jut>er* 

V«* fl e « en Pflegen, Daran wir enfmeDer nid)t off 
wtSSm g«Dencfen, oDer waö wir nia)t genug über* 
nutn, Dencfen, oDeraua) twn DeflVn ^öetraa)run^ 
wir unö gleia) wieDer ju etwa« anDeren 
wenDen;fof6nnenunöaua) Die $0lercfmal>* 
le, DaDura) wie Die <£'ad> en oon ein an Der un - 
terf$eiDen,wieDer auä Dem ©inne fommett, 
unD Daber Die twlltfanD igen begriffe untwlt* 
ftanDig,Dte Deutlichen unDeutlia), Die unDeut* 
liefen Duntf el werDen : ja etf f an fia) allere* 
grif gar t>erlieren,Da§ wir ni<t>f mebr »erm&* 
genD bleiben Die ©aa)e in ifrrer 2lbmcfen&eit 
unö in ©eDancf en etnigermaffen oorjufreHetK 
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'3 2 5- ©amitnun Die einmal)! erlangten Vif foU 
begriffe ftd) nicl)t t>erfa)!immcrn ; fo mänen i» 
roirune ; Diefelben 6fter* «orflcnen unö un* !*?* 
jlei§ig tn ac&t ne&meh, Da§ wir un* nicht Urm 
mit meiert fingen auf einmal)! üermirrert: 
SlbfonDerlic^ aber tfl tn9a3iflrenfc^aften raff)* - 
(am, Daf? mir Die einmal erlangten Deutli* 
q>en $öegtitfeauffa}reiben : Den auf Dem *Da« 
pk Jaffa fte fta) nia)f fo leiste au*löfc$en, 
alt fie tn Dem ®eDäd)fntfTe t>ecl5fc^en. £>ic' 
(w finD nü^ltd)e «Kegeln für Die @fuDtren* 
Den, Daß fie fleißig wieDerfwlen, waö fte ein» > 
mat)l gelernet, nia)t oielcrleo auf einmal)!, 
aua) alle« m fola>r örDnung, wie Die &> 
FanfmpDe« einen t>on Der ©rfanrnigDe* an* 
Dern dcpendiret^omefjme^unD ma* fte©u* 
te* f>oren,oDer wa$ feeo eigenem ^acbftnnen 
i&nen einfallet, fleißig auffd)reiben. 
j£t ^ ennt ? irC, i«^«'ff^erfa)ieDe* f*«** 
ner ^>tnge gegen etnanDer galten; fo treffen te-iöraju 
n>ir entroeDet etwa« an, Da« fte mit einanDer einem »t» 
lemein f>aben, öDer worinnen fte einanDer fl^W» ju 
ifjnlid) ftnD ; oDer wir finDen nia)t«, Da* fte * ilM *' at 
mit einanDer gemein hätten, oDer worfnnen 
|ie einanDer älmlta) wären, 3. e<2ßenn 
W Den «Begriff t>on einem geraDeltnia)tert 
-öretKCfe mit Dem twn einem geraDeliniaV 
Jen QSierecf e t>ergleia)e, finDc ia), Daß beoDe 
tn geraDe Pinien einäefajlofien ftnD. £in* 
gegen wenn ia} Den begriff Der $reu&«, Dag 
Pe da m*t feo, weiter au« ©enieffuna 
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ben, 



De$ gegcnwdrfiden ©uten entjie&et,mit D«m , 
föegtifife Der rotfren $arbe gegen einanDer 
fyalfe ; fo fyaben fic ntc^ttf mit einanDer ge* 
mein. 3n Dem erftcn §aU"e f an i(f> Datfjeni* 
?,fo bet)De$8egriffe mit einanDer gemein &a» 
i,fccrau$ nehmen, unDDaDurcfc einen neu* 
en formiren, Der beoDen jufommet; aU in 
fcem gegebenen Tempel Den ^Begriff einer ge* 
raDelinic&ten ^igur, Daß fie fen ein SKoum, 
DeringeraDetinien eingefroren 1(1. Stuf 
gleite «SBeife bat man oon Dem 5)lenf#en 
unD<<8ief)e Den allgemeinen^öegn'ff fceriLtye* 
• re; twn Den gieren unD £ewä$fen Den all» 
gemeinen ^Begriff Der lebendigen <ßefä)fc* 
pfe; twn Der ©ottetffurd&t, $repgebigfeif, 
, Söancf barfeit unD fo weiter, Den allgemet* 
nen begriff Der Tugend bekommen : wie* 
n>ol>l i# nic&t leugne, Dag man au# obne Die* 
fen^egauf eine anDere SÖJeifc, fonDerlid) 
in Der 0itf en»Sef>re, Der ©taaf fcunD «Saufc* 
&altung*$unft,allgememe$8egrtffeau$ge* 
wiflen ©rünDen, Die man er? ennet, herleiten 
fan: wooon unten in Dem fünften €apitel 
gereDet wirD. £öie nun einen folgen $3e* 
griff mit einanDer gemein f>aben, nennen rote 
in fo weit £>mge von einer 2trr. 
©«wre $, a7 . 9fcmBc& alle«, wa* wir in einölen 
tfS ®fo$«n antreffen, ifi auf alle <2Beife derer- 
„ ttK 1 miniret : unD eben &ierDurc& wirD etwa* ju 
einem einfielen ©inge, weil cö fowol)l in al* 
lern Dem, xoai t$ in ft<t> Wi alö tn Dem, wa* 

u)nt 
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fym (hiflerlia) in SUnfefjung anDerer SDinge 
' jufdlkf, determinirct qfc SDenn roatf macj>t 
Diefeä ©rcoecf e, welche* ia) jefcunD befdF>ret* 
6e, ju einem einfielen ©repeefe? "SSeil etf 
feine abgemeflfehe (Seiten unD 9H$incf cl l>af, 
luDieferSeitunD auf Diefem 58Iate mit Die* 
fem SBIen^f iffte betrieben roorDe. <2B.'nn 
man nun \>on Dem abftrahiret, moDura) Die 
©ad)e aufier il>c dererminiret mirD, Das 
üfcncje aber aüetf bebalt; fo babe iefj einen 
fofdjen iöegriff, Der nichts als einfcele 3>in* 
ge unter fta) begreifet: hingegen abttrahire 
\<b aud) \>on anDern, DaDura) Die ©aclje in 
ft$ dererminiret roitD, als in Dem ©repeefe 
»wi Der QJerljaltiuj} Der ©eiten unD^incf el 
unter einanDer; fo f>at Der Söegriffganfje 
@efd>lecf>ter oDer öcrfc&ieDene Steten dn^eler 
Singe unter fufc. SDlan ftef>ct aber olme 
mein €rinnern,Da§ man ton Denen fingen, 
DaDur<|> Die ©ac&e in fia) determiniret mirD, 
foüiel n>eg lafien fan, altf einem gefallet, unD 
immer ju allgemeinenercn gegriffen l)inauf 
ffrigen. 3- €. 3n Dem begriffe De$ gevaDe* 
linierten ©reoetfeS, Daß eä fep ein SXaunt 
in Drep geraDe Linien eingefd)lofTcn, fan ic& 
roeglaffen Die 2lrt Der Linien; fo behalte ic$ 
i>en begriff eineö SDtepecfeä insgemein 
übrig, oDer, t$ laffe weg Die gabl Der £U 
nien; fo bleibet mir Der begriff einet gera* 
Delinic&ten $igur Äbrig. 3<$ f>abe in Der 
QtorreDeju Der anDern Sluflage meiner $ie* 

€ 3 tap!)i>* 
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tapiroficf gejeiget , rote Diefe* Durd> Die 
Sormel Der <3>oIögonal * 3*W unD anDere 
ff-orrnem in Der Sllgebra am allcrDeuthcbfren 
jetgen lafje, weil man tytr alle* flac fefyen 
lan, wa$ fia) dverminiren liffef/ unD rote e* 
fjc^determiniren laflet, Da tynaegen Dafjel* 
&e in anDern ©tagen äff ter« gr&flen Sbejiö 
vettertet ijr, fonberitd) roenn man auf ein* 
fcele£>ingefommet. S>a)fan frier jut€r< 
lauferung Dienen, roa« t>on Den %ttm Der 
. ©efefce (§. i7.Mor.)unD De$ ©ewiffen* ($, 
74. & f«q. Mor.), ingleia>n Der t>erfa)ieDe* 
Iten $Xegierung&$ormen (/. 233 & feqq. Por 
lit.) gefaget roorDen, roenn man e$ auf eine 
aeb6tige 9JBcife errocget, Das ift, geroifie 
entweDcr torDiefem oDet noa) jetymp-bo?* 
fcanDcne SRegierungä * ftormen annimmet 
unD Die allgemeinen $8egrnJe,Die ia>Dat>on 
gegeben, Darauf herleitet, €$ Dienet gat fel>r 
|Ut Erläuterung Der gegenwärtigen SDlafe* 
rie, roaö ia) i?on Dem Unf erfc&eiDe Der einfee« 
Un ©inge ibrer Sitten unD ®efd)le$ter in 
Den ?lnmercfungen über Die «9letap(rofttf 
(§. 5 3 •) au$ tron Dem ^Befen (§, 1 6.) aufc 
aefufrret, 

©«tum §. 28. 3nanfef>ungDefien,Da0ein93e* 
«inw *e« grjf allen ©tagen oon einer 2lrt iufrmmet, 
griffe «a» w ( cD (X a uqetiiein genennet, unD Dafycr ent« 
X eW b^lt er m öiel weniger in ftcfc/ je allgemein 
' ner et ift, folgenDS ftnD Die allgemeinen «öe* 
griffe um fo »iel leistet ju ubetDenrfcn , je 

mc!)* 
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niebreren S(rfen Der 2>inge ftt iufommm 
toenn man nur allgemeine SDinge ju über* 
D«ncf<m g<wo!>net tjf, Damit jte einem nia)t 
fremde vorkommen. 

§. «9. «Slan ^efTctfiget fta> aber auf aHcje* <^ueen 
meine$8egriffe,tt>eil DaDurdj Die Standen a namti» 
unferer Srfantntfj über Die maffen eroeitert ne»«e» 
»erben. 2)enn wa« au« einem allgemei« griffe» 
nen^egritfe|krgeleitet mirD, fommet allen 
©aa)cn ju, Die unter Denselben enthalten 
frnD, j. allen getaDelinidjten £>re»ecf en, 
ma« an« Dem begriffe De« geraDelinia)fert 
l^tenecfe« hergeleitet mirD; allen Effecten; 
n>a« au« Dem begriffe De« Effect« fiteffet ; 
äffen flüggen Ctopern, »a« au« Dem $8e* 
griffe eine« flü&igen £6rper« flieffet , u. f. n>. 

§. 30. @leia)n>ie mir aber ju neuen Söe* ^ Mt4 
griffen gelangen, inDem mir eine« unD Da« te ©eg 
«nDere»eglaflen,»oDura)Die ©aa>e in fta) tu einem 
determiniret »irD ; fo fönnen mir aua) bin* Begriffe 
gegen anDer« determiniren,n>a« noa) m'a)t *" s 
determiniret ijl, »Der aua> Da«jemge, ma« 8W * 
f<$on determiniret tfl, auf eine anDercSlrt 
determioiren. 3. €. 3n Dem begriffe eine« 
geraDelinia)ten 5}ret>ecff«, Daß e« fep ein 
Staum in Dre» geraDe Linien eingefallen, 
ift Die ©r&ffe Der Linien nidjt determiniret. 
98enn id) Demnaa) fefce, e« follen alle Drep 
Linien einanDer gleia) fenn ; jb befomme ia) 
Den begriff eine« gleid>feitigen ©reneef e«. 
©e&e ia) an Die ©teile Der geraDen ginien 
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f rumme ; fo f>abe fo) ein f tumlim<&te$©W 
ecfe. ©letdjergeftaltwenn id) in Dem »orbiit ' 
(§. a6.) angefügten «öeariffe Der $rcuDe 
ferner determimre, »on roem tc|> Da$ @uf e, 
»elä)e$ ia>geniejfe, empfangen t>abe; fo ent* 
flehet Darmi* Der begriff oon Der SMncf* 
larf eif, in fo weit fte ein Effect ift, Der in un* 
erreget »trD, roenn wir un< t>or jtellen, Daf 
ein anDerer an unferem ©lürfe Urfaa) fco. 
Stuf gleiay2Betfe fem man 93egrtjfe »on un* 
|ebUa)otd$lrtenDe* cßerjranDe* ingleia)en 
»on t>erfa)teDenen 2(rten Der $ugenDen unD 
Softer herleiten : roenn man nemlia) im erften 
~alle Die 2(rt unD <2Betfe, roie Die m6gliä)en 
)inge oorgcjteüet roerDen (Denn Der QSer* 
tfanDiftmc&täanDerSal* eine QJorflelluna 
roogiie&er SMnge, unD Dura) Die 2lrt Det 
<£or|Mung muffen Demnach Die Slrten De« 
<2ßerftanDe* entfielen); in Dem anDereo 
aber Die t>erfa)teDene Um jtänDe unD ©rünöe 
Der^anblungdcterminiret $Jan £an eben 
fcte&er t>te €rempel toon Den Strten Der ©efefce 
unD Der t>erfa)ieDenen 9tegterung6*§orme» 
jteben (§. 37.). lieber geboren aua) Die 
Slrten Der unc6rper liefen S>inge, roela)e ev 
tte Sfebnlia^feit mit Der ©eele fcaben (.§.900. 

&feqq Met ). 

©o^e §. ? 1 . SfBenn mir Dura) Die ©innen ju ei* 
man weif nem&egriffeaeleitet roerDen; fo ifl nia)t ju 
tweiffdi», Dag er moglia) fe p.©enn »er rooi< 
u* ff u iwiffete, Dag Diefe« fean.f&nne, »elfte* 



Digitized by Google 



X3on Sen Begriffe» »et; fcmge. 41 



»ir tt>iircft»4> antreffen : Da&er legen Dcrglei* 
^en 2trt SSegriife einen ftc^ern @runD ju 
nötiger Crfäneniji. 

§. 3 a. UnDDa Die aögemeinen begriffe gRS Ä «<fr~ 
nichts in ftd) cnrf>alren, n>a$ nid>f in Den be» feit txt 
fonDetengefunDcnroirD; fo muffen aua) fte«na«mii» 
mogUa) fepn, wenn ftc oon mögliche« abge* 
fonbert roerDen. * nn '* 

§. 3 3 . Allein wenn mir naa) unferem eige* 
nem^JIBillfü^eetma« determiniren (§.30.)/ WtSST 
fttonen wir nic&troiffen, ob Diefelbtgen 25e* njiflfw* , 
griffe moglia) ftnD / oDer ob mir nut leece J*(t for» 
<2Botte gebencfen. 3>nn unfer <2Bille f an £ ltrt " 
niä)tö mägiia) machen. © eroroegen muf* ww 
fen »ir in Dergleichen fallen bemeifen, Da§ . 
Die erlangten begriffe etwa* moglia)e* in 
fta)faffen. ijt aua} nia)t genung , Da§ 

Die Determinationes an ftd) moglia) finD, 

fenDern eö mirD mgleia) erforDert, Da£ fte 
nebft Denen übrigen befielen ftnnen. 3. £. 
<£$ ifl fo toobl m6glia), Dag jmeo 9inien ge* 
taDe ftnD, al* Dag fie frumm feon: wenn 
mann aber Dam fefcef, ba0 fte einen SKaura . 
emfc&licffen, oDer in if>ren beoDen €nDen ju* 
fammen froffen follen; fo ge&et fola)e$ jroa* 
in Dem anDern $alle, aber nia)t in Dem er* 
jten an. 

§. 34. <2Bir erf ennen aber foldjeä entwu* m, 
fcer au< Oer ©:fafjrung, oDer Dura) Sßeweig. tur$ 
5Me €rfabrung lel>ret un$, ob ein begriff Nefcr fafr. 
möglich fep, wenn mir unö in Derzeit um* ™6 *■ 

€ 5 fe&en*« Bct - 
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fe^en unD aa>t geben, ob wir etwas ftnDen /<v 
welche« mit ihm übereinkommet. 3- 3$ ' 
»erlange ju wiffen, ob ein Slffecf Der 3)ancf* 
barf eif fen,oDer ma)f,Daoon mir oben einen 
Söegrtffformtret haben ($.30.). 34> unter* 
fua)e Demnaa), was ia> t>or©ufe* genieße, 
«nD wem ta) Daffelbe juwfa)reiben habe. ©0 
ball» ia) mir Diefed oorftelle, gebe id) auf mia) 
felbftaa}f, mt t>or eine <ßeränDerung bep 
mirwrgehet; fo merDe ta) finden, Da§ Der 
t>orgebraa)te begriff m&gK$ fep. Sftur iff 
ju merefen, Daß wir rea)t überführet oDet 
überreDet feon müffen, wir genieffen etwa* 
©ute^unDöiefeoDerjene *J>erfon fep Urfa* 
<t>e an unferem ©lücf e. 5)enn ia) werDe an 
einem anDern Drte jeigen,Da§ f etne£rfänf* 
nuj Den 9)tenfa)en rege madjet, alö Die eine 
Überführung oDer UberreDung mit fta) fü!>* 
ret. ©ie oerfa)ieDene Birten Der SXegte* 
rungtf- formen unD ihre <2ßermifa)ungen 
werDen ($.133.* fcq Polit.) Dura) wiUPül)rlt* 
d)c Determinirung Der 5(njal)l unD S)taa)f 
Der regierenDen ^erfonen beraub gebraa>t 
(§. 30.). £>a§ aber fötale 9fegierung*'§or* 
menfeonf6nnen,lafletfta)aua)au< Der €t* 
fabrung erweifen, wenn man Diejenigen 
Durchgehet, Die entweDer oor Diefem im 
Ccjhwangegewefen,oDer noa) beute m^age 
üblta) ftnD. €ben fo rotrD Die $J)t6gIia) f eit De* 
rer unterfa)ieDencn 2(rten Der einfachen 5Düv 
ge (§. 900. & feg. Met.) erwiefen. 
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$.35. SMtrcfc Söcn>et§ roirb ausgemacht, sie ffeer» 
Tj6«n ^egtijfm&glic&feo, obemta)f,entroe* »i«f«n 
flecroennroir jeigen, rote betgleicfcen @aa)e 
entfielen fönne,oDet aua) wenn rott untet* 
jucken, ob etwa* Dataus flieffe, Davon rott 
ia)on wtffen, ob e< möglich feo obet nic$t. 
3>nn wenn wir roiffen, rote etroaä entfielen 
tonne, D6tffenroit ni$f mef)t jroeijfeln, ob 
ti fepn f6nne. <2Benn auä einem Söegtijfe 
urnn&gltdje £)inge flieffen ; fo f an et: aua> 
fe/bft nic^t möglia) fcon : flieflfen aber lautet 
mögliche ©inae DatauS ; fo muß au$ et 
moalu&fepn. 3>nn roaS aue* einem anDetn • 
flteffet, tan Defjroegen fenn, roeil baä anbete 
ift. ©o6eroetfetEuciidc»,Dageinglei^feitt* 
ge^ ©tepeef e m6glia) fc9,roenn et legtet, roie 
man auf eine jebe gegebene aetabe yinte eine« 
befa) reiben F onne. ängleiajen roitb f lat,Da§ 
1 etneMachincmoglicbtfl/roennia^tia^tigjei* 
ge,roiefiegemacbetroifD. Stuf folcpe^ißeife, 
jetge id> t>on Den^ugenben in bet<s$itten--2el)' 
xt, baß fte moglia) ftnb, inbem icb roetfe, auf 
roaö füt Sief unb <3Beife fie in bec ©eele bet* 
trot gebtaa)f roetben. hingegen ftnbe ia),Da§ 
ein getabelinia)re$3roe9etfe unm6glia> fep, 
roeil Datau6 folget, eö f&nnenjroeo gerabe 
Linien in jroepen s puncten einanbet fc&netben, 
ba bod) anbetroeit t lat ift, baß fte nidjt mebt 
1 al$ in einem einanbet fa)netben, 3a) beweib 
inben meinen £t!lätungenbet Potain aa) 
tiefen Regeln tyte SftegWcif. 

§,36. 
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ffla* «Ine §. 36. <2Bmn ein Deutlicher begriff au«* 
«rairung ftyrltcfc, Da« ifr (§. 1 5 fo beföaffen ifr, Daf> 
SStibiina ^ nicht mehreren ©ingenal« oon einet %xt 
j£. Jufommet,unD fte Daher Durch if>n oon allen 
anDern ihre« gleichen ju allen 3«»* «n fonnen 
unterfchicDenwerDen; fo nenne ich tfmetne 
ifirEUcung, »eil er mir nemlich Die ©a$e 
f lar macht, Da§ ich fte erf ennen f an : reichet 
er aber nur auf ^ne^eit ju/ üon anDern ae* 
genroärtigen CDtngen etwa« beo gemiffen 
, UmftänDen ju erf ennen; fo nenne ia) ihn tu 
«e 23efct>t:eibung. ©olcheraefralt ift Der 
Söcgriff oon einer £n*nt>*Stn1terni jj, Daf? 
fte fer> eine Beraubung De« Sicht« im ^Boll* 
monD, eine Klärung, Denn ich ^ n DaDurct) 
Die SJlonD»§in jlernig t>on allen anDern .pim« 
mel« Gegebenheiten richtig untetfchciDen. 
©leichergeflalf tft eine £rf larung De« >2«c# 
Oan£>ce, Dafj er fep ein <3öermogen Deutlich 
Dorjuftellen, roa« möglich Ifr, Denn DaDurct; 
fan ich »h» wn anDeren in Der (Seele befinD* 
liehen ©achen unferfcheiDrn. UnD hiebet ge* 
hären noch t>iele anDere €rempel, Die oben 
»on Deut lid^en gegriffen angefuhref morDen 
(f x 3 )/ unD In flHtf* ^ilen Der 5Belt* 
Feigheit, Die ich herau« gegeben, finDet man 
fo viel Tempel, al« Dafelbfr Sachen üon 
DerfchieDener Slrt cor f ommen,Daoon gereDet 
ttitD. hingegen roenn i£ ju einem , Der 
noch f eine€ifrone gefehen unD fte au« meinet 
©tuDier-'©tufce holen foü,fage, fte fei) eine 

gelb«' 
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gelbe unD etwa* längli#te$ru<$t,Dfe in meW 
her <SfuDier*<Sfube auf Dem f leinen $ifa)e 
jur regten #QnD,n>enn man hinein fommet/ 
lieget ; fo iff Der Deutliche SSegriff eine 33e* 
fd)reibung: Dennic&fan DaDura) Die Cttro* 
ne nur unter gewiflen UmtfänDen erfennen, 
fo lange fte nemli# auf Demfelben$ifa)em 
gebauten? Limmer liegen bleibet. 

§. 37. S>mna<& muffen Die €rflarun* %t»ut 
genfolc&eSOlercfma&le in fta) enthalten, Die «<f*nf». 
jufammen genommen niemand einer anDern T* n V <,l • 
@ad>e, ald Die man ju erklären oor&abeno' 
ift,juf ommen : hingegen für SSeföreibungen 
ijte< genug. Daß man Die Darinnen enthalte* 
ne $92ercfmaf)le nur |u Derfelbigen £eit f Da. 
einer Di« ©ad)e erfennen foü", feiner anDe* 
ren al$ if>r jueignen t an. 

§. 38. SöenDe aber muffen fole&e SDiercf* SRect» f«r» 
mal)le l>aben, Die Demjenigen, welkem icn ei* "f*'® 1 ' 
ne ©aa*>e erf l%en oDer betreiben xoiUM' 
fanDtftnD. ©ennfonftmareaue' gegebener 9 
©cflarung oDer^3efa)reibung Die <Saa)e ju 
erfennen niä)t moglidj. SeiDet DiefeS Die 
Q5efcfcaffenlKit Der@a4>e nia)t ; fo ift er nia)t 
in Dem ©tanDeDie^rflärung oDer95ef<$reü 
6ungjuoerffcf>en. 

§. 39. £>af)er muß in ^iffenfdjafirtcn in SeFtfaf' 
Die erflarung nia>« genommen »erDen, 1* n W 6<r 
tt>tla)e* nia)t entmeDer mit SKe^t einem be* JSSJf 
fanDtjufeonooraui gefegt roirD, oDer oor* ^xu 
tyx erkläret worDen. §, »nn t* in Der 

9» 
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^olittcf(§.234.) fage, Die 5Dtonara)ie fe», 
eine SXegierungs $orme , Da Die gemeine 
9Bof)lfartl) unD ©ia)er(>cit einer einigen 
Qtofon ju fceforgen fa3lea)terDinge$ oblieget; 
fo ift »or&er gejeiget roorDen, maß eine 9le* 
gievung^otme fep ($. 233. Polio, worin* 
nen Die gemeine SSSo&lfartl) unD ^ic&er&ett 
befiele ($. 213. Pol it.) , maß eine 9>erfon fei) 
(f 924 Met.) unD wirD ferner eeflaret (§.234. 
\ .< Poiit.), maß Die 3Borte f$le($ferDtnge$ &a> 

ben moUen. 3a) 6an aber mir 3ied)t oorautf 
fefecn, Daf} einem etwas bef anDf fep, menn 
entmeDer feiner gefa)icfr i(l eine QBtfjeit» 
fa)aff ju erlangen, er feo Dennjtmor in einer 
' anDern n>ot>t befa)lagen, Darinnen DaflTelbe 
erkläret roirD, oDer roetl mir es täglia) oor 
Singen l>aben. 3- €• 2Brt Die 2lfrronotme ler* 
' nen roill, muß juoor Die ©eometrie »erliefen. 

SDeroroegen i(r e$ nic&t unrecht, wenn id) in 
. afrronomifdje Erklärungen fola)e <2ß6rter 
obne fernere Erläuterung fe^e, Die in Der 
©eometrie gero&l)nli<&er Mafien erkläret 
»orDen. <2Ber Die ©itren*?e&re als eine 
QBifTenfa^aft erlernen will, Da man Die&e* 
fa)ajfenf)eit Der $ugenDen unD ßafter au$ 
fcer inneren ©rf dnf niß Der ©eele Des $ien* 
* •■• fa>n ^«leitet, wie ia) Diefelbe abgebanDelf/ 
mu§ »or&er Die Sttetapfwficf, Darinnen t>on 
©Ott unD Der ©eele De* |3Renf$en gefoan* 
Delt mirD, erlernen, ©eromegen ifi e$ aua) 
fy'er titele unrecht, menn ia) in £rflarungen 

Der 
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tet SugenDen tmD ?a jler fo!o)e «3B6tfer o&« 
iir fernere €rläuferung fe&e, Die in DerSOie* 
fopt)9ficf erkläret worDen. <2ßer Die $0» 
liticf grünDlia) erlernen will, mu§ »orljet ' 
Die Sftoral ftiit>iren,n>etl Diefelbe Diele ©run* * 
De aus tyr nimmer, Die autf meiner ^oliticf 
ju erfeljen. 5)eron>egen f an ia) ^Bdrfcc 
ofyne fernere €rf lärung in Der ^oliticf an* 
nehmen, Die in Der SDioral erfldvef roorDen. 
©ieidKrgeftalt Darf ia> bei) Der eben ange* 
fürten €rf lärung Der SÖlonD * $infternig 
ma>t er jt fagen, n>a$ ic& Durcfr Da* 2t#t »er* 
|tet>e, »eil jeDermann Daffelbe räglia) bor 
Slugen £af. 

§. 40. 2iuc^ muffen feineSS&rf er in einem fyicnm 
unetgenrlic&en QJertfanDe ju (Srflärungen jp<fcfr«f« 
genommen roeeDen, e* jeo Denn, Daß Derfelbe 
botfyer befonDere* erfläret roorDen. 3- 
3a) fan nic&f fagen. Die X>etbmt>licbcett 
fepein ?öanD Der 9fea)te, DaDura) man an* 
gehalten tt>irDefroa$jutbun,oDer ju l äffen, 
wenn i<& nic&t borfrer txt läre,tt>a$ Da$3Bort 
23<mD Oer Äecl;te für eine SBeDeutung ()a* 
ben folle, inDem tt Ijier niefct in feinem ei« 
gentlüfcen SßerftanDe genommen wirD. @o 
f an tcf> nia)t Den QJerfianD erklären , Da& er 
fepDae^ic&rDjer ©eele, noefr au# Die Sßer* 
nunft Durc& eine .ftette Der ^a^eit, menn 
i$ mc&t t>orf>er erfläret, roa* Diefe &ttu . 
Riffen foli. 
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Wum §. 4 1 . £« etf täten aber Die £tf lätungen 
ffctifc bet nnn)C C) et <2ß6vtcc oDet ©aa>en ; Dafyt ft* 

immm in ^o^ 2 unö ÖÖC ^ - ÄrflÄrungen gat 
, ' füglia) eingeleitet metDen. 3^« befielen 
in einet etjeblung einiget €igcn Rafften, 
DaDuta) eine ©acbe oon allen anDern fyxei 
, gleiten unWtfcfcieDen Witt) : Diefe jeigen Die 
Vitt unD <2Betfe, wie etwa« m6altc^ tfl. 3- €• 
23enn i$ fage, ein Ubtroet cf KP eine Machi- 
ne, tt>ela)eDie@tunDenanDeute(i fo«tfl& 
re id) Da« <2Bott U&twettf : jetge t<b abet, 
au«roa«t>ot9täDetnunDanDetem3ugcbo= 
te e« jufammen gefeijet roetDe ; fo etEläte ia) 
Die@aä)e. @leid>tgeiMtn>enn ia) fage: 
DieE>ernmifft fep eine <£infia)t in Den Au* 
fammenbang Det 'SBabtijeiten ; fo et flate 
id) Da« SlBott cßetnunfft : wenn ia) abet jei* 
ge, wie Det gleichen ©nfta)t Dutd) Die ^ta jff</ 
Det @eele m&gliä) ift; fo etfläte k& Die 

9DU we §. 42. ^«fanalfomeine^ott'Srftä' 
9y6tJ«r rung nia)t« genommen roetDen, al« roa« ei* 

JJU"* Det ©anefbatfeit ifl alljeit ei.» StnDcncfen 
Det^Boljltbaten. ©etowegen roitD Diefe« 
mit in ibte €tf latung (§. 469. Met.) genom» 
men. S)amitmannunfola)e« etfabte, bat 
man n>oi)l ju untetfua>n, »at um einet ©a< 
tt)e Diefe« oDet jene« jufomme. Senn finDe 
td> Den ©tunD Daoon in Det ©aa)e felbfh fo 

bin ia) t>etfia)ett, Daft ei if)t befldnDig H*» 

fom* 
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f omme : hingegen tfr Der ©runD auffer Der 
cact)e ju fua>n ; fo f an e6 if>r nur unter ge* 
»iffen ÜmfrmiDen iufommen. 2)a nun fei* 
ne<bacf?ein Die anDere unmittelbar etroaö 
»ürefen f an, als wenn fte il>r na&e genug ifl ; 
fo muß id) fte auo* Der^ä^e Derer ©inge, un* 
tet melden ftejftd) befmDet, in Die 9}a1>e an* 
Derer bringen, altfDenn »irD e$ fta) balD . 
ausroeifen, ob if>r nur umgewifTerllmfrdn* 
De»tflen etroaä jufomme, oDer,ni4>f. <3-(S. 
Sa) fefee,e$f>abe einer noa) Fein9JBad)ö ge* 
fe^en, unDftnDe ein ©tücf in Ijeiffen (Sotn* ■ 
met^agen auf Dem ftenjrer liegen , al<# 
Denn roirD t$ ganfe meto) feon. WH ic& nun 
wifien, ob Die Ürfaa)e, warum Da*; SSacr)* 
n>eic& tft , in ibm oDer aufler if>m ju fua)en 
fcp ; fo Darf ia> eä nur in falte Suft, als in 
Den Heller, bringen. £ier tt)irD es l>arte wer* 
Den, unD alfo werDe ia) feben, Da$<2Bacfo$ 
feo nia>t immer wet$, fonDern nur im mar* . 
men. hingegen ein ©rein mag in warmer 
oDer in f alfer Suff feon ; fo bleiber er fjarte. 
UnD Dabero ifl Die Urfaffte feiner öärte ni$t 
auffer ij>m , fonDern in tym ju fuc&en. 

§ 43- f>atftd)abfonDerll<&mol)l in ©er irfle 
a#fju nehmen, Dafjnicbt Die ^Borfc^tflfo 8«b(«rt>et 
rungen bloß au$ anDere'n'SBortetn befielen, 
Die eben fo oiel al$ Da«<2Bort beDeuten, weU mm i <tt - 
$e« erf läret werDen foll. <öenn fo würDe 
i# Durcfc Die ^rflänmg uia)t ftäger, als t<$ 
bor&er war,aua) au* Derfelben nic&te* etweU 

(WolffiiLogkk.) 2) fen, 



Digitized 



, jo g>a» r t tfapitel. , , 

" fen, oielroeniget roas unbefanDteS etfmDea, 
fänn'en. 3. C ^cnn einet unenöUd> Dte 
Dutd) etflatet, was feine <5a)tancfen &at, 
fo batet noefc feinen Deutlichen begriff Dom 
unenDlic&en bengebtac&t : Denn es ift nic|jt 
flätet feine ©djrancfen l)abenoDetunem> 
lic& fepn. «-BSieDetum wenn einet faget, Die 
anjtebenDe ^tajft Des Magnetes fen eine 
Är oft, DaDutc|> Der Magnet Das ©fen an 
fi<$ jiel>ef ; fo faget et mit »ielen^HJotfen eben 
tiefes, roaS et mit einem gefaget 
SC« «nbf« §. 44. 2(ua) mm} man Daöot fotgen, Da§ 
r< jipier. niept eines Dutc& Das anDeteetflätetroetDe: 
Denn fonftroitD DetSVgtijf nic&f teefrf Deut* 
liefr. 3. €. »nn icb Die ©funDe Dutcfr 
• Den öiet unD jmanfcigften ^eil eines £aaeS 
Den c £ag abet Duta) eine 3«t t>on bietunD 
jwanfcig ©tunDen etflate; fo t>etfle^e idj 
»eDet tea)t, n>aS ein §«g ift, no$ aua) t»aS 
' eine (StunDe ift. £benfo wenn id)fagte, ein 
, «Belehrtet fep eine ^etfon, Die fhiDttet j>af, 
unD,wcnn raieb. einer (tagte, was jlubweit 
^eiffe, antwortete, fta) bemühen gelebt ju 
»et Den ; fo wüfle i$ weDet was jhiDtten, 
noej) au<| was ein ©elel)tfet &etfle. $ietin* 
tun f«n man es übet Die Mafien leicht üetfe* 
tyn, wenn man mit fingen }u fl)unbaf,Die 
twn unfeten ©innen etwas weit entfetnet 
ftnD, abfonDcrltdj wenn man twn @acf)en 
aufiet tytet 9$etfnüpfung mit anDetn h,an* 
Delt, als twn Det SuaenD allein aufiec 

. - , Dcc 
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Der COlocal unD ein anDer mafyl roieDemn 
*>em ©cfl^e Der Sftatur allein. £ier fan e$ 
Uifyt gegeben, Daß man Die $ugenD Dura} 
eine ftertigfeit feine |)anDlunaen naa) Dem . 
©efefce Der iftatur ein wria)f en,unD nad) Die» 
fem Daö ©efefce Der «ftatur Dura) eine Sticht* 
fa>uretugenD()aflFter|)anDlungen erfläref : 
ttela)e benDe €r t larungen jugleid) Doa) nid)t 
äejtefjen fdnnen. 

§. 45. & Dienen Die 9H5ort*(Srf lärungen «mieen bec 
tiiqt allein im gemeinen ßebenDaju, Dag Die 9ßort»tfe» 
<85ad)en jeDerjeif mit iljrem redeten < $laly-* i * tuaBß * 
inen genennetroerDen, fDnDern geben aua) m 
Denen^Bi/fenfdjaffen einen richtigen ©runp 
$um SSeroeife, wie mir aus Den matbemati* 
fa)en ^ßijTenfcbaffenjur ©nüge fef>enf6n* 
nen, aud) beo SlbbanDhmg anDerer $b«»le 
Der 3Sclt>9Bei*b*it, Die t>on mir an Da$$a* 
geltet gefrellrt rofcrDen , erbeller. ^a roi« 
merDen balD bören,n>ie aus Der <3Bürt*©> 
flarung Die (Srfiärung Der <Saa)e felbjt ge* 
funDen roirD. 

§. 46. 3eDoa) ifl e$nidjtm6glid)t>on aU to» 
len ©ingen eine Sßorf^rf* Idrung *u geben, "j* 1 WB 
©enn fte muf? ams SOiercf mablen jufammen ^ort*«r# 
geie&et »erDen, DaDurd)eine@ad)e üon al* Harting 
len anDern unterföieDen mirD. SlUe Diefe geben. 
SJlercfmable »erDen Dura) 9S56r(ec ange* 
Deutet 3>ronwgen ifi tonnötben, Dajj et* 
Ita)e <2ß6rter muffen uncr f läret angenom* 

wen »«Den, Die mir lernen, wenn mir DU 
j. $a gegen» 
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gesentDÄrtigen iöinge nennen Ijoten, unD al* 
fo üon il>nen eirten f loten, ob jmat unDeutlt* 
<|>en begriff ermatten (§.5.9.13 •)• 
Sfle <5* ; §-47- hingegen Da auflet Dem felbfrftan* 
(ttn auf« t)igen$ßefen aUe* femen@tunD fyaf, warum 
f« J>«1 e* oielmebt ijl al* nia>t tft, oDet mentgffen* 
SWfif fenn fan; fo' f&nnen auä) ©ac&cn etflätet 
ÄS' nwDen, t>on Denen man Feine <3Bott>©rfia* 

fi* «tfla# tung geben fan. 3- €. fonnen Wne€U 
ren, genfa^aften angegeben metDen, DaDuta) Die 
ßufl oon anDeten <2ßetänDetungen Des @e* 
1 mütbe^ untetfa)ieDen roitD ; Doa) aber !an 
man jeigen, wie fte entfielet, wenn mit nem* 
tia) eine <SoUfommenl>eit cmpfinDen, oDet 
wcnigflen* eine juempfinDen oetmetnen. 
«©ortnnen §.48. 5}a* etfte,»a* man oon einet ©a* 
laiwtftn <()cgcDencfen fan, unD Datinnen Det ©tunD 

i n 'h a ft ' Nötigen, fo ii)t jufommet, ju finDeniff, 
d>e öcjtc. toit& DQg genenne( ^emlia) in 

* * einem jeDen ©inge rteffen mit jmeoetletj an, 
Da« SöeftänDige unD Da* ^BetanDetUa^e. 
«Sftit Dem <2JeränDetlic&en Ijaben mit bep Den 
^tflatungen nicfct* ju fljun, fonDetn e< 
fommet l)iet bloß auf Da* SSeflänDige an 
(§ 42.). ©a*^eftänDigeifrt>onjmeoetleo 
2lff. @ntmeDete*iftfobefdjaffen,Daß eine* 
bloß neben Dem anDetn jugleta) fenn fan, 
oDet abet, Daß e* Da jugleia) fejnmu|j,mo 
Da* anDete iff, unD alfo Dura) Da* $tfte de- 
terminitet mitD. S)a nun Da* 2efcfete Den 
©cunD, maturo e* einet <$a$e jufomme 
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in Dem erjten bat; fo ifr Da« erftereDa* 
*Ä)ef*wlt<$t, Da« QnDere ab« maa)et Die 
'ütgcnfd?öft«n au«. SRun fan nia)t«, 
ef)et »on einer <5ad)e geDaa)t werDen, al« 
»ie fie entftanDen oDer Da«jemge »orDen ifi, 
»a« fie ift SX-vowegen t>er|W)et man Da« 
«SBefen einer <Saa)e, wenn man Deutliche* 
Steiffet, wie fic Dasjenige morDen|ijt, wa« fie 
ift, oDet auf wa« für Sief unD ^Beife fie mbg* 
Ji<j> ift.QBorau« ferner folsjet,Da§ Die <£rf la* 
rungen Der ©aa)en tyrÄfen oor Siugen le* 
gen ($. 4i.)-3&3$ oerfte&e Da« 9EBefen ei* 
ner Ut>r /Wenn id) Deutlich begreife, au« wa« 
vor SXäDern unD anDerem 3«SeJ)6re picfelbe 
jufammen gefe&er, unD wie jeDe«an Da« an* 
Dere gefuget werDe, £)erm Diefe$f>eile jmD 
nicbtnotfywenDig beo einanDer , fonDern e« 
fanbloß gefa)eben,Dat}fte jugleid) in einem 
©tnge neben einanDer finD, unDfo bajDia> 
Diefeö weiß, bin ia) in Dem ©tanDeoonal* 
len <3ßürcfungen unD Zufallen Der Uf>r,Die 
fie tyaben f an, richtigen ©runD anjujeigen. 
2(u« gleichmäßiger Urfacfye üertfefjelia) Da« 
3Sefen Der Cufr, wenn ia) weiß, fie fep eine 
SmpfwDung Der ^olüommen^eir, wenig« 
(len« einer oermeinten. €ben fo »erflehen 
wir Da« SIBefen De« Sluge«, wenn un« be* 
f anDt ijr, au« wa« für feilen unD »ie Dar* 
au« Da« 5luge jufammen gefefeet ift. UnD 
eben fo »erhält fid>«mttDer €rfc\ntniß De« 
26efen« unfere«Seibe« überhaupt. SIBenn 

£> 3 man 
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man abet bloß eine ead>e erf tätet, Daß fte, 
. DtejWoDetjerie$n>efentltd>e, als ein Stian* 
gel Diepseifen, an fia) l>abe, ni#t abet jei* 
■ qct,n)teDöl)ut4W^a^ecnt|lc()enfan;r«> 
^at man bloß eifre »tt^tflötnng, »eil 
man DatauS ni#tetjef>en f an, ob tiefe* bep 
einanDet fenn f an, oDet ntt^t, fotglid) ob fo 
ein £)ing m6glid> ifc oDet nic&t. €in mel)* 
teteö ftnDet man oon Diefet mistigen «DUM 
fetie in Detlaf einigen ?ogicf. 
m* $» '§ 49. ®a nun Die (Stflatungen Det©a* 
cnfii jeigen follen, wie fte ewfteben (§.41.) ; fo 
mufl einet j^epet-leo Daju etfotDett. emmaM 
muß man rotfien, maS »ot2)inge Daju ßtf)6> 
S ten, wenn fte ent|lef)enfoU. ©arnaepmug 
btfanDt feon, wa$ ein jeDcö »on tfmen Daiu 

bet>ftäqet. 3- & - <2öonn <im i faö ^ n , fol J' 
toie Die'Snmfte enf ftvl^n ; fo muß et mc!)t al* 

lein twflen, Da* -IBafTer, <2Bätme unD Suft 
taju etfotDett roerDen, fonoetn au<# »<t fle- 
hen, maö jeDeö oon tiefen Dtepen ju Den 
SDünfteh betrage. 
W t»u §• 50. $tan gelanget abet auf oet fa)ieDe* 
»iet'Jito nen<2Begen ju Diefet €tf antntf . ©cnnbie 
gen man @adf>e,Deten§tHatunaicf>t>eflanae,ijtmtt 

EÄ. entwcDet fd>on einiaetmaffen befanDt, oDet 
S ^ weiß noc& gat ni<*» »on ibt. ©w fan 
* * mir nemlicfr Dut$ Die <3Bot t*€tf lätung be* 
fanDt fepn. • 

35er etile §• 5 ' • ^ m 0«™°$ 000 *"? 

«e«. eac^cn>eifefomu§ia)fol(^©in9eanne^ 

^ men, 
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mw,i>ie mir fa>n bef anDf fmD,unD mit^leifi 
•unterfuc&en, n>a$ DurdMbre Q3erf nüpftung 
feauöfommet. 3. £ 3n Der ©eometrie 
m'mmet man $uncte unD einten an unD ge* 
Dcncfet ftcf) altf wenn eines an Dem anDern 
auf eine gemifle 2lrt ftd> bewegte ; fi> bef om* 
tnet man atlerbanD €rPldvungcn pon 5la* 
Aen. 3>rgleid)cu ift Die Sßefdjretbung ei* 
ne$ eivculö Dura) Die Bewegung einer gera* 
Den Sinie um einen $uncr. €inen groffen 
QJetrati) folget €rempet ftnDet man in 

Barrowä LeQionibus Geomctricii p. 14. 

&frqq. 2luf ebenmäßige Slrtfan man Den 
einten Dvuftjeug auf nllerbanD 2ltf unD • 
cjßeife jufammen fe&en ; fo »erDen piele uns 
moor tinbef'anDte ^aa>incn fyerauä f omme. 

<2Ber mit Der Chymie, Experimental-Phi- 

lofophie unD £üntfenwtbunl)at,Dern>irD 

Diefe Svegel öfter« mit oielem <2Bortbetle , , • 

brausen f&nnen. Sind) rotrD man in Der 

eittetu&bre, Der .£>au$baltung$*unt> 

etaatö-Äuuft feljen, Daß Die Erklärungen 

Der meinen Dabin gebörtgen @ac$en auf ei* 

ne fola)e Slrt l>erauö gebraut roerDen. 

$ 52. €<* fomtnet bter unterteilen PieleS mt **l 
auf Da« blinDe ©lücf an. <2Benn man nem* ©tu* ** 
lieft entmeDer ungefebr oDer auc& »of>l mit *w* 
Qßorfafce folä)e ©inge mit einanDer ©er* 
t nüpfet, t>on Denen man nicht t>orf)er fagen 
f an, Da§ fte neue« fjerau« bringen werDen, 
unD nur anmeref et, wo* Die €rfa&rung neu* 

£> 4 * 

* 

> 
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«aiebet. eofmD DieSerm©lafeterfun* 
t>en»<>rt>en,Damanjn>et) gefchliffene ©Ifc* 
. (er, ein erhabenes unD bohleS, ungefe^r bor 
einanDet gehalten. €ben fo hat man Das 
^>uK>ct erfunDen, Da fohlen, ©cbmefelunD 
€>alpeter jufälliger <2Seife unter einander 
gemifehet worDen , unD ein $uncf en Darein 
gefallen. UnD Die meiften €rfwDungen in 
Den fünften babenrcohl feinen anDewUr* 
fprung als Diefen. Stuf folch>e <2Beife tfl De; 
Phofphorus heraus gebracht worDen , rote 
Der «£>err bon ietbnm in Mifceliancis Bc 
rolinenfibus p. 91. & kqq. ausführlich be* 
nachrichtigef. 

9Bi« man §.53. 2Benn nun auf folc&e 2(rf ,'etroaS 
«rfobift, beraub gebracht n>orDen,unD man »erlanget 
J We ® a * ttl roifien,ob Dergleichen «Sache fchon rourefc 
?/«n »r lieb »orhanDen feo, unD, wenn fie fchon fror* 
SSramT banDen ijr, mit roaS v>oc einem Rahmen jte 
man ge. beleget roorDen; fo mu§ man einige €igen< 
funfcen. ftbaften au* Der gefunDenen €rf lärung her* 
leiten, unD ftch alSDenn umfeben, ob irgcnD* 
• »0 etroaä ju ftnDen, Daß Dergleichen ©gen* 
jehaften an fta) bat. ©enn roaS aus einer 
€rf lärung hergeleitet roirD, fommet einer 
' " ©ache Deswegen ju,roeil oon ibr Das f an g** 
fagt rocrDen, roaS in Der €rf larung enthalt 
fen ifr.^n Der Sföathcmaficf roirD DiefeS mit 
8leif? beobachtet. <2Benn man eine frum* 
> me ßinie bcraitS gebraut, unD man will 
roifien , ob fic bereits unter einem gereiften 
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StofrnienbefanDtfep; fo fuc&et man eine€i« 
$enf<bafft öerfelben unD fielet ju , ob nia)r 
fctjon eine ßinie t>orbanben, meldte Diefe £U 
genfd)aft fraf. ©0 (>abe ja) (§. 597. Anal» , 
finit ) erroiefen, Da& t»ie ßinie, mel4>e Serlius 
ju @en>&lben recommendiret, eine Ellipfit 
fe9,unD balO Darauf (§. 6co.), Dajj Cöret« 
unt) 4 ö ctmann6 gebürdete ©rcul eben 
feine anbete Linien als Die Ellipfis fepn.^ben 
fo f>abe t$ (§. 900, Met.) gejeiget, Da§ Die 
Dafelbfi aus anDeren ©tünDen f>erau$ ae<^ 
brachte erfre Slrt Der ©eele af>nli(^er SMnge 
Die (Sinfyeiten De&£)errn Don Heibntg ftn&v 
UnD in Der Sftoral wirD äffter* erliefen; . 
Da0 Die $ugenDcn, meiere id>au$ Denen bot* 
f)erangeroiefenen©rünDenDe$©efefceS Der 
Statut f>erauö gebraa)t, eben Diejenigen ftnD, 
Denen man Diefen oDer jenen Stammen ju ge* 
ben pflöget: j. ia> jeige (§. 325. Mor.), 
Da§ Deö«0errn t>on Jleibm* ^ijfenfc^ajft 
Der © lücffeeligf eit eben Dasjenige fep,n)aö 
id) 'äBeisbeitgenennet, 

§. 54. <2Benn eine ^Bort-^rflarung ge< «vm.*, 
geben mirD, unD man foll Daraus Die €rfla* „ ©"a 
rung Der ©ad>e flnDen ; fo tnüf man (§. 1 9.) «rfii. 
Deuflia> begriffe aller 3ftercfma&le fua)en, run« ttr 
Die Darinnen enthalten ftnD. . 3nDem man 1« 
Diefe erroegef, mirbeSfteij balD leigen, was ° ttHn * 
Die €5ad)e ju for miren erforDer t merDe. ©e* 
ben mir nun ferner unfere^rfäntnigDiva), 
Die mir iu anDerer3«t erlanget f>aben,unö es 

5 fom* 



Digitized by 



58 &«0 x. tapittl 



f ommen uns Dergleichen §)inge wr, al$ et« 
... forbertwerDen; fobaben tote Die €rflärun$ 
l>er <5adje gefunDen. können mir unä aber 
auf nidjts Dergleichen beftnnen ; fo fe&en nwy 
Daß if>re (JntDecFung m'a)f in unferem 95er* 
m&gen flef>e. 3- £ n>trD mir eine ^Borr* 
€ri: Idrung üon Den fünften gegeben,Da§ es 
ftnD f leine ^eilaen De< '■JBafierä , meiere 
tn Der Suft in Die |)6&e tfeigen, ia) foü fmDen, 
n>ieDiefelb«iformiretn>erDen. 3uDem€n* 
De erinnere ia) mid) alleä Deffen , roat id> 
' Deutlid) wn Dem 9Bafter, Der £uff, inglet* 
c&em Dem Sluffteigen Der €6rper in fwgtgett 
«Plafcrien crfanDr &abe, ali Da§ in Dem 
^Baffer »iel 2uft fep, Daß Da$ ^Bafier t>on 
t>er2uft inSölaßigen auägeDe&nef n>erDc,Da jj 
Die ^fßarme Die 2 u f t auöDefyne, Da§ Die leich- 
teren Särper in einer fc&meeren flügigen 
Sftaferie in Die »£)ötye (feigen. <2Senn id> nun 
DiefeSDinge gegen einanDerf>alre; fofe&eid) 
leicht, Da£, wenn Die ©onne auf tat QiBaf* 
fer fa)einef, oDer fonfl Da* Gaffer in einen 
»armen Ott gefegt wirD , Die Mt Darin« 
nenauSgeDebnet, folgeuDS f leine 3Mä$gen 
formiret »erDen,Dienicpt allein leistet finö 
ate Da« SBaffer, fonDcrn aua) al$ Die ßuft, 
unD DaDura) fi<p oon Dem übrigen SSaflfet 
abreißen unD in Der ßuft aufzeigen. 
5Bie man §• $ S» $ nia)tju leugnen, Dafj tt et* 
tenfei&tn waä ferner fallet auf vorgetriebene < 3Beife 

erieict)- Die £tf lärungen Der ©ac&en ju fmDen : Denn 
tern fan. e$ 
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,e$ muD nicfct allein erforDert, Da§ man be> * 
rtitö t>ül roiffe, fonDcrn man muifta)aua> 
tm^ac&ftnnenfa)onjiemlia} qeübet Ijaben. 
©eroroegen baben ftcf> Anfänger Ijtermit 
ni4>tjubcU\frigen. ^eDodjmenn if>nen £r« 
f lärungen Der (Saa)en Dorr 8 ommen, f 6nnen 
fie fta> mit groffen Sto&cn Darinnen üben, 
Dafj fic unterfud&en, roie fie nad> Dert>orge* 
föriebenenSlrt batten f 6nnen erfunDen »er* 
Den. UnD n>eil f)ier fein anDerer'-JBegnä* 
t/jig ifi:, alö Derjenige, Darauf man jur €r< 
f dntnift einer 9Jßaf)r^eit Dura) Die anDere ge« 
langet, unD in Sluflofung Der Aufgaben Die 
Ur jac^e Der natörlia>en^ßurcf ungen finDef ; 
fo ro/rD man (>ierinnen nod) ein mehrere« 
üia)f befommen> wenn man unten C6. mit 
SÖ.Dac&t Uefet,toa$ »onDicfen (gtuefen beo* 
gebracht worDen. 

§. 56. cßiel leistet fan man in Denen Dertott* 
eac^en ju rechte i ommen, meld)e eine ge* ißcg \u 
ttiffe@tructurl>aben,Diefia> entroeDer mit (fttldruw 
blofien Slugen, oDer Dura) QSerqrofferungS* £"2 ec 
©lafet gar mty befragten laflet- S)enn SÄ? 
fn'cr brauet e* nid>t t>iel t ieffeö Sftac&fmnen, 8 8 
fcnDern nur Slugenju fcf>en, Stufmercf fam» 
feit in aä)tju nefwien, toai man fielet, unD 
eine geübte $anD Die ©ad&en ju jerglieDerii. 
2luf Diefe 91ßcife gelanget man m Der (£r£la* 
rung aller 3)iad)inen, Die man müref lia> fm<» • 
Dct, aua> aller $bierc unD 9>ftonljen. UnD 
ge^ret foie&ec Die Anatomie, Darinnen Der 

menfefr* 
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tnenfo)li$e 2eib jerglieDert roirD. 3Ran 
mu§ aber f>ier in aa>t nef>men,tt)ai$ oben von' 
Erlangung Der Deutlkpen unD ooUjtänDtgen 
/** begriffe erinnert morDen (19.20.). 
SD«rf<$fe §. 57- €ben fo leiste geljetes an, wenn 
9öf 3 \ut mit gegenwärtig Darauf aa)f h, aben, wie Die 
erfirtrun» @aä)e formiret tvirD. ©olcfjergejtalt let' 

®a*en m ncn aic M< - ^ ercf * Dct ^ un ft/ mgleicpen Die 
aetanatn. ^öegtriffeDec <2ßeränDerungen,Die in unferer 
©etlc oorgef)en, als Der Sufr, De« <2ßerDrttf* 
feö, Der Effecten, unD fo weiter. 

2. Kapitel 

äSon km ©ebrauefre 

§. 1. 

„ , ^Ätlra) Die Porter pflegen wir anDern 

mtut SS? un f erc © eöanc ^ en * u erfennen iu 
ßao. aeben. UnD alfo fmD fie nic&ts 

anöcrS, al* $ei$tn wfwet ©eDancfen, 
Darauf nemlt(f> ein anDerer Dicfclbe er« 
f ennen f an. 3 SBenn midj einer fraget, 
■ an »>a$ tdj geDencf e,unD id(j anfn>orte,an Die 
©onne; fo gebe icb, Dur# Diefee* <2Bort }u 
■ t>crftef)en, roaö ia) mir iefcunD in meinen 
• ©eDancfen für eine <Sad)e Dorjteöe. 
ffienn §.2.3Bcnn alfo jn>ep ^erfonen mit etnan* 
jimo 9«. Der rcDen unD einer Den anDern Derlen foll; 
fon«n ei«« f 0 crforDert 1 . Dag Der, fo Da teDet, bep 

onb«ü«. e j nem 
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jetnem jeDen ^ßorte fidj efmaä gcDentfcn 
"ffane: 2. Dag Der, fb if>n reDcn bätet, eben 
öaSjenige fi0 bep einem jeDen <2Borte ge* 
fcenefen f an, maö De* anDere Dencf et. 

§. 3. ©emnacfc mu§ mit einem jeDen 3ebe# : 
<2Borte ein gemiffer begriff »erf ntipffet . 
merDen, unD folgenDetf allezeit etmaS feon, " w 
t»ela)e6 Dura) Da$ <2Bort angeDeutet mttD. tun L, 

§.4.©amit nun ein jeDer erfabre, ob er b<u. 
ttw'ffe, maä er reDet, oDer ob feine QBorf e nur «Sie man 
e/n leerer c £f>on ftnD;fonra§ erben einem je* «föb«f, 
Den Sßorte/matf er reDct,fta) felbfr fragen, Jj J"J^ 
maä er t>or einen begriff Damit uerfnüpjfe. Äftl J vtt 

§.5. ©enn eö i|r mobl Üi meref en, Daf mir ut. 
tnd)t aUetfit Den begriff Der @aa>oorunö 3m9ieb«t 
baben, menn mir bon ü)r reDen, oDer anfte *<n<*tt 
geDencf en, fonDern mir fmDüergnuget, unD JJ" 
meinen, Daf mir genug »erfreuen, ma* mir 5 e £e*u» 
reDen, wenn mir unä nur jubefmnen permei* tU n0 6« 
nen, mir ijaben ju anDerer £eit Den Söegrijf «einer, 
gehabt, Der mit Diefem oDer jenem ^orte 
perf nüpfet merDen foll,unD alfo Die ©ad)en, 
roefa)e Durd) Die SEßorte beDeutef merDen, 
uns nur gieia)fam als oon meitem oDet 
Duncfel(§.9. c. 1 .) oorfrellen. 

§. 6. ©aber pfleget e*jugefa)e&en, t> a §, mftn 
Wenn mir <2B6rf er mit einanDer t>crf nüpf* von nic&rt 
fen,t>onDerenjeDem mir intfbefonDere einen »«(ldnt>< 
Sßegtiff f>aben, mir mof>loerjref>en, maö mir tetew 
reDen , unerae&tet Dasjenige unmoglicb ift, lÄn * 
»a* Dur$ tiefe jufammen gefe&te $B6rtec 

beDeu» 
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beDcutet tt>irD , unD Danncnfoero unmöglich 
einen begriff f>aben f an. £)enn was im* 
möglich, ift, Daffelbc ift nicht*: Den nichts 
aber fan man nic^t^ geDencfen. 3. QJon 
&em ©olDe tyaben wir einen begriff, aucfy 
nicht weniger oon Dem €tfen. hingegen 
tft unmoglidj, Da|? Das £tfen jugleicb ©olD 
fcpn f an, unD Dannenbero formen wir auc^ 
t>on eifernem ©olDe feinen SSegriff haben. 
SDcnnocb oerfieb, en wir anDere, was fte ba- 
ten wollen, wenn fte eifern ßwlD nennen. 
t*»frb §. 7. ßn Dem gegebenen €rempel ift e$ 
E? - * frenlicb einem jeDen balD flar,Dafj Daä^Borr 
£«* £ «f«*» © oli) ein Ii"" 5*0" fep : aüein eö 

fehen f an. 3- 3öenn ich fage, ein gera* 
fceltma)teö Bmeneef e feo' eine §igur , Die 
in jweo geraDe Sinten eingefc&lofien tft; fo 
»erliefet man nucf> fo woi>l / als wenn ia> 
fage, ein geraDelinidjteö ©reoetfe fep eine 
gigur, Die in Dreo geraDe Linien eingefcbjof* 
. fen ift. UnD eö fcbeinet, alö wenn wir oon 
fceflDen gtguren einen Detttlic&enSöegrijf bät* 
fen (§. 1 3. c. 1 .). UnterDcflfen Da man in Der 
©eometrie erwetfef,Da§ jweo geraDe ginien 
feinen Staunt ein fcb 1 i effen f 6nnen ; fo ift a ud) 
unmöglich oon einem geraDelinicbten £n>ei>* 
i ecfe einen begriff jubaben. UnDalfoftnD 
fcie <2Borte, ein geraDelmid)te$ jämepecf e tfl 
eine $igur, Die in jwe© geraDe ßinien einge* 
ftyofien ifif ein leerer 3Ü>on. Sfren öerglei* 

<#en 
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„ <$en 33efd>affenf)elf bat ei mit Det t»ad> 
(fo£>iticcb«iOen Seele in Dm ^ffanfcen, 
»el(fce ein geiflige* <2Befen fcpn foU, DaDutdj 
Die <}>flanfcen oetm&genD gemalt metDen ju 
warfen ; Denn ob gleia) alle Diefe Mottet 
totftd) t>etflänDlid> finD; fofyaben fic Do<$ 
tyet feinen begriff / Der mit if>nen jufam* 
men genommen fbnnte oetfnüft roetDem v ' 
£ben fo wenn tdj fage, Der Sief?- (ßeift oDet . 
5ie&e=0tticf , (n>te il>n Linus nennet) oDet 
aua) Die 5ie^e*Äwfft,tt)iejte einige €ngeU 
lonDet fyeute ju §age Riffen, ifl ein uncor* 
petU(^e«©ing,DaDutc^Die Slnu'e&ungen in 
fcet 9?afut gefa)el>en ; fo ijt fein SSegriff, . 
fcen man ben Diefen ( 2B&ttet n Ijaben fönte. 
£ie£et geboren aud) Die na tüclicbc Hiebt l > x 
unD Det nctätUdt?e 4«! Det ^jknfcen ; 
Da« öan& Det 3Ud?te in Det £tflatung 
Det c8erbinDlia)f cit bep Den SKec^t^@e(el)r* 
ten; Da* SEefen, mot?on Da« $86fe in Det 
^LBelt na$ Det Meinung Det 3Jiania)äet 
fommetunD Detgleü$en. 

. §. 8. ©amitmit nun hortet oon <Sa- abü üBie 
d)en untet j$eiDen unD unö niemaf)!« feibfi tn von 
bettügen ; fo müffenmit feinen begriff ju* 6**<ni« 
faffen, als Deffen SRtgltyfeit mit tätiget* 
fanDt oaben($.4i.&feqq ci.). 

§. .9- €ö ifl abet biet ein UntetföetD ju untw 
maa)m untet Dem &egt iffe Deö $I>one$ Det ftt>rrt> utu 
%öttet unD Dem begriffe Det <Sacf>e, Die »et Dem 
fie beDeuten follen. 2>enn fteplufc muffen gggj* 
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im>f«««tt)it einen begriff oon Dem «Sbone Der. 
Sbone* cjßörter baben , fonft würDen rote fie emv 
meDernta)t boren, oDcr aud> nid>t bep un« 
geDencfen. 3- 3$ babe einen begriff 
ton Dem $Q>one Dee* «23orf ^ 5ier;e*<5eift : 
Denn fonft f 6nte ia) ntc^t unterfctmDen, ob 
tc& Diefeä , oDer ein anDereS <2Bort b&te 
(§.4. et,): allein ia) babe feinen begriff 
»on Der @ad>e, Die Dura) Diefeö <2Borf foU 
angeDeutet roetDen. 
f«te §^o. $ierau$ijtnun@onnemflar,Dag 
9ßott« man mit einanDer reDen , unD einanDer oer* 
f inntn ^ m f un jj ^ feiner einen begriff oon 

Sen nü *> m & at>cn f an ' 0)00 ct reD( *' oE>cr ^ 6cct ' in '' 

fcen Dem t>öti laufer niebt 0" gereDet roirD. £)er* 
gleichen ©ifeurfe ftnD unter ®elebrfenmd)t 
• feiten, abfonDerltcb trifft man üiele in Der 
^atur-ße&re Der (Schulreifen an ($. 7. 

«Harter §. 1 1 . ©leidjttw eä aber 3B6rter bat, Die 
Wnntn et» £ emcn «Segriffbaben ; eben fo f an e$ <2B6r* 
roa*be« (et g C ben, Dura) meiere etroaä tt>ürcflta)e< 
12 »i'r angeDeutet toirD , Daoon mir feinen f laren 
f «inen 8«. unD Deutlichen begriff f)aben, ob fie jroat 
fl*«ff l>ai U n$ nia)t unbef anDt finD. 3. £ £>ae <2Bort 
Sua)$ beDeutct ein $bier, mela)eo Denen 3ä* 
' ' gern nidjt unbefanDt, aua) roegen feine« 
fd)arffen @efid)tes befa)rieen ffr. QSiele 
toifTen Da* <3Borf, baben aber feinen f laren, 
gefa)n>eige Denn einen Deutlichen begriff 
Daoon. . . 
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t §. 12. ©eromegen folget nid)f,Dag 3B6r« lldßnmb 
fcr, mit melden wie feinen Häven SBcgtijf . fo 
berf nüpffen, ni(^tö beDeuf en : roie Die Sein-- S ® e «. 
De De* ©mngelii Da* <2Sort tre^tm«^ {Süürf 
unt> anDere ©eoeimnilTebeDeufenDe Porter fti 
für einen leeren $l>pn ausgeben. 

§.13. SBielroeniger folget,n>enn wir mit Mnbere 
«ncro <2Borte feinen flaren unD Deutliche» 
33egrifir perfnüpffen fönnen , fola)e$ aueb n<n %' f 
fein anDerer ju tbun bermögenD fep:n>orin* 
nen Diejenigen eerfioffen, meiere in 3ßif<n* bnjnwon 
fa>aften alle 92B6ctec bewerfen bep Denen »fr leinen 
ftefid) feinen fiaren unD Deutlichen «{aiifW«. 
roaepen fonnen. '•'■-» » 

$. 14. <2ßenn nun Der anDere mia) perffe* an;, 
Je« foll ; fo mu§ ich. f ein SBort brausen, al* «TrS? 
Daoon tep gefiepert bin, Daß er niept anein erfiaret. 
Den 2>egnf tjaben f an, Den tdj Damit oerbin* 
De, fonöern aua), Dag Da* 33orf, fo balD er 
cö f)&ref, unD ipm nacpDencf et, felbigen Ö5e* 
grif in ipm.erreget. &<nneöae(a)iel>etgar 
ofte Daf? Der anDere ganfc einen anDeren <5e* 
grif, aiö ia) mit einem 'äßorfe perfnüpflret/ 
uneraepref er eben je roopl meinen Damit per* 
binDen fönte. 3. £ Simplicins, Der bon • 
feiner ÄtnDpeitan flefö luftige 5ßüdjer gele* 
fen unD piel Sofien * Spielen bepgeroofj* v 
nef, flellef fia) Daö Vermögen fa>arf|mnia 
juurf peilen unter Der^ertigfeitaUeöDur^ 
iujiepen unD läc&erlia) ju machen bor. Lyn- 
«em aber, meiner Durcp grünDlicbe 2Biffetu 

(Wolffii ugick.) £ * fepaff, 
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. fdjaffen feinen cßerftanD ungemein geübet,. 
nimmett>otDa$c8ermegcn fc&arffftnnigju 
urtl)eilen,D« $ertigf cit in Dem Söeroeife Def» 
fen, »a« man behauptet, feine @4>lüffeor* 
tientlia) naa) einanDer fo lange fort mfüf)» 
jen,bi$ man auf ungejmeifelte ©tünDe t om* 
met. *2Benn nun Simplicius ju Dem Lynceo 
faget: Thrafo f&nne fc&atffmnjg oon einet 
©aa)e urteilen ; fomirtii^nLynceus nia)t 
»erflehen, uneradjfet et »om Jöutc&u'e&en 
' unD eine ©a$c la^erltcl) ju maa)en einen 
.:■ , t>ott|tanDigeren93egrif al* Simplicius ^at. 
©eromegen muf einet, fonDerlia) in ^if* 
fenfc&affen, feine Mottet erklären, unt>Die 
in Diefen €tf Idtungen gebrauchte hortet 
»on neuem fo lange erklären, bti er auf fcU 
1 #efommet,Deten Söegtif einer t>on Den ge* 
genwartigen fingen obnfe&lbar baben f an, 
oDer t>on Denen er t>erfia)ert i|t, Dafj Der 
Sefer if>re rea)te SSeDeutung wiffe : n>el<t)e* 
taö(§. 1 6. c.i.)gege6ene Stempel »ollfian* 
fciget begriffe jur ©nüge erläutert, 
»rterl §• 1 5 • ©aber entfielet toiel <5treif unter 
Wo«* Den ©ele&tf cn, wenn fie Die SBeDeutung Der 
6«eiw Mottet nic^t Dura) Deutliche begriffe in 
fpmmeir. ti ^ e @$ ra ncfen einfa)lieffen, fonDern 
*iner Diefen , ein anDer einen anDern, ja oft 
einer balD Diefen, balD einen anDern unDeufc 
Ka)en$öegrif mit einem <2ßotte oerfnüpfi 
fef. ® enn wenn j. simplicius naa) fei* 
nemlöegriffe feget : Thrsib urteile überaus 

• fa)arjf* 
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.fa)arffinnig oon einer ©aaje ; fo Wirt) e* 
L^öccus nä<t> feinem leugnen. Simplichw 
wicD bett>cifen/tt>cüec aüe@a<f»en 
fig t>orfrelIen, unD Die 3rrtl>ämer anbetet 
fobanDgretflia)jeigenfan. Allein Lyuceu* / 
wirb DatvieDer einn>enDen,er roifTe noa) nic^f/ . 
t»a« hi Unterfua)ung einer ©ac&e gd)6re, 
unt> maefce ju ungereimten 3|rrf j)ümern,wa$ 
er mio" UnoerftanDe noa) nic^t rec^t begrif* 
fen ()at.S)enn mirDSimplicius meinen, Lyn* 
ceus wolle ibm feinen Thrafoncm, auf Den et! 
fomelt>alt,fafa)tmpfren unD ju fabelten an* 
fangen. ®ola)ergeftalt fommen fienia)t 
au$ emanDer. 'SBenn aber Simpücius Dem 
Lynceo feinen Söegrif t>om fdjarfftnnigen • ' , 
Urteilen fagte ; fo mürDe er Dem Thrafoni 
Den 9\ut)m eine6^offenmaa)er« unD Rotten* 
reiflers nia)t abdifputiren. SDeronxgen ijl 
e$ gut, wenn fia) Lynceus gleia) anfangt ein 
Crempel fagenläffef, Daraus 1 Simplicius De* » . 
Thrafonis c&rmogen fo)arfftnnig ju ur* 
Ivetten gefo)loffen, 

§. 16. <2ßie Denn überhaupt notbig ifr, ®l«Me 
Dag , wenn man Die eigentliche SSeDeutung 22?« 
Der<2B6rter finDen will, man ftd> einige gälie S «Sri 
öorfleüer, in melden Da« "2Bort gebraucht tt c tu fl«» 
teirD, unD Dabcp auf alle« genau aa)t giebt, ttn. 
n>a$ un* felbige* ju brausen wranlaflet» 
©enn fo befommen »irDie9Jlercfma()le,Da* 
Dura) Die ©aa>e , fo Diefen iftapmen füf>* 
ret, »on anDern untecfa)ieDen »irD. 3. & 
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- ^wtlwdelvt eigentliche 93eDeutung Des 
«JBorteS ltd>t ju wtfien. fteUe mit* 
Demnach wr,was ich empfin De, wenn ich Da* 
8ia)t nennen höre, unDwoDura) ich bewogen 
- , wcrDe ju fagen , eö fcp lichte. SUSDcnn ftn* 
De ia), Daf man fage, es fe? lichte, wenn Die 
umftehenDe€orper fännen gefef>en werDen, 
ttnDfe9 fehr lichte, wenn wir fie Deutlich er* 
t ennen f 6nnen. hieraus fehe ich, man oer* 
flehe Dura) Das 2ia)t Dasientge,fo Die©ad)en 
um uns ftd)tbar maa)et. 2luf fola)e $Betfe 
ijl Die SöeDeufung Der <3Bortet SKaum,£)rD* 
trong, <Sfetigf etf , Wahrheit, $raum, <-ßer< 
nunft unD anDere mehr ($. 46. s 8. 1 32. 143. 
368 Met.) gefunDen worDen. UnD in Den 
anDeren feilen Derzeit '^Beighfif fom* 
met es gleichfalls auf gegenwärtige Siegel 
an, wenn man Die 85eD cu tung eines Portes 
|u erklären fia) vorgenommen. 

» 

3D<tö 3.£aptter. 

33ott Den ©dßeit, 

©tiroiw'r ^Bv?'^ ,uin un * Ö^cncfen, Da§ ein 
««feilen, ttmi an M [ ) al>c / °t>« 

i! ^£9^5/ an fia) haben fe>nne, oDer auch, 

Daß oon ihm etwas hehren fonne : in* 
gleichen Dafj es etwas nicht an fia) habe, 
oDer an fia) haben f onne,oDer auch, Daß oon 
ihm etwas nid;t herrühren fonne j fo urtfcet* 

.. 

» 

> 
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.Wnrott t>onü)m.3.£ SBit uttbeilen twnei* 
iwm ©ebduDc, wenn wit fagen : Diefe« töe* 
bäuDc ift fa)6ne; jene« ©cbauDe ift nia)t 
na$ Den Regeln Der $un|t gebauet. «2Bit 
urteilen twn Dem ©fen, wenn wir fagen: 
Da« ©fen f an gluenD werDen ; Da« ©fen 
f an t\iä)t föwimmen. 5Btr urteilen t>on 
einem (>od) herunter fallenDen (Steine, wenn 
wir fagen : er fonne einen tobt werften ; et 
werde ni$t jerfpringen. 9 1 e ml icf) für ju rc» 
Den : wir urteilen, wenn »it unet geDentf en, 
Dajj einet © aa)e etwa« jufomme, oDet nia)t. 

§. 2. ^Vtowegcn wenn wir «ttbeilen,^"'^ 
toerfnöpffen wit jweo begriffe mit ein*J t ^ ea<i 
anüer, oDet trennen fte t>on etnanDer, bej?e{J«. 
nemltcfr Den begriff De« 2>inge«, Don weU 
a)em wituttbeilen, unDDen Söegtiff Deffen, 
wa« ifcm jufottimen, oDet nia)t lutommen 
foll. fage wenigen« jmep: Denn e« 
f&nnen ft<$ mit Diefen benöen noa) anDwe 
\>etgcfellfc&aften. 3. €.9H3ennia) Utweiler 
Diefe« «£>au$ ift fa)one; f«> wrbinDe tc& Den 
23egtifDet©djönf>eitmit Dem begriffe De« 
•f)aufe«. ©emnacb fmD in Diefem Urteile 
m#t mebt al« jweo begriffe, hingegen 
wenn ia) urteile: einbog betunter faden* 
Det ©rein witfft einen toDt ; fo ftnD mit Dem 
Söegtijfe De« ©fein« Detgejellfa)afffet Die 
^Begriffe Der #6!)e unD De« herunterfallen«, 
unD mit Dem begriffe De« "2Berjfen« Det 
23egrtf De*$oDe«. 3eDo$ ma#t Die<2$ot« 
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ftellung eine« au« Der #ol>e herunter fallen« 
Den ©feine« eigentlia) nur einen Söegrijf ' 
au 3, uneradjfet er auö öielen einzeln jufam* 
men gefefeef ifr, inDem ia) Die einölen alle ju» 
fammen nehmen mu§, wenn Da« anDere ijjm 
juFommen fall. UnD gletdjergefralf t>er* 
!>alt eö ftdj, wenn Der begriff tmnDem, ma« 
einer @ad)ciufommet, auö üielen ein&elen 
jufammen gefe&et tft. ©ol$crgefhilt ijl 
fcce Urt&etl entmeDer eine 35erbtnDung 
oDer eine Trennung jmeoer oDer mehrerer 
fcamit fcerfnüpfter begriffe, Die Doa) ju* 
fartimen nur jmenen gleichen. 
2 4 / r** §• 3 ' ^ a m ^ r nun genotbigef merDen an 
SSiSn f* att öer ^ e 9 c iff e Dörfer ju gebrauchen, 
«in bc^af. menn mir anDern unfer Urteil entDe* 
tiflenbec cf en (§. u c. *.), tf>ctl<5 attd) öfter« roenn mir 
«i* oer» e« un« in ©eDancf en tmrftellen mollen (§. 5. 
- c 2.) ; fo muß ein Urteil menigften« Dura) 
tfttep Sö&rfer au«geDrucf et n>erDen , Deren 
eine« Da« ©ing anDeutef, tmn »eifern gere* 
Det mirD,Da« anDere aber Da« jenige bcDeu* 
tet, ma« if>m jufommer, $ene« mirD Da« 
Sot&e rglteö ; Diefeö aber Da« Linters 
eltefc, unDDieSKeDe, DaDurdj mir ju wtfte* 
|en geben,Dag einem ©inge etma« ju!ommu 
oDer nic&f, ein Qatj genennet, nnD in« be* 
fonDere f>ei(fet ein befr dffttgenDer Sa«, 
menn mir fagen, Da§ einem SNnge etma« ju* 
f onime : hingegen ein perHeinen&er öaij, 

menn mir fagen, Dap if>m eima« n$t jufom* 

mc, 
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me. 3- €. ^Benn ia) fage ; Der #immel 
•ifUelle; fo bef tätige io> efroa* : fage ta> 
aber, Der Gimmel ift nio)t t>cllc ; v fo verneine 
ia)ettt>a*. 

§. 4. 9Benn nun einet einen @a$ »et* ^ mÄ|| 
ftetyen will ; fo muß er ft$ bemühen oon allen tl „tn e«$ 
Daxinnen enthaltenen ( 2B6rfern einen Söe* wrfcp«*. 
atif iu erlangen. 3)enn Die QBdrter roerDen 

an Haft Der begriffe gefefce* (J. j.)* ^ wt* 
ftefreaber fein ^Bort, mit Dem icb nidjt einen 
Söegriff ju t>er binDen n>et§ (§. 3 . c z). 
toollft&nDtger nun folcfce &egrife finO ; je bef» 
fett>et{W)etä>Den©a&. 

$. 5. !^r <SrunD,n>atum einem ©ingeg,,^ 
etwae jufommen f an oDer ma)t, ijl entroeDer fötib tu 
in n>m, unD }n>ar in et roa* ju fu(pen, tvaö etf ©««e. 
beflänDta an fta> bat, als in Dem <2ßefentlis 
a)en,oDer feinen Dal>et rüf>renDen©gcnfa)af* 
ten (§. 48.) ; oöer in etwa*, p> e$ nur ju ge* 
tmffer 3eit unter getroffen SöeDingungcn bat, 
oDet enDlidb auffer ibm in ett»a$ anDerem. . 
3. ©er @runD,marum Der@tein fa)n>eer 
tfi>mufj in feiner Materie, Daraus er befteljef, 
«nD alfoin ettrotf,Dn$ Der ©fein immer an 
ficD bat, gefu<$et werDen. fraget man aber, 
roarum Der<$tein DatfSßetf e n>atm gemalt; 
fo muf? Der ©runDin feiner «SBarme, unD 
alfo in etwa*, n>«la)e$ er nur unter getroffen 
UmftanDen baben f an nemlkb wenn er lange , 
im »armen, atö im Riffen ^Baffer oDer auf } 
Dem Riffen Ofen gelegen, gefua)et »erDen. 
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€nDlia) menn ta) frage, warum Der ©fein 
mar m xft ; fo »irD Der (BrunD auffet ifym, alt ' 
etma im ijciften Gaffer, Darinnen er ge< 
fangen, oDer in Dem Reiften £>fen, Darauf er I 
gelegef, gediehet. 3n Dem erften §alle nun 
muß allen ©ingen \>on einer 5lrt juc 5 ommen, ! 
mao einem mfommef : in Dem anDern aber 
nur etlia)en , nemlia) Denenjenigen, Die fia) 
unter einerlei) oDcr gleichgültigen UmftänDen 
fcefinDen. 3- 2We ©feine fmD fa)roeer r 
aber nur cflia)e macljcn marm, Die nemfia) 
»arm finD ; unD nur etliche merDen marm, 
Die nemlia) im roarmen lange liegen. 3n 
Dem erften $allc merDen Die©ä&eaUgeniets 
ne ; in Den anDeren bcoDen aber befördere 
&ä%e genennef. 'SBierool)! menn Der ©afc 
nia)t üon einem cinfcelen 5>inge reDef; fo 
f onnen Die bcfonDeren ©äfce gar leia)t in aH* 
gemeine mmanDelt merDen, menn man nur 
Die SöeDingung mit hinein bringet. 3-€.£t* 
lia)e ©feine maa)en marm / Die' nemlia) 
marm finD. SDiefeä tfr ein befonDerer ©afc. 
€* nnvD aber ein allgemeiner, menn ia) fage ; 
alle roarnie ©feine machen marm. €ben 
fo ift ein befonDerer ©atj : etliche ©feine 
merDen marm, Die nemlia) lange im marmen 
liegen. €^ mirD aber ein allgemeiner Dar* 
au£, menn ia) fage : alle ©feine, Die lange 
im mannen liegen , merDen »arm. ©a* 
^Bort alle ift Demnach Datf 3cia)en, Da« 
Dura) Die allgemeine ©% angedeutet mer* 

Den: 
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Den : welches au$ 6ffterö roeggelaffen wirD, 
* atö wenn ia)fage: Der ©teiniftfa}n>eer; Der 
©arme ©tein maa}et »arm ; Der ^tein, 
»elc&et lange in Der SSSärme lieget, roirö 
warm, hingegen Daö 2Bort etliche oDer 
einige ijr Da* 3*ia>n Der befonDeren 

§. 6. Sftan fte&et aber bierauö, Da§ ein 3<r«!ie# 
jetiet ©afc fia) qarleia)feinjtoeo$()eilejer* 
glieDern laffet. S>er erfle ifrDieöeöingung, M ®* y 
unter roela^er einem ©inge etma* jufom* 
met, oDer nia)f jufommen f an, nemlidj weil 
eö entweder Diefeö oDer jene* an ft# bat, 
ot>etauä)fia) unter DiefenoDer jenen Umflan» , 
DenbefmDet. ®eranDere$l)etlifrDie;äu£ 
fage, melcbe Dasjenige in fi<t> entölt, n>a$ 
einer ©acbe juf ommet,ot>er nia)f jufommen 
f an. B- & 3" Dem (Safce, Der marme 
©tein maa)et iparm, tft Die SöeDingung, Daf 
Der ©rein warm feo: DieStoffage aber, Dag 
er warm maa)e. ©eromegen f an man ifm 
aua> foldjergeftalt autfDrucfen : menn Der 
®tein »arm ifl ; fo macbet er roarm. ©a jei* 
gen ftcfc Die geDac&f en Steile gar Deutlich 

§. 7. €l fd)einet, al* menn fold>e Serglie* Bff 
Derung nie&t überall flatt finDete. 2>nn wen , w J runfl 
Der@runD, marum einer ©acf>e efn>a$ ju* tmiiiiat 
f ommet oDer md)t, in Dem gefua)et merDen rourffe*. 
muß, n>a* ibr cigentbümlia) ifl, nemlidj in 
Dem SIBefentlic&en unD ibren ©genföafften 
(§. 48.) ; fo f ommet tyr fa>lea)ferDmge* unD 
alfo ot)ne einige ^eDingung ju, »a$ ü>r ju* . 
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fommef. ©leia)ergejtalt »er t>^lt ei fta> mit 
fcem, »o« if>r niept juf ommen f an. 3. €tn 
jeDeö^repecfe bat Dreo 2Bincfel, obnetini* 
'» $e SßeDingung. ©Dtt iftaUmdc&ttg, ofme 
einige SSeDingung. hierauf ifl ntc^t fd&mcet 
ju antworten. (Eben Dasjenige, toa* Der @a* 
<be cigentbumltdj tft, giebt Die ^eDingung, 
<i\t Da$ »fenf lia)e in 2lnfel>ung Der €igen* 
fa)aften, eine ©genfd)aft in $lnfd)ung Der 
anDeren, wenn nemlia) eine ^rtaenfe^aft 
Dura) Die anDere, alä wie Die erllere Dur$ 
bat ^Be(entli(^edetcnniniret»irD(§. cit.)-. 
denn wenn tf>r felbigetf nic^t eigentbümlid) 
todre ; fo toürDe aud) Die Auflage nia)t ftatt 
ftnCwn.3IIt5 in Den gegebenen ©rempeln muf 
i$ not&toenDig unter Den SS&rtern ©reo* 
etfeunD ©Dtt etwa* oerfteben. dasjenige 
nun,toa$ i<$ Darunter oerfle&e, altf Da§ ein 
©reoeefe in Dreo ßinien eingefa)lofien fep, 
Daß ©Dtt alle cßollf ommenbeiteh im aller* 
f)6djff en ©raDe beftfce, giebt Die SöeDingung. 
Söal>er t an t'<b Die vorgegebenen ^dfce aU 
lerDingtf in Dtefe oermanDeln : $Benn ein 
SKaum in Dreo Linien eingefdjloflen ifl; fo 
l>at er Dreo 91ßincfel. $Benn ein "SBefen 

; ' . alle <2ßolll?ommenbcifen im aller &od)jten 
©eaDe beulet ; fo ifl eä allmächtig. 

Stoßen §. 8.€$ bat Diefe 3erglieDerung Der <Sdfce 
3<r« tyrenoielfältigen 9}u&en, Der ft<| im $ort* 

* iku L , (J^nge 9« ^lar unD Deutlich jeigen mirD.^Da* 

eile? in ö « 3na^ematicf faji aUc ed&e 
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. folc^erßeftalt autfaeDrucfef merDen. ^efct 
will ia) nur DiefeS erinnern. £)ie SöeDin* 
guna jeiaet mit nia)t aHein Den ©runD, Da* 
twn Der S3emei{T genommen merDen muß, • 
fonöern aua) t>te €JRcrcfmaf>lc, Daraus ia)* . 
abnehmen fan, Daf? in einein oorfommen* 
t><n$alleDer@a&ftatt ftnDef. 

§. 9. ^Bir fef>en aua) uialeia) au6 Diefer 3»«'«' 
3crglicDerung,Da|i mir beo einem jeDen <5a* £88& 
$e notpmenDig jmeperleo ©eDancfen fuhren, ffi* * r 
tum Denen mir Den anDern um De* erlern 
roiUen f>aben in Den befräfftigfen ©äfcen; 
hingegen Den anDern nia)t t>aben fonnen um 
t>e* etflen miüen in Den t>erneinenDen <5h fcen, * 
5- £ 3n Dem €>afce : ®Ott tfl allmäa)f ig, 
(Da ia) Dura) ©£>tt i>erfhf)e ein 3Befen, 
ttela)e$ alle cßollf ommenpeiten im bod)|ten 
©taDe beulet) geDencfe ta) mir jroeperleo 

• »01t nemlia) einmal, Daf er alle 

QSollf ommenbetten im l)6a)ften ©raDe beft* 
fce; Darnaa),DafNraamäa)tigfep, Datfifr, 
atte* n)unf6nnema$ermifl. 3)aä le&f'ere ' 
geDencfe ia) mir um De* erfleren millen. £in* 
gegen bep Dem @a&e : fein fairer €>f ein f an 
marm maa)en , fityre ia) jmar aua) jmep 
©eDancfen, nemlia) ia) geDencfe an Da$ fair 
fepn , unD Daß marm maa)en : allein Der 
antere ©eDancfe finDet nia)t flatr, menn . 
ia) Den etflen jugebe. ©ner »on bepDen bebet 
Den anDern auf. 2Benn nun jmeo ©eDan* 
cfenfobefa)ajfenfmD,Dag Der anDere notl>* 

tpen* 
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nfenDtgftattfwDet, wenn man Den erften &e# , 
gct/ ooer t>af tc^ mir Da$ anbete noti>n>enb»g 
gebenden mug, wenn i<$ oon einem ©inge 
Daä erfte geDencf e, inbem ■ nenUicf) Durcj> Da$ 
erfte Daö anDere jualeia) mit determiniret 
rotrD; fo flimmert Die (Befanden mit 
emanöer übeeein : fort i<$ aber Daä anDe» 
re oon einem ©inge unmöglich geDencfen, 
toenn ic& mit Da6*etfleoontl)mgcDencfe;fo 
flcewen meine (Beoancfen tDieöet tinan* 
t>er, oDet etnee tt>ieöerfpcid>t Öem«n- 
öern. 

§. 10. 3Benn man Diefe Uebereinftims 
mung Der ©eDanefen Deutlich einfielet; fo 
fageiä),man Cöh :c öen Qas geoeacCen. 
«hingegen wenn man Deutlia) einfielet, Da§ 
Die ©eDancf en miDer einanDet ftteiten ; fo fa> 
ge ia),manC^nheöen@ai5 niü)t geöens 
d en. £an man aber nia)t Deutlia) etfef>en, 
ob Die ©eDancf en mit einanber ubereinftim* 
men, oDet ob fte einanDet roiDerfpred>en ; fo 
fage iä), man tojeijl nicfct> ob ftc^ btt 
0ag aeöemfen läflet, oDec nickt. 
^emli$inDemerflen$all f an man ft<& Die 
^arf>e. mit Dem, wai it)t jufommen foH, 
in einem begriffe f>orjMen, obne ^Bittet: 
in Dem anDetn aber ift ee* fa)le#terDinqc< 
unm&glic&: in Dem Dritten hingegen mitten 
roirnidjt, ob es angebet, oDer nia)t, ob 
wir e$ gleich nia)t jufbun wrmägenD fmD. 
©iefe SReDen*2lrten fmD fa)on langfr 0011 

Den 

■ 
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Den Siebhabcrn Der «Sttatbematicf unD an* 
* Dirn groflen ^ßelt^eifen gut nennen 
roorDen. <iBa$ aber Deutlich einten fcp, 
iftauo'Dem flar, n>a$ oben (§. 13. c. 1.) 
ton Deutlichen ^Begriffen gefaget mofDen: 
nemltch id) fehe Die Uberetnfrimmung oDer 
Da*<3BiDerfprechen Der ©eDancfen Deutlich . 
ein, wenn id) einem erDentlicf) nach einanDcr 
berfagen fan, warum Diefe ©eDancfen mit 
einanDer tiberetn|rimmen, oDer auch etnan» 
öet miDer fprechen : wopon in Dem folgenDen 
Capitel ausführlicher gereDet wirD. 

§. n.S)ie werDen entweDer Dura) feie 
Die(5rfaf>rung gefunDen, oDer au* Den €r* 6«ö«fle» 
f/ikungen hergeleitet, entweDer wenn man * unten 
jcDe ms befonDcre betrachtet, oDer perfchie» mma ' 
Dene mit einanDer vergleichet. 

§.12. €*ö fagen aber Die (Safce entweDer ünfer« 
au$,Daf? einem ©inge etwas jufomme, oDer f4>«»& Kr 
nia)t; oDer ft'e jeigen, Dafj, unD wie etwas Jf"? 
fonne gemacht »Dergefhan werDen. <2$on Snb 9iu#» 
Dercrftcn 2lrt ftnD bereite oben ($. 1. j. 7.) Übung«» 
Krempel gegeben tporDen. (?in €rempel 6aee. 
oon Der anDern 2(rt ijr, menn ia> fage : wer 
einen freuDig machen mill, Der muß fta) et* 
funDigen, was er gerne hätte, ihm noa) 
mehreren Sippefit Daju machen , unD Dann 
Das perlangte unverhofft perehren. ® ie er* 
fre 2Crt wollen mir Crt»egunges6<Joe; 
Die anDeve %xt aber Uebunge * &äv>t 

nennen. - 

§. 13. 
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,50a« $.i3.®te€wegung$*<Sä^,n>eld»eau« . 
. ®™"J' einer (frflarung hergeleitet merDcn, nenne 
M> <Brunt>*eäse : öie Ubungö<eä^e, n>el* 
fSi $c man au* einer €rnärungfcblieffef,4efs 
fd>e*0aije. Cjrcmpel »erben unten im je$* 
i ( |ten €apitel porfommen. ©gentlicb ffoD Die 
leeren &&%t Die regten ®runD*<Sä&e,Dar* 
innen Dahinter- unD $orDer*@lieDemerle» 
i(r,al</ alle ^bierefint» ^tete, wenn man ei* 
nen ©runD--@a& nennet,Der ftd) nic^t weitet 
ermeifen täflet, unD nia)t blof? <öä&e,Die man 
ebne ben>ei§ einräumet, roenn man nur fcie 
Wörter Petjtebet, roeil man fta) Die ©aa^e 
. tiia)t oorftellen Fan, obne Da£ man Darinnen 
• )ug(eia) erbltcf et, nat tf>r beogeleget mtrD, 
alö ein ©repeefe, oDer eine $igur in Drep ßi* 
tuen eingefa)loflen, obne Daß Die Dreo SJBin* 
cFel mit Darbe» fepn follten. 
mti(ht> §. i4.©ieer»egung«--©%,n)el^e au$ 
€oe« unt bieten Crflärunge» iufammen genommen 
£> hergeleitet »erDen, nennet man £el;c-»3<i= 
«e : Die Ubungfc©ä£e, meiere man au* t>ie* 
len €rf Irrungen fa^lieffet, Aufgaben. 3u$ 
hieran merDen Krempel im fe^ften Kapitel 
t>orf ommen, unD ftnD bereit« Krempel Don 
2ebr*©ä&cn oben (§. i , 7.) unD oon einer 
Aufgabe (§. u.) gegeben roorDem 
s?u($«it , §. 1 e • 3n Der Sttatbemaficf nimmef man 
tiefer <?in» btefe €intbeilung Der ©ä&e auf Daö genaue* 
t friiimg. jie in a<f)f,unö fa^reibef einem jeDen feinen ge* 
irrigen Gahmen Por,Damit man balD feben 

fan, 
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. fern, worauf man ju fe^cn l)af , wenn man 
einen jeDen (gafc geDencfen toill. eie i(t 
aber jugleia) Der ©runD Don Den 9legeln.n>ie 
man Die fce au* i&ren €tflärungen frer* 
leiten foß : tofe unten im [ed^em €apttel ge* 
jaget »irD. ^a, Der gröfte 9tofcen, Den Die 
^erminfftt^unfr in oerföieDenen gäüetr 
bat, ifi in Diefer ©ntijeilung gegrünDet, wie 
fola)eg Daß aa)te unD Die Darauf folgenDe 
Capitel jur ©nüge auämeifen. 

• 

Dae 4, Capitel, 

S80« Den ©cfrliifiett, tm& 

wie wr t>aburc& Der SBa^ett 

. f 1: 

T 

[2fc$Dem man allerfjanD aflgemei* nrfomrm 
• ne begriffe erlanget (§. 19. 20» t« 
- 2 7- 30. c. 1.) unD mit ge* @W<v 
mi/ien 9?af>men öerFnupffet (§. 5. c a.); fcflfc "$? 
fo fat man au* Den «Diercf mahlen Der -Tf 
eache, menn fte oorfemmen, gefa)!o|fen, US 
etf fep eben Dasjenige, Der Diefer oDer jener 
^almie gebttyref. 3. £ 3a) &abe einmal)! 
Die (Erflarung gemacht : alle*, n>a* Die um* 
jfegeifte» eadjen f%bar maaVf, ifl ein 
Wv: WunfinDeid)Dura) Die (frfa^rungi 
£>er «ÖionD maa)et alle* um mia) f$tbar. 




♦ 
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©erowegen fd)lieffe tcf> : Der SföonD ifl ein 
£ie$t. ^ieDerumia^babeeinmabl Dieilr*"' 
fldrung gemalt : »er feine £anDlungen 
na$ Dem ©efefce Der 9}atur einrichtet, Der 
tfl tugenDljaft. 9hm ftnDe id) Dur# Die 
€rfaf>rung : Titius rietet feine «öanDiung 
naefc Dem ©efefce Der Sftatur ein. UnD alfo 
fölieffe tcl) : Titius ift tugenDba jff . €ben jb 
&at man Die allgemeine ©afce auf gleite 
Slrt in t»orfommenDen fallen anbringen 
. gefua)«f. 3- € Sttan roeig au« Der ©rfa^ 
rüng : roa« »arm ifl, Dehnet Die Suft au«. 
9?un finDet man, Dag Die @onnen*@tra^len 
»armfmD. Sllfo fcbltejfet man: Die^on* 
nen-<Strat)len Deinen Die ßuff au«. DDer 
i<$ fcabe in Der Floxal gelernet : wer 6et> fei- 
nem guten Sluöfommen über feine ©nnab» 
me im €rnjtef läget Derifr geizig. 3$ n>ei§, 
* Titius babe fein gute« 2lu«f ommen unD f>6re 
i&n Doa) im €rnfie t lagen, ©eromegeti 
fpeffe i$ : er feo geizig. 
Grunb §. 2. ©iefe 2lrt ju fa)lieffen ijt überau« 
tiefet Deutlich, Denn eö fommet alle« Darauf an: 
xVas allen Singen oon einer Xvt $ut 
fommet, Das mug aud? öiefem, fopon 
eben der Ztt ift, 3utommen. 3- 
3Benn i# einmal angenommen, alle«, roa« 
Die umfte&enDen ©aifcen fic^tbar machet, 
foll Den Sfta&men Vifyt l>aben ; fo mu§ i<fy 
notbmenDig au# Den SDJonD, Der eben Diefe« 

ftut,8cfy nennen, ttemli<& ein ßity fe»n 

* ^ unD 
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unD alle* um fifb ftc&tbar machen (fr einerlei 
<2Bot>on icf> nun Caö eine fagcn f an, t>on Dem 
mufiid)aud}Da*anDerefagen f6nn<n. lln& 
alfo ifl aurt) mit Den. anDern krempeln b#* 
f(t>ajfen. 

§. 5, ©Ici^eraejt^nvnnmaneinaE* 
gemeine* oerneinenDe* llrtbeii abgeführt, J«fWI 
unD man bat gefimDen, Daß eine ©aa>c un; |L (ifre 
terebenDiefc2irf gebiret, Daoon geurtl)eiiet t«biir«' 
»orDen ; fe I>at man aua) &on ibr »erwinet, et»a^ wft 
«>a$ Der ganzen 2Jrt abgeff)trod)en morDen. nelwj 
g. €, 3öenn ta) au« Der Erfahrung überfw> «Sta 
ret wotDen, fein sjftenfd) neunte t>on (einem 
QJermoaen etroa* mit ßd) au$ Der < 2ßeif, 
imD.tcb. feö*,Dag Der &od)mütl)icie Cr«Iu^ ein 
C^enfimteanDere^eni^enift;; fd)tief* 
feid): aud)ermerDe»on feinem Vermöge? 
nid)t$ mit fld) au* D*r <23elt nebmen. €bea 
fo wenn ja) ben einem SMnge Die SRercfmabj» 
kmdjtfinDe, mrid)cm einer ©rttärung ertf* 
Valte« finD ; fo följeffe id) Darau$,.e« romme 
ibm aud) Der 9}afcnie jtid)t ju, weldber mit 
Diefer £vt iärung oerfnüpffet nrirD. 3- C • * - 
34) finDe, Dag in «tner runDten ftjgur nid)* 
«Ue ^unete De* Umfange* oon Dem Wiek 
<J>uncr «leid) weit meg ftnD,. ©eroöjeg*» 
föüefteify: Die $igurfe»f ein ©reui. QfttU 
tDergejlatt mennmir au* Der $atoraJbef anD* 
tfr : mer b*9 feinem guten 2lu$ f omraen im 
€rnfte Plaget, Derfclb* ifl geizig j fo erfenn* 
Jd)quc&jD«Durd); wer Den feinem fd)led)f«| 
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€infommen flöget , Der ijt De*wegennic&t 
geizig. SnDem ia> nun wet&, Titius l>ab< 
gar f#lea)te* ©nfommen, unD bore tyn Da* 
bep fWigen ; » fölieffe k& : Titius ift De* 
wegen nid>t geizig. • 
Ortmb §. 4. 2lud> Diefe 2lrt m fölteffen tfi fo 
. Deutlio), n>ie tiie vorige , Denn e* f ommt Dar* 
©4>l«ffe« auf an : waetJon einer ganzen Zttvtv* 
c neinet woröen , eben Diefeo tnujj aiid> 
.ts . von einem jeden ron felbiget 3ct vtts 
tieinet n>etOen. 3.e»nnfeinSRenf(^ 
mit ftcfc etwa« au* Der 9Belt ntmmet ; fo t an 
aua) Crafus niefrt* mit ft<& nehmen : Demi 
fonfttourDe IjierDurcfc Der etjte aufge* 
boben. ©leic&etgejralt wenn i4> weif, feine 
$igur feo ein €ircul, in wela)cr nMjt alle 
knete De* Umfange* oon DemSHtttel* 
-*tancte gUid> weit weg fünD; fo fan awfc 
Da* £wal fein ©reul fepn : Denn fonjl mar* 
De abermat>l DaDura) Der erfte @afc t aufge* 



• * . * m 
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Hl. M«v "»1 '"1* V"" i"»' 

Dem Dritten Crempel. 
«. 5. $ßenn man Demnach Dtefe benDen 
©rünDe Der ea>lüfie (§. 2. 4 ) genauer 
überleget ; fo fielet man Dag man fte De*we> 
gen annimmef, weil man fonfi jugeben mu< 
fte, Dajj etwa* jtigleiä) fenn unD niefrt fep« 
fönte, ©er 0 wegen ifl Die Urfaa)eoon per 
«Ki^tigf eit unD ©eutlic&feit Der ©c&hifle 
feine anDere al* Diefe, Daf unmöglich etwa* 

jugleicb. fepn unD nic^t feim f an : welche* 

man 
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nennen 

$&nn tpjr nun &jefe @t&!4fi*, ober,«ef*«fr 
bie «OJoniet «tne^ au$ bem anbern Iwjufei* MiitDet 
f<n, uniflAnDUcfeer uberif : jbfmben wir, $0töfliU 
ba{? ieDer öu* brep &fym befleiß und bie ? 
^ilie ou« fcreo gHiepern fol$esg«ftaif jur ?^ 
ftmmen gefegt werben bö# immer jme* 
uni> jroep neben einanbe? fielen, ün* 
fer allere« war (§.!.).• ' V W? 

Jen (tc^tb^ maefrer, ^ 

(Sachen jid?tb*r. : - ' 
JT/fo ifl öer triono ein liebr. 

)ier Ijeaen Die öre^ ^^gat- j&<utltÄt)ot , . 
. lua*n unb jeigen f*b quo) d ayijinen bie brej 

©ücD er, auö beten iwepen jeber bejte* 

&et. ©mn,ta(Jeine^iiebi0di f uni^l>enii 
fce @ad?e ftd)tb«r m«:cjp)en j anb« 

Unb «ben finbef man ei, in ben übrigen 
ffempeln, Pie vit M&t & hS .) m 
^Ittflen deaebw. ©amit »ir ifon biefc 
treo ®nfce oon einanber unterft#e/beijj fr 
TOöHen wir ben erffcn ben mttz&ü*, Den 
öHbern Den linteceaij, ben griffen ben 
««»»r^eau, ben «nler^eaÄ 
iiifamtne« aber bie 36röec.e4« nennen. 
©leiefrföWoPa* <tfo®mnmw<5*f 

9» * 
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5&t&ers<BUe6 Do* anDete obet 

Sö0 4inöer=CBUeO (§. 3- c 3-) > WD- era>. 
lieb Da« Dritte ©HeD in Dem e$lnffe, wet* 
'■ - che«Diebe»Den$kDer *©afee mit einanDer 
' '^gemein haben, Da«tnitcc^<ß!i^ beifien. 
ßrt«Httft &/7.^u*>cm,n)a-öbiöb<rerT»cht«tt]DOt» 
**®*» &CB/ erfydlet/e« Bnne Da« Glittet * ©KeD 
* r * nkniabl«ittD(?n^intct^a^6>nimen..f>in=» 
. «eaen in Dem £>ber<@a&e n>itD e« mit Dem 
^)intet''©lieDe urtDiu Dem Unter^a&e mit 
1 tom§&rDer*©li*&De«^nter*®ofee«jH' 

Der ^)inter^a| au«Dcn $&rDcr:<S<U}en ae* 
ftfelolTen man DiebeyDenunler* 

((bieDcncn $lieDer Der $&rDer*@äfce jufatw 
menfefjet. 

urfbruna ^8» -^<»fatH!m»a&r#nonra«n&a$ 
!2^^imW©HÄ f onne auf wrföieDene St« ge* 
*en ttt f^et roerDen, »emlieb entnxDer emmal)l m 
©*f»ff«- Die (Stelle De« $6rDer * ©IteDe« im JDbet* 
eafee unD mDieeteneDc«.£>mter*©lieDe« 
im Unter * ©afce, »ie in nnferem Krempel, 
»Der in Di« @teÜeDe«§&rDcr*e5UeDe«incbei^ 

i>en $orDer<e%n jugleufc. €in Krempel 
\ w DemanDeren§atteifl: 

c: Stile mugt fefjen auf Da« hin fftiae. • 
n €miae ^lauDerer feb,en ni#t auf Da« 

*. 1 -•Äftttge*' *'"•*••• •• * 
Slffr finö cuwge PauDerer ma)f flug. 
m€ymv&fowm Ovifte» ?afe ijt foU 
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Sein £b*r fielet auf Da« Surunfftfge. ; 
€fli$e c £l>otcn finD reia). ,rj,.i 

2{ir»Heniettt^c9lci^jnio)tauföaö3« 3 • ^ 
fnnftige. • . 

©al)cc ftnD Dre$ Siguren öcklüffe 

entftanDen, bie erfte, 6ic andere unD öitt 

fccittc, Deren ©efc(jaffenfyeit au$ Dem oor* 

tytcjefyen'uen abjunefymen. . ■? 

§. 9. SIHdn Da öle ©äfce enfmeDer allge» Itrferung 
tnem oDer in$ bcfonDere etmaä verneinen J*«3lcfeo 
©Der bekräftigen (§. j. c. 3.) unD Daf>eruie* «La» 
terlet) bitten Derfelben ftnD ; fo l>at eine jeDe 
gigut verfc&teDcne arten *>er @*laf[e. 

J. i o. ©arait nun Die Söefc&affenbettDe* ^ ge ( n 
©<t£e in jeDer 21rt erhelle ; fomüjTen mir mi btt 
ba/D anfang*t>orjWlen, Daß benDeg&rDer* ©«fttäfTe 
©äfceunnt&glia> jugleicfc etwa* in$ befonDe* wWp**H 
re bekräftigen oDert>ecnetnen E6nnen, mglet* 
<&en beoDe $6rDer* ©afce jugleia) m$t et» 
it>a$ verneinen f&nnen, unD aifo in jeDero , 
<S$IufTe einer t>on Den $ÄtDer»@ä&en et* 
tt>a* bef räftigen -muffe. Senn man eignet 
ennveDer eitrigen Singen t>on einer 2ltt ju, 
was allen t>on DerfelbenSlrt juf ommet(J.2.),. 
•oDer man Derneinet t>on einigen Singen 
üon einer 2lrt, roa* feinem Singe t>ort 
t>erfeI6en 2trt juf ommef (§. 4.). UnD eben 
tyerau* erhellet, Daf , wenn Der hinter* <^a| 
etwa* bef räffttget, bepDe $foDer*©äfce 
$leta)fall$ etwatf bekräftigen müfien, um> 
m einer wnOm $6rDer*<$ä|en etn>a$t>er* 

§ 3 »einen 
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twinen Pan, »etttl ©er 4)intet » ©afc effoa* 
fcetneihet; 

§. i ii ift aber »ö&l )ü mcvcfen, Dag 
9tome?' bei Untei>^a% in einem ©dHUfT* bi*tt)dlen 
<*w»8«ri- Da* Slnfeljen fyaben f an, alä wenn et etwa* 
fcetneinete»DaetDod)in Det $J>at einem bei 
f rätftigertDeh gleich jü äa)ten iff . 3. & SIBertn 

inet* Det auf Da* 3uf ün ff* ig* hic&t fle* 

feit <JMäüDetet fer>en ni#t auf Da* SO* 
fünffrige. 

. Sllfo fittb Die sjMäuDetet hi#r tln& 
feo bat e* Da« 2tnfef>cn,al* roenn Det Untet« 
©afe: SMc ^lauDetet fejjen Hic^f auf Da* 
~uf unff rtge, etwa* Mtneinete. 2töein roeil 
! Oßetneinung Dem $6t Det*©(ieDe De* 
_ bet * ©a£e* bet? ommet unD älfo ju Dero 
$Ätttel*©lieDe, ni<&t abet %\\ Dem «sßetbm» 
bungtf^otfe geb&tet> ntoDuta) Die <2jet* 
Inüpffung Det bet)Deh ©lieDet in einem ©a* 
$e angeDejifef »itD* foifl et eintm betW 
JigenDen ©afce gleich ju altern ©enn e* 
Jft*bdi fo i>iel> al* roenn i$ fagie: . 

«H5et eine $etfon ift, Die ni$t auf Da* 
i • , . SufÜnPge fielet, betiftnid)t ftuj. 
«' StafMauDerer finb ^etfonen Die nt#t 
t , auf Da* 3u!ünfiftiae feiern 

SIlToffnDbie $lauDetet ni#t tTugv 
fefctyetgeftalt witb dl* eine ©genföafl| 
Dcttyfci« nw&tftttg fei;tv, angenommen, Daß 



's 
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f»e nid)t auf Da« 3uftinjftige fefjen, unD in 
Dem Unt erfafce bcfräfftige ta>, Dag Diefe©* 
Sehfc&afft bep Den ^lauDerero anzutreffen 
(§. 4-)- 

£ 13. £>a« $örDer-@lieD De« $tntc*< «m« 
ecuje« tft jualcia) Da«$&rDer«eD De« toj«* 
ter«eafy?« in Der erften ^iguc (§.7. 8.)- 5betm 
et nun im Unter« ©a&eni4>tanDer« mit Dem ftengißur« 
S)tftteU@lieDe »erf nüpffef werDen fan, al« 
e« in Dem £infer*©ake gefunDen wirD, in* 
Dem er aufraget , weld>e« Diejenigen ©inge 
JinD,t>ic untec allen Don Der 2lrt mit begriffen 
imt> Denen Demnad) eben Dasjenige bengele* 
fietwevDenmaci, wa« allen beogeleget wirD % 
(§.2.4); fo mufj Der Unter *@afe ein be* 
fonDerer <3afc feon, wenn Der hinter * ©<h$ 
»on felc&er 2lrt ift. UnD folgenD« ift in Der 
erften $tgur Der £>ber=@afe allejeit allge* 
mein ($. 10.). £« ift aud> f lar, Daß in Dec 
erftenftigurDer Unter alleieit etwa« 
bekräftigen muß : Denn er faget , Dag eine 
©nd)e unter Diejenige 51rt gehöret, Datwn 
im £>ber*@afce etwa« befräfftiget oDer bee* 
«einet wirD ($.2.4.). 

§. 1 3. eola)ergetf alt werten in Der erften '*». 
Staut entweDer alle be»De §6rDer<©a&e g» JSL 
etwa« allgemein befcafftigen, unD fo »I* £ t«r <* 
Der £inter*<5afc au$ allgemein unD be* p C n 
frafftiget etwa« : ober Der £>ber*@afc ber* gw. 
neinet,DerUnter^o^befrafftiget etwa« all* 
aemein, unD alfo muf Der hinter»©«»} et* 

> § 4 wai 
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fett« atfaeniem öetheinen: öDet bet JDbct* 
©afc beftäjffiöet etwa? aUgemeuv Der Un* 
fet @a& in? befonDete/unD al? Denn muß Det 
wtet*<Sa& etu>a?, in? befonbete beftäffti* 
Jen: oDet Det£)bet*©a(j »etneinet etwa* 
i äHgemeih> Det Unter-'@a$ beftäfftiget et* 
Iba* in$ befohDetc, ünD fo mu& bet Eintet* 
65a$ etn>a? in? befonDete verneinen (§. iö; 
4t.) £etotoegcn fihb. in bet ctflcn §igutf 
tfiet Sitten bet ©fylüfiei 



« ^ 



»Sil?** $• »4- & a nun * elh änbet £irtr<t-@a$ 
Siebet tu botfohimenfan,al?betenttt>eDet allgemein 
aOen bbet in? befonDete etma? beftäpget oDet 
©4HflfTeii fcetneih« (f 3 4. c.3-)> unb tiefe otet ^)inret* 
*«♦ eä&e in beh Sitten Det ©<&!uffe Det etfTert 
gigut üotfommen (§.13.)» f° fönnen alle 
©a^lüfTe in Det erjten ftigut gemacht toet» 
1 Den. UtiD weil tet) nta)t gefonnen bin mit 
fibetjiüpigen ^aa)en Die Slnfangct aufm» 
galten, jnmäbl mir foltben, Die ibnen beute 
ju$age fo berf>affef gemacht roetDen; fo 
will ia) DteanDet e unD Dritte fttgut gat weg* 
. raffen. SDenn wenn einet einen 0a)lu§ in 
s \ wi anDetn obet Dritten $igut bekommet/ 
fan etleid)f au? Dem^intet^aßeunD Dem 
1 j SDIif fei * ©HeDe einen @ä)!ug in Det etflett 
" §tgüt maa)en , Det ?iel hatütlic&et föttef* 
Jet; 3* €; £>beh fa)lieflim mit in Der anDetn 
$igüt : 

»H« Äluge ftljfn auf Da? Fun jftige. 
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©ntge «JMauberer fe^ch^ntc^t auf Da* y 

2dfo finb einige ^tauberer nia)r flug> 
liefet e<|!ußtt)tr&9le(^ju Der erflen $i* 
gur.aebtacbf, metin mir nur Da* «Wittel* 
©lieD jHm $ftb&QKeDe De* £>ber*@afce* ' 
wad)en,mie folget: 

deiner, Der nid)t duf ba* StÄffttg* 
Ifte&ef, ift fing. 

einige «j&iauberer fef>eh htd)t auf ba* 
sJuffinflfiHgpk .1 

Sllfö finD einige glaubet« nid)f llu& 
k §. .1 j. ®omit aber Die Anfanget Defto 
Wlia)er fe&en möa)ten, in melier 2lrt unD SS» 
aufmaß <2Beife ein edjluji gemacht mer* in ber eo 
0enmtij7e,mennDer «£)tniettfSa$ unb DdSff<»>8& 
»teU©tieD, gegeben mirD; fo fcdben fte eine « ö * 
HDe 2lrt mit einem mefentlia>en 9tol)tnen be* 
leget, au* t»ela>m fogleid) Die 23efa)affen* 
f>eit Der ©ä&e in jeber Slrt De* ©d)lufie* 
tuetfefrrti. ©ie fcaben nemlia) bie t>icr 5Tt- 
t«i Der erften gigur gehenUet bArbArA, 

cElArEnt, dARlI, fErlO, m melden 

»rtem Da« A einen allgemeinen befrag 
tigenDen, Da« E einen allgemeinen Dernei* 
nenDeti , Da* I einen ibefbtiDern bekräftigen* 
Den, unb enbR«& Da« O einen in*befonDer* 
DemeinenDen @dfe beDeutet, meld)e* beflet 
ju behalten? fte folgenDe cjSerfe gemad)et> 

Afferit A, negat E, fcd tfftiverfiiliter ambse* 
Aftritl, negat 0, fed partioüariter ambse* 

$1 §.!*> 
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Itwtf. J. i&Utn biefeS beffetr ju t>crffel>en # »itt 
id) folgenbe€jrempel &ief>er f^en.v • , . 

b Ar 2UU ttlenfc&en nuiffen (lecbtn. 
bA alle «Beiebnen find tTUnfeben.. 
tA alfo nuifien «He (Belebten (tecs 
ben. . 

i ; Ii. 

cE ttieman*, öeflen Perßani» öeferatta 
dto b«t, tjt dtoiffenfc.. r . 

1A fcinee feöen rrtenf<fcenr>er(lanö&tft 
öcfcrancfen. 

»Em 2llfo ift Uin tUenf^ «ßu>ifleilt>. 

dA XJPec »on j ebem gor fpric^t , 

v>tel Sreunbe. ' 

rl «tltcfoe menfeben fprec&en von \t* 
bemgut. _ 

I 3lf© baben etfufce IHenfc&en viel 
$ceunbe. 

IV. 

f E Äeiner , be* feinen Segietben 
nc^^et, liebet die Zu* 

gen*. 

rl «tlufce fllenfcfeen MS«« tbwnvöe* 

gieebett nad>. 
D 3lfo lieben etliche tnenfe^en ntc&t 

öteCugenb. Ät _ 
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, liebet; fo pfleget man <f>n meamlaffen, uno wriiüm. 
, fc«nh nennet man etf einen isetftümmeb uifttnmfc 

Un 6tf>Ui£. 3- & 9$ fage ah ftott De* 
ttften *6cj>iuffe$ i 

! SHle ©eleljvte.ftnö «0fenfa)en\ 

Sllfo muffen aua> «De gelehrten ffetbem 
SUmlicfc Der £>&er'€5a&: alle $)Jenfa>n müf/ 
fen ftetbeh, ift fo f lar, Da§ if>n nienianD leuq« 
het. «Beil aber Der Unter*ea& eben fo f lar 
ftf j fo 6an ia> au# Dtefen to>eglaffen,unD Den 
I e^luf? fblcberge jfalt fcetfmmmeln : 
2lUe SSftenfc&en muffen fterben. 
SUfo tnüffen alle ©eierte ffcerben. . 
. §.i8.3un>eilenmaa>etmanaua)ed)löffö^ t ? ,u ^' 
*hter fcebingungert, beten ^nb. alt in* ö e* JJJJ*» 
famt auf folaehDe 2lrt i)erau$ f ommef, a< „. 

U>ennAifl;fri{lauc!>B. 
tritt« ift A. 

Wo ift «u* B. 

ober : 

UDeonAtfr; foi(lBn(c|>t» , 

tötm ift A. , 

3-£. 2Benn aHe S&atfc&eh juweilen fefc 
len; fo fair «u# Titia« tmteweUett 
fehlen. 

9hm fönhen alle .SRenföen juroeüen 

fehlem .... r- 
Mb ?an aua) Titiui tmtettöeilen fefp 



»»*' V * 
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<3BieDerum: • 
' 3Bemt Tkius <$«gen& Uefa; fo gel^t 
e ntd)t mift6fet ©efeBföafft um. 

Sllfo aucfc Das anöete. 
SNan £an aber tiefe @a)lü|Te gat leiste in 
ein« ötfcentlicbe §ürme bringen, wenn man 
wuc auf Den £inter*@afc unt> Da$ S&iffeU 
©UcD a#t i>at. 3. €. Sie t>otl>et gefegten 
©d>lu ffe »ecw aitöetn ftd) in folgende ; 

Stile $JUnfa>en tonnen untetmeUen fehlen. 

Titius ifi einSSRenfa). 

Sdf&fan au$ Thius unteweiUn fcfyletu 

<2Biet>erum : 

<3B?t ^ugenD Hebet, gel)et«ic^t mie 66fex 

©efellfdjaft m 
Tkius liebet $ug«nt>. 
$Hfo gel>et Titius rtic^t mit böfer ^efefc 

föaft um. 

9t»9 §. 19. Unterweilen machet man auc& 

fger« ea)täffe folgende« 3nf>alt*: 

SLu» «ntwe&e* Wefes tfl, ofcer jenes i|t 

Hun tft öiefe«. 

3Ifo ntcfcr jettee. ~ • 

Hun ifl triefe» nid}r» 
2u(b ifl jenes. 
3.€> ^etwtf i(l efttoeber bußfertig, eöer er 
beharret in ©ün&en. • '■" 
Sftun ift er fcuffeetig. 
SJlfb öetyarret er ni#t in (SünDen. 



Digitized by Google 



X>6n btn gcbldffrn , 93 

SKSieDerum: . ■ ■' 
fntweDcr ©Ott ift ungerecht, tf>« et 

raufj feine ü&jienutyat (trafen, 
9iun ifl ©£>tt ni#t ungerec&f. 
. 2ilfo muß et feine gäfterungen ffraffen. : 
2iua) DtefeSirt Der©a)lufi*eiai?m jia).m an* 
fcete t>on Der erfien $igue wrmanDeln , altf 
in unferen krempln : ' 
SBer bufcferris Ifl,: »«$ar«t ni$t in 
@ünt>en. , : ■ < 

>erru$ itf 6u§ferttg. 
lifo t>erl;arret « nic^t in ^ünben. 

28er nicfjf ungweefrt ift, Der jtraffet Dfo 
©ottetfläflerungen, 

<B£>rtiftni$tungerea)t. 

Sflfo Raffet er Die ©otteSlaflerungen. 

§. 2a S)ura> Diefe @c|>lüfl*e rnirD alle« »«eeobetf 
trfunDen,maöDur<$menfcfrlia)en gSerftanD G*«»"* 
l)etau$ ge&rac&t »irD, und alleö anDeren et* 
»iefen, t>on Dejfen ©emi&beit ftc überführet , 
»«Den ntoUen,unera$tet wir tpeDer im €r« 
f nDen, noa> im Söemeifen l)ie $orm* pet 
^ftlüfTe allejeit Deutlich por Stagen l>«ben, 
$8« aber nur auf fidj felift re$ta4tb«r/ 
ipenn er ent rocDer 11 ad)fjin ne f,oDer einen 
»ei§ überDencf et , Der »irD eö me&r al$ ju 
viel inne roer&en. ©leine matbemafifa}en 
©Triften fe »o^l al6 Diejenigen, n>el#* 
ia) üonDen t>erfa)ieD.cnen feilen Der Sffielf» 

ä&tftett frerau? gegeben, «w& Die 

Swfti! 
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<2$erfu<&e, OojEuifct) $ »u 0riwDli$a €r« 
f ämnifi Oer ^atut unP#un jt p en <2§eg bäfc 
ne, fönnen tyetju genug £;Wl 9*ben. 
: .§. a i . mup fia) einer n$t ewN(* 
SSf &«»/ als wenn man Den $ewe$ mit einem 
SSrifceiHteen ©älufle ju Cnpe fingen f$nte, 
tigen sse* £)enn »eil man Den <yi0tff*®4t «m 
weife«. §6rDer*6ä|e wiUen juläffet; fr f an man 
Don feiner öewtjfyeit ni#t etjet »erftc&ert 
jtyn, al* biß man Die ^icfctigf ejt per $ifc* 
1 per^afce begriffen, ©ecowegen muffen 
fcje $etDet *©a&e fr lange mit neuen <§#täf* 
fen eewiejen werDen, biß wie auf einen fol? 
tfren ©4 w$ f ommen, *a Die $örDet*@a&e 
enfweDet £rflatungen, oper$cunD«©ä&e, 
eDee richtige €rfal)tungen, oDer »otbin'er* 
»jeiene e^e jmD. Sßan Darf au.a) niefcf 
\r 1 7 fctftyett benDe $&rDer--<^e andren, fpn» 
Detn lau Die e^lüffe^erilummeln ($rt$r,% 
©ic Mathematici lagen unterweilen benDe 
$&rDer»©äfce weg, weil Der eine au« Der Gi- 
tJtion,DeranDereauöDec§i3Ucinö^eDacbt? 
«if gebrac&t wieD, e«#ergeftalt i)l ein 
#etueip einkaufen t>erfrüratndt<r,jeDo# 
öf&cn'tMf} an einanDcr fcangenDer ©$tnfTe, 
€* fangen aber Die @d)lüfie an einander 
«ic$t aHem,menn Der £inter*@afc ju einet» 
$6eDe**@a&e öefrfrlgenDen^c&lufie* wir*, 
frnDecn au$,wenii man ttf ele twn einer ©a» 
<beijetauSgebrac&te .f^nter^^e at* einen 
^öeflpf anfielt, Der wföieDen.e* wn ein^c 
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<2fad)e i i>erftellef / unD Darauf* ein Ürf f>eri for* 
miref, n>el<$e$ man alt* einen $örDer=€5a& 
inDerafolgenDen @4>luffe brauset : roor» 
innen in Der ©eomctrie orDenflia) eingeri<$* 
*et«55«ti)eife ein Sia)t geben,Dergleia)en man 
in meinen- Sinfangrf* ©run Den unD Deren 
$lu*}äge findet. UnD man nenner tyn eine ©at? eint 
JDemonfrratton, wenn man feine ©$lüffe ©emon» 
fo weit oinauö fuhren fan, big man in Dem g at< w» p 
legten ©a)!uffe nic&M al* tSrf tärungen, f la* W 
re Erfahrungen unD anDereJeere ©äfce ju ' ; 
§6rDer*©äfcen bat. 3eDoc| ifl ju mercf en^ ' " * 
Da$ man ni«&f allejerf n5t(>ig bat Den $8e» '! 
weiß 1$ auf feine @rünDe f>inau$ ju fuhren/ 
fbnDern genug ift, wenn man feinen §6r* 
Der*@a& annimmef,Der m$t »orfjer au« Die* . ♦ 
fen erftenOrünDen hergeleitet worDen/SBeil 
aber wenige Die «Otajeflat Diefe* ^orf* 
rea)t ernennen ; fs pflegen fie viele ju De> 
fötmpffen, inDem fie i&re gan$ unoollfom* 
ment ©eDancfen, Darinnen S)uncfel^eir uhli 
Ungemif^eit no# immer Die öber^anD i>af> 
anDeren för eine JSemonftratio« aufbüröe« 
motten« $K<in Darf «tar au$ ni$t meinen, 
al* wenn Dem <2Borf e JDemonflraf ton n>ei 
mgffrttfamjer D*r<!9}atl>emati<f eine unge* 
»itynliay SSeDeutung itigeeignet würDe; 
Demi jedermann geftei>ef,Da0 eine ©emon* 
ftrafion ein Sßeroeif fepn fo0, Dabei; fein. 
3»eiffel übrig bleibet, ©eromegen roö|> 
fen Peine ©rünDe angenommen »eröen, wb . 

Deren 

» » 
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Deren ©eraifbeit man noA nia)t t>erf?d)ert 
9hm finO feine anDere ©tüqpe <>on Der- 
©ef^affen&eit, a l* Die Cef Illingen, 
fafjrungen unD Die fo genannten leeren 
&*, UnD ein jeDer mu& getfe&en, Daß , menn. 
man in <^c&lutTen miöer Die Dfegeiu Dep 
e^lüffe t>erf%et, piefelbe fein* gß a &r* 
j)«it f>erau$ bringen. 
©«um §• wrDen W »ItM&i einige 

au« fcn »unöern , marum i# au* Den gemfynlte&en 
e*ifijftn ©cblnfien fo piet maele, Da jte Do<$ fyeute 
fo vM Q<t faj| ja jeöermann* ©pott tporDen finfc, 
•J} 1 Siefen dienet jur ^ac&rie&f, Dag i# eben 
fein Anbeter De4 ^Iier^um«}, aua> in neuen 
(Sachen niefrt unerfahren (>jn ; Dag mir mei* 
ne £ef>rer auc& eine Q3era<f)f ung gegen Di? 
gett>6()uitc&en ©d;jü)Je beöge(>ra<$t unD ia> 
tilei^ anpwen Darüber in meinem Um>er* 
, flanDe gefac&et; Da£ i<$ aber na<& rejffe* 
Überlegung Die-(£acfre ganMn,Der« gefmv 
Ben unD nun auö ßtebe jur 3$a&rbeit miefj 

ni^tf4Kueemaömitgcpjjen beuten iu r»er? 
^eiDigen, »elc&e* al« Einfalt t>p» Denen 
()ura)gejpgen »irD, *it bep meiten ro4>e 
fceff genug Die <£>acfre ernten, g$ »in 

je^tnt(|f fa^Dafic^ mit einigen tieffitn. i 
nigen «Männern in Dem freute ju Sage fo 

Verlachten Barbara, Celarenr eine ^3robe t>oti 

&r Mfomttwnflen ^ifTenfe^ajft (») er» 
Denn Diefe* roare »obl über Den £e> 
fijont Derer, wieDer Di* i$ ftyeifc, ! 

IT.? " W 
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€rempel «eigen, i. Dag man n 
Sf'h SSW» ,n öet SD2at fremat uf fd&ft 



J 1 «"* / 4- »aß man »ur* jS 

nwnb eine* gegefett . «7* <rt6<ile mfhrJi. ro** 

§. 33- 3n meinen $nfanfltf*(HNinh«i 



"in t.iT*m arl; ' V ^"»w * enthalten. »<mon. 
Jn leoem Criangel ABC machen alle m*»™ 

~ — £ e HWmfei 3« s eSt** 

VA ii fammen i 8o » jjSj^ 

Sfom ite^e burefr 
(Wolffit Logtck.) ® ^ jnet 
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feinet ©tunD*PJnie AB eine $ataUel.£inie « 

DE ; fo ift i=I unD arzll (§. 97-). SM« 

lt.tU=i8o (§-59 ). ©ctowegett 
1 \\i2~il*>. & l.e 2Bet tiefen He- 
roen} fo überDcntf et,Daf etDaDut$ überfub* 
ret roitD, Der Dencfet nidjtt als lauter or* 
Dentis in H>re $orme t>erfaffete @<&lüfT«: 
Denn et nimmet au* öer Gtation (§. 97) 
<ur 5Be^fel*^EBincf el on parallel* 
Pinien ftnD einanDet .aleia).2)ie$i<mr siebet: 
lunD 1 ftnD^e$fel*^incfelan s ]3araUel» 
Linien AB unD DE. ©af>er fpeffet et: 
Die SEBtncfel 1 unD 1 fmD einanDet aleta). 
eiei^e Den etjlen f&tmlic&en @a)lug , t Den 
fiaS ein jeDet aeDencf en mu§, wenn et übet* 
fübtet feon rotll : Die <3Bincf el I unD 1 finö 
einanDet ateidj. €ben fo gtfcet et weiter 
fott, unD nimmet abetmaf)l au* DetCmnon 
(§. 97.) an : Wie ^fel^incfelan^a« 
taüeUSimen ftnD einanDet aleta). 3Dte $t* 
gut gicbet aua) frier: Ii un**fmb2Be£ 
fel**9BincfelanDen parallel hinten AB 
unD DE. ©afrer fa)Uefiet et rcieDer : öte 
<3Bincf cl Ii unD 2 finö einanDet aleia). ete* 
he Den anDttnf6rmlta)en©#luf?,Denfta) em 
ieDer Dentfen mug, wenn et überführet feon 
will: Die <2Bintfel 11 unD 2 ftnD einanper 
alei$. SBeiter nimmet er au* Der C« tatlon 
59.) : 2llle38indM,Die an einem $uncte 
auf einer Sinie fteben, maa>en 1 8o°. ©ie 
§iöuraiebet:Die2BincfelI, 3 unD II flehen 



Digitized by Google 



Von btn ©djldflin. 99 

■ 1 

'an einem ^JMincte C auf einer fönte DE. ®a* 
het'fchliefiet er : Die «SBincfel 1,3 unDJima* 
a)en jufammen 1 80*. ©iefce Den Dritten 
förmlichen ©c&luf?, Den ftch einer geDencfert 
muf, rcenn er überführet feon mill : Die SSirw 
cMI, 3 unD H machen jufammen 180° €nD* 
liO) Damit er überführet roirD, Daf 1, 2 unD * 
aua) 1 80 maa)en; fo bringet tf>in DerCoritext 
in ßopf : gleite 9JBincfel fännen »or gle# 
a)e, ohne Dajj Die ©röffe Der lederen »eran* 
Dert roirD, gefegt roerDen. £)er föemii 
Siebet iunD 1, ingleichen II unD 2 ftnD glei* 
c&e<3ßincfel. ©aherfehliefieter: Dermin» 
cfel 1 fan oor 1 unD 2 oor Ii gefefcef n>er» 
Den, ohne Dag Die ©r6fie Der^ßincfel 1/3 
unD Ii »eränDert n>irD,folgenD« fielet er,Da| 
auch 1 , 2 unD 3 jufammen 1 8o° machen, 
©iehe Den eierten förmlichen @chlu§, Den 
fta> einer geDencfen muf , roenn er überführet 
fepn will : Die 9Bincf el r, 2 unö 3 machen ju* 
fammen 1 8o*. ^olchergeftalt beftebcf De* 
SSeweif? au* oier f6rmlia)en ©chlüfien, t>ort 
Denen aber Die ftörDerfa^e »eggelaflfen wer* 
ben, weil fte tl>eilö Durch &k Citation, theil* 
Durch Da« Slnfchauen Der $igut, theilö Durch 
Den Context in Da« ©eDäa)tni§ gebracht 
»erDen. 3$ frage aber einen jeDen auf fein 
©ewijTen, ob er einen t>on Den §orDer«©<V 
fcen in feinen ©eDancf en roeglaffen fan,»enn 
er Den ^öeweff Deutlich begreifen min? 
SBenn er aufftc|>felbfrad)tgiebet; foroirD 
• ©2 er 
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et fmDen, Dafj et alle geDencf e, ob er fia> i»at> 
Den Unter* ©afe eper alöDen £>bcr*©a& 
' wrjtellet. UnD ' wenn er gleich in einiaen 
gällen fia} einen t>on Den $&rDer*@afcen 
niept Deutlich uorftellet ; fo roirD er Docp be* 
gunauer Stofmercffamfeit fmDen, tag er fia) 
DenfelbenunDcutlicfc borjlellet: roclcpcrUn* 
terfcpeiD an« Dem f lar ift, n>a$ oon Den Deut* 
lic&en unD unDeutlicpen gegriffen gelepret 
»orDen (§. 1 3. c. i). 
ä-am* $• «4- werten Die cßeracpter Oer 
£SS formten ea)lüffefaaen: fttanftti»»* 
%tn unm&glicp etwa* erfunDen merDen, Denn Der 
e*tüfl« .öinter»©a&, Den ia> finDen foll, mufj mir ja 
wertxn*l< fo^t fepn, epe ia) Den ©a)lu§ machen 
te*Mw 0 an> fjifo muf icp oorper »ifan, wa* i$ 

T aenfcpeinlicp ungereimt. Allein jetget md>t 
. Der Urfprung Der ecptüfie, Den icp oben 1 an* 
• gewiefen (§. 1.3.)/ unD lehret nicpt Die taglf 
$e, ja ftünDlia)e erfaf>rung aller gemeinen 
£eute (§. 334- Met.) , Dag un* Die $otDer< 
©ä&e bef anDt fepn unD mit einanDer emfal* 
len !6nnen,.epe mir an Den£intet«ea& je* 
maplö geDaa)t paben ? 3$ »iU je&t nicy t fa» 
gen, Dag Die gan&e algebraifcpe SRecpnung, 
moDura} peuteju$agefooielmDen matpe- 
matifepen unD anDeren mit ipnen »ermann 
ten c£BiflTcnfc^afften gefunDen mirD , naep 
lauter förmlichen ©cplufTen gefa)iepet, fon* 
Dem nur »eifen, wie Der wtpm angurte 
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, Ee&r*©äfc au« Der ©eomef rie nia}t anDer* 
aUDurc() Dergleichen ®d)lüfTeerfunDen>o>r* 
Jen. ©enn man fefce, i<& wrlange ju »iffen, 
»iegrof Die Drep^BinefVlin einemSDrenecf e 
r/2/3 jufammen geromimen ftnD. £Me€r* 
finDung$--£unft bringet mir in$@eDä<frfni£ : 
Die @r6ffe Der unbefanDten <3Bincfel mu& 
Dura) 9$ergleia)ung mit < 3Btncf«ln t>on be* 
FanDfer ©rofie determiniret roetDen. Sfftein 
^orfraben giebt mit : Die @r6ffe Der "SStn* 
cfel i, 2, 3 ijr unbef anDf. Sllfo fä)liefie i<$ : 
Die ©t&fie Der ^incfel i, a, 3 mu§ Dnra> 
cßerglei^ungmit^incfeln t>on befanDte* 
©voffe determiniret tuerDcn. <2Benn icf 
mt# nun Dabep beftnne, Daß Die parallel*, 
ft'nten < 3ßincf elöon gleicher ©r&fle geben ; fo 
fü&retmic&Dert>orige@d)lu|} Daju,Dag ta) 
Öurcf) Die @pifce Deö Triangel« c mit De« 
örunD'Sinie AB DteßtnieDE parallel jiebe. 
ftun gebet Da« ©cblüflen im €rfinDen re#t 
an. v ©ie gigur lehret mia) I unD 1 ftn& 
^e^fel^'-'SBincfel an parallel > ßinien. 
£)a$ <2Bort ^ißcc^)fel^ ( 3Bincf ei bringet mit 
in« ©eDäc&tnig : alle »<$fcl*.<2Bincfel 
an ^arallel*Sinien ftnD einanDergleia). 2lu$ 
tiefen $6rDer*©ä£en, Die mir obne an Den 
Innrer» ©afc ju geDemfen, befanDt ftnD, 
ftyliefie i# : Die <3Bincf el I unD 1 ftnD einan* 
Dergleicfr. Stufeben fold>e5lrt finDetc&,Da& 
Die <2Bincfcl II UnD 2 einanDer gleiä) ftnD. 
$>ie $igur lehret mi$ ferner : Daf Diebin- 

© 3 cf el 



(fei I, 3. II. an einem ^unett C über ein« 
Sinie DE flehen. !£>it:fea bringet mit &t 
@ebäayni§; alle QBincfel, Die an einem 
$uncfe über einerüiriie |M>en, machen 1 8o°. 
Sllfo fd)liefie- tc^ : t>te'2Btncfel I, 3 unb II 
machen 1 8o°< 9?un febe id) an« Dem, matf \$ 
lere!« gefunben, ba§ bie'-JBincfel I u'nD j, 
tngletaVn Ii unD 2 einanbec gleich ftnb. £>a$ 
SBort gletdt) erinnert tnia) : gleite 3Bin* 
tf elf onnen in We ©teile gleicher gefe&et rner« 
fern oljne «Seranberung t'brer ©räffe. ©«* 
' , • tomegen fcblteffe ia>: bir^Bincf el 1 Ean in Die 

^teUe t>or i.unD 2 inftie ©teüe t>or 11 gefegt 
Ifcerben» §bue ia> biefeS ; fo f ommet ber* 
au* : bie brep 3Sinef el im 55>wiKcf e 1,2,3 
ina^en jufammen 1 80* au<. 2Bcr miß 
nun mieberfpreeben, ba§ einem bieft6rber* 
©äfee fl>et befanbf fenn f 6nnen als ber S)in> 
fte€>c$, unb baß einem benbe utaUUft «fa* 
fallen unb man barau* ben Gintec « @a$ 
f$licfl<?3>emnaa) ftnb Die förmlicbee>c&lüf* 
fe allerbinga ein Littel, babura) mir Die 
SJBabrbeit efflnDett. Unb wenn mir um* in 
aa}f nebmf ,bag mir bier fein?$ebltrif t tbun; 
fo merben mir aud) niemabl* in ^rrtburo 
herfallen. 5Da£ aber aua} anfler ber SRa* 
tbem atief auf folebe 2<rt Derfabren mirb, 

merben Die beoben folgenben Kapitel jeigen. 
»ttr* 25. ^un mug id) aud) feigen, mie mia) 
Htmtiibt btef6rmlia)en©cblüffebaju bringen, menn 
. ecbiufte ia) etmaß aufler ber SBatfoematiif auf ma< 
g«iangee . t tbema« 
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tf>em«tifa)e 3ßcife vortragen will. 3- man p 
' 3ö) fall auf geometrifa)c 2lrr erweifen, Da|j fleommi» 
Die Suft eine auäDelmenDe Ärafttjabe: wel* f#<" £«• 
a)en <Safc ia) au« Der €rfal>rungöelernet. JjJJf* 
SRemucfc, wenn ia) ein wenig 2uft in einer 
SMafe feft »erbinDe, Dag jte ma)t f>erau« f an, 
Diefelbe unter eine glafcr nc©locf c fränge unD 
Die ciufferfte 2uft wegpumpe; fo Dehnet Die 
emgefa)loffeneDie «giafe au«/ ntd>t anDer« 
alö wenn fie aufgeblafen wür De. ©0 balD i cd 
Den SSeweiö in f&rmlia)e ©a)lufie bringe, 
f an t<$ fefyen, wie ia) Diefe £el>re t>on Der auf* 
DefynenDen Äcaft Der ßuft naa) geometri* 
föet^ttpotfragenfan. 3)a«€)rp«riment 
Riebet mit Diefen <3a)lu§ an Die#anD: 

2Ba«fia) anfanget aufljupefmcn, wenn 
Der 955iDerjlanD gehoben wirD, Da« » 
{>at eine au«DelwenDe $raft. 

J£)ie 2uft fanget fta) an au«juDe!>nen, 
wenn Der 9H5iDerftanD gehoben WirD. 

2Jlfo f>af fie eine au6Del>nenDe straft. 
$)er Ober * (gafc mu{j Dura) einen neuen 
<£>djlu§ erwiefen werDen, Deflen Littel* 
©lieD Die (Erklärung Der auöDelwenDen 
Ärafft ifl. Ernennen nemlia) eine au«* 
DeljnenDe $raft eine ftefe SBemüJmng fia) 
atiß'iuDebnen. ©erowegen fa)lteflet man 
nun ferner alfo : 

<2Ba« in fleter ^emü^ung ift fta) au«ju* 
Deinen , f>at eine au«De(wenDe Äraft. 

9Ba« fia) anfanget aufyuDelmen , wenn 

© 4 Der 
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~ Der ^Biberftanb gehoben wirb, ift 
in fteter Söemttyung fia) au$jube> 
. ncn. | 
2üfo, wad ft<& anfanget aufjubelten, 
wenn ber SBStberftanb gehoben wirb, 
tyat eine auäbefwenbe jbaffit. 
©et Dber*©a&t(t efoe Klärung unb fan 
alfo nia>t weiter erwiefen werben. 3>erUn* 
ter-6a^ läffet fid) jwat nod) weiter bewei* 
fen : jeboa) weil er au* ber €rfa[>rung 6e» 
fahbt genung ift unb ber $5ett>ei§ einen #1 
lange aufhalten würbe, fan mannaa)beni 
€rempelbe$ Eaclidis iljn o&ne$8ewei§al$ 
«inen ©runb*©a& annehmen. 
<2Qa& eine Sölafe auäbefmet, wenn ber 
<2Biberftanb gehoben wirb, ba< mu£ 
ftd) aud) felber auäbe&nen. 
£Me £uft Dehnet bie QMafe au*, wenn 

ber «aßiberftanb gehoben wirb. 
5iifo nni§ fta) bie Suff aua> felber auö* 
be&nen, fo balD ber SIBiDerftanb ge(>o* 
benwirb. 

5>erDber*©a& fan eben wie bor&in berlln* 
ter;©a& als ein@runb*@a$olme95eweijj 
nacb bem €jrempel Euclidis angenommen 
werbender Unter*@afc tfi bie £rfafjrung. 
Unb alfo fcaben wir alle Materie ju einem 
mafl)ematifd)en Söeweife. wirb aber 
nac& Anleitung ber gemachten @a)lii|fe ber 
«Soitrag alfo gefc&cljen müfien. 

« 
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Von ton gcfrlflffcn. ioy 
<£rflärting. 

,i. £tne cueöetjntnöe &e«fffc ifl eine 
ffete$8emü&ung ftc&autfmbefmen. 

Qtnmcrcfung. 

Wenn ein Segen gettümmet wirb j fo fu&f« 
man e# an bec £anb , baß et fftfö jueoefe bruefit, 
unb S4) bemüjjet rciebet in bie Üange ja fpringeo, 
3n 9Irttct>u»9 tiefer *t mü(?iinfl eignen wie ibm 
eineaudbelwienbe Strafft |«. 

Der i. <Stutt*'@aft. 

5. ^Baö fia) anfanget auSjube&nen, menn 
ber ^BiDcrjtanD gehoben n>trb,ift in fletet 
SSemülmngifia} autfjubebnen. 

Stnmercfnng. 

4- ©ieft« »eiget Da« Tempel be« Ceg«j#,' »lf< 
4>e^ Docpin (§ 2.J angefu^ret rcotben, 

Der 2» ©runfc@a$. 

j. eine ^3lafcau<Dcf>nct, wenn bec 
^tberftanb gehoben n>irb, muß fta) au$ 
felbtf innerhalb berfeiben au«be()nen. 

(Erfafrrunq. 

6. <2BenR man ein wenig Suff in bie Söfa» 
fe täflet, jteoefroerbinbef,baf? nityt baoon 
(wautf fön , alöbenn tinter einer gtäfernen 
©locfe aufbanget, unb bie Puffere ?uff roeg* 
pumpet; fo be&net bie ßufft bie $8lafe aufc 

Sufai}. 

7. 5)a bie innere £uft bie SMafe auSbefj* 
net , wenn bie Außere meggepumpet mirb ; 
fo muß bie aufiere ?uft f)inbern, baß bie inne* 
rcbie$8iafent(&tau$bef>nen fan: folgenb* 

© 5 &*!>net 
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Dehnet Die innere 2uft Die Sßiafe au*, fo balD 
fcer «aßiDetjranD gehoben wirD. 

8. ©ieSuft&at eine au*De&nenDe ^raff. 

5Dtc Suft t>cbnctt)ie ?Öiafe au«, Datinnm 
ftc oerfc&loffen, fo balD Der SJBiDerjranD ge« 
^oben roirD (§. 7.) ; alfo muf? fte ji$ auefc 
felbft innerhalb Derfelben auöDe(>nen ($. y.). 
©a fte nun in fletcr S3emü&ung fll ftcf> tut* 
ju&cl>ncn (§. 3.) : fo &at fte eineautfDelmen* 

fo£taft(§.i.). < 2B.|.£ • 
£)a ich, in allen feilen Der ^EBelt^SBei^ 
' tyett au* richtigen Gütfiärungen unD €rfab* 
, rungen Die ©ä&e, roclcbeM$ behaupte, in ei* 
ner beftanDigen Verknüpfung miteinanDer 
beroeife; fo fan man mit leistet Sftübe 
Darauf noa) mehrere (Srempel auf Diefe 2lrt 
einrichten, wenn man 2u(t &at fta> in ©e» 
monfirtren ju üben. 
2>«r(f) §. 26. 2)af man enDU#Durc& ^ülffc ber 
SZ&ffi förmlidjcn ©c&lüjTe aßen Srrtbümern »i» 
Der jtef>cn unD gar leicht fmDen Iran, woran 
i»t matt e$ fel)le, fangan&Deutlia) ernriefen »erDen. 
«flen3cc# S>nn wenn id> Den SSerocifj in förmlich 
t|>umern. ©<blüffe bringe, fef>e tcf> balD, ob einer rea)t 
.fcbjiefiet oDer nia)t ; ob er einige ^ä&eunbe* 
toiefen annimmet, Die man il>m nic&t unbe* 
, roiefen jugeben f an ; ob er nid)t Deutlich ge* 
nug feine ^H56rf et erflare ; ob er fia) enDlicfr 
. auf unrichtige £rfaf>rung grünDe. 

' §.37- 
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§. 27. Unerac&tef id> aber Den !Ru|en t>cr Wfltt mu g 
fyrmlidjen ^djlüfie gepriefen, mie jta)$ ge» in i^ur. 
foi&ret ; fo ijt Doa) f einetfwege* Die SOiei* fee w« 
nuna/öl* roenri man fteüberall nad) Derlei* ©Jiuff« 
l)e t)tnfefeen foltf . £>enn Diefe* Mine etwa* JJgäJS 
peDantifa} fcerau*. €:$ itf genung, Dag ntcbtö "w*- 
gefegt roh*, afc maö förmig fdjliefiet: 
Die §6rDer*<!5a$e aber f 6nnen na<$ ©utbe* 
fwDen megaelafjen merDen, roenn man nur . 
wrftd>erf ijr, e$ fci> in unferem ©ifeurfe et* 
waö an jutreffen,DaDura) fle DemSefer in Da$ 
©efcäa)f ni§ Bnnen gebracht roerDen : n>ie 
ti Da$ oorbin gegebene€rempel (§.2 5.)au$* 
»eifet, roenn man Den aus öorher gefegten 
<5a)/üflVn verfertigten ©eroeig erweget. 

$. a8- Unterweilen fommen au<$ t> er* «8<rffrcft« 
ffetfte ec&lufi« t>or,Die entmeDer gar fei* ©*lufle. 
ne $orme ju baben, oDer n>iDerDie@runD* 
«Kegeln (§. 10. 12.) ju toerftofien fa)einen. 
©erg(eia>en i|t folgenDer : 

S>ie $ugenD ift ju loben. 

©ie ^erfa)n>iegenbett gef>6ret unter Die 
gabt Der $ugenDen. 

2(lfo t an man t>on Der ~8erf#n>iegenf)eit 
niemals anDer$ als gut fpretyen. 
© enn man ftebet leiebr, Daß in Dem Unter« 
unD£infer=<Sa&e nur gfeic&gtiltige 9leDen3-- 
SKrten in Die (Stelle Der j&borigcn gefeftet 
toerDen unD Dere^lug ifö&^at Diefer ifl : 

S)ie $ugenD ifl ju loben. 

5>ie cßerfa5»iegenl)eit ifl eine SugenD. 

' " SU* 
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Wo ifl Die gSrtf<$tt)je9«t^citju loben. 
€in €yempel Don tjerftocften ®#lüfleni|t 
ouci) Diefer©<&luf: 
£)ie $ugenD ifl eine ^erfigfeit feine 

33of)lfabrf *u beförDern. 
©ie WlbfrQhit ifr eine ftertigftit feine 

< 2BoF)tfa^>rt ju beförDern. 
Sllfo itf Die 3)lägigreit eine $ugenD. 
SDenn er i|f einerlep mit fciefem : 
mt ftertigf eit feine <Bof)lfa&rf jubeför* 

Dem tjl eine ^ugenD. 
5)ie «Sna&tgEeit tjr eine $ertigfeit feine 

^Bo^lfai)rt ju beförDern. 
2üfo ifr Die SWigfett eine SugenD : 
(üä giebf gar öielerlep Slrten oon oerflecf fett 
©a^üffen , Die ein io ©0)111 ffen ©eübf er 
leicht erf ennen f an , wenn er fle in tyre or« 
Dentlic&e $orme bringet 

§. 29. Unterteilen f>at e« Da« Stoffen, 
al* wenn man auö einem einigen $orDer* 
©a&e einen hinter* ©afc petauä bräa)te, 
ir»elcf>eö eine unmittelbare Solge ge* 
nennet roirD. 3. €. "SBenn ia) fage : 
©aö ©renetfe ifl eine $tgur. 
5Clfo, »er Daä^repecfe befa)reibet, Der 
befdjreibef eine $tgur : 
fo l>at ee^a$&nfef)en,alsn>enniä) auö eu 
nem ©a&e unmittelbar einen anDern per* 
au6bräa)fe. Allein man t an leia)t feben, 
Dag man ju Dem anDern (oafce unmöglich 
Dura) Den erften allein fommen t an,»eil untf 

fonfl 



Digitized by Googl 
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fonji DaDurcfc Der anDere einfallen milfle, 
mnn mir Den erften boren , »clc&e$ Doa> 
06er nid)t gefc&ief>ef. 3n einigen fällen Der 
unmittelbabren folgen erhelle! l>iefe$ n<w& 
Deutlicher. 3. & <2Bcnn i$ fuge : 
€in jeDe* $l>ier empfinDef. 
Sllfo empfinDen etliche $&iere; 
fo ift Diefeg in Der ein perjlümmeltet 
©afe,Da Der Unter*©afc : etliche $biere ftaD 
<£f)icre, autfgelaflim »icD. UnD bierbeo er* 
innere i<& beoläuffig/ Dafj Der tteggelaffetie 
Cafe, ein leerer @afc ift (§.15. c. 3.) unD foU 
<S)«s«(talt erteile, wie man Den ©ebraiKfc 
Der leeren ©afce in Den ©c&lüffen ni<&t Der* 
meiDen f 6nne. <2Ber t>iele S3e»eife erDentlid) 
am einanDer wirf elt, Dem werDen no# mef)* 
retc Deraleia>en Tempel »orPommen, fb 
»oblmDerSÜlatbematicfVate aufler Devfel* 
ben. SDamüe* aber nia)t auf einen •äßort* 
©treit tynam lauffe ; fo tflju mercf en, Daj* 
icf) aläDenn fage, eö folge ein <6afc au* Dero 
anDer en, wenn e$ möglia) ifl, Daß er mir ein« 
fallet, fo balD i$ Die anDer en !>6reoDer nur 
ßeöcncf e.QJon Diefen unmif telbabrengolgen 
banDele i$ in Den ©eDancf en oon ®Qtt,Ut 
Sßelt unD Der ©eele De« SOlenfa)en (§. 3 54. 
& feqq.) »citlaufftiger, unD in Der lateini- 
fa)en goaicf IjanDele ia> fte noa) umfWnDli* 

#<r ab (§. 4J4- & W> 
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JDoe 5. Cftpttel 

funocn trotten, 

$. 1. 

©«# wir 3r «fönten alle* Dornige, tt>a$ 

wf«(>wn. ^viv wie ernennen, n>enn mir auf un# 
^J^J fere €mpfinDuncjen aa)t 
bcn. 3. 3<& fefce, Daf?, wenn ein 8ia)t 
- anaejünDer roirD, alle* um mia) jiO)f bafir 
roirD; Dag Da$ ausgefluttete 9Baffer Den 
$ifa) naß maa)et; Dag Die flamme De$ ßt'cj>* 
teö Da« Rapier anjünDer 1 , unD fo weiter. 
$lie Dergleichen Ctfantnig roirD €rfa&runa 
genennef. €in Urteil, ma0t)ecm6ae einer 
€rfat>rung formiret roirD, nenne ein 
<Bvunö>Uvt\)eil, jum UnferfcbeiDe Der an« 
Dern, Daju man 1 Durcfc ©c&luffe gelange*/ 
. unD Die ia) nacfedlrtfceile beifle. 
«PfJit&ffctf' §• *• £)aroir nun nidtföalö einöle ©in* 
fen, ter (je empfinDen; fo fmD aua) Die €rfal>run* 
WM tff gen ma)t$ al$ (Säfce pon einölen 3)ingen. 
n££r 2> econ,e 9 cn fofauf Diegrfa&rung be* 
X ru tt et ' W bm $ wWtm / «nen befonDeren 
" ' gail anjufüljren, e* fep Denn , Dag Die €r* 
f afjruncj fo beföaffen ifl, Dag fle enfroeDer ein 
jeDer gleia) baben f an, roenn er fte »erlanget, 
oDerroenigflen* fta) balD Drauf }u befinnen 

roeijj, 
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' roeig, weil et fie por&in felbff mefrrateein* 
ma'i)l (lebabt. 3)}an erfordert aber Diefe* 
au* iweoerleo Ur fachen : einmal/Damit man 
jtye, roaä einer cor (£mpfuiÖungen gehabt, 
Da er ju feiner€rfal>rung gelanget : Darnad)/ 
Damit man fe&en fan, n>ie einer na$ SJnlei» 
tung feiner €mpfmDungen feinen @afc for» 
mite. UnD Diefeä ift f)öa)jt n6tbig, Denn mir 
finDen, Dag gar off e ßeuf e einanDer roiDer* 
jprea)en,unD Dot$ bepDe ftc^ aufDiegrfaf)» 
rang beruften. / 

$. 3. 3a> n>iH Diefetf alle* Dur$€rempel fridut*. 
etlciutetn. 3- €.3Benn einer fagef, er ^aber«»« 
tt au* Der €rfaf>rung, DagDieSuftföroeer S S L« 
fep; fo fuiD nia)t gleia) einem jeDen Die €m*^ ^ 
p/inDungen flar , Die er gehabt, alä er Die 
©d>n>eere Der Kuft erf anDte. ©eroroegen 
# n&f&ig, Dag er einen befonDern §all an« 
fiityre, Da er Die @a)n>eere Der Suft ecf anDt 
fyat, alö, Dag er eine fe(>r groffe glä ferne oDer 
aua> fupjferne^ugelDura) £uife DerSuft* 
^urnpe t>on Der 2uft auf Da$ forgfältigfte 
auögclecrer, naa)Dcm Diefelbe an Den lan* 
genSlrm einer ©djneflj'äBage gelanget, 
unD aUDenn bat tytmfyu, n>ela)e$ jut>or 
mir iljm gleia) inne geftanDcn, einen grofien 
Sutffa^lag gegeben. 3>nn Dtefeä i(t eigent* 
ju reDen Die (Erfahrung, Der <Sa(j aber: 
Die Duft iß föroeer, ift Darauf geföloffen 
rootDen. hingegen , wenn einer auö Der 
(Erfahrung annimmet: Daö au*gefa>üttete 

SÜBafier 
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SJBajTermac&eDen $ifö nag ; fo märe un* 
rM\)\Q, wenn et einen befonDeren $all frier* 
»on anführen roolte. 2Denn »eil e$ eine 
©aa> tft, Die fta) räglia) juträgef ; fo ift 
n>o&l niemanD, Der Diefe €rfal>rung ni$t 
t>ielmal)l feite gehabt f>aben. UnD wenn 
ja jemanD fepn folte, Der folc&e* noa) ntc^t 
gefeben; fo fan er leia)t <2Baffer auf Den 
$ifa> fdjü tfen, unD fe&en n>ie DerSifcp Da* 
»on nag toirD. 

ffiie jie §. 4 . ifi aber au* Dem angefügt en 
JJJJJ cmpe * abjune&men, & fl f ntc&t alle Die <Sä&e/ 
m&i aui öerSrfa^tung geföloffefytton 

ua von Der €rfaf>rung unferfa)eiDen , fonDern gar 
hm ei» offtet-tf jene t>or Diefe ausgeben. UnD eben 
e«n, tu titf »ela)e einanDer roiDerfpredjen unD fla) 
iSSf* bepDe auf Die €rfa&run$ berufenden nt#t 

wX. ©#$««8«»/ f™^™ ifrre©ä|e, Die fie 
Darauf gejogen,einanDer entgegen. £)iefe* 
<iber folte biUigma}tgefd)ef>en. ©ennDafj 
einer folcfje oDer anDere (SmpftnDungen ge* 
fcabt, Fan er nic&t ettoeifen, al* Dura) geu* 
gen t n>enn einige mit Dabep gewefen , unD 
alfo forDert er mit 9\ea}t, man folle i&m 
Diefes glauben. Allein er fan nia)t forDern, 
Dag i($ glaube, er f>abe ria)tig gesoffen: 
ienn Diefe« fan nad) Den Siegeln »ernunff* 
tig ju fölieflen beurteilet roerDen, roeil 
nie&to* gero&bnlid^er, al$ Dag man Durd)Die 
^rfaljrunfl 6<fse 311 erfcfcletcfcen fuc&et, 

»own 



Digitized by Google 



Von btt «rfö^tung. 113 



»oDpn i(|> in Der SDletapfjoficf ($. 529.) ein 
Tempel gegeben. 

§. 5. < 3Btr empfinDen aber entmeDer Die *krf$i<» 
Sachen felbft mit tt)ren €igenfd)aften, oDer JewS««« 
Die Q3ernnDevungen, meldte fie leiDcn, olex b«*^ 
aud) tt>rc 9Bürcf ungen in anDere. 3n Dem n,n * cn * 
etften ^ aUe farmiren mir Die begriffe t>on 
Den (Dingen, Die mir empfinDen, mie bereit* 
o6en(cap. i. § f. & feqq.)gejeigetmorDen, 
oDer aud) ©afcet>on tyrenCE^nfcftafteivalS 
Dag Dieguft eine auSDel>nenDe£raft babe : m 
Dem anDern $alle befommen mir ©afce t>on 
Den cßeranDerungen , meiere einem 3}inge 
iuftoflen f6nnen, als Daß ftd) Die Suff Durc$ 
Die^Ödrme ausbreiten läjfet : enDlid? in Dem 
Driften Erlanget man @afcet>on Dem 95er* 
mägen, meldjes einging in anDere tyat, als 
Dajj Die ßuft ausgeleerte balbe kugeln fefte . 
jufammen Drycf et. UnD auf fold)e <2ßeife 
roerDen ©ruhD4lrf&eile gefunDen (§. 1.). 

§. 6. 3)utd) Die f £iQenfd)afttn oerfte* «i« bi« 

f>etd) Dasjenige, maS feinen @runDim «SBe* 1 
fen Der ©adKfyaf/ODertbrjufommef, mei( [JfäJ 
e$ DiefeS <2Befen oDer aud) Diefe €rf Inning ^nri*» 
l>at. 3. €. €s ift eine €igenfd)aft De* u% ju er» 
©re0eefeS,Daß e$Dre9<2Bmcfell>at.£>enn tanen. 
DiefeS fommet ihn Deswegen \u, meil ein 
SDrepecfe ein Slaum iftJb in Dreo Pinien 
eingefd)loflen morDem ©d&er tfl flar, Da§ 
eine ©ad)e i(>re €igenfd)aften fo lange be- 
halten mufj, als fteblcibet maS fw ift. £>e* 
(Wolfü iAgtck.) £ . rome* 
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wwoegen Damit wir nicbt oor eine Eigen« 
fa>aft Der ©ac&e galten, roaöDoct) feine ijl; 
fo muffen mir auf ©iittcl Dcncfen , wie toir 
folcbeö richtig ausmachen Tonnen, ©iefe* 
ober gefct)ief)et auf otelerlcij *2Bcife. 3>u* 
fort) erft ijl bicr ju roieDerljoblen, roa* bereit* 
oben bep l»en ^Sovt* Erklärungen (§. 4a. 
€. 1 .) beigebracht roorDen. Sftemlid) e* jte* 
tyet unterteilen in unfereröewalf, Daß wir 
Die 3)inge , Deren ©genfa)afteh mir erfen» 
nen wollen, t>on anDern, Die um fie fmfc, 
wegnehmen unD an einen anDern ört bin* 
bringen, Da fte ganfc anDere 3)inge, att 
t>orl)in um fia) l>aben» UnD Daraus" fan 
man abnehmen, ob Der ©runD, marum 
einem fpin^e etma* ju^ommet, aufier il>in 
ju füd)Ctt fep, oDer nia)f. 3- & 3$ tf" 0 ' 
Ößaa)ö inDer©onne, oDer fonjt im^ar* 
men liegen, unD e* ift mei$. 3d> fefce, ti 
fco mir noc& ni#t befanDt, ob Da* SBad)* 
fauner weia) feo, oDer nia)t; fo nebme 
id) e*, unD lege e* an einen falten £>rt,etroan 
in einen Äeller, unD ftn&e, Daß e* Dafelb)] 
&ar tc mirD. ©abeo entfinne ia> miety, Daß 
Diefe* feine Eigen fc&aft feo, »a* eine ©ad)* 
> nic&t beftänDig behält, unD Darau* fa)li«ffe 
i$ (§. 1 (5. c. 4.), es feo Die ^Beid)e eben feine 
€igenfa)aft De* 5Baa)fe* : menn e* Dem- 
naa> wci$ ift, 4*0 Die Urfaa)e in anDeren 
iöingen ju fna)en, Die um Daffelbe ftnD, att 
in ünferem §alle in Den ©onnen*® trafen/ 
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Die es beweinen, hingegen einen ©fein 
mqg id) Einbringen, roo io> tmll; fo bleibet 
et barfe, fo lange er ein ©rein t>er bleibet 
Da, er nun Die^ärte beftänDig behält, unD 
mir einfallet, Dag Diefeö ©genfdjaften finD, 
t>ie einer Öadje befianDig jufommen; fa 
fölieffe ia), Dag Die .parte eine ©genfc&aft ' . 
De« Steinet feo(/.cit). 

§. 7. <2Benn uns nic&t erlaubt ift Die ©a* fronte 
ö)c an einen an Deren Ott jn bringen ; fo ge* te 
ben wir nur aa)t, ob fie ju anDerer 3eif,n>enn 
jte jia) unter anDeren UmjtänDen befinDet, 
eben noch DiefeS an fta) f>abc , roaS fie 311m 
J>atte. ® net l«^f/DagDieaut'UnD 
untergef>enDe @onne ot>al ifr. <2Benn er 
aber roartet, big fie über Den #'orijont n>ei* 
rer fjerauf fleiget; fo öerlieret fta) Die!£>t>al* 
§igur unD fc&einet bejtanDig runDt. £)au 
aus ftpefle ia), Dag Die £t>al--$igur, n>eU 
a)e Die ©onne imj £orijont f>at, il>r nic&t 
eigent&ümlia) fep : maffen eben ju Der Seit, 
Da fte beo un« im ^orijont ifr, Diefelbe an 
einem anDeren örte liber Dem $opjfe fielet, 

unDwnnftebeo uns Der ©Heitel nabeforn* 
inet , an einem anDern £>rf e im £orijont 
gefe&en roirD, wie aus Der ©eograpbie jut 
©nügeflarifr. €ben fo ift es befc^affen, 
»enn ta) im Carmen Das < 2ßaa)ö roetet), 
ein anDermaf)l im ^ü^len es barte befinDe. 

§. 8. 3)lan fan aua> Dura) pernunftige ^ w 
©#lüfie Die ©a#eam5maa)en. 9femli<fr ttaßeg. 

4) 2 wenn 
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man fuc^ct Deutlt$e23egr iffe fo woty t>on Der 
©genfebaff, oon roeld>ec Die ^rage tft,al* 
t>on Denen ©ingen , unter welken fta) Die 
®acfxbeftnDet(§.i9-c.i.). SDennroenn 
tcb. Diefe begriffe gegen einanDer &alte ; fo 
roerDe i$ leic&t fel>en, ob Die ©inge, unter 
n>eld)cn fiel) Die ©aa)e befinDet , Darju etwa* 
beitragen ftnnen, oDer nic&t. g# werbe 
nemlia) finDen, ob Der ©runD , warum ei* 
». ■■ • ner ©a#e etwa* uifommef, in ifjranjutref* 
fen ift, oDer ob er in anDern fingen, Die um 
fte fmD, ju fua>en feo. UnD Dörffen mir 6f< 
ter* nur einen Deutlichen begriff oon Der @* 
$enfa)aftunDDer ^acbe fu<$en, Deren Diefe 
©genfc&aftijr; fo f omien wir gleia) erf en» 
nen, wa* wir oerlangen. 3. €. 3a) ftnD«/ 
DafTtfa> Da* Jbouj fpalten täflet. 9cunbe* 
' fcenefe ta), wa« fpalten fco, nemli$ wenn 
i$ nad> Der Sange ein «Dleffer, oDer «nen 
Äeil binein treibe ; fo gel>et Da* £olfc weiter 
twn einanDer, al* Da« Keffer oDer Der Seil 
hinein geDrungen. SÖetrac&te id) nun Da« 
#olfc ; fo finDe ia>,Daf* e* nad> DerSange au* 
. lauter §äfta>en jufaromen gefegt Ift UnD 
älfo fe&e ia) balD, Dag Die Urfae&e, warum 
ft# Da« £ol& fpalten laffet, in Dero #olfce 
' anjutreffen,folgenD* Diefe* eine ©genföafit 
De* "|)ol&e* fep. SDMtfentljeil* braucht ei 
nia>t oiel 9*aa)ftnnen folc&e* au*jumacf>en, 
fonDern man ftefret gleia) bor fta),Da§ Diellr* 
fac$e, warum einer <5a#e tiefe* jutomme, 

* 
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ni$f in Den nebenftebenfcen fingen ju fu* 
<&en.fep. ©ergleicbenifiDie^c&roeereDer 
€6rper unD Die au$Del>nenDe£taff Der Cufr. • 
9Jon bepDen ernennet man, Dag anDere um* 
flebenDe©inge,Dienigleic&mitil)nen in Die 
Slugen fallen, oDer Dura) anDere ©innen er* 
teilet werDen, ma)t$ Da ui beitragen. ® oa> . 
f bnnen fia) unterteilen $älle ereignen, Da. 
Diegegebeneu Regeln n&tf)igfmD. 

§. 9. <29enn ein ©ing in einem anDcrn ei* «fenn 
ne QJeranDerung oerur fachet nnD Die cßcr* man tue 
anbevung entfielet fo balD Daö eine ju Dem "//Jgf? 
anöetn fommet, oDer ein €6rper mit Dem J'J^JJ* 
anöern wrmifd)etttirD, fo tft fein Sroeijfel, ^f^. 
baff ntyt Da$ eine Die Urfaä> Der^erdnDe* 
xung in Dem anDern fet>. 3-^- SJBenn ic& 
in beifTm ©ommer*$agen 9Saa)ö in Die 
6on ne lege, unD e$ fanget an &u fa)mel^en ; • - 
fo ift fein 3»eiffel, Dag Die ©onne Da* 
<2Ba#$gefcbmol&en bat. SEBieDerum wenn 
v$<2$itrioUDele mit ^Baffer t>ermifa>e, unD 
»etffe$eilfiaub Darein , nnD Der fteütfaub 
fanget an aufgel6fet ju »erDen , Olafen jn 
werften , unD einen fcbmefelia)ten 3Dampf 
t>on jkb tti geben ; fo t(t f ein3roeiffel,Da§ Da* 
Vitriol --Dele Diefe ^BeranDerung in Dem 
^eüflaubeoerurfacbe. £ben fon>ennCaju» 
in einer ©efeUföafft etwa« er jeblet, unD Ti- 
tius dnDert gleid) feine ©ejlalt, n>ie einer, 
Dem etn>a< juwiDerifr; fo ift f ein ßweiffel, 
Dag Caji <2Bortt an Den t>erDrtej}li$en$9tf« 

£ 3, nen 
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nen unD ©eberDen Deö Tirii Urfadje fet>n. - 
$üfo erfennet man , Da§ t)ie guft Durcfc Die 
SBarme auögeDehnct micD ($. 1 33. T. L Ex- 
per.),*af} Die Säucherlein bon Dem ©ruefen 
tm<2Bafifr nieDerfteigen(§.i7.T ll.Expcr.;. 
* etfft&f, §. io.Söamit man nun abergeroifl werDe, 
tit Mey ob ein S>ing allein üon Der^BeränDerung De* 
iuftct>i«u< ön DernUrfachefc»>oDer nicht; fo muß man 
* t% mitftleig unferjuchen,ob nicht etwan entroe* 
Der eines t>on benDen, eDer auch n?ol)l bepDe 
jufammen fa^on t>orl)in eine cßeranDerung 
erlitten, ohne welche Die anDere nimmermehr 
. erfolget märe : ja aua) roohl noch gar ctnm$ 
«nDertf mif ju Der SBeränDerung etwa* 
' fcepfrage. 3#miiletn€rempelau6 meiner 
eigenen Erfahrung anfuhren, tfr be* 
fanDf, Da$, menn man ©päneoon fyvafi* 
item£olfce in Gaffer mirftt, ftch. etnefd)6ne 
tetf)e §arbe herauö jie^e $U* icb aber ein 
©laSnaljm, Darinnen toor einiger Seit §etl* 
ftaub mit <2Mfriol;£>ele mar aufgelöfet »or» 
Den , unD DafTelbe mit reinem Raffer aufr 
fdm>eiffete,al6Denn frtfa)eö oon neuen hinein 
goJ,unD@pane oon$8rafilicn^)ol&e hinein 
marf; fo m ftch nicht eine cott>e, fonDern 
beo nahe eine cßiolet-'blaue $arbe herau*. 
3llfo f am bier eine ungewöhnliche <2>eränDe* 
nmg De« 2Baflerö, roeil e$ fa>n vorher eini* 
ge QSevänDerung erlitten hatte t>on Den an 
ftch angebogenen Qtyiltyn Dtö Durch ^t* 

moUDele aufgel&feten ^eilftaubeä, l>ie ftch 
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<w batf ©Ia$ ange&änger. €benfofane$ 
0e<$ef>en,Daß Tirius über Die SXcDc De* Catf 
»erDrießfia) rotrD, enfnxDer »ei! er fa)on 
t>orr>er roibrige ©eDcincfen in feinem ^opfe 
f>at, unD Dafjer empfmDlia)erift,ql$erfonlr' 
fepn roürDe, oDer roeil jemanD in Der ©efelU 
föaft zugegen ifr^ Den er mcf>t min ttifferi 
lajfen, ma* Cajus erje&let, oDer aua> roof)( 
au$noa)anDerenUrfa$en. ©eroteegen ijt 
mmn6tf)ig, Daß man Den ^ufranD Dermin* 
geroof)l unter fua)ef: >doju Die befonDeren 
UmftanDe tn jeDera galle leicfjt fföittel unD 
QBege an Die £anD geben tPerDen,n>ent\eü 
ner im ftaa)Dencf cn geuber iifrl ;: 5hid> nnrDf 
frier 6ftter$ Darauf ju fe^en fepji/ baß man fo 
»o&I Die Gräfte Der SMngejiMm toelaVn bi$ 
cBeranDetung berrttyref, al$ aua) Die Wofi 
fe Der ^cranDerung auf Daä genauere abjü» 
meffen fid; bemühe : roeldjeaaber eine Sürbeir" 
bloß t>or Diejenigen i|t, we(a)e efc inDer3Dra* 
t^emattcf fcf>r &o<$ gebrac&t haben. JOenü 
twnn iclj fmDe, Da§ Die %urcfung eben fo 
srofj feo, ate Da« Vermögen Der Ärafif i ; (b 
fcarf ia) ntdjt jroeijfeln. Daß jte t>on tyr allem 
I>err%c. Krempel l)icrt>on fnDct man in 
meinen ElementiiAerometrise.Die befonDerä 
f>erau* fommen, unD aud> im lateinischen 
Qßercfe t>on Der gefammten$tof l>ematicf ju 
ftnDen.sjftan triff ferner Dergleichen (Erempel 
in allen Dreo feilen Der nwjlic&en cßcrfud>e 
fltywoDura) jur^rfäntnig Der Sftatur unD 
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Äunfi Der ^Becj gebahnet roirD, aUn>o id> 
t>te SOlatbematicf fo weit angebracht , all 
Diejenigen begreifen fonnen, welche blo^bie 
Slritbmeticf unD Die gemeine ©eomettieoer* 
(leben. 

§. ii. Untcrroeilen nehmen mir eine 93er* 
änDerung toabr ; aber Diejenigen ©inge, 
n>cla)e fie »erurfacben, fi'nö uns oerborgen. 
<2Bir feben aber, Dag Die QßeranDerung mit 
etwas anDerem enfroeDer bcfianDig, oDer 
fel>r oftc oerFnüpfcf ift, oDer auch eine! auf 
DaS anDere folget 3- & f«ben alte Die 
QSeränDerungen Del SJßetf eri ; aber Die Ur» 
fachen Daoon fallen nid> t juglcia) mit in un- 
fere ©innen, ©od) Diejenigen, meiere Dal 
<3>ßtrrer mit Dem CalenDer Dergleichen, fin* 
Den, Dag öfters mit geroiften Slbwchslun» 
gen Del ?0lonD^icbte6, unD mit geroiffen 2(D» 
jpecten Der Planeten unter ein anDer, einer Up 
^Bitterung oerf nupfet ifr. ©och mug man 
ftd) böten, Dag man Delroegen nia>t gleich ei« 
nel für Del anDern tlrfaa)e I)älf . 3- €. 3<h 
muß nicht fdjlieflen: jenen $ag hat el ge* 
regnet,Den ^ag bat el geregnet, heute regnet 
el. 3f nen $:ag mar Diefer 2(Dfpecf, beute 
tfi Diefer 2lDfpect. ©eroroegen ijr Der 21D* 
(pect tlrfacbc an Dem Diegem'SBetter. ©enn 
elf6nnen auch jroeD©imje immer mit ein* 
anDer oerf nüpfet fenn, entroeDer weil fie ei* 
tierleo Urfachehaben, oDer aud> beoDe offerl 
gefa)ehen. 3. €. ©ag Die $r6fa)e im ^rüt)/ 
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linge »ieDer anfangen ju quacfen unD Die 
SBäume au«iufa)lagen , Ijat einerlep Urfa< 
<fce, nemlia) weil Die ßtifr roieDer »arm mirD» 
SDeroroegen ifrDa«£uiacfen Der$rofcpeunD. 
Da«2lu«fd)lagen Der Sßaume ftef« mit ein* 
anDer »er f nüpfet. '•JBer roolte aber De«n>e* 
gen frplieffen, Dag Die#r6fd>e Dura) il>r £lua* 
cf en Die ^Matter au* Den Räumen perau« 
freien ? (Sben fo tfl Der 9}ad>tn>äa)ter all* 
jetf auf Der ©äffe, wenn De« tftaept« eine 
§euer««25runft enf flehet, oDer einer toDt ge* 
flogen roirD. 9ßer wollte aber De«n>egeti 
fd)lieffen, DajjDer^ad>tn)äd)ter Dura) feine 
c&eroeilung auf Der ©äffe an Dergeuer«* 
Brunft , oDer aud) Dem $oDffa)lage Urfa* 
a)e fep ? 2a§ e« Demnad) bunDerf mal regnen, 
unD immer eineriep SIDfpect fepn ; fo f an 
Dutd) feinen vernünftigen ©d)lu£ perau*, 
gebracht roerDen, Dag Die SIDfpecten Den Sie* 
gen,twurfad)ef. 5}od) ijt Diefer <gd)lu§ 
richtig :menn jroep $)inge öfter« mit ein an» 
Der »erfnüpfet fmD, unD icpftnDe, e«gefd)ie« 
pet einmai)l Da« eine, unDDa«anDerenia)f / 
e« ijt aber niept« »orpanDen , n>eld)c« Die 
^Bürcf ung De« erfleren patte pinDern f6n« 
nen; fo £anDa«erf!ereunmfiglia)DieUrfa* 
d;e De« anDern fepn : »ela>« aua) nod) leids- 
ter gefd)loffen wirD, wenn Da« gefa)iel)cf. 
roeld)e«manPorDw$Bürcfung De« anDern 
palt, unD Dod) ftd) Daö anDere nid)t jugegen 
ftnDet. 3. €. 3$ fep« / Daß ein 3lDfpec< 

4) j nia)t 
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«ic&tr'onne einegewtffeSlrt oon Dem"5ßet* 
fer gemalt l>aben , weil eben Dergleichen 
heftet ifr, wenn gar fein Dergleichen, ja 
gar fein anDcrer SlDfpecf Dorfranbcn. 
GmWt, §. 12. €« ijt aber fel>r not l>ig, Da§ ein je» 
fo 6<o gr» Der, melier au« Der €rfa^tung f lug werDen 
W cu "' will, alle feine <£rfaf)rungen , Die nt'cfcr tag* 
gennet^ M) t?or f ommcn/ m j t ^eDae^t auftreibe, 

aud) fie naa) allen ibren UmftänDcn fleijjig 
iinterfu<$e. 3lbfonDerlic& wenn mir na* 
tmferem ©efallen SMnge in Der «iftatur $u* 
fammen gebracht , Die fonft ni$t würben |U 
einanDer f ommen fe»n,Da$ ift, wenn Wir ex- 
perimenriren , £6nnen wir unä um fo triel 
meljr berfiayrn, baf; wir alfe55eDimiungen, 
unterweisen etwa« gefd)ie&ef,aufba«ge* 
nauejfein äd>t genommen , wenn wir unfer 
©rperiment ju einsr anbern 3ett wieberl>o&* 
len oDer aua) t>on anDcren wtcberlwblen laf* 
fen. Krempel Neroon finbef man in meinen 
cßerfuc&cn, wobureb, id) jur €rfäntniß ler 
<ftatur unD $unfr Den 9JBeg bal>ne. 
«Bi< He §.13. <3Benn in einem €rperimenf e oiele 
22J ® tn^e jufammen f ommen ; fo ifr nü&lt<$, 
ttt &x\>e öa & n,an anfangen« befonDcre eine« jeDen 
fimente €igcnfd)aftfnunterfu#et, nachdem man je 
unwltU jweo unD jwen jufammen nimmef, um ju fe* 
&en, toa« barau« erfolget, unD enblich, alle 
jufammen fefcet ; fo wirD man finben, 06 et* 
wa« als einetlrfad&e eincj^mefung mir an* 
gegeben worDen, fo nia)t Daju notljtg tft> unD 
* < }uglet# 
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iuglei<$ ernennen, tt>as jeDeS Dapon ju Der 
@ad)e beptrÄgcf. 3. £ ©as «Pulöer roirD 
aus ©a)n>efel, Kopien unD Salpeter gema* 
^et.'SßiH i(J nun etfaI)wn,ob Dicfe Dr<?9@a* 
d)en alle jum *pult>er n6tf)ig finD, unt) n>a$ . 
Denn jeDe üon tfjnen ju Der 'SBurcfung Des 
^utoerS beitrage ; fo muß man juer jhmter» 
fud)en, n)iefta>@c^mefcl / ^oI)lenunD@al*' 
peferben Dem fteuer allein ocrtyalten. Sftacfc 
Dtefem mifa)e id) ©cproefel unD Kopien, 
©d>n>efel unD ©alpefer, Salpeter unD 
Äofylen unter einanDer unD gebe ad)t, roaS 
tiefe «Oiirturen perm&gen. €nDli<$ nebme 
icp alle Drep jufammen, unD befwDe, mie t# 
in meinen 2lnfangs*@rünDen pon Der 2lr* 
filier ie gejeigef, Daß alle Dren ©aa)en junt 
?*>ulv>cr notbroenDigerforDert toerDen, unD 
n>aS jfeDes $u Der SQSärcfuna Des ^MitoerS 
beötrage,nemlia) Die^oble fanget Das $eu* 
er unD fcf>melfcet Den@c$n>efelunD©alpe» 
rer,Die<3d>n)efei*$lamme machet, Daß Der 
©alpeter*©ampf in einer flamme aufge* 
l>en fan, unD Der Salpeter Dienet jur ge* 
toalffamen Ausbreitung Des enfjünDete« 
*J>uloerS. 

14. €Stjttyer nid)tiUPergefren,Daß ffli{bM . 
offterS Die <5a<fcen ganfjanDers befä)affen %ttwg 
ftnD, als fie uns porf ommen. ©eroroegen t>« ©in« 
muffen mir uns in a$t nebmen, Daß mir 
md)t gleid) urtbeilen,Die (Saasen fepn fo be* miUtu 
fepaffen , roie.jie nns in Die ©innen fallen. 

©enn 
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3)enn fyierautf finD unjeblia) Dtel <2ßorut* 
$«l<unD Srrfbümer entftanDen,tt>ela)e Dejt 
Fortgang Der ( 2B tfTenföaff cn gebinDert,unb 
»on Den@elebrten um fo »iel «feiger wrtbet* 
tilget roorDen, weil pe t&rer Meinung Dura) 
Die €rfabrung ganfc genriß ju fepn »erntet* 
tief. <5o bilDcn fta) Die meinen ein/Die £rDe 
fep mitten in Der <3Belf,unD Da* einige $au$, 
welche« t>on vernünftigen €reaturen beroof)* 
net mirD; Der^)immel fep Dte5)ecfe Darüber, 
unD Die @onne mit allen (Sternen bemege 
ftd) innerhalb 24. ©tunDen um Diefelbe : 
»eil Diefeä alle* ibren Slugen fo borrommefc 
2)cron>egen iftfebr Dienlich, Dafjroir lernen, 
naa) roatf t>or ©efe^en fic^ DteeßorfteHung 
Der 2>inge in unferen ©innen rieten: in 
toela)er Sibftdjt fonDerlidj eine genaue €r* 
Wnfni§ Der öptifeben ^iflenfä)aften unD 
Äünfte, au$ Der äjkonomiendtbtgift. €tf 
fan aber Die €rperimental*$büofopbie ein 
grotTcö l)ierju beitragen, meiere id) in meU 
nen twrbin (§. 12.) angefübrten gjerfuelen 
grünDlia) abbanDele. 
«Dieburg §. 15. Unerad)tet aber Die €rfabrungen 
bietrföi>« t>or unD an ftd> felbft nit&ts al$6^ t>on 
rungaib cfnfcelen fingen finD ($.3.); fof6nnenmir 
ÖS"«» Do< & öiefelbegar leia>f in allgemeine ©äfce 
langt« »eroanDeln , wenn wir nur aBeUmjtanDe, 
mvUtt' unter melden etwat gefcf>ef>en tft , genau 
gemerefef (j. 5. c. 3.). 3i>nn alle ©inge 
in Der 9tofur baben tljre ^ßüref ungen unD 
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let'Den if>re <2>eränDerungen um $rc6 98o 
fenö unD Der UmflänDe willen, Darinnen fte 
ftcD bcfinDen. ©afr er, fo lange fte emcrlep 
SBefen haben unD fta} in gif i$en Umftän* 
tien befinDen, muffen fic aud) t^ctl^ einerlei) 
«■SSürcfungen ^aben / tl>eil$ einerlep SSer* 
ftnDerungen leiDen. Sllfo, menn i# erfahre, 
Dajj auö einem Springs Brunnen Die ju« 
fammen geDrucfte ßuft Das Raffet l>erau$ 
letriebcn ; fo Darf i# nia)t jweiffeln, Da§, 
menn ein onDerer Dergleichen (Spring» 
Brunnen gemalt unD Die Suft Darinnen ju« 
fanunen geDrucf t mirD, Da« "2Bajfer gleich* 
f alltf »on i()r »erDe beraub getrieben roerDen. 
&m fo, wenn t$ einmal erfahren, Daß Die 
Q}erftd)erung t>on Dem geaenroartigen ©u- 
fen greube machet; Darf ia> im geringen 
nicf>tin)eiffeln, e* werDe Dergleia)en <2>erfi« 
Gerung auch in anDeren $ällen $reuDe er» 
»ecf en. 3)enn menn einer au* UnbeDaa)t 
Krempel DarroieDer einmenDen wollte; fo 
»ürDe man il>m balD jeig«n Wunen, Dajnn 
Denfelben feine Überführung oon Dem gegen» 
»artigen ©uten jugegen gemefen, fonDern 
no$ balD Diefer, balD jener äroefffet ff aft ge* 
fun&en.SSer meine t>orl)in (§12.) angefuJjr* 
te ^5er(Ua)e Dura)gef>et, Der mirD jur @nüge 
erfej>en, mie man allgemeine ^Q3af>tt>eiten 
Dermittelft Der Erfahrung ernennen f an. 

>-.**. , 

• «».•• • ' i • » . 



^ . fcc» 6. Kapitel. 

|e au$ Den Srf Janmßen tmD oo» 

^u^fung Der Aufgaben. 

§» « 

3e ©runD*unD ;5eifa)e^ä&e wer* 
Den aus einer (rrflärung hergelei* 
tet (§. 13. c 3.). ©ero wegen 

«filier V ^ lcc ^ . ni ^ fd W»«to&en , als Da§ 
»trtw. ' roir unö &<wuhen üon Demjenigen , was 
in Den ©Klärungen enthalten tft, Deutle 
- ' <he Söegrijfe ju fua)en, unD ft* fo wol)l 
in jta) ju befrachtend als gegen einanDer ju 
galten. SSenn ia) Die€rflämngDer 
Sreupe üor mia) nehme,Da£ fte fe» einSlff ect, 
Der in uns entfielet, wenn wir Don Dem ge* 
gcnwfirtigen ©uten überführet juYeon oer* 
' meinen; fo fönnen mir Den SSegriff Des ge' 
genwärtigen ©uten unD Der gemeinten 
Uberführung unterfua)en. ©aia)nunj.€. 
au« Der £rf lärung fef>e,wer ernennen lernet, 
Da§ er noa) nicht überführet feo, Deflen $reu> 
,- De werDe gejl6f>ref, unD im 9fca)DencfeB 
ftnDc, wer oermeinet überführet ju feon unD 
nia)t ijt, Der f6nne erfennen, Daß er noa) 
6eo weitem nicht überführet feo ; fo fchliefj* 
tä> gleio) aus Der ©rflürung (§. 16. ca.): 
2Ser »ermeinet oon Dem gegenwärtigen 
©uten überführet ju feon unD ma>t ift, Def* 
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fen $reuDe f önne gefloatet roerDen. @oU 
$cr.acftalt tjt folgender ©runD-@o& flar: 
OPec von Dem gegemudittgen (Sutm 
nid?t würcf Üct/ oberfübrct tfr, dtffen 
SceuDc t>nge(lobretn?erDen.3ingleid)en , 
Ift Diefer £effcbe * @afc Hat : VOtnn man 
einen , der von Dtm gegenwärtigen 
(Buten mcfec wurcf heb überführet iji, 
3n>eiffelbaff t müd>e t ; fo tan man feint 
frcuöe unterbrechen. 

§. 2. ©anuneinjeDerDieSKicbtigfeit Die* ©am* 
fet<Safce balD erfennenfan, wenn man Den tiefe© Je 
€tf tatungen nacbDencf et ; fo ift nicht not big, JÄJJ* 
Dafc man er jr Daju einen Söetveif? fe(je. UnD SJ^^ 
De/nnacb pfleget man t>on iftnen ju fagen : 
fie erfotDern feinen 53en>ei§, fie fitiD »or 
ftcb felbft flar, nemlia) fo balD man Die ^t» 
iflatung oerftebet, Daraus fie txrmittclfl eis 
ne$ ®cblufie$ gejogen werDen. ©onjtift 
niebt ju läugnen, Daj?, roenn man ganfc ge- 
nau »erfabten motte, auefj ein, ob jtoat 
nicht meitlauffiger $5en>e# beogefüget roet» 
fcen fönte. Allein trenn man e$ gar ju 
$enau nehmen »iü, fäJlef man Denen be* 
f$werlid),roel<I)e in genaueu$3en>eifen nict)t 
jbnDerlicb, o&er aua) roobl gar niebt geübet 
ftnD. ©erglefcben aber ftnD Die meinen. 

§. 3. £)ie 2el)t*<Sä&e merDen gefunDen, ®ieW« 
toenn man oetfa^ieDene €rtHarungen gegen üelr» 6* 

linanDet hält (§.|i4- c ii &iefe* aber J^JS 
gefc&ie&et.roenn man fo n>o(>l wn aDem Dem* ^ 
ienigen, ma* in Den gtf Idtungen «ntbalten 

»fr 
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i|t, Deutliche griffe fuc^ef, alö auch alle«, 
»a* man entmcDer au* Der (Erfahrung tum 
t»tefen SMngen erf anDt l)af, Deren Srf lärun* 
gen gegeben »erDen, oDer auc$,»a*t>onü> 
nen iwrherifterwiefenworDen, fichorDent* 
lieh twrftel|ef . £>enn fola)ergefral t wirD e* 
ftc6 balD geben, wa* man neue* Darauf 
fd>lieffen f 6nne. 3. €• £>ie $reuDe ijt ein 
2lf ect,wela)er in un* erreget wtrD,wenn wir 
t>ermeinen twn Dem gegenwartigen ©ufen 
öberfft^ret ju feon. ©ie $raurigf eit aber 
i|t ein2lfFect,wela)er in un* ftch äuffert, wenn 
wir »ermeinen Don Dem gegenwärtigen \\btl 
überführet ju feon. 5lus Der €rf*tf rung Der 
$reuDe febe ich : »er fia) freuef,Darf oon Dem 
gegenwärtigen ©Uten nicht würef lieft übet» 
führet feon. #ierbeo fället mir ein : <2ßti 
nicht würefliety oonDcm gegenwärtigen @u* 
ten überführet ift, DerfanDa*$36fefür gut 
galten. UnD alfo fa)lieflfe ta) (§. 1 6. c. 4.) : 
wer fta) freuet, fan Da* gegenwärtige Übe/ 
für gut anfef>en.©a mir nun ferner einfället: 
wer Da* gegenwärtige Übel für gut anflehet/ 
fan überführet werDen,Da§ e* ein Übel feo, 
wa* er für gut hält; fo fchliefie ich ferner: 
»er f«h freuet, fan überführet werDen, Dag 
e* ein Übel feo, wa* er für gut hält. 3a) 
freDcntfe »eiter: werüberfuhret wirD, Da* 
feo ein Übel, wa* er für gut hält , Der wirD 
traurig, oerm&ge Der €rf lärung Der $rau* 
rigfeif. UnD Daher fthlteffe ia> : wer fia) 
freuet, fan traurig werDen. Sluf folcheSB&ei» 
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fe gtcbet ftd) Dtefer £ef>rs<!5a| : wenn man 
einen , Der ftc|> über etmas. frtfitet , übt rfü(>* 
ren fan,ma$ er für gut (tftf, f>abe er Diel* 
mel>r t>or <tn Übel ju achten, Deficn greuDe 
n>erDein$raurigMperref>wf. €$iflaber 
nic&t n&rf)ig , Daf? f wenn: man 8ef>r * @ä$e 
jinDen n>tll, man ällejeif um. ^tflärungen 
Den Anfang maa>: Denn man Darf nur 
@a$e annehmen, Die t>orf>üi entmeDer au* 
&£lärungen,oDei au$Der<£rfa&rung berge* 
leitet morDen. 3n allen feilen, Die tc^ u>tt 
Der^BelfcSlBei^eif qefd)rteben, bringe ia> 
Die meifren ©äfce au jfme fol#e 2lrt fcerautf, 
unt> wer Die marf>ematifa>n @($riff en, fom 
Der//# meine lareinifc&e Anfangs * ©rünDe ' 
Der gefammfen matl)ematifa)en 9H5tfTenf 
f<f;aften auf eine fold)e 2(rt Dura)gel»er, mi* 

\§ in Der Ratione PrsUaionum feft. 1. c. a. 

§.38.angett>iefen,Dern)irDfinDen,Daf aud) ' . 
öafelbft Die ©ä&e auf eben Diefe 2lrt fia) au* 
cinanDer herleiten lafien. 

§. 4. ^erjueiner^urtigfritin €rfm>» ie m4tt 
Dung Der eef>r*©% ju gelangen geDencfet ; ut%tx* 
muf pon folepen €rf lärungen Den Slnfang m6fl<n 
maa)en, Diemenig in fta) fa jfen, unD Darau* Nw6* 
fola)e &pr*@%fliefr«i, Derer 9lid)tigr>it 
man balD probiren ean. £>enn menn Die SÄ* 
Klärungen menig in fta)fa|fen,ftnDftemel ' 
leityer ju uberlegen, alö menn u'elin tt>nm 
enn)alren. UnD menn manDieSRid)ttgfeit 
Der gefunDenen gef>r*<Sä&e balD probiren 
(WolffiiLogick.) % fanj 
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tan; fo erbeUet,ob roirtn utifecem Oiacfc» 
, ftanen richtige @a)lü(Te gemadjet baben, 
«Der nta)t 9*un finDen mir feine (ürflä* 
tungen / Denen Die erforDerf en ©genfaja f* 
ten beffer meämen,al$inDcr9lecb^n-.$unfl: 
unD Der ©eometrie. ©eroroegen folten bil» 
% t>on btefen bepDen ©ifcipltnen Den 2ln* 
fangma<b^n,roel<$e fta) im (SrfmDen ju üben 
$eDencfen. <2Solte jemanD meine latetnifc^e 
«Dlatfjemof icf auf Die<mgemtefene 2(rt (§. 3 .) 
Durd&ge&en, unD naa> Diefem Die wr 9lBclt* 
283ei$()eit gehörige t>on mit frecauö gegebe* 
ne ©griffen tynju fe&cn, Der mürDe t& in 
Diefer Übung metrer bringen , alö er mol>l 
anfangs" nia)t bermeinefe. £6 min aber 
alletf ßeir M>en unDmu&man fia) nia)r ju 
übereilen jucken. , , 

Äw&m f° u f™ ö<!t V »w errna* gegeben fönn/, oöer 
tommeir. mte e$ f6nnegetban unD gemacht roerDen 
(§.12.14.0.3); ^IfomirDunäallejetretne 
<3Burcfung altf befanDt borauä gefefcet. 
QBir gelangen aber *u Diefer ^rfänrniß auf 
tnelerfep'^Beifc. ©enn enfmeDer mir nefy* 
men naa) Anleitung anDerer ©eDancf en eine 
«•JBürcfung altf mdgita) an, unerad)ter mir 
noeb nia)t gemif? miffen , ob fte m6glia) fep 
©Der nia)r,fonDern e* erfr finDen moüen,oDet 
mir pflegen aua) jumeilen eine $Bürefung 
au* anDeren erf anDfen SiBabr&etf en fcerju* 

leiten, 
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täten, oDer wir nehmen fteDuri$ Die €rfaft* 
runa mabr. 

§. 6. <3Benn matt eine SBütcfung naa) 
©efaUen annimmef ; fo muß man mren «Sc* J ,e ^"fe* 
grif unf erfua)en , Damit man inne mctDe, ||L r,M * 
»aS Daju erforDert roerDe. SUsDenn muß 
man ftd) auf alle* befinnen, may unS t>on 
Dergleichen fingen beFanDt ift , Damit mir 
fe&en, ob uns etmas Dorf ommet,Dat>on Dtcfe 
$3ürcf ung &errüf>ren Fan. 3. $ian 
nimmet in Der ©if renkte an, es follc bep 
einem *S)tenfa>en ein Qßerfrauen auf ©Ott 
erreget raerDen. QBenn id) nun unterfuefce, 
»a* Das Q5erfrauen auf@£>tt feo ; fo ftnD* 
it$, es entfiele aus einer Überführung, Dag 
©Ott raifie, mie ju Riffen fep, Da§ er Riffen 
Bnne unD aud) wolle. SDeromegen beftnne 
i$ mi<£ auf Dasjenige, mas icb oon ©Ott 
toei§ unD ftnDe unter anDern, er fep allmif» 
fenD unD meife, ma^fig unD gütig, #ier* 

bep fallet mir ein: wer allmiffenDunDaUmeU . 
ft ift, Der meij} ju griffen : mer allmächtig ijh 
Der Fan rjeljfen : mer gütig ift, Der molle t)elf* 
fen.UnD alfo fa)lie|fe f $ Daraus (§. 1 6. c 4 ) • 
©£>tt miffe ju fjeljfen, FonneunD molle f>elf< 
fen. ©arauS fefre ia> of>ne SDlüfoe : wenn 
man jemanDen ju einem Vertrauen auf 
©Ott bringen mill , mu§ man $m einen 
Deutlichen begriff t>on ©Dftes SWtwflen* 
^eir, <3BeiSf)eit, Stacht unD ©üfebenbrin* 
Jen, unD tyn »on Diefen ©genfefcaffen über* 

S « führen. 
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führen. 3>n Dcr?9local unD ^oltttcf »et« 
... Den gar »iele Slufgaben auf Diefe 21rt auf* 

Kiiftei In 4. 7. Ziehet fonnen au$ Die mathenia* 
tastta« t{ f| en siufoaben gejogen roerDen , Da man 
?T Ä f * au* einigen nach belieben angenommenen 
' ESt 3ahlen,oDerauc&$unctenunD£tmcn,an< 

Dere ju finDcn verlanget. 3n meinen $dl* 
len man Die Deutlichen begriffe üon Den gc* 
öcbenen Sahlen, unD »on Der ?öefchaffenl)eit 
Der gegebenen^unete unDSinien unf etfuebet, 
©Der auch, roatfmanfonfrüonibncn Deutlid) 
' ' ' <tfanDt,ftcbn)0^^öacbtigt)orfteUet.^öenn 

fo roirD fich entweder Die Slufrofung geben, 
' ©Der mir roerDen fmDen, Daß fte nicht in unfe* 

rer ©eroalt tfr. 3- & 3$ »erlange pj# 
fen, roie ich au* Der (Summe jroeper Rahlen 
unD ihrem Unter fcheiDe Die Rahlen felber füv 
Denfrin. £ier überlege ia>, Dag Die <Sum* 
nie entgehe ,n>enn man Die be^Dcn^atjlen^ 
famm en aDDiret ; ibr Unter fcfceiD aber gefun* 
Den roerDe, roenn icb Die kleine 3abl oon Der 
grofien abjiebe. ©arauö fölieffc ich nun 
' ferner: alfobeftehetDiegroffeSahlauö Der 

fleinemjunD Dem Unterfd>eiDe; Die (Summe 
ouö Der f leinen jroepmabl, unD auö Dem Um 
terföeiDe einmahl genommen, ©a fehe 
ich balD, roenn Der UnterfcheiD toon Derkum* 
meabgejogen roirD, bleibe Die f leine j»ep» 
s mabl übrig. $olgenD$ roenn Da6 übrige hol* 
biret roirD, C omeDie f leine 3<W b erauö. UnD 

fo 
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foift Die2(uflöfung gefunDen morDcn : «) wn 
toJSumme iklyet Den Unter fc^ct'D ab: ß) 
&aMbrigeDit>iDirefDurcb2; fofommcf Die 
Heine t>on Den gefuc&mi 3a!)(en beraubet* 
Seroeig (Tecf et in Den ©eDancf en , Die untf 
W%ußfMQ geftlbret. ©eromegen uncr* 
afyetman f©ld>c2lufgabent>iel leichter Dm d) 
t>i« Sllgebra aufjutöfen pfleget ; fo ift Do<b Die 
jefct angeführte Lanier nic^t ganfc |u per* 
4t(n,fott)oblmeilman einen 53emei§ Def* 
fen,n>a$ Ducc^tie Algebra beraub fommen, 
n«d)2lrtDcc2UfcnDaDur$jtnDen fan, al* 
aud), weil Anfänger, Die fta) im £rftnDen 
üben n>oUen,Durcf) Derglei#en€rempel einen 
flutorSfafäng machen f onnen : n>ie i# Pot 
f'^mmit ^ufjen felbjlgetban, als id) um 
üießunft ju erfmDen bekümmert war. «äßte* 
alöDenn niemanDen rafbentjr,Daß 
R Die üorgegebenen Stufgaben fo anfebe, aj£ 
tomn feine anDere, mit Denen fte oerroatfDf 
\uiö üorbanDen mären : Denn fonft fället 
wan auf Unroege, unD bringet niebt D*ie 
<Kf$icftcfren 2luf!6fungen berautf. ©ero* 
wegen muß einer «onDenlcic^tefrcnSlufga* 
vtn anfangen , ju Den febuweren fortfebrei* 
H in Dicfcn aber jufeben, ob er ftd) rüa)t 
mit Der oorbergebenDcn ju feiner ?lufi6fung 
jeötenen fan. 2>enn eben bierinnen ifl Die* 
fe m Der Überlegung »on Der algebraifcben 
untcrf^icDcn, Daß man in Der Stlgebra Die 
Aufgaben aufler Der QJerf nüpfung mit an* 

3 $ Deren r 
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ttxtn, oDer Doo) nur mit gar wenigen 
9ßal)rbeiten anfielet : hingegen bier jmrtJ 
man Durd) Die <2$erl!nüpfung mit anDeren 
Die 2tufTö»funfl perau$ bringen, ©eroroe* 
gen fan man auf DemalgebraifebenSlBege 
gefdjwinDer weiter fommen, S)ie 2Uten 
ftnD Den anDeren gegangen, Den ia) tytt 
betreibe, un& Daf>er baben fte e$ nid)t 
fo weit wie Die neuen Geometr* bringen 
fännen. 

3J«"<r« $. s. <3Ber Diefe* beDencfcf tinD jugle$ 
erweget, wa$ oben (§3.) öon^rfinDungDet 
£ebr-@ä&e beigebracht worDen, wirD obne 
mein Erinnern begreijfen, Da§ Die Sluflofung 
vieler Aufgaben auo* Den €rf Irrungen une- 
£ebr-©äien bergeleifet werDe, obne Dag mit 
felbige ju fi'nben Den aitfDrücfltc&en ^orfaß 
tywen. UnD Diefe* ifl ftc& um fo viel wem* 
ger ju oermunDern, weil eine jeD*2lufgabe 
o^ne «Dlübe in einen ßebr--@a| üermanDelt 
wicD, JÖennmacbefDieSiufiofungjur^ 
/ Dinnung Denstorf rag ju Dem ©afce ; fo ba* 
bet ibr einen ßebr^ai jj, & (Sprecbt in 
Dem f urfc oorl)in (§. 7.) gegebenen Qxempel : 
wenn man oon Der 0umme Den Untet« 
ftyeiD abjiebet/ unDDaö übrige Durcb 2. M 
Dtret, fommet Die f leine 3abl beraub; fo# 
Die Slufaabe in einen Öebr*®afe verfebrer. 
3n fcer SNoralunD ^oliticf babe icb Die 2luf> 
' Ibfung pieter, ja wobl Der meiflen Stufgaben 
auf eine folc&e <2Seife &erau$gebca<$t. 
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£iel>er aef>oret,n>ie Der <2Bille gebefierf mirD 
(|.373.Mor.) 7 ®ela)<# io) aus Der 9totur 
Ceö Hillens j>erauö bringe : wie fta) Der 
SÖlenfo) beo gffen unD Srintfen aufführen , 
füll, v»eld)c£ aus anDcrn Dörfer erroiefenen 
©rünDen pergelettet wirD (§. 484. Mor.) ; 
wie man Die Binder lct>ren foll mit @e!D um* 
aepen, wela)e$ Dura) einige in Der S&oral, 
ijerauS gebrachte ©rünDe erfunDen »orDen 
(§. 1 1 o. Polit.) 3a, Die allgemeine Aufgabe, < 
naa) n>ela)er ia) gefunDen, »a* öon Der Stuf* 
ettfepung Der ÄinDer unD Der Smi^tmp 
De* gemeinen ^ßefentf in Der ^olif tef (c 3.- 
ptrr. j. & e. 3. part. 2.) gelefrret wirD ,. pabe 
k^f Diefe «Bcife aufgelofet. 

§. 9- < 2Benn einer eine ^ürefung Der9?a*8«8« ber 
tur oDer Der £unfi Dura) Die €rfaprung er* 
fenner ; fo ijt er entmeDer gegen»ärtig,tt>enn Vtu 
fte gefa^wpet, unD gkbet Darauf aa)f, oDer 
et ifl gegenwärtig unD giebet niä)t ad)t Dar* 
auf, oDer erijiabroefwD. 

§. 10. ^nDemerften $aHe ernennet einer lBie man 
alle Urfad)en, Die ju einer ^ßürrfung etmaö w< Ur .fo' 
mit beptragen, wenn fie alle in. Die (Sinnen- * f ? <,n<r 
fallen. <fr erf ennet einige Dat>on,menn nur $ Uttd tt , 
einige in Die ©innen fallen. €r ernennet gar cetmer. 
feine, wenn feine in Die ©innen fallet. 3. €, 
«•Senn eine ganfc wenig aufgeblafene, oben 
aber fejt jugebunDene Sölafc über ein £of>U 
fteuer gepalten roirD , bläfet fte fia) fo ge* 
»altig auf, Da§ fie enDlid) gar jerforinget. 

3 4 <H« 
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£ier nebme t<& Die Urfac&en Diefer feltfamen 
. 3Sur cf ungen alle mit meinen Slugen mafyr, 
tiemlicb DoU £of>l*$euer unD Di« in DerSMafe 
emgefcbl offene ßuft hingegen menn ia> 
*tne9tf aDel an Den ©üDer-^ol ei neäSDlagne* 
te$ (>änge unD mit Dem@uDer**£ol eines an* 
. fceren 5Jlagnete6 in Die Sftäbe fomme; fo 
laufet Die 9tänef bot il>m, ntcbt anDcrtf als 
wenn fte mit ©cmalt meggeblafen miirDe, 
unD ia) febe m$t*,ma* fte fort treibet .Sö^nn 
- mir nun aar Feine Urfa<$e mit unfern ©in* 
treu begriffen, entmeDer weil fte nidjt Darein 
faüen,oDer mir riia)t Darauf ad>t baben,oDer 
oua) ht'a}t jugegen ftnD ; fo muffen mir mol)l 
überlegen , wie Die @aa)e befa)affen mar, 
ebefte Du; ^eranDerung erlitten, unD mie fte 
. ; ,! nun befcbaffen ifl, naa)Dem fte Dtefelbe erlif* 
ten: Denn Daraus f an man abnehmen,. ma$ 
ju Der gegebenen <$eränDerung erforDert 
mirD, unD tft Demnaa) menigftenä fo viel be* 
f anDt, eö müffen fo!a)e Urfaa)en gemefen 
:; "feon,Die Diefes oDer jene* baben ttyun 1 6nnen. 
*2Benn mir nun alleö Durc&geben, ma$ m\6 
fcef anDt ifl, unD mir treffen fola>e SDtnge an, 
4 . Die Dergleichen ju t^un berm&genD ftnD, fön* 
nenattd) crmetfen, Dag oon ibneti aBein, »e* 
ttigflenötn gcgenmartigem$aUe,Die^er<M» 
Derung fyat berrttyren Tonnen ; fb baben mir 
nia>t aüeint»ie Urfaa)en entDecfet, fonDern 
aua> ma$ fte ju Der gegebenen QSeränDerung 
tontragen, unD fol^ergeftalt Die Aufgabe 
- völlig 
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t>6üig aufgelöfet. 3a) ftye, Die eifern« 
StaDel Ränget anfangt an Dem «Slagnefen 
geraDe berunter,n)ie eSDie@a)tt)eereerfor* 
Dert. @o balD ta) aber mit Dem anDern$Jla» 
gnef en Dar 511 fomme ; fo fanget ft'e an in Die 
«£>6f>e iu ftetgen, unD fta) in einer gegen Den 
!>orijont inclinirfen Sage ju erhalten. S)\et x 
»erDe ia) balD inne, es feg etwas notbig, 
tt>«la)eS DieSftaDel in Die «ipobefjebef unD in 
Der ?uft fcbrocb.enD credit, Daß fie nia)t jurü* 
efe fallen fan. ©a nun aber fein fefter Kör- 
per oorljanDen, Dem Diefe Verrichtung fön» 
te bepgeleget roerDen ; fomußeS einflieffen- 
t>et ©trom feon , Der Die 9*abci f>ebef unD 
nic&t juruef e la fief, mafien wir uns erinnern, 
Dag, wenn n>ir einen feften £6rper an einer 
©d>nure in Den$lu§ hinunter fangen laffen, 
fcer ©trom ibn mifnimmet, fo weit als es Die 
^cfcnure juläfiet. 3a) fmDe ferner, Dag 
Die SftaDel Dem ^3oIc Des angef>enDcn *9ia* 
gneteS gegen übergetrieben roirD,unDDar* 
aus ernenne ia), Da§ eine fubfile Materie au* 
öen ^J3olen Des Magnetes fef>r fdjnelle wie 
ein ©trom berauS fa)iefien muff, unD Die 
9taDel mit fia) fort tr«iben,fola)e*geftalf,Da§ 
Der ©a)ug DiefeS ©ttome* gewaltiger ifi, 
als Die <Sa)t»eere Der SftaDel, aber Doa) ge* 
ringer als Die toff, rooDura) Die^aDelan 
Dem anDeren Magneten erhalten roirD. 3a) 
gebe in einer etroaS fa)roeeren(Saa)e noa) ein 
kia)tereö Krempel. €s l>at einer ein ©tücf e 

■ 3 S 2Baa)$ 
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9Bad)ö auf Dem ^cnfler liegen lafien. €r 
fommet »ieDer naa) einigen ©tunDenDaju 
. unD ftef>ef, Daß es ganfc breit »orDen ifl, eine 
glatte unD ebene $täa)e bef omrnen f)af, unD 
an Dem $enfret fe|tc anf'lebef . ^Benn icfc 
tnia) nun auö Der ©rfabrung befmne, Dag Die 
gefa)mol&ene Materie in Die 93reite jer^tcf* 
fen unD eine ebene $läa)e bekommen, aud), 
naa)Demfte gerinnen, ibre breite §tgur unD 
€bene brbalfw, über Diefeä ftdj an raube 
€6rper fefte anfangen , mir aber aud) ju« 
gleta) einfäHcf,Daß Da$ °Ba<fyt leid)tfö)mel* 
fceunDbalD»teDer gerinnet; fo erfenneiü), 
t$ muffe Daä ?Sa$$ auf Dem $enffer ge* 
fcfjmolfcen feon (§. 1 6. c. 4.). 9?un finDe ia), 
Dag Die Mittagssonne auf Das §enfter ge* 
fa>ienen unD DiefeS mit einet Duncf elen^arbe 
» «ngeflriayn fen. ©ero»egen,Daic()tt)ei^ 
fctäSiiftagS^onne babe febr »arm gefa)ie s 
v nen, unD Dunef cl gefärbte @aa)en »«Den 
balD febr »arm, fa)Iieffe ia^juöerla^ig/Da* 
<2Bacb$ fep auf Dem gcnjter üon Der ©onne 
' gefa)moh)en, unD Da Diefe »eggegangen, 
»ieDer geronnen (§. cir.). 
«Heman §. 11, 9tod)Dem Die Urfadjen befanDt 
0"fc ft / »orDen; läffet fid) fetner ausmalen, »a* 

Ii f £e cme * el> * wn ^ ncn lu cmer fl e 9 cl>en<n ^ut-' 
htau&Mi cfung beitraget, wenn man ti)eils tyreDeut* 

9 8 lia)e begriffe unterfuhrt, tbeils auf alle* 

anDete ficb befinnet, »a$ man von ibnen 

etfanDt f>at, nic&t anDerfral* »enn man 

totyct 
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gel^eä&e fünDen foU (§. 3.). 3-€. »nn 
ein ©la« mit einem engen Jbalfe/roelc&eS mit 
2ßaflec nia)t ganfc angefüllet ifr, fonDern 
oben n od; etwas £uft bat , gefdjminDe um« 
gefettet wtrD ; fo werDen anfangs einige 
tropfen taflet (jerauS laufen , na<#Dem 
aber wirD nia)t Der geringfte weiter riaa> 
folgen. SOian foU nun fwDen, wie DiefeS 
jugel>e. ©ie Urfaa)en finD Die eingefa)lof* 
fene 2uft über Dem <2Baffer, Das Gaffer, 
Die enge €r6fnung Des ©ejräffeS unD Die 
aufferfte 2uft. <2wn Der eingefa)loffenen 
£uft erinnere t$ mi<& , Da§ il>re auSDe&* 
nenDe Äraft Der ^d>meere Der ganzen ßuff 
Die ^ßaage galten f 6nne ; wenn fie frepen 
SRaum befommet,ficp weiter auSDepnet unD, 
inDem jte fta) auSDepnet, it>re auSDepnenDe 
Straft oerringert wirD. Q$on Der auf* 
feren 2uft ift mir befanDt , Da§ fie Dura) 
eine enge (Sröfnung ntept iugleid) in Das 
©ef&fie hinein Dringen unD Dieflü§ige 3)ia* 
terie perauslaflenfan: wie man jurtönüge 
erfäpret,wenn man aus einem oollen $ropf* 
fen^@lafe will tropfen fallen laffen. $er« 
ner fallet mir oon Der Pufferen Suft ein, Da§ 
fie Das Sßaffer in einer leeren SK&pre bis 
32. ©$ut>e l)od) erbalten f an. <2Benn ia> 
nun Diefc SMnge gegen einanDer f>alte , be» 
jinDe id), Da§ Die Ätafft Der eingefcploffenen 
gufft unD Die ©a^weere Des <2ßa flerö wfam* 
men genommen gröfiertjt als Dteecpweere 

Der 
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Der auffern Suff, folgenDö Das <2Bafl« faU 
len mu§. 3nDem aber einig* Stopfen 
berau* flieffen, rotrD Die eingefc&loffeneSuft 
tütmer. 2Da nun in Diefem $aüe il>re au$* 
DelmenDe $raff abnimmer; fo finDe id), e* 
muffe fo *itl 9Bajfer juvuefe bleiben, bt* 
feine <sM)roeeremitDer öergeringerren autf» 
DelmenDen ÄraftDer @d)tt>eere Der Pufferen 
Cuff gleitet. UnD weil Durd) Die enge £r* 
öfnung Daä hoffet nia)t jugleid) ^erouö 
tmD Die ßuft binein fan; fofon unmöglta) 
ein einiger tropfen ferner beraub flieffen. 
€ö mürDe ju roeitlaufttg fallen , tt>enn id) 
allcö in Der DrDnung naa) einanDer bteber 
feigen folre, wie im orDcnflidKn 9}ad)Den* 
efen cineö auf Das anDere folget. 3eDod) 
tbennDiefef»gefd)iebet; fo roirD fic^ t»cc 
6rauc& Der förmlichen ©d)lüffe Deutlidj 
miffern. ^5ierool>l f)ier ju mertfen tfl, 
(welches idj in einem anDeren £)rre Deutlü 
d>er anführen werDe) Da§, gleia)roie um 
fere begriffe unDeutlia) fmD, alfoaudMÜie 
gleiche UnDeufltd)feit fi$ in Den <5a)lüflen 
befmöet/fo, Da§ Die meinen fola)e n icb t allzeit 
»abrneljmen , unD Daf>er Den unDeutlid>en 
Ca)luj? für feinen förmlichen @d)lu§ tyaU 
ten. ÖBer mebrere Krempel verlanget, 
Der Darf nur meine 95er fua>, DaDura) id> 
jur £tf&nfni§ Der Sftarur unD^unftDcn 
<2Beg bäbne, nad)fd)lagen : Denn »enn ic& 
erf'läre, mofyer alle«, roaö fla) ereignet, 
' . fom* 
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— . 

fommet ; fo verfahre ii£ auf eben Die 2lrf, 

»U td) eä f)ier angejeigef. ' <2ßer Demnach , . 

tiefe QSerfudje mit $leifj Durchliefet unD 

überDencfet, Der mirD Durcfj Diefe Übung 

\\vc ^ertigfeit in Ausübung Der gegeben r 

«Kegeln gelangen. 

§. 12. €« ifl aber au« allen Dem, ma$ ©er an 
t>on (ErfmDung ^aljrbeiten gefaget fleffciefte* 
roorDen, Rar, Dag, je mef>r einer meif, je JfjjJW 
mefyr er gefa)icft fet> etma« ju ftnDen. £>e$* Suf» 
wegen muffen Anfänger ma)t balD (grftnDer 
abgebet roollen, fonDern erft lernen, ma$ 
anDere t>or ü)nen erfunDen baben. <2Bie* 
mobl Diefe« eine fef>r nü$!ia)e Arbeit ifr, 
Dag, menn man anDere (SrftnDungen ft<$ 
befanDt gemacht, man naa) Den borge* 
fdbriebenen Siegeln jeDerjeit unterfua)ef, 
wie fte bitten fönnen jum <2ßorfcbeine ge* ' 
bracht merDen , menn fte noa) nia)t Da ma* 
ren, UnD Daber giebet aud) immer eine 
€rftnDung ©elcgen^ett ju Der anDern, unD 
wir muffen grofje Scuf e, Die oor unä gelebet 
l>aben, ntd)t für geringe anfef>en, meil fte 
t>ieUeia)t weniger gerauft, am mir in unfern . 
Reiten, ©enn fo mit fte nid)t jn <2Jorgän* 
gern 1 gehabt Raffen , mürDen mir eö tljnen 
nid)t juoor getban foaben. 31a, menn mir 
in tyrer unD fte in unferer ©teile gemefen 
»Aren, mürDen mir e$ t>ielleid)t ibnen nidjt 
gleia) unD fte cö unö jutmr getban f>aben. 
Sa) tat&e Demnaa) Denenjenigen, meldje 

fta> " 
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fid> im 9ta<$Dencfen ju üben Suft l>aben, 
Da§ fie nta)t allein aüeä, tt>a$ in meinen 
fonDerlia} lateinifdjen 2(nfang< * ©rünDen 
Der marf>ematifa)en $ßjfienfa)aften w>r* 
fonimct, naa) Denen in triefen 6. Kapiteln §e* 
gebenen Regeln unterfua)en , fonDern aua) 
bei; allem, roaö ia) üonDer ÜBeluyStiityit 
getrieben, gleiten §leiß anwenDen. SÖlan 
nnit; fia) aber nid)t übereüen,nod) megen De$ 
Fortgänge« forgen, fonDern Der Seif Den 
Hillen laflen; aua> fia> ntd>r einbtlDen, 
alö wenn alle*, roas jur Überlegung geb&* 
ret , (in raeinen (griffen mit auöDrücfli* 
4en <3ßorten |KmDe, inDem man bloß fo 
biel bräfe&ef , altf gnung iß, einen auf Daö 
übrigem bringen, 
»ö» 5ii* . §.13. Untermeilen pfleget man unter einer 
fäeea. C*rf larung oDer aua) einem ©afce, er feo t>on 
was ^efa)affenf>ett er wolle, einen befonDe* 
■ren §all anjumerefen, oDer unmittelbar 
etwas Darauf m fa)lieffen;' Dergleia)eo 
QBa&rljeiten in Der SDlat&ematicf Stsfdge 
genennet merDen. 3-€« 3$ *> ao * ermfefeh, 
alle Effecten binDern Den Sftenfcben, Da| er 
t>ie 9iBa^rr>ett nia)t fe&en f an, unD fd>liefle 
, ' Darauf: alfo binDertaua) Der €iferunD Die 
£Kad>gier, Dag man Die <2Sabrl)eit nict)t 
feben f an ; fo ifr Diefe* ein Sufafc. Cben 
fo tft et ein n>«nn ta> ferner bierau* 
fc&lieffe : Deroroegen mufj man einen nia)t 
' (>6fe machen, Den mar* »ieDer legen will. 

SÄan 
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«SJlan pfleget auc& »»1)1 in Der «Dlafbema« 
tief, wo man einet jeDen 2ltt Der 9S5abvt»ei( 
ibten Sftabmen betreibet , unter Die $u* 
fdfce ju rechnen , matf man für Cel>r*<£ a^e 
fönte pafffiren lafien, wenn ibr Sßewetj? 
nid)t aar ju roeitläuftig ift unD Der 2ef>r* 
<Sa(j, unter Den man tt>n fefcet, mit einen v 
£aupt<@runD De$ SBeweife* abgtebef. 

f ii SDJan finDet enDlia) inDer!9lafl)e* % on n n , 
matief inmetefungen, Darinnen angetme* nur*»!»* 
fen wt'rD, wie man auf Die €tfwDungcn g«. 
f ommen, warum man Die ©aa)en in Diefer 
tinD nia)t in einer anDern DrDnung abban* 
De/e, rcaä Die vorgetragene <-2ßabr beiten t>or 
9hifcen baben, wie t>ortreflicb fie fepn, unD 
toaä Dergleichen SMnge mebr ftnD. $lb* 
fonDerlia) aber wirD aua) Darinnen weitet 
et£ läref, maö etroan noa) bin unD wieDer ei* 
nem Duncfel oorfommtn möa)te. ©er* 
gleichen Slnmercfungen Dienen gar fe&r ju 
fcer Shifnafyme Der «SBifienfc&ajften , unD 
ttdre ju »ünfeben, Dag Die ©griffen 
Der ©ele&rttn Muffig Damit ange füllet 
weuen. 
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fcem (Stauben, i>en SReinungm 

unD 3rrf frömcrn. 

r., 

f«Ät S^^f) ^««W in Dem QSorfcc* 
oßifliii» ^ISr w$ te ($• a -) erinnert, Dag ia) 
f<J>«ffc. vflZ? Dura) Die XDiflenfcfeöffr ein« 
gerngfeit Des <SerjtanDc$ oerjM)e, alles, 
roaS man bef>auptet, aus unn>ieDerfprea> 
_ ud>en ©cütiöen umirnftöflta) Darjutljun. 
£)a nun Die (frflärungen , Die ©runD* 
©a^e unD Kare (ürfaljrungen unumfto> 
lic^e ©rünDe ftnö (§. 36. ci, $. 13. c. 3. 
1. c 5.), Die ©emonjrrationen aber Die 
bluffe, welche unumftojwa) ftnD C$.2.4. 
c 4.) , fo toeit &tnau$ führen, bis man in 
Dem lcfcten<Sa)luffe nia)f * alö £r!lärungen, 
f lare £rfa()tsungcn ;oDer ®runD * ©äfce ju 
$&rDer--<5afcen f)at (§.21. «. 4.) ; fo iff Die . 
"2Bifienfa)afft nia)t$ anDer$ als eine $et* 
* tigfeir ju Demonftriren. ' 

Wiuttl juc §. 2. SDerotoegen, Da man in Den maflje* 
9ß»lf<n» martfa)en ©ifeipiinen bisljer faft einig unD 
f*affiju allein genau Demonfttiret; fo tflDa^ fielet* 
gelangen. ^ Riffel jur Riffen fa^afft ju| gelangen, 
wenn man anfangt fia) mif <£rn|r in Den* 

feloen 
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felben übet unD nadj Dem in anDercn SDifci* 
plinenDieDafelbjt angemercfte SlrtDie^a» 
#en au«jufübren, fo »iel m6glia>, anjubrin.» 
gen ftd) bemüht. Sei) fage mit %U i§ : fo t>iel 
m&glkb. ©eune« gebet 3ur3eitno$nidjt 
überall an,unD,wo e« angebet, führet eöuttf ) 
unterteilen auf alljugroffe^citläutftigFei* ^ 
tcn,n>ennroire«gar ju genau nehmen rcol* 
len. ©a ia) min in meinen pufften, Die 
ia) t>on t>en oerföieDenen feilen Der <2Belt« 
<2Bei§beif l)erau« gegeben, alle«, was id) be* 
Raupte, in einer beffanDtgen ^erfnüpffung 
au« einanDer berleite ; fo werDen Diejenigen, 
welche tynen angelegen fepn lafien , mein* 
<Sa)rifften in geb&riger £>rDnung nad> Der 
m Den cßorreDen. erteilten Slnroeifung 
Durd)iugel)en , Darinnen ein fiebere« SDttttel 
fitiDen jur SBtffenfcbajf t m gelangen. 

§. 3. ©uro) btn (Blauben toerfte&e i$ ©o« 
Den 33epfaU,Den man einem ^afce giebet um ® ,ftu ^ 
De« $eu griffe* willen eine« anDeren. 3. €• 
c»ju$ jaget, e« fep Sempronius mit Dem Titio 
yneimgroorDen:roennia)e«oorn>abrbalte, 
Da« ijt, roenn ia) Dencf e, e« feo gefa)ef)en ; , fo 
glaube ia> e«. 

§. 4. ®er©laubeerftrecft jtd> alfo nur ©frauf 
auf ©tage, Die gefa>ben fmD, oDer gefa> «f P*«" 
ben foüen. ©enn Die übrigen ©acben laf* " u 
fen jic& er weifen unD alfo f an man fte roiffen. 
©a§ aber etwa« gefa)ef>en fen, f an nid) t er* 
»iefen werDen. UnD alfo muß man Dem 
• (Wo/ßi Ugick.) £ * 3eug* 
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geußniff« i5 anDern trauen, Da6 ifle , 

- glauben. , 
«Me g^.^cöD^annfwirnic^tlei^tölaubtg 

8ei*t# ftnD unD uns betrugen (äffen, fo muffen mir 
ginubig» unö in)C p Ct £)inge etfr öerftc&em : . r. Da§ 
S«"' iWKmge,wela)er etwa* jeuget , Die eaa)e 
rea)t f>abe ctf enn*r, fonnen , Damit er ftdj 
nia)t felbfl betrogen : 2.Daj?erDie©ad;efo 
erjef)let, wie er fte erf anDt (>at, Damit er ntd)t 
Den Q!>orfaf$f)abeanDere$u betrögen. SP 
einem Sßorte, ia> muß t>erfta)ert feon, Daß 
Da* Beuge f lug unD aufrtd)tig genug fei), 
ffiforou*, 6. ©aöerfle ernennet man Darauf 
<ttA ?i «wenn Der Beuge felbfi jugegen gen>efen,Da 
2!? Die @aa>gefd)eben, auf aUeö genau aefctge* 
Säe aeben,unDroviel@efd)icfIicl)fett &ät,aJöcp 
ttty iwif for.Dcrni>irD,Dieeact)e genau in aa>t ju mty 
men,im©eDdd)tniffeju behalten. unD anDe* 
: ren ju erjel)len,oDer Dat*,roa$ er erjetyet/wn 
einem folgen Betiqe n empfangen I>at unD Da« 
beo tterjiayrt ijr, Dag Diefcr feinen k 9$orfaf> 
gehabt ibm etwa* aufjuburDen. 
Htfadxn, f. 7. 3ßctl aber ein jcDer leta)t etwa* an* 
(0 we Dem, wcglaffen unD l)in ju fe&en f an, rote un* 
©toufr t>efTen Die £rfaf>rung jur ©nüge lehret ; (0 
ntmmct aua) Die ©laubroürDigf eit t>e«3<us> 
ian. ab,n)enn e£ Durc^ öicler «EtonD gegatv 

gen, el)c mir eö erfahren. 
3j0*m«b §. 8. ^bfonDerlia>ücrgertngerf,fia)Die 
vtre bcr. ©taubmurDigeeit gar fef>r, roen v>tel M 
fette«, ^orbep fireia)et, <&e mir Das äeugnijj erfao* 

reu •' 
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Mi: maffen in langer J^t gar 1eia)fe etwa« 
tieften werben Fan. ; - -. -r - ,;,} 

§. 9. SSenn einer mit^0Tfö$e«nem am ttrfacfcit, 
Dem einetlnma&rljcit aufburben will ; fo muß »»wm 
eineRaifon feon, warum er?« tf>ut: fcenn tim mit 
Der 9S3t«ef an nicljt Dura) m<&r$ determini-^lSf". 

irtwerben. ^unifl aufJört^rfa^runab^Ät; 
fanbf, Da§ Der <3Bifle t>etft9ienfa)cn geneiget 
»iw etwa* jutbun, wenn et fia) fold)e$al$ 
ßutunb t>ort^eilt>afff ig oortfellerr hingegen 1 
»on erwatf jurütfe gehalten wirb, wenn et ' 
fol^ee* als bbfe unb nad)f beilig anftel>cr.^ 
towegen wemr einer mit Etilen falfa)eö er> 
mu§ er eä cnfweber tfmn, wertetem 
intcrcffe babep f>af, ober weil er DaburaV ein 
Jtöel abjubalf en »ermeiner. ; 

§-J fo.^fan aber batflmereffeenf webet fß^ie 
Die «Seele, ober Den öeib, ober bie (£l>re, ober «»frict>« 
Den aufferiia>en ^ufianb beS ©lucfeö befref« rt «M * 
fcn,unb enfweber würcfli# eineö fenn, ober n< *# eu ' 
nur einen falfa)en ea)em fraben. €ben fo ffl" 
*er&aK f«&* mit bem Übel, ©erewegen SS. 
Jiug man unferfua)en, ob fta) nic^r einer ben 
fetner falfc&en Stgefehma auf ein Dergleicbert > 
imereffe babe 9*ea)nung maa>en F6rlen,ob«t 
m tHAf einigem Übel beforger, wenn er bie 
^abrbett f>ätte fagen follen.es ifl ober niefct 
W leugnen, Öag Diefe* in befonberen Sailen 
Jfterö fa)weer,ja b^weüen gar nia)t ju erra» 
J0<n weil uns nia)t Umftänbe genug be* . 
< anbt fmD,barau* man biefa fa)lieffen muff. 
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' * €tf n>itD MS.i&it >§iefe Q3eurtt>cilunö viel 

lctc^tcv, wenn wir in Den©rüuDetvDer SÖieral 
' r ... 'tinDifMttitfwoJjt geübet finD; 
©eifere " §• IX - €*if* &w ferner ©o&l ju merefrn, 
9lu<ifü0' ' Dajj tnan@uteö f>ojfcn unD ftcfc Sö6feö oerfe* 
rung v<f henfatventwcDcr tö>n Den ^er fönen, Denen 
weigert. ! ■ mtl etwaö erje^er/ ufiertion Den ^erfonen, 
^joela)en etwalerje^lefrWirD, oDeroon 
anDern ^erfonen, Die be^Dcn auf einige 
SBeue oerwanDt fmD , unDtyr intereffe mit 
fonen gemein Ijaben. 3>erowegen , wer («§ 
»öljlin adjt nehmen wiH, Da§ er nicjjt gar jn 
ijalD glottbc, mu§i}fterö atte Diefe llmftanöe 
mit folgern $feifie überlegen, als mm nur 
immer möglich ifb moju aberma^I eine gu* 
tc ^rfanfni^ in Der $loralmiD ^oiitief nid)t 
'.yp'.menig beitraget,! ato Darauf man fowo(>J 
Da* wahre, atö Daß vermeinte intereffe Der 
9ftenfchen nad) Den oerfa)ieDenen Umfrdn* 
Den erfennen lernet 
«OJenneitt §. i2.^etmraannurmahrnimmef,D<4f 
Smtvtv einer aus einer falfa^en £rjet)lung entmeDer 
t>4ct<*a *!»• auf ein wahres; büer aua) nur t>ermeinte$ 
Intereffe r>at iKedjnung maa)en fdnnen, je» 
Doch nicht finDet, ob er aua) Daran geDaa)t 
bat oDer nicht ; fo f>af man wenigftens Urfa< 
djeeinen <2BcrDaeht auf ihn ju haben, ob er 
titelt oicfleicfjt einige Unwahrheiten habe mit 

imfliefrenlaflen- : - 
SBemt fiep §. 13. 'SBenn man aus gewijTen Umflort' 
uvXt* Den fepeflen fan, es feo wahrfa)emlia)rr, 
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Dfl§ er Darauf gebaut f>at, ate Dag er fid) wr» 
nkfet Darnach geartet; fo mirD Der <2ßWf m 'l ,w * < • 
Dacpt auf Defio gr^fifer fallen. 

§. 14. hingegen, wenn man fein Inter- _ 
effe fielet, roeld)c<$ einer t>on einer falfcljch 2",^ ™ 
€rjel)luna f>ätte bnberi f 6nnen , aua) feine anffer 
UmffänDe fid) ereignen, Darauf man fdjlief«-- 2>erb«c&t 
fen fönte, er f>abe fta) roenigftenö einige* 'ff* 
Intercffe eingebüDef; fo fället aua) aller 
<ißer&ad>t roeg. •;•'.;<; 

§. 1 5. €* beruhet aber Die ©laubnnuv ©Je bu 
bigfeit einer (£rjel)lung nidjt allein auf tyr 
Autorität Demjenigen, Der fte t>orbringet> jStjJ 
fonDern aud) öfter* auf tywn eigenen Um* <g c o$, ? 
jtänDen. 3>nn e*fonnen jurocilen Die Um-- itfag von 
/MnDe fo roiDer einanDer laufen, Dag man i&etn Um» 
entweöer roürcfltd) fielet, Die <8adje fo er- fW«b« ' 
jel>let n>irD, babe entroeDer gar nid>t , oDer J e f en * ,i 
Dod) nid)tauf Die <3ßeife gefdjeljen fönnen, 
wie man oorgiebet ; oDer jum roenigflen gc* 
nugfamc Urfad)en ju einem rea)tma(jigcn 
äroeifel uorbanDen finb. ^Dergleichen jßeur» 
Teilungen erforDern einen guten ^erftanD 
unD eine genaue (£rfäntni*Der UmjranDe. 

§. 1 6. 9B'enn mir im* (£rf lärungen ma* urfprunfl 
cben/DiemiDereinanDerlauJfcnDc ©adjenin be*3rr» 
fia> enthalten, Dergleichen Da* geeaDdimd)f e 
äroepeef e ift, oDer für einerkp galten, roa* ; 
unter fcbieDen ijr, raeil mir au* Übereilung 
Den Unter |5ä)eiDnia)t bemercfen,oDer in rid> s 
tigen ea)lu|Jen ju g6rDer*<£a&en fola>e 



Digitized by Google 



ijo ' Dce 7. €«pitet 



: . <5äfee annehmen, t>ie unm&gltch ftnt) , oDer 
" ' ' oud) au* ric^ttgen ©rünDen unrichtig fchuef* 
fen; fo^alfcn mtv t>ot möglt^ma^ nic^f ifl, 
• ,. T unD begeben einen 3»*tl?um. 
SKiffel §. 17. <2BerDcmnacf>Den 3rrfl>um m* 
»öniuote» ntetDen will/ muß jeDerjcif nad) Deutlichen 
weiteu., «g Cör jff en ffteben, feine Erklärung annefc 
' men, Deren SDloglichfetf « nic|>t erf anDt f>af, 
tmö Beinen $orDew<3a& hingegen laften,oon 
t)e fien SKichtigf eit er nicht oorher überführet 
: *• - .' töorDen, auch fid> in acht nehmen, Dag et 
1 ' nicht roiDer Die Regeln in feinen ecblüflen 
^önDetf (§. 10. 1 a. c 4..) ' 
ffiWer . §. 18. <2ger anDer* hanDeff, t>er begiebet 
iit®(fatyt in Die ©efahr ut irren unD übereilet ftc& 
im Urteilen : rockbe* aber ein allgemeine* 
Softer unter Den ©elebrten, unD noch roeftt 
unter Dcn^tüDtrenDen ifr,fo theil* au*$flan* 
gel auter 9frgeln 00m rechten ©ebrauc^e Der 
$rajFteDe*^erftanDe*, theil* au* t>erab< 
faumef er Übung in grunDlidKn92BifTenf## 
icn, theil* au* UngeDult auf feine (Schlöffe 
genau adjf ju haben,ob jte in Der $orme x\ty 
jtnD, herrühret (§. 1 7.). 
ttrfjrtimg §. 19. ^enn n>ir Erklärungen annc&> 
fcerWfi» men, Die möglich ju fenn fcheinen, unD in 
mm*» ©chlüjTen einige$örDer--©ä>e hingehen läp 
fen , Die Den €bd>ein Der SKid)f iglreif haben, 
ob wir gleich Dtefelben noch nicht DemontW* 
ren, noch Durch unge$n>ei ffelte ^JBahrhett er* 
harten t onften ; fo gelangen n>ir 3U HTci* 

nun' 
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nungen. £ <2geil «De Cöcpct naa) 
beringe, greife unD ©icfe aitfgetefmet 
finD, unD Oiefe 2wSDet)»ung etilem übrig ju 
bleiben fdjeinet, wenn man in ©eDancf en Das 
anDerc alles abfonDert; fo galten t>eutc ju 
$agc Die meijlen mit Des Cartes Daoor,DaS 
SSScfen ter €drper &efte(>e in Der SutfDef)' 
nung naa) Der Sange, breite xint £)icFe. 
©iefcS aber i|l il>nen -nur eine SDieinung, 
Denn fic nehmen an : wenn man oon Dem 
Cörper in ©eDancf en alles abfonDert, was 
u)mju£ommetunDnia)t allen gemein ift; fo 
bleibet Die blo|Te SluöDefjnung nad) Der San* 
^e, breite unD Jöicf e übrig. Allein fie ton* 
nen Diefen $orDer*<S5afc in tyrem Ccbluffe 
m<^t richtig erroeifen, fonDern er fcf>einet 
nur tt>al>rf(|cinUc!, roetlifte nicf)tS anDerS 
mebr fcfyen, fo jugleieb übrig bleiben folte. 
<5ßie jbfl aber DiefeS folgen ? <3öo id) nia)« 
mcfjr finDen f an, Da ifr aua) nichts mel>r. 
©leicfjcrgeflalt finb Dasjenige, roaS Die mei* 
ften biffter oon Den llrfaa)en Der ^BeränDe« 
nmgen im Barometer unD Denen Damit 
üerfnüpften QSeranDerungcn DeS 92Betferö 
vorgebracht, nur Meinungen. 3a, Die 
meiften gc^en in £rf*lärung Der 9?atur nid>t 
toetter als auf Meinungen: Daljer aua) 
^artfoeefee feine ©rimDe Der *JM)9ftcf, 
wie er fie neu auffegen laffen , nid>t anDees 
als ^oftcalifc&c SJUithmafiimgen genen* 
»et. 

$4 §. 20. 

■ 

v. • - 




eii» c (le« §, 20. %et*o<h ifl nicbt allen eine «Ulei» 
geteilte nung, n?a$ einigen eine Meinung iji S)emi 

f in " &ii .nur »abtfc&cinlidb ift, geroi$ erfanDt babttf 
Detr'nurei unD alfo bat er entweder eine SSiffenfc&afff 
re» Davon-/ o&et er fielet , t)a§ e$ ein ^rrtbum 
ifl, <6o ernennen ©cbarpnnige, Daß Die 
aemeine Meinung fcon Dem <3Befen Der €6r* 
per ein S^tbum fc?> | Denn fie finDen, Daß 
aucb.Daö QSerm&gen ju miDerfreben allen 
d&rpern gemein feo, wela)eä fta> gleia)n>of>l 
nicbt naa> Der ®r6fie Der2lu$Debnungria> 

Ui ($. 65$. Met.), 
ferner« §. 21. 3BicDetum tft e$ moaltcb, Da§ el* 
SjeiJati- n j QC blofleSfleinungen für gemif autfgemaa> 
6m M te gga^tit en galten Fönnen,»enn fee nenv 
•wiflw rocD ' et ^ ?ft atur c j ner r ea)ten 3>mon> 

monflration Serben, nod) aud) im SftaaV 
(innen re$t geübet fmD, oDer Die ©a$e iu 
überlegen £cit genug anroenDen. <E5o fin» 
Den fid) Scute, Die öor matbemattfd) Demon* 
flriret halten, Daß Daä Söefen Der £6rper in 
Der bloßen ?lu^Del>nung naa) Der gdnae, 
breite unD ©icf e bejtebe,unerad)f et fieb bei» 
genauer Unterfua^ung Da« @egenti;eil be 
jtnDet (§. so.). 
Sßei««ti« tz< <2Beil man nun wn Den SDieinun* 

RLS?" «< n peine jrration bat, fonDern im 
"° SScnxtfe einige ©äfce annimmet, Die man 
nia)t o6Uig ermeifen f an ♦ fb bleibet noa) im» 
mer Die $ur<bt übrig,eö t onne melleiebt aueb 

n>obl 
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»o&l anDer* fepn. llnö folc&ergeftalf ge* 
ben Meinungen Dem ©emütl)e feine t>6llig« 
f Sßkgnügung, wenn einer MrftänDig iji unD ^ 
»ac|> Der ^ißaf>rf>cit 

£«0 8. Cöpitef, 

2Bic man fo mobl feine et# 

#ne , atö i>te Gräfte «ntotr 

unterfueben jbtt/ ob fir surften eine 
SBafcrtxit ju unt<r|iKbcn obte 

§. 1. 

.21 man ans nic&fg, mcjjftf erftnDcn Seutrfci. 
ian,fonDern aüejeit etwas gege* '«nafcct 
_ 5 benfeon muf, Daraus Das an* ÄI * 
Ocre l>eraiuj gebraut roirD, unD Diefeö "JW fl * 
Severe nac&gcroujen Siegeln gcfd;ie&ct,auc& 
«ne $ertigfrit nacbjuDencfcn Dorauö jefcef, ' 
wie au$ allem Demjenigen erbcllef , was in 
Den t>orf)erget)enDen Capiteln t>on ^rftn» 
Jung Der <3Bal)rl)eit l)in unD wieDer benge» 
bracht worDcn ; fo erfennet man, Dag unfe* 
re oDer eine« anDern jfräjfte julangen eine r 
2Baf>rf>eit ju erfinDen, oDer ju unterfuefoen, 
wenn i.uttöaQe* vooty befanDtifr, was be* 
fanDt ju fenn »orauS gefegt wirD, wenn 
toir 2. äße $um9?a$Dencfen nötige «Kegeln 
iDiffen, unD 3 . in Dergleichen Materien föon . 
öfters unfer 9i a#nnen geubet baben.3. e 

£ 5 »n» 
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SfBenn aufgegeben roürDe eine Machine ja 
erfinDen, Die eine gerotjfe Verrichtung thun 
fönte; fo fefeet DiefeS üorauoVDagmirmcht 
allein aus Der ?9caft)cmaftcf Die geäffte öetf 
einfachen 9täjr--3eugcö toobl Oer flehen, fon* 
Dem auc| oon oerfchteDenen Machinen uns 
ooüftänDige begriffe berettf ju 'SBeae ge* 
bracht unD wohl acht gegeben haben , toa$ 
hier unD Dar oor Vortbeile tbeite ju Söefe* 
ftigung Der Machinen,tbeils auö anDern 2(6-- 
fixten gebrauchet »orDen; abfonDerlich 
aber, Dag man Die Verrichtung , welche Die 
Machine thun foll, Deutlich oerftehc. 21ua) 
muß ftch einer fa)on in €rfinDung Der Machi- 
nen oorher etroa$ geübet haben, mentgften$ 
Dfl&roen er einen Deutlichen begriff ftä) oon 
einet Machine, Die er gefeben, ju 'äßege ge* 
bracht, er,um fta) tmtftachfmnen ju üben, ge> 
fefcct als wenn ftenod) nicht erfunDen roaxe, 
unD Daher nachgeDacht, mie fte hätte fönnen 
erfunDen toerDen. ^IBieDerum, wenn einer 
Die $rage enf fchefDen folte, ob Die eigene 
tur De$ «9lenfa)en ihn oerbinDe einiges" ju 
thun, unD anDereä iu unferlaffen, unD er will 
urfheilen,ob er Die €nf fdjetDung in feiner@e* 
mall habe oDer nicht; fo muß er beDencfen, 
obcrDieSftaturDer (Seele, abfonDerlich Deä 
9ßinenö, wohl t>ecflcf>e,unö Die $8efa)affen» 
heit Der #anDlungen nebft ihrem Untcrfchei» 
De inne habe, auch bereif *> anDere Dergleichen 
SRaterien nach Den9?egeln, Die oben gegeben 

< * wor* 
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»orDen, reiflich überleget, ©leia)ergejtalf, 
»<mn einem aufgegeben roirD Den Unterfo)ciD 
DeraräffteDer Watur unD (BnaDcju beftim* 
men, unD einem jeDen feine ge&orige <Sa)ran* 
cf en ju fcfcen ; fo nun) er mol)l überlegen, ob - 
er Die ^rafft Der ©eelen grünDlta) unterfu* 
d^et unD Daneben autf Der ©ebrifft Den ®r aD 
DerQ3oll&>mmcnf)eit Deutlich crlernet,Daju 
Der 3)tenfa) Durcf) Die ©naDc gelangen f an, 
aud) ob er bereits eine $erf igfeit f>at «Saasen 
fceutlia) j« begreifen unD in gegrünDetet 
£>rDnung oorjutragen. 

$. 2. & tan unterteilen n>o^l gefc&efyen, Dbnktu 
Daf?n>iretmatf ju unterfua>n noa) nic^t ge* »ü^inuni 
fi^tcft finD,wir f&nnen ab« ga> balD getieft Jg ®" 
Daju roerDen. ^Benn wir nun Dicfeö roiflen ^ ent 9 
noollen ; fo müfien wir toobl überlegen, auf 
waöfürSlrtunD^Beife man Daju gelangen 
fan,maö\)orau6gefe^etit>irD, unD Dann auf -~ 
unö unD unferen gegenwärtigen 3»|tönD 
ad>t baben, ob mir ju Den etfrmDten Mitteln 
gelangen f önnen oDer nic&f. 3- £*er 
unter unö berühmte (EngeltänDer Locke fyat 
tytil* in feinem ^erefeoon Dem cßerftanDe 
De« Stöenföen ( 4 ) vorgegeben, Da§ Die Ott« 
fernere fiep eben fo »obl alö Die @eometrie 
Demonjiriren tiefte, tl)eüö aua) in feinen 
^3rieffen an Den SwlanDifdjen Mathcmati- 
cumMolyneux metyr als einmal »ieDer&olef, 
Dap 

(a) lib.3.c.4,§.7.if,m.25i. 
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Dajj fte oUerHing« auf dnefolc^e 2lrf, wie Die 
@eometrie,ftch Demonftriren lieffe: worin* 
ncn ihm Der JSerr von JUtbni« in feftien 
Slnmercfungen über Da$ öor(>in ermebnfe 
cyjercf poh Dem CßcrfwnDc Des $ftenfa)en 
recht gegeben, ttneraebtet aber Molyncux 
ihn mit grofTem €rnfi unD ©ftcr ermahnet, 
t>a§ er Dergleichen Slrbeit über ftdjj nehmen 
mochte; fo hat er Doch fein« £uft Daju ge* 
habt. 'Sßcnn nun ein anoerer tfufr Dam befä» 
BW/unD motte unferfuchen, ob er entmeDer 
fchon Daju gefeiert n>are,oDer ob er ftd) noa) 
Dam aefebtef f machen fönte; fo mürDe naa) 
unferen Siegeln folgenDeä ju bcDcncf en feiw: 
mer Die ©ifremgebre auf geomefrifd)e 21rt 
Demonjtriren mid; mu§ Dtegeomefrifcbe£chr' 
2lrt,abfonDerlia) mic fte in Den feilen an* 
gebracht roirD, wo man Dil Geometrie bep 
Idru'ng natürlicher ©inge anbringef,al$ 
in Den optifc&en ©ifciplinen, Den mechani* 
fa>n unD Der Stflronomie gefchiehet, auf Da* 
genauere inne b'aben, unD mobl Darinnen 
geübet feim. *5Bcnn er beDencf et, Da« £)e* 
monftririm erfoDere, Dag alle« Durch riefcti' 
ge (öchiüffe au« einigen Deutlichen Söcgrif« 
fen/DejentSemtöhctt man erf anDt hat,umw 
rücft hergeleitet merDe($. 2 i.e. 4); fo wirD 
er balD inne merDen, e$ fomme bier nicht 
bloß auf Erfahrungen auö Dem Umgange 
mit SDlenfchen unD Der #iftorte an, fonDetft, 
»eil mir mit Der ßenef nng De« $3illen$ ju 

» • 
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t\)\\n l>aben,auf Deutliche begriffe t>on Den 1 
ÄrMtcnDer©ccIcDeö fiKenf(}cn unD tf>ren 
^focfungen. <2Benn nun ein« bep fiel) 
finDet , Daß er in Der «Blat^moticf unD Der - 
wahren 50*t'tap^>pftcf ; welche un* Diefyerju 
nötige €rfäntniß Der @eele beibringet, - » 
gan& unerfahren fep ; fo roirD et aud) balD 
fe|)«V er feo nkf)t getieft eine fola> Arbeit 
lu übernehmen. $tnDef er nun ferner, Da§ 
«öfeinSufranD nia)t juläffef, fta) fo weit in 
tn «Statrjematicf umjuftben unD mit Der 
©ecle in eine fo genaue SSefanntfc&ajft ju 
9«atl>en,tl)eilön>eilcr wegen anDerer QSet* 
riefrungen nia)t 3eit Daju I>af, tl)eite »eil 
tf i!>m anQJeDuIf fehlet lange nacfouDencf en, ■ ' 
$ftt* weil er nia)t reaSt roeii,n>ie er mithört» 
gange in fingen, Die oon Den äußerliche» 
9anfc entfernet finD , nact>Dencf cn foli : Der* 
felbe tfr jur ©nüge überführet, Da£ er feint 
Seit unD SOtäbe oerDerben mürDe, tuenn et 
DieSfrbeit über ft<j> nehmen molte, ju meU 
<t>er Molyneux Locken m'd)f bereD*n fönte. 
5luf eine gleiche "äSeifefan man Die ^tcr ge* 
0ene Regeln auef) bep Den vorigen €rem* 
peln (§. 1 .) anroenDcn. 

§. 3. WonDerücl) toenn Die vgacfjen, w>U Ob wir 
Qeman ju unterfua)en t>erlanget,auf Die€r» «iftyrn* 
faljrung ankommen, bat man roobl ju über* ß <n «« u * 
fcgen, ob eö in unferer ©croalt fte (je, Die Da* j£S S? 
junbtfjige (frpetimente anmfrellen , unD ob Kl 
feit aua) Die @efa)i<f lia)f eit unD Daju noijji* 

ge 
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ge Littel fyaben : u)ela)etf und Die Siegeln 
t>on Der €rfabrung ($. 5. & feqq. c. 5.) unhDte 
befonDeren UmtfänDe gar leiste an öic^TanD 
geben. 3- $ftan verlanget ju mifTen, 06 
^ Die 3äjia)en Der neuen 3abre in Dem £otye 
fi<§ üon neuem &on Dem jn)ifo)en Der 3vinDe 
unD Dem «öouje aufftetgenDem ©äffte ante 
gen, eDer ob fie t>ielmel)r entroeDer t>on Der 
SXinDe, oDer Dem anDern fy>\§e fid) abfon* 
Dem, unD nur t>on Dem ©afte mef>r auöge» 
Dehnet nJerDen. if)ier ftefyet man balD, ei 
roerDe Diefe* ju unferfuä)en erforDert, Dag 
.man oerfaVeDene Söäume bep Der 43anD l)a* 
Jbe,t>on Denen man Daägan&e^abr Durd),fo 
offtc man es r>onnötl>en erachtet, SKet'flTer ab* 
fa)neiDen f an ; Dag man in Der5tnaf omie De* 
.£ol&e$ fta) geübet, unD Dag man enDliaj mir 
einigen guten §ern*®lafern ücrfe^en/Die auf 
t>etfa)ieDene 2lrt »ergrbffern, Darunter Da* 
eine fo febr üergröftern mug, als nur immer 
moguc&ift. »r befmDet, Dag feine @ele* 
aen()eit et nid)f leiDct Dergleichen Unferfu* 
djungen anmjMen, Der mug fein Unt>ermö» 
gen gerinnen ernennen. €ben Diefetf ifl in 
aa)t ju nef)men,tt>enn üon Deutlichen SSegrif* 
fen Die SHeDe i(t, n>eld)e Dura) SKeflerion über 
l>ie gegenwärtigen ©inge erlanget merDen, 
als wenn einer urteilen folf e, ob er gefa)icf t 
fei> t>on Ityrmercf en ein $8ua) ju fa)reiben 
oDer nia)t. 

£J2* M- ^Bir f önnen unö oJ^ne 0ä)eü über 
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(Erf idtitnöen Der <5aa)en machen, wenn n>tr btr ©a« 
untf getieft befmDen, Du:a) Die Anatomie 
imiS,gcrn-'©l(i(cr Die (Structur Der organi* JJJ ?J* - 
föen £6rper ju unterfua>n (§.)-6.c.i.),oDer Jen. r 
flua),wennn>ir gegenwärtig Darauf ac&f&a* 
kn fonnen, inDem Die ©adje formtret mirö- 
ß.$7.c-i.).;3- , €. < 2Ber mit guten Q5ergr6ffe» 
tung^ölafTf rn oerfe^en,! an Die55efc^aflFen* 
l)t\t J>eö SOJarcfö in Den Raunten, Die @tru* 

ctutDe$£olfce$,Die^rtunDC$eifeDer Sir* 
culationDetföeblutetf unD anDere Dergleichen 
6aa)en entDecfen. 5Ber Darauf ad)t f>af, 
nwnn ein 2t jfeet bep tym entließet, oDer auep 
wenn er eine tugenD&afffe #anDlung au$ü* 
kt, Der f an Die 9*atur De* Slffec« unD Dec 1 
$ugenD entDecfen, wenn er bereits Da$ %tt* 
m6gen l)at,ead)en,Die er empfinDef,Deutlt$ 
|u begreifen ($. 19. c.i.). &ifttt>abrfa)em* • 
Ha), Daf? wir Die Klärung Der <Saa)e in un* 
feter ©emalt f>aben, wenn mir nia)t allein Die 
^Bort*€rfldruna roiffen unD t>on Denen 
fingen, Die Darinnen enthalten finD, Deutli* 
$e begriffe l>aben,fonDer n auefc piele anDere> 
infonDerl)eif mit Derftlben<Saclje t>ermanDte 
I^inge, unö bcfanDt ($. 54. c.i.)unDn>irim 
9?aa)fmnen niefct ungeübet finD(§.i.X3.£ 
5ßeno ia) meijj, Die ©efctwulft fep eine auf* 
fetorDentlid)e 2)icfe in Dem fleifa}i#ten 
feilen Des ßeibes, unD ia) oerfref)e, toaä 
« mit Demjfleifdjicj)ten feilen Des yeibe* 
für eine Söefc&affen^eit frabe, aueb, wie es 

rn&g» 
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moglid) t>a§ ein €6rpct f 6nne ölcf « mct* 
' Den, al* er ift ; fo roirb fia) nad> Diefem leicht 
entDecf cn löffen, au* ma* für Urfao^en^nd 
" wie Die ©cfc&multt entließe. 
£)&roit' §. 5. ^ennroiretroa*nac(jDcncFenf&n* 
6a$e (tu» nen un o Erklärungen faben ; favwttonwix 
utv ton» jjjg ©vunD'Unö «£)eifa)e-'@ä&e in unfercr ®e* 
tt>altl)aben(§. i.e. 6.). £6nnen mir t>tel 



MacbDencfen,unD fjaben öiele Erftätungeti, 
oDer aua) anDcre Daber geleitete;. oDer u>te 
©teile üettretcnDe ©äfce bep Der «f)anD ; fo 
töiffen wir un* an Die ße&r * <Sä£e maget» 
(§.3.0.6.). 

£»»ijf §. 6. SBirfinD gefa)icft eine Aufgabe 
5, Ä en aufjuldfeti, wenn mir t>on Den Urfad>en Der 
fi" SBürtfung Deutliche griffe haben, unD 
aua> fonfi t>iele* t>on ibnen un* befanüt ifi 
(§.6. 1 i.e. 6 .). "SBirBnnen un* «fmffnung 
auf Die SuuBfung ma$en, n>emi mir Deut* 
lia)e SSegrtff e Don Dem 3uftanDe Der @a#e 
^aben, mie fte t>or unD naa) Der 'QBeranDe* 
rung gemefen ifi, unD über Diefe* t>iet anDere 
. ®aa)en mtflen,Dic abfonDetlia) l)iermit eini* 
ge QßermanDtfaMt fjaben (6. io.c. 6 ).SDie 
in Dem 6. Kapitel gegebene Krempel tonnen 
Sur Erläuterung Dienen. €* mu§ aber aua) 
l)ier einer fein namDencf en f ennen (§. 1 .) unD 
Dic<£acDen fo in 33erritfa)afft I)aben,Dag fte 
u>m gleich einfallen, menn er fte jumi|Tenn6* 
tj»g t)at ($. 24. c 4.). 
■Mf §. 7 . gßie mit unfere eigene tfräfffe um 
, i , terfu* 
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terfuc&en, eben fo mit erfudjen mir Die Mft e f r em t>« 
anDerer. SeDoa) fallet e$ 6ffer* etwas Xt&Ut $u 
fdjnfcerer, wenn mir Dom fremDen <2ßerm&* &«M«&«i» 
gen urteilen foQen. £)eniiwa$wirbeöun$ ,e,b 
ernennen fönnen, inDem wir blog auf un$ 
a#t baben,Da$ muffen wir bei) anDeren ge* 
meiniglia) Dura) <§d;!ü|Te berauö bringen/ 
entoeDer «u$ il)ren@a)rifften, oDer £>ifcur* 
fen,oDerDem, wafunö ari&ere t>on ifonen 

§. 8. Stan mug fia) aber in ad>t nehmen, » MBinbM 
Da| man Die 5Xegeln/wela)e man |>ier j« SSe* fl( Xneti 
uttyeilung Der Gräfte twrföreibef, nia)t g| rfl eio. 
rodferbrau<&et/ al$ fia) gebühret. < 2Bic^a« 
benfein* anDere 2lbfia)t, als Dag wir un* 
m^t mit Seit* ^Serlufl qpD cßerfaumni^ - . 
übet SMnge maa>n, Die un« ju boa) jtnD/ 
tttiD, wenn wir beftnDen, e$ wolle unö nia)t 
angeben was wir oorbaben,&te Urfaa)e Da* 
t>on ju finDen wiffen. & f*!> ober ferne, Da$ 
jemand jagfjafft werDe unD fta) an nia)t$ \ * . 
wage, wo er .©c&wierigfeifen ftebet, »ort 
Denen er nia)t weif, ob er fie wirD überwm» 
Den !6rinen, oDer ma}f. ^ielmebr, fo law 
ae wir nidjf Deuflia) ernennen, Dag wir ma)t 
ju ©tanDe f ommen f 6nnen, muffen wir 
wagen unD mit unferem ftleiffe anhalten, 
big wir öermittelfi Der allgemeinen t>iec t>or» 
gefa)riebenen Sfcgeln Die befonDeren Urfa» 
<$en finDen, warum wir nia)t fort! ommen 
fonnen, /v 

QVolß Logiek.) % fco* 
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162 3Dö8 9. C«f>. t>on 25euttt>eiliing 

©a$9. Cöpttel, 

SBte man forooW feine e 

ö«ie, aß fremde grpnfcun« 

gen beurteilen fo& 



SBiebic alle*, »atf wir Detlefen Fonnen, 

erfind«« w>$_/ entweDer €rflärungen unD 55c 
SSSS ^Sz3 fa)reibungen (§. 36. c. i.S, otxr 
fen uWti ^ a & e < §• 2 - 3- c - 3-)/ °Dcr €rfaf>rungen 
d e». (§• 1. c « 5-)/ unD ö ' e ©äfc* entroeöet 
@runD*oDer 8ebr*@ä($e, oDer audj 5luf* 
. gaben (§.13. 14. c 3.) ftnD ; fo mäßen all« 
€rftnDungen fia) in Dicfe Stoffen jerfbeüen, 
unD£anmanobne^iu)eau$DenenDafelb|l 
• gegebenen (Srflarnngen urtbetlen,unter n>el< 
' <j>e ©tofle eine €rfinDung geboret (§. 3 6. c t. 
& §. 1 . c 4.). 3- 2Behn einer faget, Die 
QBarme fep ein -|>auffen fleiner ^eüicfren, 
Die eine febr faltige §igur fyaben, unD in einer 
überaus* fa)neUen Bewegung fmD ; fo fei)« 
i<b leta)f, Daß er Da* ^Ißefen Der 3Bärme er* 
flären will (§.48. c. 1.). hingegen, wenn 
er faget: Die «äBfirme iftiuDem Seben De* 
SDtenfdjen n&t&ig ;fo ernennet man balD,|Da£ 
ttf ein Scl>r*©a& feo (§.14.0.3.). ©>enfo, 
tuenn ia) fage : 3>ie €bre feo ein ©eDancf en 
t>on De$ anDern QßoöFommenbeie; fo fe&e 
ic& gleia), Da£ fol$eö eine ßrflärung fep. 

' 3 . -S«i> 
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hingegen, wenn einer faget: Die €bre haben ■ 
toixmfyt in unferer ©emalf ; fo ernennet man 
balß) Dag etf ein ßehr*eafc fep. eaget er 
aber : SIBer ®£>f t ehren mill, t>cr muß feine 
«Solle ommenbeiten grünDlicfc ernennen, tmD 
Dtefelbenifter* oorftellen; fo erbellet 
gleich, Dag Dtefe* eine guftöfung einer $luf« 
jjabe fep. *- • 

§. 2. 2Benn einer ftö uornimmef Da* », H(t . 
»fen Oer (Sache ju er Haren, unD erjehlet K?, er , 
t»oa)nuremtaeeaenfa)aften Derfelben, n*>* «ärungra 
Durd) fie t>on anDern ihre* gleite unferfcbte* mit ütti* 
fcen wirD, Oer oewirret ^Sort*€rfIdrun* nn ^ a 
genmit Den €rf (ArungenjOer @acben (§. 41, 55®"' 

<r. i.). eo betrögen ftcb Oie Cartefianer, % V J 

»enn fie meinen , fie b dtten Da* <2Befen Oer 
©eele erfläref, toenn fte im* eine £igen« 
#>a fit Derfelben fagen, unDfteetnDencFenDe* 
<2Befen nennen, £ben fo gehet e* ihnen, 
toenn fie wrmeinen Da*, 2Befen De* Corper* 
erkläret ju haben, inDem fte fagen, er feo ein 
in) Die Sange, breite unD ® tcf e au*gefpan* 
netc*3Befen. UnD Die fünften finD nicht 
befter Daran, wenn fte oermeinen Die Statur 
Der cßerbinDung ju oerflehen, inDem fte 
fagen , e* fei; etnlöanD De* Siechte*, Da« , 
Durd) man angehalten toirD etwa* ju fbun 
unD ju laffen. . 

§. 3. diejenigen, welche Die cfiSörcfungen SfJS* 
Der ©inge mahrnelmten, unD Da$jenig.e, eadbm 
toooon fte &errüf>ren, mit einem^efonDereh nw m 

teufen. 
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fcer UtfaÄjDer SBÜrcftma anfügen D 

««»Wen Ä 
onDÄunfcrfc^etDen. ®enn mdl fielen Dem 
motu mc&tt gefcncfen fonnen alOie 
pte*m, [Deren Urfaa)en man m nÄ 

# Wn D.efer Ur Ae ö 
fernen »eonff fegen (§. 4>c . ,.); fo iÄ 
2Bort em leerer S&on (§ 3. c . 2 s?a 
mm aber einer vermeinet, er ftaWä 
JWe, wenn er ein »rr nenne ; fo muß et 

. fernen UnterfäetD j U machen foifien. a : £ 
g>ie alten ea)ul . Äffen nal;m C n öiel* 
PrÄ öen tn Den Waw^fn mäh", Dag 

j* fliegen jeuaer en. © a fie nun Dielna* 

fiefe^Burcfunai» 1 

OertUjiefe^Ammam vegetativam,ot>et ein« ' 

»tt* fenömac&enDe eeele. eo » el mir. 
,t>erra>tcDene <2Bürcfunaen in ben ÄS 
g raffen, fo »iel Ä^ffi 

WWW« nun »ie au« &f<u>tung ÄbiS 
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! 6«? grftnfrtingen. 

öl« leere Safötter übrig, ©erowegen t>er» 
fauffenfie Die Porter öor©aa)en. 9<aa> ' 
foetriviber Des-Carres tiefen QB6rfer^rant 
fllücflicf) umgeftoffen; fchämen fte heute ju 
Sage öerftänDig* ßeufe Die ©eele als eine ' 
Urfo^e Der ^Börcfunqen in E>en ^flan^e«: • 
unD Den Körpern Der $f>terc unD Sttenfcben 
«njufu()ren. ^ufeinegleicbeSSSeife machen - 
t$ »iele in öcr <Sitten*Sebre mit Den $cmpe* 
tamenten. UnD in Der alten ^(tcr finDet 
man fajt nichts anDet$, roenn man oetbor* 
jene Urfachen angeben »tu, alö Dergleichen 
Uwe ^Borter. hingegen reDen Diejenigen 
ol)ne ©elwncfen, toelche Die oorber benimm* 
te Harmonie für ein leeres <2ßort ausgebe» 

(§. 766, Met.). ' 

§. 4. 5S3ie man i»n Den angeführten 35e* ® ie Mlf 
griffen urteilen folle, ijt au« Dem etilen £a* »«griff« n " 
pif el t>or ftch abnmebmen. SübfonDerlicb aber iu ;«rf{Ki. 
ifl wohl ju beobachten, ob einer einen Ste ,eu ^* 
grifoor möglich anhiebet, of>ne öa^ er eö 
tenwifet (§. 3 1 . & feqq. c. 1.). @o nehmen 
fcie Cartefianer Den Sßegrtf *on ©Off, 

fca§ er fct> Da* aUerooUbmmenfle SBefcn, 
(lUmoglia) an, ebe fte eo* ermeifen. ©aber 
Denn ane$,n>atf fte Darauf fd>lieffen,nichf ge* 
ütmg ermiefen ijt. €ben fo nehmen Meie in 
tot ©itten^ebre Die Temperamente an, ebe 
fte erwiefen , ob Dergleichen möglich jmD, 
»ie fte befebvieben. 
$. j. '•JBenn einer eine (Saa> erflatet, wu m 

S 3 unD (Srtlfl» • 

- 



*6* ggggjfe ^on Seuttfrrfltmg 

funae« itt tm& nimmet fola)e 2)inge an , t>on Deren 
uttteil«. sm&flUc&CeU man nia)t öerfic&ert ift, ober 
aua) oon Denen manntet tx>et§ , Daf ft^ne* 
ben einanber jugleia) fe*n f onnen ; fb ijt fei* 
tie €rf lärung ungewtf . « Nimmet er un< 
mögliche SMnge an,ober fc^t auc& neben ein* 
'. «t&er, n>a$ mcfrt jugleia> in einet @a$e 
. feon f an ; fo ijt fte falfcfe. S>enn wir nen* 
; nen unget»tfl, baoon man noa) nic|>t t>6Uta 
öbetfubretifl, ob eö raSalia) fe^ oDer nic^t: 
tott nennen falfcfc, raenn toir fagen, Da§ 
etroaö fe9n f onne , n>a$ boc& unm&alt$ ifi. 

e »nn einige Da« »fe« öer^Baffer^ 
erklären moBen ; fo geben pe fein en$b etlichen 
eine cplinbrifcbe gigur. £>iefe 2frf Der 
<£beild>en nehmen fte an, f onnen aber niifrt 
fceweifen , Daf fte in Dem «SafTer ju ttn&en 
ftnb. S>etott)egen ijl ü>re €rEiatung unge» 
»ifi unb nur eine SDhtfljmaffung. 9Benn 
Die 2Uren Die cßerDauung Der ©peife erf tä* 
ren folten , nahmen fte in Dem SÖlagen eine 
fo groffe QBätme an A Sie fic ganfc jetf oa>en 
f6nnte. ©ie €rfabrung aber »eifer, bat 
Dergleichen ^Bärme unmöglich im Sttagen 
ju jtnDen. £)eron>egen ijt biefe €rf lärmig 
falfa}. 9Bennnid>talle ® inge angefübret 
»erben, n>ehi>«|u $otmirung einer ©ac&c 
' etn>a$ beitragen, ober aud> Dasjenige, n>a$ 
fie bentragen, nic&t umftänDlia> genug oor* 
getragen wirb ; fo ifl bie €rf larung ber <5a* 
<&e unvoUftänDtg (§. i&ci.). 3. € 

■ - »nn. 
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9Bentl i<# in Sßöcf lerö Theatro Machina^ * 

rom, oDer <Sc&au«$la&e Der mec&an'ifa)«v 

ßuntfe, Die *9tüf>len ? unD Gaffer * fünfte 

jmar na<# i^ren feilen gar Deutlich t>ocgc* , , \ 

jeüfcnet , aber in Oer £3efa)ret6ung nie&f* 

mejr al$ Die ^I>eile benennet ftnDe, nia)t$ 

aber t>on tf>ren Sibmeffungen, nidjrö tum Der 

gatyl Der Rammen in Den SKaDern unD $ril* 

fingen, nic^tö t>on anöeren Dergleichen 2)ina 

gen antreffe; fb ernenne ia),Da§ Diefe €rf lä* 

rungen Der SRityletuunb Gaffer fünfte. 

no$ febr unbollftänDig finD. SnDHa), wenn 

in einer (£r t larung Der <Sa#e nia)t$ unm&g* 

licM enthalten, allcö n>a$ju tyrerforDerf 

toirD, Darinnen ju finDen, unD nid)f * öergef* 

fen roorDen, was jeDeö ju i&rer $orm iruna 

beitraget ; fo ifl fic richtig. 3. €. 5ßenn * 

einer faget : Die anfc&auenDe Srf äntnifj Der 

cßoüf ommenbett fen DteSujt; fo t>at er in Die* 

fen benDen Korten alleä ju »erflehen cjege* 

ben, tote in Der (Seele fcorge&et, wenn Die 

$ifl entfielet, unD, »er roenj,tt>a$ Die cßoll* • , 

fommenOeit ijt, f an Denfelbigen gujlanD Der 

6eeleanDerenDeuflia>er£lären. ©old;er* 

Stflalt ijt feine (Erklärung richtig. 

§. 6. gßenntwr unä geDencfen, Dag et* ©fe oott 
toatf fen oDer feon formt, unD eö ijt oDer i an eigen *u 
fet>n ; fo nennen wir unfere@eDancfen wefcr. j«Wtai 
hingegen ijt fd>on erinnert »orDen (§. 5.)/ ' 
fcafj n>ir |te falfcf) nennen , wenn fia) Da* 
ÄDerfpiel befinDet. ©a nun Dasjenige, 

84. »a* 
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»a< aus richtigen ©Klärungen unb Srfal)* 
Hingen naa) ben oben erfläreten ©$lüfien 
fceraitfgebradjt n>trö, eben Die Süc&tigfeif 
^aben mufj, welche bie €rftärtmgen urtb ©r* 
fabrungen baben ffc 2. 4. c 4.) ; fo müffm 
notbroenbtg bie <Saijeu>afci: fep«/ mennjie 
auä magren : falfd), toenn fie au$ fallen : 
ungewiß/ wenn fie au< ungerotflen €rf Ifo 
rangen unb €"rfabtungen ria>fig gesoffen 
ftnb. &e f'onnen aber auayfalfa)fewvn>eH 
man aud wahren ©rünben unrichtig ge* 
fd>Io ffen. UnD bemnaa) f om met cö beo ben 
Cä&enjeberjeitbaraufafyob bie ©bluffe/ 
fcarein |Td> ibreSJeroeife jergliebern laffen,in 
fceiSSRaterie unbgorme ria)f ig ftnb.§)icSÜia» 
ferte flnb Die ©a&e, Darauf fte bejf eben : ü)re 
gorme muf? au^ ibren Regeln (§. 7. & fegg. 
c 4 ) beurteilet »eröen. < 2Benn einer w>n ei* 
nem magren ©afce feine ©emonfrration I 
geben fcm; fo bafetibn nm>oü(Wnt>ig er* 
»iefen (§. 2 1. c.4.).c8on krempeln wllftän* 
fcig erroiefener unb wabrec ©dfce ift bie gan* 
$e Geometrie ooü,an anbete 'Sbeile ber 5Äa* 
t&ematicf je&t nia}t ju gebenden. Krempel 
twgcroifier, falfcber unb obfonberlicb unoott* 
tfänbig ermiefener ©ä&e trifft man leiber 
äUjm>tel anfferberSOJatbemaficf an.^n mei* 
»en t>on ber 9$elf^ei$beitl>er aus gegebe» 
nen @cbriffen gel>e ia> auf DoUftanbige S$e* 
toeife. ©aber f an man aneb in ibnen £rem* 
pel finben, wenn man fie in gehöriger £>rb* 
mmg bura)üefet, §.7. 
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§. 7. 3u»eilen »erDen fcf>r*@^^e t>or ^ f e fo 
©runD - ©Äfce ausgegeben , »ela)e$ man «nb 
a6e«r gar balD erf ennen f an, »enn man nur ©ru«&# 
oa>t baf, ob fte autf einer einigen £rf lärung Cdi w» 
*lar ftnD oDer nic^t (§.1 j. c.3.), oDer ob man 
m'c&t pielmeljr Diele 3B6rfer Darinnen ftn* • 
per, aus Deren Deutlichen gegriffen man ei* 
nen Verneig führen muj?, <2Senn etf nun nö* 
(^iöifr/Da§ein@a^ermiefen mirD; fotoirD 
er niefcf »ol>l oor einen @runD--@a& auäge* 
geben unD olnie 33e»eij? angenommen. S)a* 
f>emrt[)et!et man in fbla)en$änen: e$ nef>* 
me einer ©äfce unbewiefen an, »eil er fte 
riiept eweifen fan, Die Do<# aber follen er* 
»tefen »erDen. UnD fo machen etf gemet* 
m'glic& Diejenigen, meldte aufter Der S&af&e' 
matief auf matljemattfc&e Slrf Demontfri* 
ren »ollen. 

$. 8. €ö pflegen aud) etliche Die ©%,fo ©j«©j 6e 
fte autf€rfal)rungen gef#lojfen,mit ©nmD* mit btt 
©äfcen ju permengen. Allein man fan bte* «rfa&« 
fe$ balD inne »erDen, »enn man nur er»e* rMn fl I «*» 
gef, ob mir Dura) unfere €mpfwDungen ju JJJJJJ* 
Dem@a&ef)abenf&nnen geleitet »erDen oDe? 
ma)t(§. i.e. 5.). *55ie aber Die €rfal)run* 
genfclbtf *u beurteilen, fan man au* Dem 
fünften Capitel jur ©nüge erlernen. 

§.9. 3« Der Sluftöfung einerSlufgabe »irD %itu t, u 
gejeiget, wie et»a$ f&nne getfyan oDer ge* Urteile 
mac&t »erben , oDer au$ »ie e6 gefa)el>en »on (Huf. 
f6nne(§.i4.c.3.). ©eromegen ereignen ft$ 8 Ä * W * 

s 5 m 
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; frier folgenbe gälle. «Kon ftefre( nebmltd) 
■ «rtwebet ouf bie ©a$en felbft, ober auf 
$re 9lia)tigfeif. <2Ba<$ bat crfte betrifft; 
(b/ifl eneme^t öa^jeniae, »ad toraef^tie*' 
bcnn)lrb,utrei$cnb,obcrnit&f : ober elbie« 
net jur ©ac&e aar nia)f, ja ifl mofrl aar fyin* 
feerltdj. 3n 2(nfebung Del anbern jifr auö 
' . Der €rfaf>rung oöer bura) Söcroeif? t lar, ba{j 
«ntmeber alle« angebet, roatf oorgefc&rieben 
»irb, ober baß etf niefot angebet , ober e$ t(l 
nocr) unbef anD f,ob cd angebe ober nta)f , unD 
, toenn eö ja angebet, roeiß man nic&t bie 2lrt 
' • twb gBeife, tote e< in« SBercf ju (Wien. 
S)aber entftebengar oiele Urteile oon ben 
8ujiöfuw^ber Aufgaben. 

<ffi<n« tU $• ta ^B cnn man l)ur< ^ & ,e €rfa^runj 
hc Mnflf ol) * r au< & eine ©«nonjtratton über* 
fang ri#. führet ijt, wenn nur Dasjenige gefd>ief)et, 
tiftuobun« »a^inber Stoff 6fung ber Aufgabe angfege* 
r«Dtia ijf. fcen wirb ; fo mü fie audj basienige erfolgen, 
n>a$ bie Aufgabe er forber t : über btefeö nicfjt 
t weniger au*gemaa)t iff, entmeber buref) Die 
€rfal)rung> ober burd) oorbergeljenbe 93c* 
" weife, baf alle* angebe, roatf oorgefc&rieben 
wirb, unb babeo befanbt ijt, rote alle* in$ 
, QBercf ju flehen ; fo ifl bie Sluff&fung xoobv, 
»oUjfantuq unb accurat, ba$ ijt, fte ge* 
ftetan,en^alraneön6tf)igeunbnia)Wüber* 
flüfjige* in jt<b. dergleichen €rem)Jel ffn* 
bet man in grofler SOienge in meinen 2tn* 
fang$*©rünben ber mat&emattfc&en <2Bif' 

fett* 
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fenföafften unD anDew mat&ematifcfiett 
©<$rifften; tngJeicfjen in meiner fOloral 
unD. <2>oliti<f. €ö f an aua) hier fiaf t eine* 
Crempel* Dienen, roaö t>on Crlanguns Der 
Deutlichen begriffe (§.31. c,i.) UnD t>on an* 
Deren Aufgaben an anDere/i Orten Diefe* 
<2Bercfeö bepgebradjf morDen. 3m wie* 
Drigen $alle ifr Die Sluflofung falfcfe, un* 
»oUfMndig unD nia)t accurdt, Da* tft, 
fte f auger gar nia)f . 3u Dicfe Claffe geftfrer, 
t»enn man um t>oHe Blumen ju erhalten 
lel>ret, fte muffen ju einer Seit gefäet unD 
uerpflan&et n>erDen,Da Der^lonD junimmef, 
imD in einem gewiflen fummlifa)eB 3eia)en 
ifl, aua) ju .einer getmfien unDen Dc$ Sa- 
ge* , ja es gel)6ren fcte&er alle afftologiföe 
Aufgaben unD alfo aua> Das ganfce 9*ati* 
t>itäf-'<SteIlen. 

$.11. SBenn alle* in Der Sluftöfung mo&l 
angebet, aber nic&f alle* o6tf>ig ifr, Daöje* ne 
nlge m t>erria)fen, m* man f f>un foll ; fo ift fun^ ni$t 
Die 2luftöfung wa^c unD poüfanOig, «ciirot itf 
aber ni$t accurat. 3. <2B cnn einet; 
mit Dem Vitruvio Da* 58au'£ol|ju fällen , ' 
t>orfa)reibef, Daß e* im £erbfre auf Der eine» 
©eite biß mitten in Dag «Diarcf einge&auen, 
unD Die $lejti na# Albcrti «Kaff) abgetöfet, 
aua) enDlia) Der Söaum im Anfange De« 
^Btnterö gefallet merDe, naa) Vegctü ®uf * • 
befinDen bei) abnefomenDen SKonDen ; fo ifl 
Diefe Stuflofung waljr unD »ollfiänDig , abet 

ni#t 
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nufrt accuraf. £)enn man fc^et etwa* 
überflüfjige* f)tnju, Daß nemlt(^ Da« 
im abnefontenDen «DlwiDetr folle gehört 
v »erDen. 

«Beim (Je $.i2.^ennmanDent>org<tfe&tcn3wecf 
nUfct doB» ntc^t erreichet, fe bloß Dasjenige gefc|>iel)et, 
ftönWg. n>a$ in Der Sluflefung enf l>alf en,o£ n>of>l Die* 
feg alle« angebet; foul Die Siuflofun.q jroar 
ii^c, unD fcalt ntcbtö itt>crf*Hgi(je* 
in ficb, allein j<e ifl unPoUßanöi'a;. 
S)ergleiä>n ifl, wenn man einen &om $rtn* 
efen bringen will, Dura) blofleCBotfleUim^, 
. Daß er Daö ©clD unnufee oert buc unb Die 
Seif öerfäume, ®enn ei gehöret mel>t 
Daju. 

8fo* «in $.13. SSSenn man ju feinem 3n>ecfe6lof 
* uc ^ Da # emac roatf In Der 2(uf* 

21 W una öorgefa>rieben wirb, unD man roeijj 
nkfct, wie e* in$ <2Ber cf ju richten ; fo ifl fle 
jroar ttxjfrr , aber HnooÜflanDtg. @o 
n>dre eä'befdjajfen , wenn ia) einem gewifle 
Arbeit alo* ein Firrel reicf)ju »erDen recora- 
mend iren wolle, ta) jeigte ityn aber nid>f,n>ie 
er DergleiaVnSlrbetf fo oiel fyabcn f önnfe,afö 
. i&mju befreiten m&gli<#ijl. £iel>er gef>6rel 
n>enn Locke jeigen n>ill,tt)ie man mit 9lufcen 
ein $8ud> lefen foll, Damif man ^iffcnfefrafl 
Davaue erlange, unD recommendirer, man 
folle auf Die Verknüpfung Der begriffe in 
einem ©alje aa)t Ijaben, unD au^finDen, auf 

toat für einem ©runDe jeDer ©afc berube. 

£)enn 
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£>enn er jeigct n ia)f,n>ie man Die 98erf nü>f* 
fung Der begriffe entDetf et, noa) aucfc, n>i« 
man Den ©runD, Darauf Der ©a& beruhet, 
auSfinDen foü. €t gießet Demnaa) Siegeln, 
Die ein junger Sftenfa), Dem er feinen 3tat(> 
erteilet, oor fta) aushöben nia)t gefa)icft 
\% ®erglcia)en unöolljtönDige 2luji&fun* ; 
gen ftnDaufierDer«9latbematicffe^r gemein, • 
unD gleia)n>ol)l no$ Die beften, Die man 
antrifft. 

. § . 1 4. <2Benn Die ©inge nia)t angeben, Die «De ntt t>fe 
inDer 2lufIöfung&orgefä)rieben merDen; fo 9lu06fiing 
ijtfte unmöglich ©ergleia)en wäre, wenn wwm$aii$ 
man einem al* ein Littel fta) bep einem 
groffen 4>errn beliebt ju machen Die $9* 
jinDung einer immermaijrenDen Bewegung 
recommendirte. 9>eDo<& folget ma)t Dar» 
aus, Daß Die Stufgabe felbjt unm&güa) ijt, 
fonDern man muß jeigen f onnen, n>enn man 
tiefes behaupten »ia, Daß feine anDere 5(uf» 
lofung ftatt finDe: ale* in gegenwärtigem 
$alle t an noa) ein artDereö Littel fepn , fta) 
beo Demfelben groffen #errn beliebt jtr ma* 
a)en, Das angebet. UnD ift j u meref en, Daff 
man bier aua) für unmogüa) &ält, was 
nia)t in Deffen ©emalt (lebet , Der tt t jnm 
foll, ob e$ n>ol)l &or uoD an fta) felbfl mog* 
tfa) feiw fan. 

$.15. ^2Benn Dasjenige, »a$ in Der Stuf* ©etw Nt^ 
lofung wrgefa)rieben mirD, jroat angebet, ?"8^!?i 

aber ,ur eaa)e ni<& t* Dienet, ja n>o&( gar fft,r(p r 

Dil» 
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Diefelbe t>int>ert; fo iftDieStufßfungfalfcfc. 
3.€. <23enn man einem, Der fia) feinen 3« s 
, ftanD ju ©emüt&e liebet, ein gute« @la« 
^Betn ju trinken recommendiret, Damit et 
' fia) Die ©rillen au« Dem $oyf fc^laaer f& 
• gebet e* jroar an , Dag er ein ©Jas «3Bein 
frinefen fan : allein man tpirD ibm Deswegen 
toa) nia)t Die $raurigfeit benehmen, noa) 
ibn gclaffenen ©emiifbe* madjen. €$fan 
wobl einer, Der in @efellfa)afft mit anDern 
trinefef, DaDurcfr auf eine Seit *ergefien, 
tt>a$ u)n beunruhiget : wenn er aber toieDer 
1 ; allein ift, f ommet au# Die Srautigf ett »te* 
Der. ©erorocgen ift ßeaucbnic&t gehoben. 
UnD Dannenbero ift Die 2w06fung Der 5(uf* 
- gabef«lf<$. 
SBie man §a6.3ftan muß ftcfr aber roobl.madjt neb* 
ficD *t» men, Daf , wenn man Dura) iDte (Erfahrung 
Sitifiafuit« ^lernet, e$ WJrDeDurä)Diefeö oDer jene* ein 
tSSäÜ gemiffer 3»ecf erreichet, *annia)t obnege«» 
KS nugfamen ©nmt> ö&n einem $alle gleitf) auf 
bw«rf«&' aUe fd>ltefle, nemtia) nicht ef>ec als big man 
rang ewtefen bat, e$ f omme in Demfelben fein be» 
uommen, jonDerer UmfianD t>or, Der fta) nicht aua) in 
' - ' - anDern fällen befmDe. ©o f rift man un* 
tewcileninDenSöüchern Derer, Die bon Der 
2lu$übungDer©eometriegefcbrieben haben, 

fol4>e SKuftöfimg an, Die mobl in Weinen 
Figuren auf Dem Rapier, aber beu roeitem 
nid)t in grofien eintreiben. UnD Da Die £ lug* 
•heit Öer meiften «Kenf^en in 9taa)a&mun0 

anDe* 
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an Derer ot>cr dud> ifper eigenen perljergfr . 
JienDen «fxmDlungen in jta) ereignertDen äbn* 
üa}en $ällcn beftebet ; fo giebet Die täglich 
£rfaf>rung mef)r €rempel, als einem lieb ift 
Darinnen Diefer Siegel juwiDer gebändelt 
wirD. 2(u(^in Dei'^ne9-Äun(lfpeflet 
man 6fferö mit nia)t geringem ©djaDen Der 
Patienten t>on einem befonDern §au*e auf 
alle,wenn man pon Dem ©eb rauche Der SÖie* 
fcicamenten urtbeilen foll, oDer aua) über* ' 
fcaupt naa) Der einrißt ung Der €ur fraget. 

§. 1 7 .sjjian muß fta) ferner in acf>f nehmen, Wtm 
Da| man nia)t gleia) überhaupt por ungewiß man t» 
anhiebet, voatunö ungewiß iff. £>enn Der-- " a5 *?f 
gleic&en f önnen wir nia)t behaupten, bif? wir "mSSm 
öarjut&un penn&genD finD,e* fonne fo weni$ % fta f 
ein anöerer, |al$ wir Die SRta)tigf eit Der §bx* 
Dcr*@a^e au« mac^en/Datauö Der unö unge* 
wifJe@a^gef<Di»fjenworDen,oDerwetme$ 
«inenSöegtif betrifft feo einem anDern eben 
fbwof)l als un$ Der <2Beg Daju Perfjauen. €5 
ifl aber leii>er nia)f* gemeiner, alt Daß man 
anDere nad) fta), wie überhaupt, alfo infon» 
Derzeit in Diefem etuef e beurtbeilet. 

§. 1 8.3(m,aUermeifien aber muffen wir un* m\tm 
m acDt nehmen, wenn wir pon Dem 9hifcen um ita» 
urtbeilen wollen, ©enn weil eine €rf an U #«* J« *» 
mf?nüfclia> genennet wirD, wenn fie Die «5e* ,,K,lw ' 
<HieDmlia)f eit De« menfa)lia)eneeben$ bef&r* 
Dert ; Diefe aber f fjeiteiau« DerSBollf ommew 
W Der ©eele, t&eil* auö Der SBoWommert' 

fceir 
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&eit Deö yeibcö, tf)cil$ au* Der <£oUf ommen* 
^eit De6 äujTerlta)en 3u|ranöcö^in fo meif fte 
entroeDer ci*Oalten,ot>cc leichter erlanget oDe* 
aua) t>ermel>ret mirD, beurteilet merDen 
mu£, wie Diefe* alle« in Der 3)ioral roeitlauf* 
' tiger auSgefübret mirD ; fofan man titelt 
<l)cr eine €cf anf nig unnüfce nennen, fci§ man 
■«weifen fan, eö f&nne fia) unmöalia) ein 
$all ereignen, in weitem ftc entmeDer mit* 
telbaljr, oDer unmittelbare ju einer Derge» 
t>acf)tenQ$oUf otmnenfjeiten etwas bep trage. 
5)iefcr$öewctjjfe&et groffe €r£äntni§ vmr» 
au$, unD i jt Dannenf>ero fa)weer ju übernefc 
wen. 3n Den übrigen fällen fonnen mir nur 
jagen, Der 9?u|en feo uns für unfere 93er fon 
nia)t oef anDt, oDer aua) wir für unfere 3>er* 
fbn fonnen, ODer nrifien fienia)t ju m$m> 

©ae io. Ccpttel ^ 

28ie man wn ec&rifftcn 

urteilen foU. 4§b 

§. Ii ' ■ ' 

? lnf ^ ©a)rifften fanDeln enrme&er 

Siff >3£f m] WQWm, oDer f vagen ge* 
**v*w n>ifT« ßel>ren »or. 2>ie erflert 

©a)rifften, n>ela)e man l>iflorifa)e ju 
nennen pfleget, erjcl>len cnfmeDer maö in 
Der Sftatur vorgegangen, oDer wa* fia) un* 
(er Den ^enfa)eniugetrajen. ! 
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§. 2. SOtan Fan alfb öon einer (n'ftort fc^en Sugenb en 
©#rijfrntd)tmef>rerforDern, altf Daß alle* fc «0ipe# 
in folget DrDnung unD mir fola)en Uttifttn* Äl 
DeneriebletmerDe,miee*gefa)eben. ©aber St 
fltaD tren SugenDen Der bifbrifa)en ea)rtff « ' 

tm/DieSBo^ei'f, Die qßoliflänDigfeiC unD 
fcieörDnung. 

|. 3- man Die I>ifrorifa)e SBa&rbetf - J . 
nia)traifTenr\m,fonDern nur glauben muf ; 5£ ■ 
fo (an man t>on tf>r urteilen, wenn man mfrwt 
Dasjenige in aa)t nimmet,n>atf wn Dem part&ei* 
©lauben (§. 5. & leqq. c. 7,) bepgebrad)t 
worDem 

$.4.©« ^onftanDigfeit Der (>if?orifa)en wk wn 
©a)rifften muß autf Der 2(bfta)r beurteilet *wt 
roerDen, Die tyr Urbeber gehabt fan aber W««» 
Öiefeaarfe^rtoerfAieDenfcpn. ©erowegen J'Ö" 
acfcte id; e* nia)t für unDtenftb, Die 2lbfta)ten M "^ ,len * 
überhaupt öorjujteOen ,• Die man fia) Dabep 
machen f an. 

*§. <2Ber Die ©efa)id)fe Der ftafur be* bebten 
^reibet, will enfmeDer einen «Begriff bep* Äf' 
bringen üon leblofen unD lebenDigen €reafu* ffiX: 
ren, Die in Der <2Belf ftnD, unD öon aller&anD 
jum $i>e«'l feltencn Söegebenfreifen , Die fta) 
in Der 9f atur ereignen , oDer Dura) €rjel>* 
hing befonDerer $3ürcfungen unD ^Begeben* 
Reiten Der Sftafur ju einer genauen GxfhnU 
ni§ einen fia)ew ©runD legen, ^n Dem erffen 
$aflei>ater feinen SmecE erreic&et, wenn et 
m«a)t nimmet, roa* von.t>o«(UnDigen $öe* 
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griff«! S«fa0rt morben (§. 1 6. c. i) : in fcera 
ant> er n aber muf er alle, au$ Die geringen 
Umtfänbe feinet grperimente« oDer feiner 

Oblervatio« anfügen (§. 2. 1 2. c. f.)- ^on 

Dem lefcteren geben meine «Berfucbe ein £la* 
re« Tempel, au« tt>eta)en man jugleicfc erfe* 
ben mirb, wie Diefer $b«l Der biftorifc&en<£r* 
f antni§ mit Der 9ÖJiffenfa)afft junimmet 
«mm i «♦ SB«* «Deensen 
S« betrifft i fo fanmanf»* »abe* überhaupt 
6«o £ijfo« toorfeken, worauf mir in allen unferen .£an» 
tienlKrtwi Gelungen fe&enfollen, aua) wenn wir nut 
tan. anfete <sßernunfft boren, nebmlia) wfert 
QJotttömmenbetf, t>on roek&er Die ©>te 
©Otte«,unD Dte33eforDerung De« gemeinen 
?Befren« nicjjt wegbleiben fan, al« »ela)e 
6enDe mit tl;r unauftöfjlic£ »erfnupffet finD, 
mafien Die SBoftf ommenbeit in nia)t« anDer i 
beftebef, äße« in einer ö&Uigen Bufammen» 
fHmrhung aller natürlichen unD frepwiütgen 
^anDlungen, Die DaDura) erbalfen tt>irD, 
wenn Diefe wn unö au« eben Den Slbftcbfen 
determiniret n>erDen,woburc$ pon ©Dtt Die 
natürlichen, »el^e wir nt(^t in unferer @e* 
»alt baben determiniret fmD : n>ot>on man 
einen au«fübtlicberen begriff au« meiner 
©toral faffen f an. ©ie #ifrorie foH Die $u« 
genDen unD Safte, infonDerbetf Die £lug* 
beit unD Sbotbeit Durcb Krempel ßebren. 
9Boferne man nun Dtefen 3*»^ ««weben 
»h« ; f» mu& fili fola)erg«f*aJt getrieben 

im 
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ftpn, Da£, menn Der Wlmfäm tyreSßafen 
gegen f^ren SuflanD ge&affen roerDen, man 
Darauö Die Regeln Der göttlichen SKegieruna 
erlernen fan,DaDura) mir t>on Den gSollfom» 
mengen, De* majeffätifa)en ©öffe* im* 
mer je me&r unD me&r ä6erfü()ref, miD fol* • 
d)ergejtalf unfer <2Bille ju jbla)en £anDlin* 

flen geiencf et mirD, Die fo mo^I Den g6ff ikfien 
gjoueommen^eiten/alö unferer eigenen ?Ra* 
für anftänDig fmD : roelc&e* Defto befier iu 
»erfreuen Diener, toat ia) in Der «Moral oon 

Den W#fen gegen ©Ott unD in Der «Dieta* 

p^ftcfDon Den @genfa)afffen ©Dfteö ae* 
för/eben. 2(ua> muß man t>on Dem OSer* 
Ralfen anDerer Die Regeln Der ^lug^eif ab* 
Jrtertfen f innen, DaDurcf) mir Da* gemein« 
53<tfe u. unfere eigene 5Bo(>lfa^rf tafotDero 
fönnen. UnDpteSugenDen unD «affer müT* 
fett »oIlftanDig mif tyren Urfaa}en, fo Die 
Stenden Daju oerleitef, unD Dem gfolaß, Dm 
fte Daju befommen, inglekf)en mif Demjenf* 

9 ?'£ a .f* rtro !!* w fotaef,fo Den Rempeln 
«baefa)tlpert feon: moju abermaf>lö Die 
€tWnf m§ meiner (Moral unD «Boliticf nicht 
nmuge* betragen f an. 

©efc^ta>feroeingerta)fef merDen, Dag man gRE" 
Darauf Die J?!ug&eit lernen fän Die 5ßol?U eben.*!, 
fa&rt Der gtra)e naa) Vermögen ju bef&r* ftefc. 

ük man wwn Darinnen 
umftanDU# genug DorgeffclUt »irD, Dur$ 

«Öl 2 n>a* 
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wao" cor Littel t)ie £ü*d>e in gutem $lor er* 
galten tt>ocDen,auö tvaö cor llrfad)cn fteoer» 
fallen, wie mdn fia) rem Übel abjufjelffen, 

• . enttueDer mit gutem Fortgänge , oDer per* 
aebene' bemühet. UnD roirD man fnetm* 
nen um fo oiel letzter ju redete f ommen, 

, tt>enn man »erjtebet, roae ia) oon SSeförDe* 
rung DerSugenD imgemeinen<2Bcfen(§.3 17. 
- - Polit ),w>n Treben unD §efttagen (§. 320. 

. & feqq. Polit/ unD t>on Dem tftufcen Der Sie* 
Jigion im gemeinen *2ßefen ($.366. & feqq. 
Polit.) gefa>rieben. • 

3lbff<tt«ti $• 8. @leta)erge|Talt muffen Die tt>elfli($en 
kttmtw ©efa)ia)te fo be ja) äffen fepn, Daß man Dar» 
li«pea£i» auö eiferen f an, Dura) n>aö oor Hirtel Da« 
(Iopk. gemeine <2Befen in gutem ftlor erhalten toox» 
ben,au* roaä t>or Utfad)en ei mieDerum m> 
fallen, wie ü)m mieDer auf gefyolff en roorDen ; 
- " tt>ae^or$nfa)lägewobloonftatfen gegan* 
. gen, n>eld)c hingegen mißgelungen , unD wie 
man ciefta) ereignen&en «gunDcrnijfe glucf* 
lia) auö Dem ^ßege geräumet ; toaö bolje 
•öäupter t>or 9tea)t auf tj>te SanDer, Die fje 
bereitet befl&cn,unD jugleia) auf anDere,Die 
nod) unter anDerer 25ofbma§igfeit flehen, 
fcaben. 9£BtU man fta) bietinnen beffet {U 
rechte ftnDen ; fo fon Die ^rfäntnij? meinet 
^olitirf Daju nid>f menig forDerlia) fepn, alt 
Darinnen ia) oon allem, roaö im gemeinen 
SSefen oorf omraet,jureia)enDen ©runD an* 
gejeiget,Dergleia)en man nia)t uberall finDet. 

>§-$> 
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§• 9- 3n Der @efo)ia)fe Der ©elefcrten f>at afwiAfea 
manfonDerlidjDieöraDeDer <%<M ommcn* t* c $ifl 0 . 
f>eir fleißig abjumercfen, juwelo)er Die 5ßif* rie ber 
fenfefrafften fmD gebracht worDen. <£$ muj? 
awiefen werDen, n>o mein Dasjenige finDen tta * 
fonne, roaö bereift erfunDen roorDen, Damit 
wir uns ntc^t Die 3BilTenfa>afft nüfclia)er 
S)uige berauben, wenn mir felbft nia)t »er* 
m&genD finD Die ©aa)en Dura) eigene#iftaa> 
fiunen berautf ju bringen, noa) aua), wenn 
>irDiefe$9$erm&genl>aben,mtf Dem t>erge» 
benä Die Bett jubrinyen, n>aö fa)on öon an« 
fceren^efban morDen, Da wir e$ oiel nüfcli* 
<$et attf fo ! a)e Spinae menDen, Die noa) n ia) t 
gef &an worDen. 3a, man mug Darinnen jei* 
üen, wie man auö Demjenigen, watf bereite 
erfunDen worDen,immer weiter fommen,Da* 
mit DaDura) Die ^unft ju erfmDen if>ren 
^Jßaa)^tbum befomme. ©tan ftebet aar 
balD, Da§ Diejenigen, wela)e Die @efa)ia)fe ; 
fcer ©el^brten unb Qßiffenfc&aflffen auf eine 
{bla)e Sürt befa)reiben wollen, nia)t allein in 
Den < 3BifTcnfc^afftcn felbft weit muffen fön* 
men,fonDern aua) mit »ielen 55ua>ern t>er* 
fel>en feon unD t>iel ju lefen Seit bobem ttnfr 
Da&et ift e$ fein <2BunDer, Da§ Diefer $&eil 
Der @elef)rfam£eit fef>t mangetyafft ift. 
*§. 10. £)ie OrDnung ia Den ©efa)ia)ten wmt 
Der 3Jlenfa)en f an man gar leiste auö Den Drbmmg 
UmftdnDen, fonDerlia) Der Seit, abnehmen, ber#ijfo. 
3nDennatürlia)en©efa)icbtenfan man eö ^jjj* 

3)1 3 äugen* ««P«*" 
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augcnfd)ehUia) erfahren, ran man Da« 
, €rperiment na^jumaAett fi* aefallen läfr 
fef. S9lan fan tt au# Dura) 9taa)finnen 
fonemerDen, wenn man Di* Urfaa)en im* 
terfuc^et , warum unD toie fola)eö gefeiert 
(§.io.u.c 6.). 
as«f*i(. §. ii. <$en ljijrorifa)en e^rifften ift 
t<ne $£• n {^t n6t^ia no$ befonDere SKeaeln ju aeben, 
SfiS, »eil leid>tau$Dcm,n>a$ gefagt n>orDen, 
SmmI * u HP fmD,unD mir frier nia)t meiter ae» 
lere« f)ffl,a(6 eö Die ßogief leiDef/Deren vielfältigen 
©tfcrifl» ^ukennMrblojjjujeigengefonnen. SDero* 
un wci t&egenwillt$ nun ju Den <Sc&rtjften förei* 
t rinnen ten ' Dar ' nnm Ö en> i)Te ßi'bccn uorgetragtn 
Itltta »erDen. 9ißenn man t»on Diefen urteilen 
vprgctra« ttiQ ;fo fielet man entroeDer auf Die@aa) cn, 
gen wer' melcb« »orgefragen merDen, oDer auf Die 2f rt 
Kn. DeaSJorfraaefc £>er erfte Salle jertfreUet 
ftc& in aar t>iel befonDere $ äße, 3Denn ent» 
»eDer e< merDen Die ©dfce au* t'ljren ©rürn 
Denerroiefen,oDerof)ne33e»eif? nur fdfjlec^- 
terDinge* btngefefcef. Uber Diefe* mirD 
entmeDer alle« borgetragen, roa* man ton 
einer ©aa)e miffen !an, oDer nia)f. 5Benn 
man Die^äfc* ermeifef;fo bat man aa)t ju ae» 
bentM*auf Die fBeftaffenfctt Der©* 
De , tfreil* auf Die 2(rt unD Qßei fe , roie Der 
IBemeiß Darauf ßcfö^ret wirD, '^eneftnD 
entnoeDet augenfa>m!icf> n>ai)r, oDer falfa), 
, .. ' » ■ aDer no<b jmeiffef frafft. SfBenn fie »abr jinD, 

leget entroeDer Der Ur&eber De* $u<H *(>' 

• r< 
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re <28af>r!)eit, oDer er citiref einen anDew, 
tec e« getfyan , oDer et unterlaffcf bepDc«. 
^ennbepDeöunterlaffenmir*; fo ftnt> Die 
©rünDe entroeDer fo befa)affen, Dag ein jeDer 
il)te SJBa&rbeit leicht fielet, wenn er nur Dar 
auf a<f>t &af, o&et Der gefer fan fia) wnfelb 
jten beflnnen, »o fie t>on anDern beriefen 
werDen , oDer e« ge&et bepDe« nia)t an» 
SBen'n man Die 2lrt De« SBeroeife« t>or2luaen 
&at ; fo »irD entroeDer alle« orDenf lia) au« 
einanD et gefa)lofTen,oD er man fielet nia)t ge* '• 
nug, mie eine« au« Dem anDetn folgen foll. 
SBieöerum e« »er Den entmeDer Die folgen De 
^afcebe|tanDigau«Dent>or&ergef)enDenge* — 
fa)/offen,oDer e« bat jeDer <Sa£ fein bcfonDe* 
re©rünDe,Darau«erer»iefen»irD. 

§. 12. <2Benn alle« t>or getragen ttJtrb, „ Ifl^V* 
ma« fta) oon einer ead>e naa) Dem guftanDe 5JS?JI 
Derfelben 3eiten,Damanf$reibet,t>otttagen n A |» 1 
Idffef; fo ifc Die ©grifft roenigjten« naa) Dem 
SuflanDe Derfelben^eieen poU(ianDi0.£ter* 
t>on nun m urteilen, ifi n6tf)ig, Daf? man in 
Den @efa)ia)ten Der ©eierten erfahren feo 

(§•9.). 



y . x 3 . «Olan f au aber Deswegen Den Ur*gJE 
(>eber eine« $8ua)e« nta) t t>eraa)ten, trielroe* lie u6m 
nigerfa)elfen,»enn mit Der 3eit fein <3Bercf ju getaut* 
unüolljlanDig toirD, weil naa) Diefem mebr epen., , 
eifunDen roorDen : oDeraua), metin e« naa) 
Dem ^uftanDe feiner Reiten um>ollftänDig ijl, 
mW er »eggelaffen, ma« ju feinem 3mecfe 
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ni$t Dienet.« ©erowegenfyat man in tarn 
' ■ , , erften §alle mtffen t>onn6tf>en, ju meieret 
geit «riet gefd>rieben l>at , unD roa« Daju* 
mal>l crfunDcn gemefen : in Dem anöern aber 
muß man ftdt) Die 2lbfta)f De« $8u$« entwe* 
Der au« Dem Sttel, oDer au« Der SßorreDe, 
o&er au« anDem UmftänDen bcfanDt ma* 
djen. 

Stam ei« §. i4.5B«in wn Den bereif« erfundenen 
Wu*i« ©adjen meljt t>orgefraaen roerDen, al« Det 
»eiciouff. 3tt>ecf De« 23ua)eö erforDert; fo l>ält ti 
** uberflüßige ©inge in fia), unD ijr alfo ju 

wcicläufiFtttt.. 

Vkmm §• i $■ SlBenn man bloffe (Safce t>or6tm> 
«eroifie« gef,Dte au« Der €r fal>rung genommen ; fo fa» 
»of gemifi getman,DerUrbeoerDe«$$udb«0el>eatift>ie 
£Ä£ MofT« «rfc&rung. £ält er fta) nun l>iet 
numi* - n gebü^n^n ©a)rancfen, fonDcrn 

öiebet Die ©afeetMer au« al« fie gelten; fo 
uimmet er ungetptfles x>or geuuflee an. 

Wth eine $ 1 6 * SBeM man au * cmer ©4>«'fft 

eairffft mc&f erftben f an, ob tbr Urbeber Die (Säee 
»cturat über Die ^djrancfen Der €rfabrung fefeet, 
»nö niefrt 0 öer aua) o!>ne fernen} bepbringet, 
«curat ^ eman 0 5 nc sgemeij? nia^t jugeben fan, 
** »Der fola> ©äfee in feinen ^emeifen *orau« 
fefcet, Die Dem Sefer nicr)t not&wenDig be» 
f anDt, roenigfhm« nidjt geläufftg fmD ; fo ifk 
tteeebrifft nidjt aceutat 3m;wtDrigen 
gaH ifl alle« juretc&enD erflaret, unD Dem* 
tta$ Die @a)rifft accurat. 
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$. 17. 9S5enn aUe nötige 9H5fater beut* *©enit«!# 
Ua) erkläret unb bie ©Ä&e auö unumftofHi* w fl*««*» 
<&en ©rünben ria)tig bemonftriref werben ; BJJ* 
fo tfl alles griittfcUcfo abgehandelt, <23enn SSiMtt 
aber entroeber falfa>, ober iweiffelbaffte itj^u? 
©rünbe angenommen »erben , aua) im Mt wo» 
Söeroeife man eä nia)f fo gar genau nim* **n. 
mer; fo ifr ntcfjte grunölicfc abgetane 

§. 1 8. SBenn itoif^en Den ©rünben unb m<MM -- ' 
Den babet geleiteten ©afccn feine not^toen* XiE?' 
Dig^e cßertnüpffung erhellet, unb bie <£er« «erffanb 
fnüpffung blof in ber C8ern>anbtfa)aflrt ber auftann«» 
<2B&rtergefudjet toirb'; fo (>ar ber Urbeber ß«f*«* 
i)^iöud)cöo^ner>erflanO aUet$an&3U« Sj! "*» 
fammen flefd) rieben. .. 

§. 19. ^Benn bie n&f&igen göörrer ent*5» <mt ,, a 
t»ct>er gar nidjt, ober bod) nia)t beutlia) ge* 
rüg erkläret n>erben,noa> bie Verknüpfung txutity, 
fceö ©afceö mit feinen ©rünben beutlia) er» »»* n*»« 
tyUet; fo kan man ba$ ^uc& unmöglia) rea)f JJ * nn * tl 
üerfleljen (§. 3. c. 2.)/ unö beöroegen ifl eö ' 
fcuncfel. «öierauö erhellet jugleia),n)ie ein 
Söua) befa)ajfen fenn muffe, wenn eö freut* 
liefe t(l. 

§.2o.3nögemein maa)en fia}bie ttn&er* 9Bre man 
jlänbigen ganfc anbere begriffe üon ber fo 
<öuncfelf>eit unb ©eutlia)ketf. ©ie nen* £» «ir. 
nen nemlia) buntfei, »aö mehrere* ^aa>E WP 
benef en erforbert, als fi< bisher bep ben ®a* 
a)en angewanbr, fo fte gelerner: hingegen 

3ft 5 Oett't* 
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cfcnerftrDerfc Vielmehr fblten fiefagen: 
€ö ifl mir f#»eer,oDer e* ift mit leiste, weil 
i* DergWcfrett 6«ä)en ungemohnet , (oDef 
aber gemohnet bin. 2lu$ Diefem Sßorur* 
t heile nennen t>ielc Die mathemaftf$en 
* ©4>rifften unD oll« grunDlia) aufgeführte 
Wahrheit Duncfel. 
®«nn ai» §.21. €nt>lid), wenn Die lederen @ä|e 
Hii** au* Den eckten beflänDig hergeleitet met* 
anemait« ^en, ^ m öen ma thcm atifc^en ^Biffen* 

2 föapen üblich ifl; fo Wnget clles too^I 
V 9 - <meiitant>ft. ©onfl aber fangen Die ©a* 
. * 4 $en ni$t jufammen. _ . 

§. 22. 2tu# hier muß ich ein cBorurtheu 
rbeüe w u benehmen, n>ela)e$ Amauld in unferen <£a* 
Orb* gen Durch <2ßeranlaffung De« Rtmi juerft Den 
nuiig. Wen inßopf gefefcet,al« wenn nehmlid) Die 
©a$en in einer fernen OrDnung Dorgetra* 
gen roürDen, fo man alle« unter einem $ttel 
in ein Kapitel jufammen bringet, roa« ju ei* 
* ' ner ©adfre gehöret : Zugegen UnorDnung 
fty, wenn man alle* bloß hinter einanDer fe* 
$et,n>teftch eine« au* Dem anDern am füg* 
lichften ermeifen täflet. $>ie erfle ift Die 
!•'• * €5#ttl* DrDnung unD tott gemeinen ©e* 
lehrten beliebet »orDen; Die anDere aber Die 
DrDnung Der 9cafur, n>ela)e Den Mähe- 
. 1 , .' Aatici» am heften gefallen. $ene ift t>Ot 
Da« ©eDächtnifj, Dag man Die ©achen leicht 
behaltmfan; Diefem Den <3$erftanD,Da§ 

< ■ et 
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er rea)f er leistet unb überführet n>ir&. 
9taa) jener fan man nia)t alle* genau er* 

weifen, rok eS Die Elements de Geometrie 
Des Arnauld u nD Lemy auöweifen : nact) Die« 

fer Dorf man in Dem SSeroeife n \§u berge* 
ben,toie etf Die ®a)rtflFten Der alten Geome- 
trarum befräfftigen. ©erowegen laflet 
man gemeinen ©ele&rten unD Anfängern Die 
6a)uU£)rDnung: Die aber Die SBaMett - 
tieffer einjufefyen geDenefen, erme&len Die 
DrDnung Der Statur. UnD Diefer leiteten 
folge aua) ia) fo tt>of>l in meinen matbe* 
matif^en ©a)rifften , als aua) Denen übri* 
gen, Die ia) t>on Der SEBeteSlBete&eit f>erau* 
gegeben. > 

f. 2 $. Söiefyr&abeic&Don einfachen ftaU®«m «w 
lenjgereDet. ©leia)»ie aber Die übrigen au$ 25u* «w 
tiefen jufammen gefegt »erDen; fo ift e$ " Bb 
aua), nia)t fa)meer Die t>orl>in abgefaßten JJ^flL 
Urffreile iufammen }u fefcen. ©eroroegen ffi, 
toiU ia) weiter nia)t* geDencfen, alö Daß fielen, 
ein 93ua) in feiner 8rt uoHfommen fep 7 
trenn eö DollftanDig ifr, wenn alle* ge* 
nugfam erfläret unD grunDlia) erwiefen 
toirD, tvenn ti Deutlia) ift, unD aUe* 
n>ol)l jufammen Ijängt: hingegen aber 
nia)t* tauge, wenn tt umwllflanDig 
ift, unD Die ©aa)en nia)t g<»nug au«* 
gefuljret »etDen, menn e* olme <2JerftanD 
jufammen gefa)rieben unD Duncfel ift, 
ja Da« £int«re mit Dem ^örDeren niä)t 

jufam» 
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jufammen fanget. S&epDeö erhellet au* 
Dem, roaö im cßotbergebenDen t>on Den 
Urteilen in befonDe*n $ällen bengebtaa)t 
»orDdi. • 

£>ße u.Capftel, 

SBie man SSiic&et tea)t 

mit 3to$en lefm fo(L 

v 5» x: 

berec, bie <^~S$ fennen lernen, tnaö Patinnen 
^»ct><r flehet. 2(lfo n>irD Daju erfot* 

lefm. {, er t ! . n>it Den Ur^c6cc rea)c üerfJe* 
&en, 2. t>af wie Die »oraefraaene ©aa)m 
n>ol)I faffen. >Jk 
®«'e W o. $. 2 . 53a Die t)i|totifa)en edjrifften blo§ 
etilen, n>a$ aefc&e&en i|t (§. i.cio.); fo 
JJJJ brauset e$ ma)t viel QBetflanD unD 9*ac&* 
ftn. Dencf en Dtefetoen ju lefen, fonDern man Dorff 
nut auf Da« aa)t (>aben, voat man liefef,unD 
fein ©emütbe wn fremDen ©eDancfen 6e» 
' freoen. SSill man e$ n>of>l faffen ; fo mu§ 
man nia)t ju ^efc^winDe, aua> nta)t ju btel 
auf einmal lefen (§.24.0. i.;. ®anfc an* 
Der6 aber behält ftd>$, menn man oon Det 
, ©ifhme ©laubroürDiaf eit , öon fym DtD* 
* . nuna unD CBoIiftänDigEeir urteilen (§. j. 
& ftqq. c. 10.)/ oDet au$ Die (>i|lorifa)e ©r* 

fänf* 
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fantntf ju u)rem t>ielfälf igen Sftufcen anroen* 
Den roill (§. 6. & feq»j. c. io,), Da brauchet e$ 
allerDingö QSerflanD unD 9?a$ftnnen. Unö • 
je mel)r einer fia) im 9toa)Dencfen geübet, je 
beffer roirD er b.ier ju rechte fommen. 

§. 3. <2Benn man anDere 6a)ri8ten liefet, SSSJ t 
Darinnen aewifieße^ren borgetragen n>erDen; beßöu« 
fo t>at man fia) t>or allen SDingen um Die 5lb* $<6 U nt> 
jtd)t Deägan&en $8ua)e$, aller (Sapitel, aller t««r 
Slbfä^mit einem «Sßorfe, aller gemaa)ten 
$f>eilejube!ummern,Damtrmannemli$m« J?' LJ U i 
ne roerDe, roaö Der Urbeber Deö Söuajeö " p 
in jeOem $l>eile borjutragen gefonnen 

§. 4. ©ie 2lbfta)f De* ganzen föuQe* mu ^ 
wirb t&eil* au* Dem Sitei, tbeil* auf Der TLfi? 
QSorreDeerfanDf P ee W 



finDen, n>a$ Slnlaß $u febreiben gegeben, tvaö 
man Dura) Daä ©abreiben ju erlangen fia) * ■ .. 
»orgefe&ef, warum man Diefe unD nia)t eine ' * " 
anDere 2irt ju fa)reiben erme^et. - 

§.5. 5lllcö aber, n>a$ in einem folgen 3Si< man 
$öua> t>orf ommen f an, gehöret entweDer «f*wf# 
unter Die €rf larungen, oDer Die €rfabnm* J" * jf - 
flen, oDer Die ©äfce unD i&rem Söemetg, ©Der siJff« 
enDlia) unter Die Slnmercfungen. SDamit 9ß ä pr. 
nun Diefe« um fo t>iel leichter erhelle, muß Wteiibie 
manaüe<6ä&e auä Dem^ejrte mit fa)lea)ten ® Ä * e JJf 
Sßortenl)crauäjief)en,unD oon Demjenigen EMi 
abfonDern, maö entmeDerjur Erläuterung, 6euXu 
»Der €rfl4rung,oDer i«m Jöeweife angefüb« leif. 
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ret roorüen. SSenn man aber al$Den fte&et 
(f i • «» 9-)/ wtfw »ela)e€laffe Die ©a$e öc* 
$oret,mui man fte naa>2(nleifunö Des netmD* 
ten fcapifel* ael>&riger <2Beife unferfud&en, 
unD t>onü)r ein ©ernunfftige* Utttyeü fallen. 
UnD Damit man alletf mof>l fafle; fo müg man 
ferner Die @aa)e beo fta) tiberlegen, tat ^eif* 

fet, einige ma&l na# einander Aber- 
Dencfen. 

ffiu man § • 6 . 21 6 fo n D er lia> tft vdoF>1 in a$f ju n # 
»en Oer« men, wenn mir Den Urheber cineö S5ua>ö 
**fji <r ' rec&t»erfh&en»oUen($.i.),Da§»ir mit fei* 
jufwn* nen c^foutn eben Diefelbe begriffe t>er* 
8 * f nüpffen,Die er Damit »erbinDet ($. 2 . c. a.). 
5DennmennDiefe*nia)t gefo)ie&ef; fo Dia) 



. , ten mir i&m «nen fallen <3ßerfianD an, unD 
\ ". bürDen tfym auf, wa* er nidjt gefaget : rotU 
a)e$ gar offte ju gefa)el>en pfleget. 
pgg §. 7. Shmerfläret Der Urheber De« S3u* 
22B dje$mtn>eDetfelbfl,n>a$*r »or ©eDancfen 
S"ria«n. benfeinen Dorfen führet, oDer et tf>ut e$ 
nic&t. $n ö«» wfta» $<*Ue ift feine anDere 
., . Srotyen&t&ig/ala Daj? mir feine €rflärungen 
etliche maf)l uberlefen unD überDencf en, Da« 
mit fie un$ balD einfallen, fo offte Da* SJBort 
in Dem <2Bercf e Dorf ommet. 3n Dem anDerett 



■ 

* 1 



a5en / ti)ela>eein < 2Bo« 

unD al*Denn jujufe^en, mela)e Den bequem« 
flen cßerflanD f)erau* bringet: Denn weil 
niemand ofwe einen ©a)ein Der "SBa&r freit 

etn>a* 
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etwa« befräjftiaet, ofcer öerneinef ; fo bat 
man tivfad)eju (jlauben,t)a£ Der lieber t>c$ 
Q3uc|>e* auf Dicfelbe Söefccurung aefe&en, e* 
fco benn, t>a§ mir ermeifen fßnnen, et l>abe 
bloß au« Dem ©<Daa)tni|fe gefa)rieben, o&ec 
aud) anDere 58üa)er nur au*aefa)rie* 
ben. 

§. 8. QBeilaberein^BortPielerleptBe'^j,,©^ 
Deutung f)nbcti fan; fo pfleget 6fffett ein »irb äff» 
©ort in einem S$ut$enia)t immer unter ei« ort in et 
ner SöeDeutuna porjufommen, aua) wenn ■S** 1 * 
e* fi# fcer Urheber einbilDet. <Öeromegen tt** 
muffen roir unä in ad)t nebmen, Do§ n>tr «ßerffanbt 
nicpt oalD barau* fölieflen, er (>abe fia) mü geta» 
Derfprocfjen, inöem wir ne^mlia) einerlep 
5&et>mtttni) überall behalten. 



£)ae 12. Copitel 

S5on @rf (drung emet mit 

Ter|tatrt>e gefc^rtr benen , nnb 

infonDecI)eitDer^.©a)viff. 




3ne mit cßerflanö qefa^rie&ene, ©<n« 
unD alfo äu#t>ie ^eilige ©a)rijft iji »»<"» N« 
Fein leeret $&on, denn fonfl wäre 
fte ju nt$t* nü&e. Jöeromegen mu§ mit wr «f * 
Wem Sßorfe ein fleroifier Söegrif »er* ?- j 



> 
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fnüpffet werben (§. 3. c. 2.), unt>, met alfo 
&iefelbet>erfte&en min, mufj be» einem jeDen 
* , / Qgorte eben Die ©eDancf en fuhren, Die if>r 
Urheber Damit &at »ollen wrfnüpfifet mtffen 

. (§.*.c.iiA 

•SÜÜ §» 2- 9§al w«n infonDer&eit Die ^eilige 

Gkta i» e <W bctri ff ( > f° t>et@«fl 
t>«Sct»ift nic^t unmittelbare Die begriffe in un$ ju 
ttpaUtn ermeefen, Die mir mit feinen Dorfen t>er* 
wir nicbt binDenfollen: Denn fonft märe m#t nöfbig, 
unmituu & a g ma nDen@runD--$ertinanDere ®pra* 
wpp ' $en überfefcte, fonDern eö Dörffte einet nur 
. ö«if«lbenmitiöeflierDeDa«9ffiort)ut)er^ 
- &en, unDft<$ Darauf ju erbauen anfe(>en; fo 
»ürDen gletcfc Die Daju n&f bige ©eDancf en in 
u)menf fiebern ©je €rfabrung aber bejeu* 
get,Dajjfölcfje$ nia)t gefd>tebet. 
fortbew §. 3. S)eromegcn muffen Diedorf t an 
WeMWc» f^gefe^teftfepnDie ©eDancf cn in un$ ju 
J! 2* erregen, meiere mir Dabep fjaben fo«en,wenn 
8 1 ' nur ni$t cßorurf belle unö t>erblenDen, (oDer 

fonft unfere Unacbtfamfeitunö ^inDerf. 
©d<6« $• 4- @»l(|)erge(lalt muj fo mobl ®Ott 
25#8ti|ffe in feinem SSorVal* ein jeDer DerftänDiger 
&Dttow Urheber einer ©grifft enfmeDer felbjr lel>< 
auifätn ten,ma$miruntf vereinen ©eDancf en bep 
Mi»; tiefem, oDer jenem ^Ißorte macben' foHen, 
; oDer et mu§ feinen anDern begriff t>orautf 
fefcen, als Den mir f$on öor&in f>aben. 
J §. 5 . S)a mir nun aber feinen anDern 25e* 
•wef* ^jfijaben f tonen , alt Der in un* erreget 

. »irr», 
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toirD, wenn mir Die ®aa)en gegenmärtig ftörtmo 
empfinden (§. 5. «. t ); fo muffen mit aua) be * mi ' 
feinen anDern alö Siefen begriff Damit per* ättt ' 
oinDen. 

§• 6. £ierau$ perjW>ef man ferner, ei »otp eint 
Bnne ©Ott pon übernatürlichen Singen 
einige Götter in Der e^rifft brauchen, Da* SSSL 
Pen n>ir pon Statur feinen Söegrtf f>aben, SSSSt 
unD Die er Doa) ntc&t erfläret. ©ennmenn tu&ott 
Dur<fc£ülffe anDerer öerfranDenen ße&rentot»« 
emc SßeränDerung in uns porgegangen ifi ; ©*«fW 
fo erapfinDen wir Diefelbe bep un$, unD erlan* S« w 
aen einen begriff Dapon, ob gleia) in Der St" 
e^riff Da« ^ort nia)t Deutlia) erfläret » 
iff, DaDura) fic angeDeutet mirD. Sa, Die* - 
£* flehet fo aar aua) in anDern meltlia)en 
<Sd)rifften an. 

§. 7- 2Benn unö aber ©£)tt pon einigen 
eac^en Dura) fein 'Bort ju ganfc Deutlichen 
ot>er gar PoUflänDigm gegriffen nia)t ge* Sö£* 
langen laflet; fo muffen mir es Dabep be* Ii * 
toenDen laffen, feineämegeä aber mit Den 6<ptJffr 
©pöttern DieDaDura) beDeufete(Saä)enpor i« fl«» 
nia)« galten (§. 12. c. 2.). ©enn mir müf* 
fen mit Dem SÖlaafe Der €rfäntnif? jufrieDen 
fep^Datfun* Der £€rr mitteilet, inDem 
mir miffen, Dag eö m Dem Smecf e genung ijl 
Den ©Ott Dura) fein $3ort ju erlangen un* 
Porgefefcet (jat. 

§. 8. €ä f 6nnen aber aua) Die in Der ©ie Uo 
©a)rifft porgetragene Sef>ren in eben Die üffcS^' 
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6aW< ©äffen Der ^Ba^etten bertbetlet roerDen, 
jii tau» in roda)e Die roeltti^c fta) jertf>cilen. UnD 
«feilen» Dalmer taffen fte fia) mit groffem DRu&en auf 
eben Die 2lrt unterfud;en, wie mit Diefe ju 
: , unfetfu^enangen)iefcn($. y. &feqq.c. 9). 
©enn roeil man au$ Dem ^erefe Der £t* 
löfung ©DtteS'a&ie^eifroabrnebmen tan, 
Öpfy.Ui, 10. fo müffen Die göttlichen <3Babr* 
l>eiten eben eine folebe ^erf nüpffung mit ein* 
anDer ftaben, Die au* iljren gegriffen erl>el* 
, let/Wie Die anDeren. Uber Diefeö roetDen au<$ 
in Da* <5a)rijft fciele @aa)en botgetragen, 
• • Dienur@Dtf,mf | >meiterein@a)6ptfer / €r^ 
kalter unD Dtcgierer Der 5Belf iff, unD Den 
sOJcnfc^cn, in fo weiter eine greafur rft, an* 
geben. 5Da nun aber Diefe ^Babrbeifc» 
aud> Dura) rechten ©ebraua) Der naturltdM 
Ärdff te Deö^erjlanDeö f önnen er f anDf »et* 
Den, rote auö meinen Mwünfftigen ©eDa»* 
den t>on ©Oft/ Der <2Belf unD Der ©eele De* 
SJlcnfd)en,ingleia)en auä Denen oon Derlen* 
fa)en Sljun unD gaffen jur ©nüge erbellet ; 
k fo (>at man um fo fciel wenige* ju jroeiffeln, 
Dag aua) jroifa)en Dtefen ^ßa^eifen eine 
_ . QSerfnüpffung anjutreffen fep. 
2 aSEL §• 9- ö^ nnen befielet Demnaa) Die @r* 

JSJ3S * ^««ö emcr i^ en / unl) a| f ö ^ Dec Mfe« 

® &fft ©grifft, Dag roit 1. Den rechten CßerffanD 
♦tfjtpe. Der 9Borte(J. 4.5.6.) unD 2. Die QJerfnüpf* 
• ung Der SBaMeiten ($. g.) jeigen. 

§. 10. ift ab« nia)f ju befolgen, Dag 

- 0** 
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folc&ergejtalt Der ©laube mit Dem «SBiflen ®j<®rat» 
»ermenget mirD, ©enn roeil töU'.in einem ben unb 
@<#lufie Den!«£)inter'©afc nur augeben um Riffen 
Der 3&rDer>@ä> millen (§.24.0.4.); fo«'#t»en 
muf? aua) &et #tatet*@a| nur geglaubet JJJjjjjJJ 
merDen , menn Die $6rDer auf Dem 
bioffen ©lauben berufen. 

.§. 11. 2lm allermemgjten aber ift Diefe* 
Unternehmen unnu^e. ©enn wenn mir Die tec Wae» 
$Baf>ri)eiten, fo Die @$ö»ffung unD £rf>al> ^ V i«bt> 
fung Derzeit, aua) unferen orDeutlta)en ««» €tf W» 
unD bollfommenen SÖknDel angeben, ju* tun * 
gleia)miffen unD glauben; fo Bnnen mir Die x 
#einDe Der geoffenbal>rten 3Baf)rbeifen De« 
fto gewaltiger miDerlegen, au<$ anDeren De* 
jto na$Drucflic&er if>re@cruj>«i benehmen/ 
Die Urnen unfermeüen einfallen: mele&eä ab* 
fonDerlta> in unferen Seiten eine fet>t n6rt>ige 
^adjetft. ©kennen mir abe* Die QSer* 
f nüpffung jmifa>n Den 3Bal>r&eif en, Da* 
cjßercf Der €rl6fung betreffen ; fo merDett 
n>ir DaDura) von neuem oon Den g6ft Honett 
€igenfa)aflften überführet, unD jur <25er» 
berrlfdjung ©Otteä unD einem mürDigen 
SSanDel DaDura) aufgemuntert: melcne* 
mit me&rerem au* Denjenigen er bellet, ma6 
ia) oon Den $flta)ten gegen ©jüf t, aua) t>on 
6emUnferfa)eiDeDer Atiflli^en unD natür* 
liefen $ugenD in Der «Moral au^efubret (§. 

650. & feqq . 676. Mor.). . 

§. ta.fcie ©tunD.-epradjen Dienen nur mti u t 

91 a Da« ©tuotv 
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epvtQt* baju, Dajj man urteilen fan, ob alle* in Oer 
5<i) *f • Uberfefcung Dura) Da* rechte «SBott gegeben 
lUrMng matten. SBit gelten aber ju mit, wenn 
€*t jffti mir au* Der @praa>£unft Den begriff 
tym. len »ollen , Den wir mit einem <2ßorte t>er*i 
f nüpffen foUm,oDec aud; DeuSftacbDrucf De* 
<2Borte* Darau* ju aeigen geDencfen, Denn 
• fci« ©praa>£un(t fan mit auf Da* tßfyftt 
jeigen,n>a* fia> Die Seute für ©eDancf enge» 
; • maa)t,DieDer@aa>auerjt tiefen Stammen 
gegeben, ©oll ia) aber »iflen, ob folcfce* 
mit ©runDe gefa>el>en fep, oDet nia)t; fo 
rauft ia) Die @aa)et>or hinauf anDere SBetfe 
• |oben t ennen lernen,Damü ia) urteilen fan, { 
»bü)re ©eDantfen tityüQ gemefen, oDer 
tua)f. ^aauc^bi« bleibet cöunrermeilet? 
nurbep blofien SOiutfymaflungen. Jöenn i 
wenn aua) Die <3Baf)rl)eit einen ©runö jut 
SöenennunganDie#anDgiebet; fofönnen 
Dod> Die €rfuiDer Der Söenennung au* einem 
<3rrtfwmeDer ©aa)e Den Stammen gegeben 
l>aben, Den fte t>on tf>* ge&egef. «Jflan fan 
aua) am allerwenigfren fagen,Dafj fta) ©Ott 
naa) Dem ©runDe ejertebtet, Den Diejenigen 
tor Slugen gehabt, wela)e Dem 3Borte ju 
erfleine geroiffe 33eDeufung jugeeignef, 
no$ au4> behaupten, Da§ ©£>ft Fein <3Bort 
gebraust , Da* au* irrigen ©eDancfen fei* 
s r w$ö$Deutung er&atten. 



■ 
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£r einen fuchef ju überfuhren, Der 0*j 
mill ihn gewiß machen , Dafl et* üoerfü^ 

^ n>a« »ab* oDer falfa}, wagten ff». 

fa)«inli«h fcDer unwahr fcheinlicb fe? , j. €. 
Daß in Dem @a$e : ©et IXXonb ijt ein 
fi.t4)t, Daö hinter *©UeDlic^t mit Dem 
Sfoöe*@UeDe Oer monö tec^t wtfnüpf» 
fet»crDe. 

§. 2. ©eromeöenmöffenüoranen^imjß^^ 
<jen alle <2B6rter erfläret »erDen, Die in tu mute 
nem<3a&eanjutreffen, Damit ilm Derjenige muffener» 
betfiebe,Dcn man überführen tt>iU (§.2. c. *.): Jjj* 
es fen Denn,Dajj man mr ©nüge Derftä)ert tfr, w,lwn * 
er habe alle hierju n&fhige begriffe fa>n 
vorhin inn*. 2tlö in Dem »orheraehenDen 
ea^e ift nicht n&tf)ig, Dag ich erflare, »a* 
Der SftonD fco, weil ein jeDer roei§, man t>er* 
flehe DaDurch Den himmlifa^en €6rper, Der 
unter allen ©eflirnen De« Gimmel« Die £rDe 
bep nächtlicher <3Beile am mcijien erleuchtet : ' 
aber wohl $ an ich er! lären, n>a* Da« Sicht , 
feo, ncmlic^ Dasjenige, »eiche« Die um un« 
liegtnDe €6rper fichtbar machet , »eil ftch 
nia)t jeDecmann auf Diefe Patting gleich 

befinnet. - • „ 

. W 3 §• 3. 
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jufammen ganger, ^eptxö ereilet au« 
Dem, roaä im <25orbergef)en&en r>on Den 
Urteilen in befonDern $ällen bepgebto^t 
rcorDeti. 



©ae u.Capttel, 

SBte man Söödbcc rec&t 

mit Stoßen tefen folL 

§. i: 

SSSSdrlcfai ^üdjer, Damit wir fr* 
terec, bie ^J^iÄ fennen lernen, tt>aö Darinnen 
SSücüer flehet. 2(lfo »irD Daju etfot* 

lefiit. j) Cr t x. 0 fl g n>it Den Urheber rea)r öerfre* 

&en, 2. t>a$ nur Die »otgertaaene ©a<#en 

tt>obl faffen. 

©i< W* §. 2 . Die fyjbrifc&en 6ä)riffren 6Io§ 
Äff, etje&Ien, »a* aeftMen t|l (§. i.cia.); fo 
rtiiju "e. brauset eö nia>f t>iel QBerfranD unD 9*acf)-' 
f<n. Dencf en Oiefcfbcn ju lefen, fonDern man Dorff 
nur auf Das aa)t fjaben, roaö man liefe^unD 
fein ©emütbe oon fremDen ©eDancf en be» 
' freien. <5Biö man etf mof)l faffen ; fo mu§ 
• ■ man nidjt ju gefa)n>inDe, aua) ntcfrt ju mel 
auf einmal)l lefen ($. 24. c. i.;. ®anfc an* 
Der« aber t>crl>ält fid>«, roenn man t>on Der 
©iftorte ©laubmurDiaf eit , t>on il>rer ÖrD* 
nung unD QJolifrdnDigEeir urteilen (§. 3. 
&f#qq.c.io), oDet aua) Die (>iftorifa)e €r* 
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fantntt? ju ibrem üielfälf igen Sftufcen anrnen* 
Den will (§. 6. & feqq. c. 10,), Da brauchet e* 
allerDing*9$etflan& unD 9ia$finntn. Unö 
je mefyr eiticr fta) im SftadjDencf en geübet, je 
beflet roirD w Wtt |u redete fommen. 

§.3. <2Benn man anbete ©^tifirten liefet, *S2|Jj[ t 
Darinnen öemtfTe2ef>ren twrgefragen merDen; be g gj* 
fo (>at man fta) t>or allen Döingen um Die 2lb* <&<* unt> 
ft<$t De* ganzen $5udK*, aller (Sapitel, aller uintt 
Slbfäfce, mit einem ^ßorte, aller gemaa)ten $b<«i< «» 
^eileiubefümmern/Oamtrmanncmlia^in* JX'JjlL < 
ne nxrDe, mag Der Urbeber De* Söucbeö * 
in jeDem Steile t>orjutragen gefonnen 

§. 4. ©» 36ft$t De* ganzen S3ua)e* 
mirD t&cil* au* Dem $itel, tbetl* au* Der 5erf3# 
QSorrebe erf anbf, Darinnen gemeiniglid) ju «t. 
fi nDen, mag Slnlafi ju febreiben gegeben, mal 



man Dura) Da* ec&reibenju erlangen fic& 
t>orgefefcet, marum man Diefe unD nia)t eine * 



»>♦ » 



anDere Slrt ju fa)teiben ermel>let. 

§. SOle* aber , ma* in einem folgen ® ie man 
Söucfre oorfommen fan, gel>6ret entmeDer fjfflW 
unter Die Erklärungen, oDer Die €rfabrun* J^J^jS.- 
5en,oDerDie@a^eunDi()rem5öemei§,eDer e , affe &t 
enDlia) unter Die Slnmcrcf imgen. SDamit 9ß a pc. 
nun Diefe* um fo tnel leichter erhelle, muß beitenbie 
man alle <5ä&e au* Dem^erte mit fa)lea)ten ® Ä *< *<• 
Korten l>crau*iiel)en,unD t>on Demjenigen KtflL 
abfonDern, ma* entmeDer jur Erläuterung, f> m tM. 
»Der €rf larung,oDer i«m $öemeif*angefu> !««♦ 

ret 
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tet roorDen. SBenn man aber al$Den flehet 
(f i • «• 9-) f unter »el^e ©äffe Die © aa> ge> 
^oretrtnui man fle naa)2lnleining Deä netmD« 
ten Capifel* gct>öria<t <2Beife unferfuc&en, 
unDoontyrein oernunfftigeö Uctfjeil fallen. 
UnD Damit man alletf mof)l faffe; fo mü§ man 
fernen Die ©aa)e beo fic|> uberlegen, Da« (jeif* 
fet, einige ma&l naa) einanDer über; 
Dencfen. 

«Bit m«n §. 6. Sibfonberlta) i fr ro of)l in aa)f ju n efc 
fctnBer» men, wenn mit Den Urheber eine« 33ud>e$ 

* ^t^« 1 Äo,ien 1 mit f«* 

am mm* nen Göttern eben Diefelbe SSegriffewr* 
8 r f nu>ffen,Die er Damit uerbinDet ($. 2 . c. a.). 

©enn wenn Diefe« nia)f gefo)iebef; Dia)* 
, ten »in'bm einen faIfa)enCßerflanD an, «nö 
v börDen ihm auf, ma* et nia)t gefaget : rotU 
a) es gar offte ju gefa)ej>en pfleget. 
$• 7- Sto« «Watet Der Urheber De* S3u* 
tSi $e$ entmeDer felbfl, roa* er t>or ©eDancfen 
Ä«n. beo feinen ^Borten fügtet, oDer er tr>ut e* 
ntd&t. 3" bat etften $alle ifl feine anbete 
, fDSu^e tidt^ig/ ald t>a§ n>tt feine €tflärungen 
etliche mal)! überlefen unD öberDencf en, Da* 
mit fie un« balD einfallen, fo offte D(W 5Bort 
in Dem <2Ber cf e Dorf ommet. 3n Dem an Der en 
lalle bat man Die SÖeDeutung ju unterfu« 
>en,n>e(a>e ein <2Bott r)aben f an (§. 1 6. c t.) 
unD alsöenn jttjufeben, mela)e Den bequem« 
flenCßerjlanD betau« bringet: Denn roeil 
niemanD ofwe einen ©a)ein Der 9S5af>r^eif 

etwa* 
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etwa* befraffttget, oDer wrneinef ; fo bat 
man Urfa$e)u glauben^ af Det Urixber US 
S3ua)e$ auf Dicfelbe Söeceutung gefefoen, e$ 
fe» t>enn, t>aj? mir ermeifen fönnen, et Ijabe 
bloß aus Dem ©eDüa)tnifle gefetyvieben, oDer 
<wa) anDere 23üa)er nur - • 
ben. 

§. 8. ^OBf ü a^er ein ^Bort »telerle» $j B ©otf 
Deutung haben (an ; fo pfleget öfff et* ein oirb äff« 
<2Bott in einem $8u$etii$t immer unter ei* ort in * 
ner SöeDeufung Dorjufommen, au$ wenn J* w . •K 
ti ft<§ Der Urheber einbüDet. JÖeromegen KX 
muffen mir uns in aa)t nehmen , t>a£ mir sjtrffanto 
nicf>f balD Daraus fölieflen, er f>abe ficj) mi* ßt&rao» 
Derfproc&en, inoem mir ne&mü<$ einerlei *«• 
SSeDeutung überall behalten. 



• ■ >» 4 * 
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IBM ecndtBHg einet mit i ; : 1 

a>ev(tanDc 

i|l mfonDerfjeitDer^ 
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3ne imt cßerflanö gefa)tiebene, Wtn» 
unD alfo äu<# Die f>eüige @#rijft ifl w«» W« 
fein leeret ^bon, Denn fonft märe f ty^' 
jie ju ma)t$ nüfce. SDeromegen mu§ mit p,r » , *P w » 
jeDem SBorte ein gemifler SöegtijF t>er* ; 

fnü>f* 
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Fnupffet roerDen (§. 3. c. 2.), unD, mer alfo 
fciefel&e&erfWKn will, mug be» einem jeDen 
: Sgorteeben Die ©eDancfen fuhren, Die iljt 
Ureter Damit &at »ollen wrfnüpffet wiflen 

*SSJL §• 2 ' < 3ß aö nun infonDerbeit Die beilige 
St« j» © W f*W i fo P^et Der@eift @£>t te< 
b«8ct»ift nic^t unmitfelbabr Die begriffe in unö ju 

Ären ermeef en, Die n>ir mit feinen Dorfen t>er* 
lit&t binDenfollen: Denn fonjt märe nia)t nöf^ig, 
tS! W man Den ©runD^ert in anDere ©pra* 
9 ' $en überfe&te, fonDern eö D6rffte einet nur 
fcenfelbenmit Regierte Das <2Bort $ut>er/fc* 
- - &en, unD ft$ Daraus ju erbauen anftyen ; fo 
• ttmrDen gleia) Die Dam nöt bige ©eDancf en in 
i&m entheben, ©ie ©rfabrung aber beieu« 
gef,Dafjfola)ef5 nid;tgefcbiebet. 
fonbern §. 3. ©eromegen müffen t>ie 'Jffiorf e an 
WeBwr» ^ getieft fet;n Die ©eDancFcn in un$ ju 

«n ST «**9 en / »it ^«^P foöen,t»enn 
8 1 ' nur nia)t ^orurf belle un* öerblenDen, joDer 

fonfi unfere Unaßtfamf eit un$ fyinDerf . 
©efee« f 4- @ola)ergeftaltmu£fo mobl ®£>ff 
»«griffe m feinem ^Bort A als ein jeDer wrftänDiger 
QDttow Urheber einer ©grifft enfmeDer felbfr Ut>* 
auiftw t en, matf mir uns oor einen ©eDancf en bep 
^ tiefem, oDer jenem 2ßorfe macben folfen, 
. ; " oDer er mufj Feinen anDern begriff »orautf 

fefcen,al$ Den mir fa)on fcor&in fjaben. 
§. 5. ©a mir nun aber Feinen anDern 25e* 

^^e,, f$ n nen,al* Der in un* erreget 

. »irO/ 
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nnrD , menn nur Die ®aa)en gegenmärtig ftötimo 
empfinden (§. 5. «• 1); fo muffen mir aua) wf» 
feinen anDern alö Diefen Söegriff Damit »er* 8W1, 
binfccn. 

§• 6. £ierau$ verfielet man ferner, e$ Wo* eint 
f6nne ©Ott »on übernatürlia)en fingen * Plw,n 
einige Sßötterin Der ©grifft brausen, Da* SSX 
ton mir »on 9?atur feinen «Begrif fjaben, 222SL 
unD Die er Doa) nia)t erkläret, ©enn menn Sc ©& * 
our(fc.f)ülffe anDerer oerftanDenen t'ef>ren in 
eine SBeränDerung in un* vorgegangen iß; e #rifW 
fo erapfinDen mir Diefelbe bev uns, unD erlam jSf „ ,r# 
am einen begriff Davon, ob gleia) in Der 
©a)rift Da* SJBort nia)t Deutlia) erkläret 
ift, DaDura) fte angeDeufet mirD. 3a, Die* - 
fit gebet fo gar aua) in anDern meltlicfeen 
(Schifften an. 

9. 7. 9£8enn unö aber ©ött von einigen *<f<*«fr 
^aa)en Dura) fein <2Bortju ganfe Deutlia)en 5f!f5' 
oDer gar voüfiänDigen gegriffen nia)f ge* K"? 1 
langen laffef ; fo muffen mir e$ Dabeo be* l ec 
wenDen laffen, feineömege* aber mit Den ©(trifft 
(Spöttern DieDaDura) beDeutete<Saa)en vor i« 8«» 
nia)MNtm(§.i2.c.2.). ©enn mir müf* ***** 
im mit Dem 3)taafe Der €rf äntnüj jufrieDen 
jevn,Da*un$ Der ££rr mitteilet, inDem 
toir miffen, Da§ e* ju Dem Smecf e genung ifl 
ben ©Ott Dura) fein <23ort ju erlangen un* 
torgefefcet bat. 

§. 8. €ä f önnen aber auefc Die in Der w* 
ea)rifft vorgetragene ßel>ren in eben Die P fl W<*' 

{Wolffii Logick.) K m> unUt 
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6*riff< ©äffen Der Wahrheit en mttyikt merDen, 
jn t»tuw in n>ela)e Die melttio)e fta) jcvtf>cilcti. UnD 
iftcifc* Daher laffen fte fia) mit groflem Rufern auf 
eben Die 2lrt unterfua>n, mie mit Diefe ju 
: ( utifccruc^enana«öiefcn($. y. ötfeqq.x.9). 

©enn meil man auö Dem < 2Bercfe Der (fr* 
! Iöfung@Dtteö ( 2Beiö^eitmai>rneI)menfan < 
gpty.Ul, 10. fo muffen Die göttlichen Wahr* 
Reiten eben eine folebe Sßerf nüpfjung mit ein« 
anDer haben, Die au$ ihren gegriffen eri>el* 
let,micDieanDeren. Uber Diefeö merDen aua) 
in Der grifft Diele ©aa)en borgetragen, 

• Die nur @Dtt,info meit er ein@a)6ptfer / €r* 
kalter unD Regier« Der 9H5elt ifr, unD Den 
SOlenfchcti, in fo meit er eine Kreatur rfr, an* 
gehen. 2>a nun aber aefeWahrbeite* 
auch Dura) rechten ©ebraua) Der natürlichen 
. ' ^ä^teDetfQJerftanDeSfonnenetr'anDfmer* 
Den, mie auö meinen oernünfffigen ®eDa»* 
cf en eon @Dtf/ .Der <2BeIt unD Der @eele De* 
splcnfd>en,ingleia)en au$ Denen oon Derlen* 
fa)en Sljun unD gaffen jur ©nüge erbellet ; 
\ K fo hat man um fo Diel meniger ju jmeiff ein, 
Da§ aua) jmifa)en Diefen Wahrheiten eine 
_ . cßerfntipffung anjutreffen fep, 
5 «Jjg §• 9- darinnen beflehet Demnach Dte@r* 
rutia einer ftÄtun« einer jeDen,unD alfo aua) Der heiligen 
©(trifft €>a)rifft, Dag mir 1. Den rechten ^BerftanD 
*e ffc&c. Der Worte ($. 4-5-60 unD 2. Die QBerfnüpf* 
ung D« Wahrheiten ($. 8.) jeigen. 
f. 10. & ifl aber nia)f ju beforgen, öa£ 



Digitized by Google 



©c&rifft ijj 



fölc^crgeflatt Der ©laube mit Dem <2Biffen ©i t Qf ai> 
oermenget mirD. SDenn »eil me in einem ben unb 
@d)luffe Den1#infer=@a& *mr jugeben um Riffen 
Der gorDer^äfce mtllen (§ 24, c. 4.); fo «Wtwr» 
mu§ auc& Der £intet<@a& nur geglaubef JJJjjg 
merDen , menn Die $6rDer * ©Äfce anf Dem 
Wolfen ©lauben berufen. 

§. 11. 2lm aöermenigften aber ifr Diefe* «% uWll > 
Unternehmen unnüfce. ©enn ttxmn mir Die t>mu 
Wahrheiten, fo Die @$6pf]mng unD ( ixi)aU fcütie&e. 
fung Der SlBelf, aua) unferen orDeuf lia)en «<" ««M» 
unD fcollf ommenen <2BanDel angeben, ju* **** 
gletcf) miffen unD glauben ; fo f önnen mir Die , 
jjeinDe Der geojfenbahtten SiBahrheiten De* 
ftogemaltigermiDerlegen,au<$ anDeren De* 

flonac^Drucfli^er iljreecrupel benehmen/ 
Die ihnen untermeiien einfallen : met$e* ab* 
fonDerlia> in unferen Seiten eine feljr notbige 
^aa)eijt. SrPennen mir aber Die <*Bet« 

fnüpffung imifa>en Den 5Bal)rheif en, Die Da^ 
<2Bercf Der €rlofung betreffen ; fo merDen 
mir DaDura) oon neuem oon Den g6ftlia)en 
€igenfa)afften überführet, unD jur <Ser» - 
herrlicljung ®£>tte* unD einem mürDigen 
SBanDel DaDura) aufgemuntert: mel$e* 
mit mehrerem am* Denjenigen erhellet, m'a* 
ia) oon Den Pflichten gegen ©jött, aua) t>on 
DemUnferfa^eiDeDet dbrijtlia)en unD natür* 
lic&en $ugenD in Der «Ötoral aufführet ($. 

€50. & fcoq. 676. Mor.). . 

§. ta.&ie ©runD*epr<*<&en Dienen nur Wat tu 

W a Da« ©ruoN 
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epxtQt* Daju,Da§ man urteilen fan, ob alle* inOec 
•V * r * ttberfe&ung Dura) Da* rechte «äßort gegeben 
riarung mx ^ n . Sffite gelten aber ju weit, wenn 
6*r jffti »fc M* 6praa>£un jt Den begriff f>o-- 
t?un. len wollen , Den wir mit einem 9H5orfc oer* 
f nfipffen follen,oDer aud; DenSftacbDrucf De« 
<2Borte$ Daraus u» jeigen geDencfen, Denn 
. fcic ©pra^Jtunfl fan mir auf Daö ^fle 
jeigen, wa$ fta) Die Seufe für ©eDancf en ge» 
maa)t,DteDer@aa> juerji Diefen gfctymen 
$egef>en. ©oll ia) aber wifTen, ob folcfce* 
mit ©runDe gefa>l)en feo, oDer nia)t; fo 
muff ic& Die ©ac&etwr bin auf anDere «2Betfe 
|aben Pennen lernen/Damit ia) urteilen fan, 
•b it>re ©eDancf en richtig gewefen, oDer 
md)t. 3a au# frier bleibet e$ unrerweüet? 
nurbep bioffen Sftut&maffungen. S>nn 
wenn aua) Die <2Baf)rl)eit einen ©runö jur 
SJjnennung an Die^)anDgiebef; fo fonnen 
Doa) Die €rftnDer Der Söenennung aus einem 
<3rrtl>umeDer©acf)e Den Stobmen gegeben 
l>aben, Den fte t>on tfrr geiget. Sftan fan 
aud) am allerwenigflen fagen,Daf f»a) ©£>tt 
tiaa) Dem ©runDe gerichtet, Den Diejenigen 
toor Slugen gef>abt, welche Dem 2Borte ju 
«rfleine gewiffe SBeDeufung zugeeignet, 
nod) aueb behaupten, Dag ©Ott fein <3Bort 
gebraust , Da« au* irrigen ©eDancf en fei* 
wSScDeutung erhalten. 
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Dös 13. Capttef, 

2Bic man eine» ü&erfü> 

ren jbü. 

KSsJj^r einen fuc^etju überführen, fcer gp«$ 
2«j^|Vl will i^n gevmü mad>en , Daß et- übtrfüfr* 
^9^1/ voai toatjr oDer falfö, toat)c« «n fy. ' 
fa)*inli<fj t>Der unn>af>rfa)einlt$ fe^ , j. €. 
Daf? in Dem @afce: fcer JTXont) i(l et« 
Hiebt, Da* Gintec *©lieD Äic&t mit Dem 
§6rDer-'@lieDe Oer ttTonö rea}t »erftutyf» 
fet»erDe. 

§. 2. ©eromegen müffen üor aßen ©m^ggi,^ 
gen alle *2B6rtcc erkläret roerDen, Die in eU mtttt 
nem<3afce antreffen, Damit ifjn Derjenige muffe« er» 
t>erflel)e,Dcn man überführen roiU (§.2. c. 2.): ^«J 
e$ feDDenn,Da|jman jur @nüget>er fiebert ift, wrt «o* 
er f>abe alle f)ierju n6tl)ige ^Begriffe fa)on 
toorljin mn$. 2Uö in Dem wr&erae&enDen 
ßafy i|l nia>t n6tl)ig, Dag ic& erf lare, n>a$ 
'Der fiftonD fco, n>eil ein jeDer mi%, man t>er* 
itc^e DaDura5 Den bimmlifc&en €6rper, Dar 
unter allen (Befttrnen Des Gimmel« Die €rDe 
bep näa)tlia>er SBeile am metfren erleuchtet; ' 
ober »of>l ^an i# erflären, roatf Da* ßicfct 
h), nemüc^ Dasjenige, roeld)cö Die um uns 
iegenDe €6rper jtc&tbar maa^ef , »eil ft$ 
nia)t jeDermann auf Diefe (grHawng gleich 
befinnet. 

* ■ 

* 
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«Sie Ut §.3. 9tad) Diefer Erfldrung folget Detföe* 
»ewig tpet§. ©iefer aber mu{j fo lange fort aefüfc 
t»ot ,. ct nj^en, f>i* man in Den@d)lüffen auf fol* 
gentviw, ^ e ^ortnfp©d^e fommet, Die Dem anDern 
nicht allein befanDt ftnD , fonDern an Deren 
SKia)f igf eit er auch feinen Sweiffel hat.Q&er* 
! flehet er aber Gar nichts t>on Der <©ac£e ; fo 
muß DetSöemeu} geführet merDen bis auf €r* 
f lärmigen unDflare Erfahrungen, oDer an» 
Dere Scbr^a&e (§. 2 1. c. 4.). 5Dcnn in urtf 
itf Die Überführung entfwnDen, Da mir üon 
Den Erklärungen unD Erfahrungen an bü 
■ auf unfern <Sa& alles in richtiger £>rDnung 
ÖberDadjf, ©eromegen rönnen mir auch 
Den anDern auf feine anDere 3Beife über- 
fuhren, ©leidjmte mir aber Don Den €r* 
flärungcn unD Erfahrungen angefangen l)a* 
ben,unD oon Diefen ju folgen ^äfcen forfge* 
fc^rittenfinD/Diemiralö §6rDer«@die jum 

töeroeife unfereS ©afceS brausen, eben fo 
müften mir aua) mit einem anDern Derfah» 

_ i . ren.v 

mt!Ü m §• 4< ©eromegen ijt es t>ortrefflico in ^cr 
wdfbe'tie ^ af (Kwaticf, Dag in Den ©emonff raftonen 
mtbu nichts angenommen mitD,maS nia)f Dothet 
oioti(f an ausgemacht morDen , unD Da§ man alle* 
w« ö»i* jeif Den Ort ciriret, mo es ausgemalt 
giewt. morDen, Söenn aus Der Ciwtion tan ein 
jeDec ohne 9)whe inne merDen , maS einem 
»orhero befanDt fepn müfje/ehe man t>on Der 
> , (Kia)tigfeit eines ©a^es überführt merDen 

tan. 
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fan» 3- 3 n fem Söeroetfe De* jcbenDen 
fcbt* ©afcetf meiner 2fofang3;©runDe De« 
©eomettie §. iqi» ftnDet man citiret §.97» 
unD 59. 3n Dem 97- §. fmDet man ferner 
citiret faf. $.20. $ f& $«96. /.6i..f ?9« 
G«om.nnD §.28 Arithtm 3*1 Dem 55.$. wer* 
Den citiret $. 19 $. 17; $. 54. 3fr Dem 96. 
aber jf. 49 /.«./ 41. /.so 3 n &em6i. $. 
p. Gcom. f. 2$. unD 31« Arithm. ferner 
in Dem 5 9. $. berufet man ftc^ auf Den 56. §. 
3n Dem 5 6. auf §. 1 9. §.. 54. unD §. 1 7. 3« 
Dem. 50. auf §. 5. ©eroroegen roenn einer 
Durcfc Den &avri§ überführet merDen foll; 
fo muß er naa) Der £>rDnung Durchgegangen 
fenn, auä Der 5Hea>en^unfr §. 2 8. unD 3 r> 
au$ Der ® eometrie §. 5. 12. 17, 19. 20. 25. 41. 

49. 50- f 4- 56. 59- 6i- 96 97- 

§. 5. Buffer Der Sttatbematitf fallet t$ mt blc> 
fa)n>eerer al!e$ Daöjcntg« m finDen, n>a$ t>or* ^ $ ttt 
au$ gefefcef roerDcn mu§, ebe man fia) auf eüauff« be* 
ne völlige Überführung Hoffnung mad)en3»att>ema' 
Darff. UnD Da «ö nia)t geringe* 9cadjDem <w 
<f en erforDert, roenn mir un$ auf alle* Da^JJJjTj^' 
jentge befmnen folicn, n>a$ ju unferer Uber^ ipfinfc^eit. 
fubrung etroa* beigetragen, ja Den meijlen 
roobl gar unm&glich ; fo finD Die roenigftett 
ju DiefVt Arbeit getieft. UnD roäte Dar.» 
nenhero juroünfcf)en,Da6 man ftcb aua) auf* 
fer Der SOtatbematicf befltffc hiebt $ an junc^ 
men, roaä man nicht toorber fd>on abgeban* 
Delt hatte, unD aUejeit Den Drt entroeDet in . 

4 Dem 
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fcem oortyergebenDen unfere#8u<$e$,oDet in 
einem anderen $8ud)e ju citiren, Da man e$ 
au«gemad)t ju feon oermemef. 3>iefe$ aber 
wirD nic^f cl>cr gcfd)cf)en,als bitf ftd; mehrere 
nütret&tem ©jfer auf Die «Olat^maticf U* 
gen. 3cb bab« in Den oerfdbieDenen feilen 
Die iä) btöber oonDer ^elt^et^eit &er* 
auö gegeben, mia) Dornap geachtet unD 
tiebme Darinnen im §öen>etfc au<$ feinen 
©runDan,Det nid>t entweder im \>ort)erge; 
^enDen fd)on ausgemalt toorDen , ober 
alcicb üon jeDem ftd) in €rfa&rung bringen 
lafiet t unD citire im erften §alle gleicbfaW* 
DenDrf, wo Der ©runD ju finDen. <3Bet 
nun jeDerjeif Die Ciutiones fo lange jurüefe 
fd)läger, bi* er niä)f* mebr ätiref finDet, 
Der (an gleiebfaH* Daraua erfeben, watf für 
cjßabrbeiten unD in weiter DrDnung er fit 
lernen muß , wenn er Die Überführung ton 
einem @a(}c baben null, Die i$ Daüon ba6e. 
S)a§ aber einige oorgebenwonen,e$fe» nie* 
mablö m Dem OtU Dasjenige erliefen ju fw* 
Den, waö man Daraus citiret, jeiget über jtäf» 
ftg an,toice$auä)anfta) befanDt itf, Da§|te 
nod) feine in einer beflanDigen QSerfnüpf* 
fimg au« einanDer bergeleitete ^ZBa&rbeiten 
iefel>en. UnDräroürDeibnen eben fo geben, 
»enn fie über Den Eue h dem f amen unD in Der 
bitten Den Anfang matten unD jureä)te s« 
f ommen oermeinten, menn jte Die Ciutionej 
im oorbetge&cnDen naa)fa)lügen. 
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§. S. €* ifl aua) nia)f ju Dergeffen , Da§ ©«fein« 
öfter* unfer<25erftant> Dörfer Durch £r£änt* fW ttt 
ni& anDerer2Bal>rf)etten einen gemiffcnfSraD VZ™' 
Der Streit M überführen ju laffen 6e* OSTS 
f omttiet. <2Benn mm Der anDere ihn noa) forbert 
niä)t errettet; foifr alle ünfere Sirbett Der* «w* 
geben*,Die mir anmenDen ihn ju überführen. 

3- & 3$ ty&t &uk& Die «Blathematicf , mie 
ta) fte in meinem lateinifdjen 9S5ercf e abge* 
hanDeltunD Dura) Die 2lrf unD Äffe, wie 
ta) fte anDere Diele 3af>re gelebret unD in Der 

Ratione Praelcft. feft. i. c I. $ 38 & feqq. be* 

fa)rieben , mir eine @efa)icfltcl>feit ©aa)en 
ju begreiffen jumege gebrao)t : Daher f an e* 
mohl fepn, Daß anDeren, Die fta) meDer in Der 
s^athjemattcf, noa) in Riffen Rafften um* 
aefehen, fonDern Die ganfce §eit mit SMngen 
jugebraa)t, Die fte blof? in* @eDäa)tmj? ge* 

fafjef,mmegreifli<h füllet, »a* ia) gar mohl 
begreijfen fan. 

§. 7. ^BerDiefe* alle* mohl in aa)f mm* Stoiber 
met, Der mirD fta) nia)t ereijfern, menn Der W*?*"* 
anDere fta) nia)t mill überführen laffen, Denn ™& tltt * 
ermirD ernennen, Daß bei) ihm felbfl feine 
Uberführung entgehen mürDe, menn er in 
Dem ©tanDe märe, Darinnen fta) Der anDere 
befinDef. 2(ua) merDen mir behutfam in un* 
feren ©ifcurfen merDen , Daß mir ni<$f mit 
?cuten Don ©aa)en reDen, Don Deren 9tia> . 
tigfeit fte ju überführen tmm&glia) ift, unD 

9t 5 t>a 
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fcaDurcb man ifmen nur entroeDer ju fpotten 
oDerjuläftern 2(nla|? gietef. 
«je «i«n ^ 8 cjj5 enn au f @ r f (ärungen fom* 

«SiiruB« mgn » ftfönrienrofe&to anDern ibrer9tia> 
' ntnoitfiu. tigfeif oetft^ecn, enftt>cDer inDem mit Die 

fülM*n{«r ©aa)enfelber t>orßeUen,öon Deren5öeirac^* 
fungroirflegenommen,oDerDa§roirfte jum 
roenigften tym in$ ©eDadjtnifj bringen (§. 5. 
c 1 ), oDer aua), Dop mir unö auf anDae 
Söegrijfe beruften, Die er jugiebet, unD t>on 
Denen unfere genommen roeröen § 26.30. 
c 1 .). <3Bcnn <Sa<$en erkläret werDen, 
' f 6nnen n>ir a öftere auf Da$ Slnfcbauen 
«nfommen (äffen (§. 56. 57. c i.), oDer mir 
muffen Die S8j6glid;reit Derer SMnge, Die ans 
Der« ju forniiren angenommen roerDen (§. 
49« c *jr entroeDer Dur# Die €rfaf>run$ 

mt im oöct ^^"6 auömaa>en. 

Äfabwn» $• 9; ^ Bcn ? tt,an mit Wtönwflen ju 
a<n. r &un W unD e$ (lebet nia)t in unferer ©e* 
»alt Den anDern ju Derfelben ju bringen,al$ 
wenn man üon Dem Gebeine um Den SJlonD 
in großen <Sonnen>$infierni(Fen reDet, mit 
Dergleia)en Die «^eiligen um il>r £aupr fle* 
mablet merDen, oDer Der üeränDerten $igur 
Der §ijr*€>t«rne, inDem fte Den SföonD nafye 
f ommen, Die Der berühmte Aftronomus Cas- 
üni obferviret; fo mu§ man jia) nur Darauf 
berufen unD alle« anführen , wa$ ju tyreu 
©laubroürDigfeit Dienet (f 5. &feqq. c. 7-> 
3n Diefem $alle nun ifi Die Überführung fo 

arof?, 
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gro|? , als e* Die ©raDe Der (!MaubmürDtg* „ , ^ 
feit julafien. ^ep" 

§. io. SlbfonDerlia) muß Derjenige, toel* formte 
herüberführet nxrDen foll, auf alles n>o(>l n\t*Mt 
ad)t baben, roaö ibm Dorgefagef wirb/ unD, äfterftt« 
wenn er in Dergleichen Materien noch nicht ili^n' 
geübet itf, jcDe$etli4>e mabl bep fic^ überle* * 
gennaa)Den Regeln, Dieicb mDem.9.€api* 
fei gegeben : ju welcher Überlegung ibm Der 
onöere alle notbige£anDreia)ung tbun mufL 
2tuc^ muß man 3«it Daju haben, menn man ' 
in einer Materie w># nia)t gemteget ifr, unö 
Dal>er alö roie ein Anfänger alle §age efrna* 
Dura)gel)en unD Die folgenDen mit gleiß roie* 
Derbolen was man Die DorbergebenDcn gefct* 
net , Damit man mit Der Materie befanDt 
roirD. <2genn Diejenigen fieb Darnaa) aa)te* 
ten. Die fia) mit Der ^IBieDerlegung anDerec , 
breit maaVn »ollen ; fo roürDen fie entroe* 
Der if>r lln&crmogen ernennen, oDer roobl gar 
Demjenigen beopfliebten, Dajj fie uor irrig 
oDer gefabrlid) ausgeben, 

§; 1 1. "SBer nun Diel \\\ ungeDultig oDer ®«r 
auä) ju gefcj>n>inDe ift, als Dag er Dorgefc&rte- *" r £X 
bener maffen auf eine^acf)eaa)tI)abeniinD J^^JJJ 
fte überlegen, aud> Der 3«ir i^ren 3Billen laf* fSm 
fen f an, Den bemühet man ftd) vergebens ju tmm 
überführen. UnD lieget Die <Sa)ulD an ibm, *«n. 
Daß er nia>tüberfübretmirD. 

§. 1 2. €s f an aber aua) Die ©d>ulD auf SB«* 
unfern @eite fenn, wenn toix nemli<# t>or S?"* 

mog« 1W 
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■ • grofteS Vertrauen gegen fW&felbft gemalt, 
aucf) betxncfen, wie mit uns mel>r als ein* 
ntabt felbft betrogen. Da wiroorn>af>r,oDer 
aua) oomfimDen geoalten,n)aS uns nur erft 
angefa)ienen ; fo roeröen mir uns auc£ uor 
t>em Dritten $ef)Ier in aa)t nehmen. 
«Wiefel §. 17. ^enn man fta) enDli$ ni<#t (wer* 
wiut Un eilen fon, Da man in t>em ©tant>e tfr, Der 
rtrtten. tlbereilun^ fcmen JU geben, n>d<$eS 
Dura) Das erfte Littel erhalten mitD (§. 1 4); 
fo muß man fta) gleichfalls Krempel twrftel* 
foyDa man ft<f> übereilet, unD Die Urfadjen 
tmterfud>en,marum fola)eS gefa)cf)en, Damif 
man ernennen lernet, mie es unterteilen 
nid)t möglich tft ofjnc otDentlicfje Ufcerle* 
gung , t>ie ©eübfen insgemein als ßinbev* 
©ptel ootfommet unD befa^werlid) fället, 
Die <3Babrt)ett einjufet>en, unö es in folgen 
Sailen ein Höffes ©lücf ifl , menn mir DaS 
«jßa^re t>or Dem$alfc$en erwej)len. 

' fcas 14. tapitcl. 

Sie man einen wtcbcrlc^ 

QBa* twe- fcS&Jer einen anDern ' miDerleg?« mill/ 
Stießen ^fijÄ Der nimmet fta) oor }U jeigen, 
WK ®3ÖT cag falfa) oDer menigffenS un* 
geroifj fei), mas Der an&ere als ein« ausge* 
• machte 2ßa(>rf>eit üerjfceiDiflet. ••' 

1 
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$.2.£)amit nun aller QBort^trctt toer* 
mieten roerDe ; fo bat man ftd> roobl in aa)t «Dort» 
ju nehmen, Daj? man feinem ©egner nta)f ei* Cfreit ja 
ne falfcbe Meinung auf bürDe : roelcbe* in {JJ"*» 
Den meinen fällen ju gefebeben Pfleger, fofu 
Derltcb n>o ßeute einen 9tobm Darinnen fu< 
eben, Dag fte anDere ju miDerlegen gefaxter* t 
jtnD. ^ie man aber Den rea)ten QSerftonD 
feiner SIBorre ftnDen f 6nne,i fr auä Dem ab ja* 
nehmen, tuaäin Dem oorbergebenDen gap^ 
tel ($.2.) erinnert morDen. <33er au$ <2$or* 
fafje anDern ju fdjaDen mit Riffen unD <5BiW 
len Dem anDern feine SBorte t>erf e^ref/Damic 
er ibm gefährliche «Dietnungen aufbürDen, 
unD ity* DaDura) beo UnoerftanDigen unD Die 
ntebtgeit baben Die 6aa)e feibft ju unterfu* 
ct>en, anfa)»ärfcen fan, Der »erlanget ntt&t ■ • . • 
Den ( 2Borf*<Streit ju t>ermeiDen,unD f ah Der* 
felbe nia)t Dura) Regeln Der ^Bernunfft^eb* 
re jurea)fe gebracht roerDen, als Die bloß Den 
«jBerftanD inörDnung bringen, n>o man Den 

^Borfa^ bat Die cjBabrbeit ju erf ennen,nia)t 
aber Den bofen Hillen beflern. 

§. 3 . Uneracbtet aber feine Verlegung m\t man 
ftatt finDet, wann man nur in Dorfen ein* mm 
anDer jumiDer, in Der ©acbe aber dnig \% mge» 
alö roenn einer fagf e, Die ^eele t>erria)te alle J!$f ttc 
$Bürcf ungen in Dem lebenDigen €orper,unD ®J"* r 
»erfrunDe Doa) Dura) Die (Seele niebt* anDer* ttimm 
altf Die flügge Materie in Den Heroen oDer fair. 
Die Ära jft De* €6rper* ; fo ijt Doa) unter wei* 

len 
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len ju beforgen,Dajj einige ungef^tcftc SKe* 
t>enfc?frtemn einem unrichtigen cßertfanDe 
annehme», unDDaOut(f> in 3fmfyum öeriei« 
tet roorDen,|Da hingegen anDere Diel beque» 
mer ftnD Die @aa)e auöjuDruefen. %n fol» 
a)em $a(Ie nun f an einet befa>iDen erinnert 
n>etDen,Dajj er fta) fola)er ungefa)icf f en Sie* 
DenfcSlrten ins ftmjftige enthalten, nnD lie* 
Der Die gewöhnlichen brausen n>o He. UnD 
Damit er Dejto geneigtere« @ef)ör gebe/ f an 
man ihm twrjMen, Daß einen jeDen Die Sie* 
geln Der Klugheit &erbinDen,folche Littel m 
aßen fallen ju erweblen, Die i^n am fic^er/len 

ju feinem 3»ecf e füf>ren, niemals aber Da* 
mit man wn auf äbmege leiten. 
Zw «ST §• 4* SBenn man aber in Der ©a$e nicht 
fern vi* einig tfl; fo muß man Den anDern Der Un> 
richtigf eü feiner Meinung überführen, auf 
Die 5lrt unD SJBetfe, wie im twrhergebenDen 
Capitel gejeiget worDen. «Dtan jeiget etf 
nemlicb auf jweoerlep < 3Betfe. (SntweDer 
man führet aus, Dag ©rünDe angenommen 
»orDen Die unrichtig finD,oDerauc5 auö rid)* 
tigen ©rünDen unrichtig gefa)loflen morDen 
(§. 16.C.7X oDer man leinet. Dag Der ©afc, 
Den einer behauptet, unmöglich feo, Da* ifl; 
etn>a« wiDetfprechenDeS in fta) I>aU (§. 12. 
M«.): welches gefa)iehef, wenn man ihn 
uor wahr anntmmet, unD aus ihm nebfl an* 
Dern wahren ©äfcen einen ^afc Demonflri« 
ref, Den Der ©egner felbft für unrichtig er* 
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!ennet (§.21. c 4.), »eil er nemlich einem 
©ctfte »iDerfprto)f , Den er felbft al* »ahr 
einräumet, ©enn »eil Die ©cfctöffe DiefeS 
23e»eife$ alle in ihrer §orme richtig finD ; fo 
mu& e* an Den §orDer*@äfcen liegen,»enn 
ein unrichtiger ©aft ^erauö tommef. 
nun alle Die übrigen $6rDer > ©äfte richtig , 
finD; fo muf Der @a&, Den Der ©egner be* 
Rauptet, unD einer if>m ju ©efallen einge* 
räumet unD unter Die $6rDer*©äfte mit jje* • _ 
nommen , falfa) fepn. 

§.5. ©aäSefttere pfleget man insgemein mt »on 
ju mißbrauchen, unD meinet, wenn man ei* kr 6on» 
nm »iDerlegen »olle; fo muffe man ihm jg*"*? 
perhaßte Srrthümer t>orrücf en, alt* roenn fte J JJJfJJf 
aus feinem (Safte folgeten, oDer oorgeben, 1 ^ 
e$ »urDe DaDura) alle Religion, alle SDtora* 
litäf, alle Sucht unD ^hfbarfeit, ja alle gut« 
<2ßerfaffung in Dem gemeinen *2Befen übet 
Den 4?auffen gefloffen. ©enn eine</«»w* 
ßrotio per itütiretfum, »iefteoon Den M* 
thematicis genennet »ieD,oDei ein Plarer unD 
Deutlicher 93e»ei|j, Da§ ein ©oft etwas »i* 
DerfprechenDe* in fia) enthält, ifl eine gan$ 
onDere ©aa)e, als Durch »erfragte ^rrthü* 
mer unter Dem <$or»anDe, als wenn fte au* 
De* anDern feiner Meinung folgefen, einen 
anfch»ärftem UnD Da Die Confequentien» . 
SDlacher gemeiniglia) Ceute finD , »eiche Di« 
@aa)e nia^tperffehen, unD Daher fta> an Die 
©rünDe Der sKeinung nicht »agen Dörjfen/ 

(Wjft UgtAj O noch 
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noa) f6nncn,Die fte befreiten wollen (§. 4»)', 
über Dtefetf genugfam t>erraf t>en,Dajj eö tynen 
1 tüd)tum Die <2Bal>rf)eit, fonDern um efroaä 
anDer« jutfnm feo, weil fte eö nia)t bei) einer 
Confequenz bewenDen laffen, fonDern oon 
einer immer weiter auf eine fernere gef>en,fo 
lange ftc nur etwa« öerf)a§tc$ finDen f onnen 
aua) Diefe fernere Coafeqwentien aKemafyl 
wieDertyolen, fo offe fte einen <Sa>ein ju ^a* 
ben üermetoen Dem ©egnerDie erftcuorju» 
rücf en« fo ift Die Confequentien»3ttac|>ere9 
<2ßer|MnDigen unD 3:ugenDliebenDen ein %b 
fa)eu,unD oerg&nnet man ü)r niraenD« einen 
5>lafc altf unter Den Affeln einen ©eon« 
ben UnoerftänDtgen unD Denen, wekfce 
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►tritt feiner Meinung oerljaflet, oDerauc^/fo 
d) er l i d> machen, naa)Dem Der Con feq u en- 
tien*#a$er einen groffen oDer fleiner en 
<3$orfa& Dem ©egner $u fa)aDen f>at. Und 
Diefe« iff Die Urfaa)e, warum wir Der Con- 
, fequenrien*?9laa)erei), wie anDeren falfdj 
berühmten ©ifpurir* fünften in unferer 
<2Bemunfff^un(t feinen $Ma& t>erg&nnen, 
ffiiei! man §. 6. £)a nun Derjenige, wela)er überfüfy 
ff* hl ret werDen fott, auf alle« genau aa>t ^aben 

i iS 1 mu ß (§• IO * c « 1 3)1 f° m( * n f ia ) *>on al' 
nrtmen l«» «ir&alt«"/ unferen ©egner in Den 
&ar. ^arnifa) jagen f an. ©ola)erge|talt muf 
man fo reDen unD fa>reiben , Dag er feinen 
. <a8erDaa)t Daraus fcj>6pffen f an, als wenn 
' ; ',. ■ ' •■ v • • 1 •■ mar 
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htan if>n geringe Welte unb t>etaa)fefe, )u« 
mal>l wenn ererbten jte vorfielt. Unt> 
e$ mug überhaupt aus unferer «2Biberle* 
guncj'ntd)tö erbeüen a!ö Stufti^idFeif, Siebe • 
%uv < 3Baf>r^eit unb gegen Den Sronben, fei* 
tieöroegeä aber SBtifjgunff, #oa)mutb, SÖe* 
gierbe Dem ©egner ju fa)aben : mit einem 
5Borfe $ugenb unb fem ßafter. ; 

§. 7. <2Ber anberS verfahret, ber föntet ssjo^ec 
ft$ entroeber als einen $boren, ober als ei* bie®#{fo 
nen la|rerf>aften s9lenfa)en auf. £>enn ent* e 
meDer er ff>ut eö mif gleif} , unD fiel>et aar 2*"?% 
tool>l, bog er auf fola)e Qöeife betr anbern 
ni<#tauf anbere@ebancfen bringen werbe, gütigen 
ober er f>at ben<a$orfa& feinen ©egner auf frttify 
anbere ©ebamf en ju bringen. 3m bem er* «»• 
fren $aüe will er beö anbern €bre beo Un* 
t>erfranbigen f räntf en, unb fia) bep ibnen in 
arofies 8nfel)en fefcen, ober aua) roofjl gar, 
ben ©runb ju einer Verfolgung legen. tlU 
fo bat er Söegierbe bem anbern ju fa)aben, 
unb mijjg&nnet n)m feinen guten 9tobmen, 
»iß ü)n ana) bisroetleu bura) fein unoet» 
formte* SJftaul an feinem ©lutfe lunbern, 
fblgenba fretf et er in ben ßafrem bis über Die 
£f)ren,inbem bep ibm bieSÖegierbeanberen 
ju bienen nia)f ju finDen, unb er nodj ganfc 
unter ber <f)err fa)aft ber Effecten unb unor* 
Denf lta)en &egierben fia) befinbef. 3n bem 
anbern $aUeerroel)let er Riffel, bietyn von . 
feinem 3wcfe abführen. €ctmll benanbe* 

O 2 retv 
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fcaDurd) man tynen nur entroeDer iu footten 
/>. oDerjuläftern2lnlaf?gtebef. 
Wie man §. 8 . cjß^n mit auf Erklärungen fom< 
SfuiJL mcn i fo rennen »tt Den atiDwn ibrer 3tt<$* 
Jen «K. tiafeit oerftc&ern , entmeDer inDem mit Die 
fü&wnM ©aa)enfelber oorf*elIen,öon Deren s ;öetraa> 
tung wir fte genommen.oDer Daß mir fte jum 
toenigften il>m inö ©eDaa)tni§ bringen (§. 5. 
c 1), oDer aua), Dag mir tinö auf anDere 
begriffe beruften, Die er jugtebet, unD t>on 
Denen unfere genommen roorDen § 26.30. 
c 1). <2Bcnn (Sadjen erkläret merDen, 
' f 6nnen mir ei offterd auf Da* 2lnfc&auen 
ankommen lafien (§. j6. 57. c. 1.), oDer wir 
müflen Die ?9l6gita)f eit Derer 2>inge, Die ans 
Dere ju forniiren angenommen roerDen (§. 
49. c. i.), entmeDer Dur# Die Erfafyrunfl 
. oDer Durc& Heroen) ausmalen. 
zSaEL §• 9- »nn man mit Erfahrungen ju 
«i t^un bat, unD e* fielet nia>t inunferer©* 
toalt Den anDern ju Derfel ben ju brtngen,atö 
»ennmanoon Dem @a)eine um Den 3)lonD 

in groflen ©onnen^inflerniffen reDet, mit 
< Dergleia)en Die ^eiligen um if>r #aupt ge* 
' mablet merDen, oDer DeroeränDerten^igut 
« . Der &p®Um, inDem fte Den SDlonD na^e 
' ' f ommen, Die Der berühmte Aftronomus Ca»- 
(lot obfsrviret ; fornuf man fta) nur Darauf 
berufen unD aKe* anführen, toas ju i&rer 
©laubmürDigf eit Dienet (f 5. & kqq. c. 7.)- 
3n Diefem $alle nun ifl Die Überführung fo 
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Stög, alö e$ Die ©vaDe Der ©laubmürDig* mAt ^ 
feit julaffen. 3S8? 

§. io. 2il>fonDerltch muß Derjenige, roeU fort«« 
<^cräberföl>ret werDen foll, auf alleö roohl mit*Mt 
ad) t haben, »aß ü)m fcoraefaget mirD/ unD, »fwfft» 
wenn et in Dergleichen Materien noch nicht 5" 2 r * 
geübet iftjeDeö etlichemal beo ftd) überle* 10 
gen naa) Den Sögeln, Die ich in Dem 9. €apt* 
fei gegeben : ju meieret Überlegung il)tn Der , 
anöere alle n&thige£anDreichung thun muf?» 
Slua) muß man Seit Daju haben, menn man ' 
in einer SDlaterie nöclj nicht gemieget ifl, unö 
Daher als wie emSlnfänger alle Sage etn>a$ 
Durchgehen unD Die folgenDen mit §leij? wie* 
Derholenroas man Die porhergehenDcn geler* 
net, Damit man mit Der SDiaterte befanDt 
n>irD. <5Benn Diejenigen fich Darnach aa)te» 
ten. Die fia) mit Der ^BieDerlegung anDerec 
breitmachen »ollen; fo würDen fie enfroe* 
Der ihr Um>crm&gen erf ennen, oDer roofjl gar 
Demjenigen beopflichten, Daß fie Por irrig 
»Der gefährlich auageben. 

§. 1 1. ^Ber nun Diel ju ungeDultig oDer ®«* . 
ouä) ju gefchwinDe ifl, al* Dag er porgefchrie* J" r ÄÄ 
bener maffen auf eine (Sache aa)t haben unD JJfoJjlJ» 
fte überlegen, auch Der Seit ihren Hillen laf« fü&ret 
fen fan, Den bemühet man ftd) »ergebend ju iwr&m, 
überführen. UnD lieget Die <5a}ulD an ihm, 
Daß er nicht überführet mirD. 

§. i2. €$ fan aper auch Die ©chulD auf ©«* 
unferer <s$eite fepn, wenn wir nemli$ por ?ff m 

m&g« 1 f 
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@<tulb möglich unD unmöglich annehmen , Deren 
niete u&et' sjEftogltcbf eit unD Unmoglichfeit Der anDere 
Ww* ntc|t er! anDt bat, Den mir ju überfuhren ge* 
!JW Dencfen, oDer auch, roenn mir unfere ( 2B6rtet 
ihm nicht Deutlich genug erflären (§. 2. 3.)- 
•Bie tnMti $.13- SR«» mu| fieb hüten, Daj* man 
etxr fiefr nicht (tüie alle Sage ju gefa)ehen pfleget) eine 
ebne UbcrreDung, Da« ifr, einen falfa)en <2Bahn, 
SÄ** al* wenn mir Die SKichtigfett Der ©aefce er* 
Uli tonnen , Die wir Dod) beo »eitern no# nicht 
fehen, vor eine Überführung hält- €ä ent* 
flehet aber Dergleichen SHfchn, 1. »enn wir 
im SftachDencf en nicht geübet fmD, unD m<£* 
»erflehen, waö ju einer völligen Uberführung 
erforDert roirD : s. wenn wir <3orurtheile 
von gewifien ßeuten haben, als wenn ihr 
<Ser ffanD jb fcharftmntg märe,Dajj fte nicht* 
unrichtige* vorbringen fönten, unD Daher 
um Deswillen etwa* für wahr halten, weil 
fte ei gefaget , unD Die angeführten ©rünDe 
gelten lafien, weil fte Diefelbe vorgebracht: 
3 . wenn man ein afljugrofie* Vertrauen ge> 
gen ftch felbjt hat, unD Daher nicht mit geb&< 
' . riaem $leiffe alle« fo überleget, al$ meinet 
völligen Uberführung vonn6thcn ift: 4* 
<2Benn man aus Übereilung, Davon verfchie* 
fceneUrfachen feon f&nnen, nicht alle« gebüh' 
renD überleget, ob man gleich folche* ju thun 

vermogenD ift. 
SKitte! ' §.14. ©em « ffen fehler nun wirD abge* j 
freroerffen holffen, theil« wenn man Die «Blathematicf 

mit 
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mit $let(? trafchret, in welcher mir unö im $e&fer Ab« 
9tad)Dencf en fo mel üben f&nnen, alö unö »«J^ffta« 
gefallet, aua) aUejctt glücf lieft f)inau« fom* 
mm , weil mir Demontfrirfe <2Bal)rbetten 
fcafelbfi antreffen , tl>eil$ menn man fia) Die 
Regeln befanDt maa)et, Die*um 9toa)Den* 
<f en nöfftig jinD^Dabon ein guter unD l)in* 
tänglid)er <$orratl> in meinem gegenwärtig 
gen <2Bercf e ju fünDen. 

§. 15. £)em anDeren gebier borjufotm ww* 
men, Dura) melden fouDerlia) Die fluDirenDe 
3;ugenD oerblenDet wirD, aua) wenn fte mit 
Dem SDJunDe immer DarwiDer reDct, mar« 
frenlia) fel>r Dienita) , »enh man t>or allm 
©ingen (§. 14.) Dem erften abbülffe, Denn fo 
ftörDe Der andere »or fia) wegfallen : allein 
weil 6ffterö Die e* l)inDern , melden Daran 
gelegen ijt, Dura) ibre Autorität anDere in 
23linDl>eit ju erhalten; fo muß man mit 
Durd) augenfa)einlia)e Krempel jeigen, wie 
groffe ?eute unD alfo noa) 6fftccö Die, fo 
nur felbfl üor gro§ balten unD ausgeben, ge* 
fehlet, Da^un* Dannenfjero DaS Vertrauen 
auf ibre §äf)igf eit twn geborißer Unterfu* 
a)ung Der bon tynen borgefragenen ©aa)en, 
nia)t Difpenftren Fan. 

§. 1 6. %cnn mir afcer gewif berfta)ert SN'*«* 
fmD, Da§ aua) Seute twn groffem qjerfranDe 
(fehlen, unD mir abfonDerlta) waljrnebmen, w " Wfc 
Daf fie Ha) am leia)tejten fibereilen, naa)Dem 
ü)re glütflta)e SrftnDungen ü)ncn ein aüju* 

arof* 
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örofte* Vertrauen ^egen ftc^ fclbft gemalt, 
aucf) beD«ncfen , wie wir unfr mel>r als ein* 
ntaf)l felbfl Mrogen, Da rotroorroaf>r,oDer 
aua) üoc «funDcn gebalten,roa$ unö nur etjt 
angefallenen ; fo roerDen mit uns au<f> t>ot 
Dem Dritten ftebler in aa)t nehmen. 
»Witfd §. 17. ^enn man jta)enDlicr)nia>t über* 
tvibet tta eiim fotl, Da man in Dem ©tanDe tfr, Der 
mtun. Übereilung feinen Staum ju geben, meiere« 
Dura) Daö erfte Littel erhalten roirD (§. 1 4); 
fo muß man fta) gleichfalls Tempel twrftel* 
len, Da man ftd> übereilet, unD Die Urfac&en 
unterfud)en,roarum fola)e$ gefa)el)M, Dami'r 
man ernennen lernet, rote eö unterteilen 
nia)t mfcglia) tfl ofjne orDentlia)e tlberle* 
gung i Die ©ciibf en insgemein alö ^tnDer« 
©plel oorfommet unD befc&roerlid) fallet, 
Die 2Bal)rt>eit einmfel>en, unD es in folgert 
fallen ein Höffes ©lücf ift , wenn mit Da« 
<3Baf>w t>or Dem$alfc$en erroeljleö. 

t>as 14. Capitet. 

Sie man einen »ieberle* 

flen foll 

«UM »i<< KgKS^t einen anD er n 'miD erlegen roiH/ 
fcentß«B ^fiÄ Det nimmer ftd> oot ju jetgen, 
Wh Dag falfö oDet roentgftens uti* 

geroig fep, roaS Der anDere als eine auSge* 
roaa)te %al>rf)eit PerjfceiDiget. 

§. i. 
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$.2.©amit nun aller QBort^treit t>er* m« 
mieDen werDe ; fo bat man fia) n>ol)l in a<t>t ffiott. 
ju nehmen, Dajjj man feinem ©egner ntd)t tu Ctwti jn 
ne falfa)e SDtänung auf bürDe : n>ela)e* in J* rfwi ' 
Den meinen fallen ju gefa>ben pfleget, fon? 
Derlta) »0 ßeute einen SKubm Darinnen fu* 
c&en, Dag fie anDere ju miDerlegen gefd)icft 
jmD. 3Bie man aber Den rea)fen QSerflanD 
fetner ^Jßorte finDenf 6nne,ift au$ Dem ab ya> 
nehmen, ma$ in Dem öorbergebenDen €api* 
tel ($. 2.) erinnert »orDen. <2Ber aus <2$or» 
fafee anDern ju fa}aDen mit Riffen unD ^BtU 
len Dem anDern feine 5Berte t>er£ebret,Damic 
er if>m gefährliche Meinungen aufbürDen, 
unD tl>n DaDura) bep UnwrfränDigen unD Die 
niebt^eit böben Die ^aa)e feibft au unterfu* , 
a)en, anfcbroär&en fan, Der Perlanget nia}t 
Den^8ort^treit|Ut>ermeiDen,unDfahDer* • . ■" 
felbe nia)t Dura) Regeln Der ^ernunfft^eb* 
re jurea) te gebraut roerDen, alä Die bloß D en 
' «SerftanD in DrDnung bringen, n>o man Den 

Qjorfafc bat Die <2Babrbeit $u erf ennen,nia)t , 
! aber Den bofen Hillen beffern. 

§.3.Unerad)tet aber feine Verlegung man 
Jtatt fmDet, mann man nur in 92Borten ein« ntgtn 
atiDer juroiDer, in Der <Saa)e aber einig iff, «w 
als menneinerfagfe, Die (Seele oerria)te alle Qf*** 
%ürcfungen in Dem lebenDigen £6rper,unD r:J"! p 
PetjtünDe Doa) Dura) Die @eelenicbf*anDer$ tSSm 
Ql$ Die ftäfnge Materie in Den Heroen oDer tan, 
&ie Ärafft De$ €6rper$; fo ifl Doa) unteripei* 
i v • . len 
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lcn ju befolgen, Da|j einige ungefc&icfte SXe* 

Den^rten in einem unnötigen ^etftanöe 
annehmen, unDDaDurd) in 3trtt)um mleu 
tet n>orDen,lDa hingegen anDete Piel beque» 
met finD Die ©d$e autfjuDtucf en. 3n fol* 
a)cm ftalle nun Fan einet befa)eiDen erinnert 
n>ecDen,Daf} et f«| folget ungefefiieffen Sie* 
DenfcSlrten inö fünfftige entfalten, nnD lic* 
bet Die getoölwlic&enbtaucpcn »olle. Unö 
Damit et Dejio geneigtere^ ©ef)6r gebe, fan 
man itjm ootftellen, Daf? einen jeDen Die £Ke* 
jeln Det Älugfyeit oetbinDen, folo)e Littel in 
aßen fallen ju ernennen, Die ü>n am fi<#er/?en 
ju feinem 3»ecfe fügten, niemals abetDa» 

JJ^JnJ^ §. 4. <2Benn man abet in Det @ac£e nicfyt 
Dero vi' einig ijl; fomujjman Den anDetn Det Un* 
MtQtu tfc&tigfett feinet Meinung übetf&bten, auf 
Die 2ltt unD ^Beife, »ie im t>or$ etgej>enDen 
Capitel gejeiget »otDen. «Dtan jeiget ei 
nemlieb auf jmepetleo <2Beife. €nt»eDet 
man führet au$, Daß ©tünDe angenommen 
»orDen Die unrichtig ftnD/ODct auef) auö tid>^ 
tigen ©tönDen untia)tig gefa)lo|fen motDen 
(§. 1 6. c. 7»)# oDet man jeiget. Daß Det ©afr 
Den einet behauptet, unmöglich fep, Da* ift 
et»a$ »iDerfprea^enDe* in fia) f>alt (§. 12. 
Met.): »ela)e* gefa)ief)et, wenn man i&n 
pot roar>r annimmet, unD au* ii>m nebtf an» 
Detn »ajjten ©äfcen einen ©afc Demonflri* 
tet, Den Det ©egnet fe-lbjt für untic&tig et* 
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fennet (§.ai.c 4.), »eil er nemlia) einem 
©afee n>tDetfpricht, Den er felbfi alö »4t 
einräumet, ©enn »eil Die ©chlüffe DiefeS 
Söemeife* alle in ibrer §orme richtig jmD ; fo 
mu§ e* an Den §orDer*@ä&en liegen,»emt 
ein unrichtiger ©a& f>erauö fommef. ©a 
nun aUc Die übrigen §6rDer > ©ä&e ric&tig , 
ftnD; fomu&Der @afc,DenDer@egnerbe* 
Rauptet, unD einer ifwi ju gefallen etnge* 
rdumet unD unter Die $örDer*^a&e mit ge* 
nommen , falfa) fe^n. 

§. 5. SDaöße&tere pfleget man insgemein üöo« von 
ju mißbrauchen, unD meinet, »enn man ei* *«* Con» 
nen »iDerlegen »olle; fo rnüfie man ihm Sj"!"' 1 ** < 
perf>aßfe 3rrtl>umer »orrücf en, alt »enn fie 
au* feinem ©a&e folgeren, oDer Porgebert, •" v "' 
e* »ürDe DaDura) alle Religion, alle SDlora* 
Ittäf, alle 3uct)t unD ebrbatfeit, ja aUe gute 
eßerfaffung in Dem gemeinen <2Befen übet 
t>en «jpauffen gefbjfen. ©enn eme<fc«w* 
ßratio per indireftum ) »ie fie pon Den M* 

thematicis genennet mitD,oDe2 ein Plarerunö 
Deutlicher 95e»eifj, Daß ein ©a& etwas »U 
Derfprea>enDe* in pa) entljälf, ift eine gan| 
anDere ©aa)e, als Durch Perbagte ^rrtbö* 
mer unter DemC8ot»anDe,al$n>ennfteautf 
De« anDetn feiner Meinung folgefen, einen 
anfdj»är&en. UnD Da Die Confequemien* 
dachet gemeiniglich ?eute finD, »eiche Die 
<Saa)e nichtperfrehen, unD Daher fia> an Die 
©tünDe Der fföeinung nicht »agen Dürfen/ 
(Wlffi* Ugitkj 0 noch 

* 
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noa) f&nncn,Die fte befreiten wollen ($.4.), 
über Diefeö genugfam t>errat f>en,Dafj e$ i^nen 
«id)tum Die ^Bafyrbeit, fonDern um etroaä 
anDerö ju tfmn fet>, weil fie e$ nia>t bei; einet 
Confequenz bewenDen laffen, fonDern t>on 
einet immer weiter auf eine fernere gel>en,fo 
lange fte nur etwa« t>erf>a£tc$ ftnDen f omien 
aua5 Diefe fernere Confeqwennen allemal)! 
wieDerl>olen, foofte fie einen <5<f>ein ju 1)0* 
ben uermetoen Dem ©egnerDie erfteuorju» 
ruef en: fo ift Die Coafequentien*?iJiac^et<|i 
<35er| wnDigen unD SugenDliebenDen ein 2(1)= 
fa)eu,unD wra&nnet man if>r nirgenDtf einen 
ÜMaf) aß unter Den Atteln einen ©egner 
bep UnoerflänDigen unD Denen, welefre nia)( 
geif baben Die ©acf)efelbrtjuunferfua)en, 
»mit feiner Meinung »erraffet, oDeraua)la< 
4>erlia> ju maa)en, naa)Dem Der Cönfequen- 
* tien*!9tadjer einen grofien ©Der fleincren 
QSorfafc Dem ©egner m fc&aDen l>at. UnD 
DiefeSiff Die Urfaa)e, warum wir Der Coa- 
fequcnrien*«Ülaa)erei), wie anDeren falfa) 
berühmten SMfputir fünften in unfeter 
cBernunfft--^un(t feinen «}Ma& t>ergonnea 
m n §• 6. £)a nun Derjenige, welker überfö> 
in ret werDen foll, auf alleö genau ad>t traben 
tot« muf (§ io.ci3.); fomuf?manf»a)üona.' 
«*< i» [ em enthalten, waö unferen ©egner in IM 
#arnifcb jagen f an. ©ola)erge|talt muf 
man fo reDen unD foljreiben , Dag er feinen 
. cßerDaa)t Darauf fcjjopffen f an, als wen» 
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tnati i&n geringe fw'elfe unD wartete, ju« 
mablroennerC8erDien|tet>orfta)(>af. UnD 
es mug überhaupt aus unferer '■BSiDerle* 
gung hia)f $ erf>eUen alö 2lufria)tigf eit, Siebe • 
^ur "^Baf^eit unt> gegen Den SitrenDen, f eU 

neäroegeö aberWgunfr / £o$mutb,&e' 
gierDe Dem ©egner ju fa)aDen : mit einem 
3Borfe $ugenD unD fein 2afltt. 

§. 7. <2Ber anDerö öerfä&ref, Der fügtet © 0 ^p 
0$ entroeDer als einen $fyoren, oDer als ei* tice^du 
nen lafter(>affen Sftenfc&en auf. £>enn ent* ^ . 
roeDer er tfjuf cö mtf 3lei(?, unD fielet qar §*™ Ä &' 
tooM, Da§ er auf fola)e Qbcifc Den anDern Kde!" 
mc^tauf anDere@eDancfen bringen roerDe, jungen 
ofcer er f>af Den <2ßorfafc feinen ©egner auf &mw$. 
anDere ©eDomf en ju bringen, ^n Dem er* w«. 
ften Salle will er Deö anDern ©>re b e p Un» 
terflanDigen t räntf en, unD fia) beo tf>nen in 
groifeö 2(nfef)en fe&eo, oDer aua) n>ol)l gac, 
Den ©runDju einer Verfolgung legen. 81* 
fo bat er SöegierDe Dem anDern au fa)aDen, 
unD mißgönnet tym feinen guten Sftaljmen, 
roitt il>n ana) bteroeileu Dura) fein um>er* 
fc&amte* SDtoul an feinem ©lütfe AnDern, 
folgenD* ftecfef er in Den ßafrerufbi* über Die 
öf)ren,inDem beo ibm Die SöegierDe anDeren 
ju Dienen nia)f ju ffaDen, unD er noa) ganft • > 
unter Der |>errfa)aft Der Effecten unD unor* 
Denflia)en33egierDenfta)befinDet. 3nDem 
anDern $alle erroeblef er Littel, Die il>n oon 
feinem Swcfe abführen. €t will Den anDe* 
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a ia fca« i4-€&pitel, 

rw feine« 3ittl)umö überfuhren, unl> steif 
fet eö auf eine fola)e 51« an,Dafj et nic^t über 
führet merDen f an. ©iefeö aber ift Die ff U 
genfa)ajff, moDura) fta) Thoren t>on*f lugen 
beuten unlerfa)etDen. 
ffA §. 8. ©annenhero »erben wir aud)l>eu* 
®«S te ju Sage fmDen,Daf Beute, Die eine grünDli» 
t)i fl e unt> a> @ cle^rfamf eit mit Der f £ugenD ju perbm* 
Sufltnt» öcn fia> bemühen, mit folgen ©egnern nia)« 
Iwffit auf» moflm iU t{) U n haben, Die fta) im <2BiDerlegen 
W*. niAt tugenD^afft aufsufül>ren n>ijfcn,junia^ 
. Da meifWeil* f«>la>e ©eaner in Den ©a» 
eben nic^t genug erfahren finD, Die ftc »iDe> 
. legen »ollen. UnD menn fit aua) <2ßttfKuv 
Diaen,DieinDiefem@tücfeüber Die ©efenur 

«ebauen, auöbefonDern UmflänDen ju anfr 
»orten ftch genbthiget ftnDen ; fo übergeben 
ftc aUe 5tniualia)!eiten mit etillfchweigen, 
unD laffen fi<h Dura) De« anDern böfeä €renv 
' pel \>on Der SugenD f eine$n>ege$ m ßafrern 
verleiten, ©iefen krempeln foU nun ein 
ieDer folgen. €* ip eben fo rühmlich twj 
aenDhafft al* toerfianDig ju feon, jumaf)l 
»o Die SugenD au« <2*erftanDe fommet 
. «nD nicht nur Da« äuffere Durch ©ewolwhett 
erreichet. '- 
©entt §♦ 9- Sutoetlen ijt e« n&tljig einem h©<h' 
man tu mutagen unD unoerftänDigen ©egner ju je" 
nem «• flCt i, Daß er in Der ©aa)e gan| unerfahren 
nm* fep,Dura) etf elen «öoehmutf) jerberften n>o ffe, 

Sf{? w " über anDere fia) ohne ©runD erhebe, unD f 
* »091 
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tDoty oerDiente* ßob mir UngrunD formalere, 
unD fo weiter. €ö Fan aberDiefe* niemanD 
jur £ntfa)ulDigung feinet laffer&afffengkr* 
faxten« brausen : Denn man mu§ mia> in 
ttfefem gälte alles mit tüa)tigen ©runDen, 
mit gebul)renDem©limpffe unl> mit erforDet* 
terSöefa^eiDen&eitPotneljmen. 

§. io.€0M|Uua)unterroeilennoff>ig,Da0 üBieoMo 
man fia) gegen Die Säuerungen feiner <*ßer* *«*W»- 
folget oert&eiDigen mufrfcie jie für ^ßiDcirle* 
gungen ausgeben: @!eia)mie e$ nun in Die/ 
fem Salle nicf)t allein Darauf anfommef, Dag 
einer feine Meinung t>on falfa)en Auflagen 

beftepet,inDem Diejenigen, bei; »eia)en$re 
Gerungen unD SßerleumDungen gelten, 
nfc&t in Dem <SfanDe ftnD Die ©ac&en ju un# 
terfudjen unD ju uberlegen, fonDern l>aupt» 
fäa)lia) erforDert t»irD, Da§ man tyren Cre- 
dit fa)n>äa)et; fo mu&man peutlic^ jetgen, 
Daf?eöif>nenanC8erftanDe unD an fiufridj* 
tigfeit fehlet (§.5. c. 7.) unD fonDerlia) inSln* 
fef)ung Derjenigen, bep Denen fte Denn ©ejjo» 
te finten fönnen, bcpDen Langel mit feinem - 
rea)ten Sftaljmen nennen. 3benn lu'er, n>o 
man einen Dura) Verfolgung um €&re, ©ut 
unD SMuf bringen »in, fommef e$ nia)t auf 
©treitigfeifen unter Den ©elefyrf cn an, fort* 
bern auf eine iflof &n>cJ>re um Den <5a)aDen 
abjumenDen, Den man einem jufugen miß, 
unD mu|j Dtefe au* moralifa)en ©runDen be* 
urteilet n>erDen($. 85 3. Mor.). ' 

O 3 S>a* v 
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fcae ij. Capitel 

SBie man fcifputiren foU. 



Wai St. 




2r mit einem anDern Difpufiret, 

ftmtfc£T SäSS ( > at f ic & vorgenommen tf>n De* 
ff». üvrrbumö feiner ©afce, Die et 

behauptet, münDlid) ju überführen. 
S>ie ©i. §. 2. Sllfo mujj er leugnen, roaö Der anDere 
fpuranten; behauptet; behaupten, n>a$ Der anDere leug* 
muffen: net; 00 r acn>i§ ausgeben , was Der anDere 
»Sfow. nuc w * toabrfa)einlicb bält ; oor ungewiß 
epen. bato"/ waö Dem anDcren geroig fa)einet. 

©olcbergeftalf müffenDie^ifputanfen alle« 
' jett roorinnen einanDcr roiDerfprea>n^ 
mit §. 3. ©eroroegeniftüojaUen fingen n&< 
tf)ig, Da§ Die in Dem <Safce porfommenDe 
etteit iucjß 0Ctcr ercUret'roerDen,Damite$nicbtauf 

jj™"' einen^ort-etreitbinauölduflft^a.c.a.). , 
UnD pfleget man DannenI)ero , roenn Der 
. ^erfjtanD etroaö Duncfel \jk, ju fragen, in 
roaö öor eine 33eDeutung Diefcä oDer jene* 
SSBort genommen roerDe. 

mu Mjtait §. 4 . gnar4mal)l roiü Der «XefponDente 

foonbitt» ^l arun 9 <J^ocn, roeil er 0$ «u* Un* 
tttumi* wtffönDe einbiiDef; man »olle ibn nur oerü 
fiaruna ren, ober aud) roofol feinen Deutlicben 33e« 
Mnrt©a« griff öon feinen «äS&rfern bat, unDalfofta) 
e<äi brin« nia)t etftären fan. Äamit rote min Dießfr 
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f Ifi rung mit ©eroalt (>erau$ bekommen; fo . . 
müfien mir feinen <Öafc Der 3)uncf elf)eit be* 
fcfrulDigen, »eil Die Datinnen enthaltene 
<2B6rter feine richtige SöeDeutung (>aben. * 
3>nn wenn er fagef , fte fcaben eine ru$tü 
ge SöeDeutung ; fo muß er fte erElacen , maf* 
fen Die 23eDeutung Der 3B6rter »illfü^rlic^ 
tjt, unD alfo Der anDere fie nia)t erraten 
fan. 

§. 5- 3Benn man nun Der SöeDeufung w&i tot 
wegen ndjtig ift; fo fanget Der Dpponenfe Oppowiti 
an feinen Söemeif? Dorjubringen unD fübret g Pttym 
tyn fo lange fort, biä er in feinen ©cblüffen ** flt - 
auf$ötDer*©ä&e£ommef,DieDem tXefpon*. 
Denten be!anDt finD unD Die er jugiebet (§.a i. 
c. 4.). <2Beil mm aber Diefer fo wobl Die 
3lia3tigfeitDer^örDetv©a6einDened)luf* 
fen, alö au# Die 9tta)tigfeit Der ed)lüfie 
felbft ernennen mu§ (f ? ; c ij); fo muß Det 
Verneig in förmlid&e @djlufie gebracht wer* 
Den, t>on Denen man Doa) unterroeilen einen 
$6rDer-<5afc roeglaffen unD ft# alfo eine* « • 
twftümmelten <5a>lufTe$ beDienen Datff 
(§. 1 7. c. 4.), menn man nemlia) per ft$et t 
ift, Daß it>n Der SRefponDenfc nid)t leugneo 
»itD. mujj aber Der Anfang pon 
Dem legten ©c&lufle gemacht »crDen , Def» 
fen Sj\x\Ut'<5af} Dem ©afce De« 9tefpon* 1 
Dcntcn n>iDetfprtd)t. 

§. 6. £)er SRefponDenf e mu§ alle ©a)lüffe j & < t 
annehmen ($.io.« 13.), unD Damit man fef>e, fötfpo« > 

04 er • 
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btati tu er&abef?er<*t>temgenommeu,Diefelbenno$ 
tyunfrr. einmal)! mieDerf>ol«n. SEßcnn Der <S$lu| 
' in feiner $orme ni$f rkfctig tft, muß er etf Jeg- 
gen: ift er aber richtig; fo mu§ er tyn ent* 
mcDer ganfc jugeben, oDer einen, untermei» 
!en aua) beoDe $orDer - ©ä&e leugnen unD 
• 1 jmar entmeDcr fct>lea)terDinge$, oDer unter 

gen>ifTen5ßeDmgungen. 
m btt $. 7 . 3>n 3&rDer*©afc, &en Der SKefpom 
toKte leugnet, muf? tier Dpponente mit einem 
»tSi n^ cn ©$lufle bemeifen, Darinnen er jum 
, par. 4)inter*©afce mtrD, unD wenn jener limiti- 
' ret, Die limitation entmeDer annehmen, oOer 
u)re Unrtc&ttgfeit jeigen (§. j.). 
»Barum §. 8. «SBer fi# Deffen befinnef, n>aö oben 
biooDmkö in Den SDemonfftationen gefagef unD tfelbfl 

SS*? ' öurc & ciu ^ r cm P el aue öer ®»metrfe beftä« 
2?Ä f (iget worDcn (§.aa. 24. c. 4.), Dem n>icD e<$ 
* ni<$t munDerlid) Dorf ommen , Dag mir im 
SMfputiren lauter formlic&e ©bluffe erfor* 
Hern, unD Die beo une* gemobnlic&en SMfcur* 
fe »ermerffen. ©enn fo balD Die S)tfpu* 
tanten ju Difcuriren anfangen, fommenfie 
gemeinigli$ *>on Der ©ac§e ab, unD nie» 
maW mi* einanDer. 
®** Mi §. 9. 2Beil Der'Prafcs Die ©feile De* Dte* 
S fponDenten wrtritt,menn er nic&t mefrr fort« 
| mmn f at1/ m $t aber, mie ft$ einige ein* 
bilDen , Deswegen jugegen t(t, Da§ er Den 
$ta*fc&lag geben foB ; fo lieget ü)ra alle* Da* 

ienige 
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jenige, ob, m* Dem SKefponDenten obliegt 
©ie flehen beoDe oor einen «Wann. 

§. 10. 3Baö Der SXefponDenfe oor eine ®a* vor 
gormul brausen foll, toenn er Den Dppo* Comp«. 

nenteninoitiref^unDmaäDeröpponentefa* m< "J* 4,1 
gen folI,tt>enn er fia) beDanef et,laffen mir. auf m W m 
Die ©eroobnbeff ankommen, n>cla)e Derglei* 
a)cn ©acljien am beflen lehren lan. 

§. 1 1 . fielen einige in Den ©eDantfen, ©«'« 
alö wenn eo* befjer märe Dura) fragen ju DU^SäS iU 
fputiren : allein n>er Dura) fragen öefc^icfe t>,fi>wm * n 
Difputtrentoill, muf? oorber Dura) ©d)lüffe 
toof)l Difpufiren Bnnen. £)enn esfommet 
bicr eben alles Darauf an. Daß wir fragen, 
ob Der anDere unä Dicfe oDer jene $6rDer* 
©ä&e jugiebef, oDer »erlanget, Da&fle noa) 
ferner jbllen ewiefen toerDen : ing!eia)en ob 
er um Der $6rDer*@a$e willen Den hinter* 
<^a& jugieber, 

» * 

* 

©ao itf.Capttel, 

SBte man eine Jsertt 

tn 2lträübtm<j ber Soatt er« 

Mtotfoll. 

§. 1. 

I?le $erfigfeü »irD Dura) Die Übung mtttUnt 
1 erhalten. £)eron>egen fan aua) gjuiufti»« 
Die fertig! eit Die ?ogicf au$juü* ut 8cgi«C 
ben nia)t anDere, al$ Dura) oiele ju gci«n« 

£> $ Übung««« 
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Übung erhalten »erDen. €ben »eil man 
' triefe Übungen unterläget, ober and) n>ol)l 
.... r - im ©egentbeil ihnen beftünDig entgegen han* 
Delt; fo f ommet ntchtein jeDer juDer fettig* 
feit , Die einem jeDen ©eierten Doc|> &6rt)ft 
n&tbig ijt. 

€in»ürf# f 2. meinen jwar einige, Butter* 
fr SSBifc übertreffe Den ©cbut'SBifj, Daß iß, 
Die natürliche ßogief gebe Der fünftlichen 
weit bor: ja einige »ollen mit Der fünfrli* 
$en gar nidjtö ju tf)un f>aben unD Raiten 
Die natürliche allein genung ju aUen ^Ber* 
Achtungen Deä VerftanDetf. <3ie meinen, 
man f&nne Die ÄrÄffte De$ menfehlichen 
<2&etftanDe$ in €rfdnfni0 Der 9H5aj>r^eit 
richtig gebraua)en,obne Daß man not b ig 1)0» 
be ju lernen, wie man fte gebrauchen folle. 
Skanf« §• 3. €ä ifl bei> tiefen ©moürfferi \>ie* 
reoerung le Verwirrung, Die einen blenDenDen 
M er« Schein oerurfaa)et. 5Bir Dürfen alfo Daä 
• t<n * Verworrene nur aus einanbw mief ein; fo 
oerfcbminDetDer (Schein oon fta) felbft unD 
Die €inwürffe fallen weg. iji an Dem, 
Der SOJcnfch bat eine ©efehief liebfeitoon ^a* 
tut $u Den Verrichtungen Des VerftanDeö 
• uuD Dem VertfanDe finDSKegeln t>orgefa)rie* 
ben, Darnach er ftd; achtet,' ob er fte gleich 
. nicht oerfrebet , gleichwie Die £6rper fla) 
nach gewiffen Regeln bewegen unD felbtf 
Der SÜienfcb im ©eben unD ©teben gewif' 
fe Siegeln in acht nimmer, Die er nicht »et* 
1 , ' « flehet 

i 
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flehet. SMefe Dem VerflanDe t>on ©Ott 
üorgefchriebene Siegeln unD Die natürliche 
©efehieflichfeit Darnach juhanDeln, machen 
Die natürliche ßoejicf unD infonDerf>eit Die 
Untere Den fo genannten SDtntte^SBi&aua. 
©leichroie nun in anDeren ©tue? en, fte mö* 
gen Gahmen b^ben wie fie mollen , immer 
ein Stafch meiere ©efchicflichfett beftfcet 
als Der onDere; fo wrhält fleh* auch mit 
Dem QSerjtanDe, Daf einer ju Deffen 95er* 
richtunaen mehr aufgeleget ift alö Det an» 
Dete. <2ßenn Demnach gleich jme», Die Der* 
fc&ieDene ©efa^icflia^feit haben, Diel'ogicf 
lernen unD gleichen $lei§ anroenDeneine$er* 
tigfeif fte auäjuüben ju erlangen ; fo roirD 
d Doch Der eine weiter bringen al$ Der anDe* 
re. *3Bir finDen es eben fo in allen anDern 
fallen, »0 eine fertig? cit erreichet mcrDen 
foll, unD. Darf un$ Dannenhero Diefe* nicht 
be» Dem QSerftanDe befremDen. <2ßenn 
Demnach Der ÖSorjug Des «SJlutter^i&eä 
t>or Dem @a)ul* < 2Bi(je t>erftanDlia) erf laret 
roerDen foll ; fo mu§ man fagen : »ehn ei* 
ner »on 9catur ju Den Verrichtungen De* 
QSerftanDe* mehr aufgeleget iftaltf Der an* 
Dere, unD wenDen beyDe gleichen $leifj an 
Die Uogtci ju lernen unD in Übung ju brin* 
gen ; fo !ommet Der erfte weiter al$ Der an* 
Dere. £)arautf folget im gewngflen' nicht, 
Daß man Die natürliche Sogicf Der ftmjrlichen 
entgegen fefcen müjfe.SMefüntfliche etflaret 



a 10 fcao 1 6. €. XOvt man eine SetttgEeit 

, feielRegeln Der natürlichen unD lehret Die n* 
k . ' türltc^e @ef#icflia)feit jur Sertigfeit ju 
. Dringen. 

8e»nt* 4. 2lm aaermenigfTen aber f an man 
iwttmg netter geben unD fagen, man D&rffe DieSo* 
*«* gicf gar nidjj lernen, am aHermemgjlen aber 
mStE*' f«9 "0^9 f»$ ^ bemühen / «we man |le 
in Übung bringe <2Bo man Die Regeln, 
Darnad) fta) QkrftanD aa)te(, nia)t 
Deutlich ernennet, £ an man im @cbraua> 
feiner Gräfte unrichtig t>erfabren, wie mit 
. Krempel an Den unrichtigen ©djlüfien f>a* 
• bcn,DaDurch unterteilen ©elcbrf e in $rr* 
tfcum verleitet merDen. S)a$2(uge l;ataua) 
feine Regeln, mornaa) eö fta) im ©eben 
achtet : allein nad> eben Den Regeln , n>el* 
<&e Daö Sluge in ad;t nimmer, inDem man 
flehet , f ommet aua) Der betrug im @>e* 
• l>en beraub. ^Ber nun in Der öpticf Die* 
fe Regeln Deutlia) erfanDt, fan Den SV* 
trug entDecf en , unD ftd/für 3rrtbumbe> 
wabwn. €mcglcia)e33efa>affenbeit r>af et« 
mit Dem CßerftanDe. Untermeilen meinet 
man Die f ün|tlid>e Sogicf fep nidjtö nufce,n>eil 
man entroeDce ftnDer, Da§ ung Diejenige 
nichts bilft/ We mir gelernet r>aben , oDer 
anDere, Die nia)t$ Daoon miffen, eben fo 
roofyl ju rea)te fomtnen Bnnen als mir. 5(1* 
lein etfift Die $rage, ob Die tunftlia)e Sogicf, 
Die mir gelecnet , etmaS nufcet oDer nia)f, 

inDem t>eute ju$age t>iele$ Daöor autfgegc* 

■ > beti 
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ben mirD, fo Diefen 9?af>men gar nia)t t>er* 
Ktenet, unD wenn mir aua) gleich Dtemaf)re 
gefewet, 06 mir in Dem ©tanDe fm& fw to 
Übung ju bringen, oDer nic^t; bat Seljtere 
i jt ntc^t flldcfc be» t>cm öfteren (§. 1 .). Uber 
Diefetf ijft* ma)t weniger eine grofie Uberei* 
lung, wenn man Daoor t>ält, Dafj Seute, Die 
feine gogief gelernet, oDer menigften* niefct 
Darnach getrautet, rote fte Dtefelbe ausüben 
m&a)ten, feine Übungen angejMet. ©ie 
ffcUen allerDingä Übungen an, ob fte eö 
gletcb felbff nia>t mabrne&men , inDem jte t 
cwDern , Die if>ren cßcrjtanD ria)tig gebrau* 
<$en, in aller&anD »orfommenDen $alTe» 
naa)af)men. .. 

§. 5. <2Benn man nun Dergleichen Ubun* wtitui 
aen anfallen will, DaDura) man eineivr.St» 
gertigreif in 2lu$übung Der ßogief errei* <» 
c&en fan; fomuf man fola)e elften lerjjjj» 
fen, Die naa) Den Regeln Der 8ogicf »erfaf* |u ",J n , 
fet morDen, «nD fte Dergeftalt unterfu^en, %ttu ' 
mie oben in Dem 9. unD 11. €apttel auäge* 
fubretmorDen. ©enn^ierDura) lernet matt 
nta)t allein erfl Die Regeln beffer üerfMjen, , 
inDern man Die ju Den <2B6rtern gef)6rige&e* 
griffe Dura) eigene €rfaf)rung erhalt, fon* 
Dem man mirD aua) obn Deren 2Ria)tigfeir 
immer meljr unD mel;r überjeuget unD fte* 
bet, mie ffe in öorfommenDen fallen ange* 
braa)f merDen. Qßoferne man Die @d)riff« 
ten blop liefet, aber Dabeo nia)t unterfud>t, 

mar* 
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tnärum man naa) Den SKegeln Der Sogicf fj 
. unD nid)t anberö »erfahren ; fo bef omme 
man jroar eine $ertig!eit im 9?aa)Dencf ei 
unD Uberlegen , aber man bringet e$ DocJ 
nia)f fo weif, baf? man wiber Die Siegeln Det 
^ogttf niemals -oerftoffen folfe, unD ftc ir 
fola)en$ällenju gebrauten wüfte, »0 mar 
olme beutlia)e €rwegung Derfelben nia)f jt 
rechte Poramen fan. < 
üBd« fit fs.^an folfe berana<$eine2lrtberUbunc 
Übungen einführen, Die man bi$l)ero noa) nia)t beok 
b«frrf<Ma)tetf>at, ba§ nemlia) ?ßiia)er mit @f u&i= 
le* renDen Dergeflalt butdjgegangen mürben, 
ba§ ftc Äüe« naa) berSogicf unter fuä)tenunb 
Den ©runD baoon auö ibren Regeln anjeig* 
ten; fo mürbe man aua) gleia) bieunaa)f* 
£ogitf t>on Der magren unterfa)eiben lernen, 
' wela)eö infonb'errjeit in unfern 'tagen n&t()ig 
tft,wo man bep Der oermefof en #rep(>eif ju 
, philofophiren gar oft fola)e Siegeln ju Den* 
efen t>orfa)reibef , barnaa) ein tföenfä) un» 
möglia) Dencf en i an, unD fähige Äßpfe t>er* 
Werbet werben, inDem fie fta) Darnaa) aa)ten 
wollen, Da jte Dura) if>re natürliche ßogief 
Diel glücf lia)er forffommen würben. 
w&i bte §. 7. ift nia)t ju leugnen , baf? man 
bieget ©griffen gehabt, als Die 
oifttkr Da« «griffen Der alten Geometrarum.bie man 
tu nue«. - n tjiefem^föcfc nüfclta) gebraua)en-f 6nnen. 
UnD Damit ia) fie m gegenwärtigem f>eilfa* 
, " " men Bwecf enoa) $efa)icf ter maa)te, l;abe ia) 

• r. . Dw 
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Die matf)emattfd)en <2ßiffenfd)aften barg* 8 
fr al t abgeb anDel t, Dag Dic<3ßottc eben in foU 
<#et DrDnung naa) einanDcr jreberi, wie Die 
©eDancf en auf einanDer folgen, wenn man 
fcurd) QSerftanD Den ©adjen nad)Dencf et 
3$ babe f"> 9<rc Diefen Vortrag in Dem 
2tue;uge der Anfange s (ßcüuöc 6ec . 
matbematifd?en XPtffenfcbcften nid)t 
auö Den 2lugen gefefcet, Damit einer, Der 
meine ©a)tifften liefet, nid)f allein in für* 
§ec Seit eine grünDlid)e€rfantni§Det f92a* 

: tbematicf erreid>et, fonDem aud) obne . 
TObe fte fo Durchgehen fan, roie Der <2*er* 
ftanD erweitert unD ju richtigem ©ebraud) J 
feiner Gräfte in £rfäntniji Der ^Bahrheif 

1 jubereitet roirD. 

, §.8. 92Ber fid) überreDet, Die 3)latf)ema* jjoron 
5 tief fdjärffe Den 3$erftanD, er mag fte traai- t & e u n>ir> 
ü ren,n>icer wolle, Der betrögt fid) gar febr. benom* 
1 ©ennnid)f Die@ad)en, roeld)e in Der §9la* »«• 
1 tbemat icf vorgetragen roetDen, fonDern Die 

2lrt De* ^ortrageö u. Die Dabep angeroanD* 
i f e Überlegung finD e$, roeld)e Diefee* auörtd)* 
( ten. 2Ber Die SDiatbematicf wie anDere 

©inge, obne eine wd}tige2ebr*8rf lernet,Det 
1 bat t>on ij>r in 2lu$ubüng Der ßogief feinen 
t Sftufcen ju geroarten, am alleeroenigfren aber 
t fan er fid) Dergleichen oerfpred>en, rooman 
. ibm nid)t$ roeniger als matbematifa)e®i< 
1 feurfe unter Dem Gahmen Der Sföatbematicf 
i berf auft.Sä fan DaDwch öielme(>r,roie Durd) 
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' in anDern @aa)en, Der QSerflanD gar m* 
, " Dorbm merDen , mela)e$ um fo vielmehr 
' iu fagen bae> wenn bier ein Ötornrtyeif 
Darm fommet, al$ menn man Dura) Die 
Snar&ematitf feinen QJerflanD gefa)ärffet 
I^tte. 

Wie ff e 0. 9. SDamit idj meine Anfang« * ©tun» 
idfont»er# De Der mot^matifa)en ^Bifienfa)a|feen unö 
SS fti öen Darauö »«Mflt«» Sluöjug iu Diefem 
»irt • ficb 3 werfc auf Daö gefa)icfrefte maa)fe, al* 
im jRact)« möglich eraa)tet merDen mag ; fo f>abe ia) 
fcncf in Die (Sachen jugieia) auf eine fof a)e SJrt für* 
i« «Nu. getragen, »ie (Te Dura) 9toa)Dcncfen ijerau* 
nebraa)f , oDer erfunöen merDen. £)enn 
uneraa)re( ta) gar moljl meifl, Dafj t>erfa)ie* 
Denetf naa) oielen »ergebenen Umwegen enD< 
lia) erfunöen, unD naa) unD naa) Dura) t>er* 
fdjteDenen Slnlaf oerbeflert morDen; fo ijt 
etfDoa) gemiß, Daf, menn Die 3)lenfc&en 
i^ren QJerfianD aOejeir üöllia jugebraua)en 
% t»üften,fleauffola)e8rtmurDenoerfa&ren 
fepn. ©a mir nun Den rea)ten ©ebraua) 
)u erlernen intenDtren, nia)t aber Die 2(bmege 
|u ge&en »erlangen; fo ift Diefer QJortrag 
eben fo eingeria)fef, mie e$ Da* gegenwärtige 
. QSor&aben erforDerf. 

gefaget, Dag t* nia)t auf Die maf &emacifa)e 
2ßabrf>eton anfommet, menn man Dura) 
Wf SOtotyematicf eine ^eptiöf<ri( in 2ui* 

Übung 
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nbungDer Sogt* erreichen mill, fonDernauf 
Die 2Jrt De* Vorfrage*, wenn man ncmlia) v ' 
fta) in allem naa) Den Regeln einer mafjren 
£ogicf achtet. 2>eromegen , n>enn nmn in 
anDern 3ßifll>nfa)aften auf gleite <2öeife v 
t>er fahret; fo fan man Dura) Uberleauna 
aua> mit t'brer Söepfmlffe Die »erlangteW 
tigfeit erlangen. UnDinDiefer^bfid>t&be 
ia> mir angelegen fenn (äffen, alle $(>eile Der 
SBelfcSffietefKit in einer beftanDigen QSer* 
Fnüpfung mit einanDer abjubanDeln. <2Ber 
Demnaa) Diefelben mit <5eDaa)t Durchgehet, 
Die ^rflarungen unD Söeroeifc naa) Den 9ie* 
.91 In Der Sogicf, Die t'a) gegeben , unterfuhr, 
Der roirD eben DaDura) erlangen, roaö man 
ft# t>on Den matl>emarifa)en ea)riffen ju 
&erfprea)en l>at. 

§. 11. SnfonDerfjeit l>abe ia> in Den 95er* mÄII 
fu^en, woDura) ju genauer ©rfönfnifi Der <Stn«n 
vfaturDer "2Beg gebafmet mirD, oDer in«"'» »er* 
Der fogenannfen fcjrperimentakp&üofb* 
pfrie aUes Dergefklt oorgetragen, ttiee*2B2 
Dura) Überlegung au* einanDer &erau* ge* KJ. 
bracht nnrD, mDem man Den ©ebraua) Der (fatote* 
©innen unD De* <3Jer|ranDeö mit einanDer 
beremba&ref. UnD ift gerben meine 2lbfta)t 
geroefen, rofe ia) Den ßefer naa) unD naa) 
unoermereft ium SfadjDencfen anführen 
möchte, Damit er eine $ettfgfett erhielte* « 
au« Der €rfa(>rung detefminirfe e<uje ju 1 ' 
ile ^ n ; "2? Dura) ^»üJffe einiger Den ©runD 
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pon Dentfbrigen ju fin&«i,folgcnt>« Die cßet* 
nunft mit Der €rfai>rung ju oereinba&ren. 
iötefe* nutjet nic^t allein ungemein Den/eni* 
g<»n , roelct)e i&re 2lbfic(jt auf Die f>eitfome 
£unfr gerietet f>aben, inDem fte auf gleist 
<2Beife au* Der «Erfahrung jta) erbauen unD 
in Derfelben immer fefler fefcen muffen, fon* 
Dem e$ fommt aua) allen Denen ju flattert, 
Die mit 6taatfc@efd)äften ju tljun fcaben, 
ja einem jeDen,Dermoralifa)eunDpolfttf$< 
9Babrf>eiten aus Der (Erfafrruna erlerner, 
auaj feine eigene @efa)äfte immenf<$lia)en 
£eben gefa)icf t ju führen Dura) fremDe€jrem« 
pel Blug werDen mill. UnD in Diefer 2lbftcf;t 
t onnen aua) Diejenigen meine^jrperimentaU 
9>t)tlofopi)ie n»'t Pütjen oorne&men, Di> 
fonft naa) Der ^rfänfmg Der Statut ni$t 
toicl fragen * fonDern in Den ©eDancf en fte 
\)tn , Daf fte triefe Curiofitäten nur in Der 
Hoffnung lerneten fte einmat)l roieDet ju 
pergeijen. ©enn mir »ollen fe&en, eäfepan 
Dem, Dar] fte alle ©dtje unö begriffe, Die 
fte au* Det feertmentaU^bilofopfjie tickt* 
net, »teDerum Pergefien müjlen, wenn fte 
in anDere UmjiänDe geratt)en unD anbete 
amw*<i8erria)tungen bekommen, Die t>a* 
mit nict>fö ju tt>un baben, meiere« mivDoa) 
feineöt»egeö einräumen tonnen; fo bleibtt 
it)nen Doa) Die©efa)icflia)!eicDte€rfa^rung 
ju ir)rem Pütjen anju»enDen unD Datau* 
f lug ju »erDeo jurücf e, Die ftet) Die gam>e£eit 
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it>ceö £eben$ behalten f&nnen, wenn fte Die« 
felbe bep anDern ©elegenbeifen braueben. 

§. 12. ®leia)n>ie ia) aber Die lateimfcbe 25«eM 
Sftatbemaficf Der^eflalf etn^eric^fef , Daß 
man fte jur SJuöübung Der 8ogitf Defto be* k«««*« 
quemer gebrauten fan; fo werDen auch 2?J5?" 
meine lafetmfc&e eü)rififten t>on Det Sßelt* K 
^ei^eitDiefeSlbftc&t noa)nac&Drticflia)er 5ßtMt« 
alo* Die Deutfa)en beförDern foimen , trtDem * u 9,u ^* 
ia> nia)t allein oon allen Portern, infonDer* S u V* 
»eft Den ^unft * Wlttm, tüa)tige €rf lä* ÄL. 
rungen gebe, unD auö ilmen unD Den bor* 
betgeljenDen eäfjen Die folgenDen fcerau* . 
Jerfe unD erweife, fonDern aua) alle* abge* 
fonDerf, unD Dura) i>erfa)ieDene ©cftrifFf un* 
ferfa)ieDen vortrage, Die eäfce auf eirtelde* 
termmirteSir t gewäbeeJutiD »eDer in Dte^r* , 
ttärung, noa) Den 93en>ei& ettoaö einftreue, * 
loa* bloß jur Erläuterung unö befterem 
SSerftanDe gel)&ref , oielme&r Diefeö befon* 

bewmitanDerer@a)riftanjeDemOrfebett* 
fuge, infonDerf>eit foroofjl Die <Sä>, als tu 

flarungen mit Rempeln Dergeflalt erlauft 
re,DafmanDiefelbe gefa>icft unDb&neSMfc 
Je m einem jeDen $alle anbringen lernet UnD 
Diefeö &abe ia) fogleia) in Der eogief felbft ge 
n>an, Damit man Dura) Erlernung Der leb- 
ttnöen JLogitf; aua) jugleia) Die auou 
benöe erlanget, unD Die Sogicf felbft grem* 
pel gemdljret, moDura) ihre «Hegein erläu- 
tert unD alfo beffer mögen t>erftanDen roer* 

$ * . Den, 
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'Den; $ian Darf Demna# nur meine latei* 
nifa)e ©Triften eon Der 3BeIt«<2Sei*(>eif, 
t»te naa) unD naa) an Das $age*gia)f tref en, 

• mitöeDad)tDura)gef)en,Da& man allerer* 
<• flehen lernet unD wof>l fajfet; fo mtrD Der 
cßerftanD in 2lu$übung Der Sogicf gnug in 
, OrDnung gefegt roerDen, unD man rotrD un* 

»ermercftjueinergertigt'eitDesQßerfTanDeS 
gelangen, auf Die manfta)umfo m'el roeni* 
ger Hoffnung gemalt, je weniger man Da* 
t>on einen Söegrtf gehabt. 
SM $.13. 38*nn ©Reiften nia)t grünWNfc 
©driften eingerichtet ftnD ; fo unterläffet man m'<#t 
lue miu, allein, n>a$ man naa) Den Dtegeln Der Sogicf 
JSSLiu tbun bätte, fonDern man banDelt auc$> 
na, 5 f n ( Die 9<w DarroiDer. UnD alfo giebf es tnanjjrf 
nid>t unD Segler ju meref cn , Deren jene aus lln* 
prunWicfr terlaffung'Deffen, n>aS man naa) Den dtegeln 
t»er ßogief tfyun folte : Diefe hingegen Dat>er 
entjtef>en,Da§ man Denfelben jumiDer ban* 
' Delt. <£t bat in Ausübung Der gogief auc£ 
feinen 9}ufcen, wenn man Die Mängel unD 
gebier kennen lernet, Damit man jene Der* 
ineiDen,fur Diefen aber fia) böten fan. < 2Batf 
man aus Der (Srfabrung bat, ift immer f 15* 
rer unD fejrer gemurmelt, als n>o man es auf 
Die SrEantniß De$9$erfianDeS allein anfoim 
, men täflet, abfonDerlia) in fola)en $ÄBen, 
too eö auf $l>un unD Waffen ankommet. 
©ola)ergeftalt fan man unausgeführte 
©c&riften ju Dem €nDe Dura)gel>en unö 

na<$ 
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nac& Der gogief unf erfud)en, Damit man Dt* 
fDict ngcl unD ^cf>Ier ernennen lernet, unD ft* 
genauer ju beurteilen unD fta)Daoor in ad)* 
311 nehmen Dcfto gefd)icfter mirD. €ö ge* 
(Riebet aber auä) gar oft, Daß mir Dnra) 
QScrbejjerung Der Mängel unD §el;ler jn* 
gletd) lernen, n>aö man ju tbun bat, wenn 
man es red>t mad)en will UnDalfo b«ben 
aud) Die ©Triften Derer , Die für Die fonft 
nid)t$ taugen, roeldje grünDlicbe €rf äntnijj 
lieben, noa) Den 9?u^en, Dag fte Diefelben 
iu grünDltcber €rf öntni§ gefa>icf ter maa)en. 
3a eä f ommet nod) Diefer 9tu|en Daju, Da§ • 
einer, Der grünDlia}e £*rfäntni§ liebet, Da* 
Dura) begieriger roirD Derfelben naa^ujagen, 
je mehr er Die «Dingel unD fielet fennen 
lernet, Denen Diejenigen unterworfen finD, 
Die nur obenbin alles anfeben unD Der Uber* . 
etlung oielfältig $la$ oergonnen. 

§. 14. €be einer Die Mängel unDgeljler ©<«»» 
beurtbeilen fan, muß er e* oorber felbfl red)t "« ftn W 
machen f 6nnen. S)enri wenn man Die Sftdn* 
gel unD $el>ler beurteilen mtll; fofoö manf 0 n, 
urteilen, ob Der anDere etmas unterlagen, 
toaö vermöge Der fKegeln Der £ogtcf märe 
notbig geroefen, unD ob er in etwas anDer$ 
berfabren , dlS e$ nad) eben Diefen Siegeln 
gefa^e^en follen (§, 13.). 'SBer ftd) in Die* 
fem Urteile ntdjt übereilen will, Der muf& 
nid;t allein Die Regeln Der ßogief oolltg Der* 
fielen, fonDern ,aud) Daoon einen begriff 
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haben, wie fte in ftch ereignenden fallen an* 
, gebraut »erben. UnD alfo muß er e« vorher 
recht machen fonnen, ehe er beurteilen f an, 
»orinnen eo* Der anDereverfeben £an.3)ero* 
tt>egen Da man Die Siegeln der Sogicf erft 
recht Der flehen lernet unD Den SSegrif Davon, 
. wie fte angebracht roerDen, erl)dlt, wenn 
-man grünDlia) aufgeführte ^>a)rifften 
Durchgehet, unD Daben überleget, n>ie in 
ihnen Der ßogicf ein ©enügen gegeben 
§. ?.); fo muß man juerft grunDlichf 
Schriften mit gehörigem S5eDaa)te Dura> 
gehen, ehe man fta) über Diejenigen maa)f, 
Darinnen nia)t$ grunDlia) aufführet 
tt>orDen. SDlan muß erft eine fyxtiQhit 
V erreichen Die ßogicf ausüben, ehe man 
urtheilen miU , mie anDere Dargegen w< 
m ftoffen, 

ei fue §• i5« $B«nn man vorher Die Mängel 
S?Üf 1 unD$ebler Derer unterfuchen motte, Denen e* 
an grünDUcher €rfänrniß fehlet; fo liefe 
n><«nma« man Gefahr juoerftoflen unD mürDe &ftec<J 
fU <titrj! fc für fehler halten , roaö feine finD. UnD 
totafr oiefeö mürDe um fo viel eher gefa>hen, mo* 
men i»iu, ^ m mn ^ ^tne richtige Regeln Dero- 
gier* erlernet hätte, Die man nicht beffer pro-- 
fciren fan, aß wenn man ö*tmDUch aufr 
geführte ©ebrifften unterfua)et , infonDet» 
|>eit Die nach ?irt Der alten eingerichteten©*- 
monjtrationen in Der QJeometrie, an Deren 
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düd>tiQ?eit man feinen 3n>eiflFeI i« f*fc«» 
bat. «Otan f an e* leiDer jur ©nüge feben, 
wenn ^eutc über griinDlia) ausgeführte @a* 
a)en fommen, Die feine rea)te ßogicf geler* 
net baben,oiclmeniger in Dem <$tanDe finb 
fie getieft aufbringen, wie fte Da unD 
Dort Langel unD Reblet entDecfet ju baben 
üermemen, wo man am allerricfetigften oer* 
fabten. @ie taDeln Die €rf larungen De** 
wegen , warum man fie loben folf e , unD \ 
f^en al* ein <$erfeben, in Einrichtung Der 
(SSaije, ibre Söeweife unD DrDnung au*, 
wa* fte am meinen rübmen mürDen, wenn 
fte eine gerfigfeit in Der wabren ßogitf 
befäfien. 3a anDere, Die einen guten ©runD 
jn Der fc>gicf gelegef,unDDur<j> Die SDlatbe* 
maticf einige $äbigfeif erreia>f bäben,flof* 
fcn Dennocb al* Anfänger überall an unD 
febenfür unred)t an,waöftenod)nkt>tt>cr> 
fleben , oDer ibnen bi*ber ni^t wtt ommen 
ijt, oDer wa* fte in ibren 2lnfang*>Ubungen 
uberfeben. 2lu* welcbem aUem jur @nüge 
m erfeben, wie gr offe Söebutfamf eit e* »brau* 
a)et, wenn man Die Langel unD gebier im* 
terfucben will, Die wiDer Die Jiogicf began* 
gen worDen , infonDerbeit Da biete* einen 
tScbein baben fan, al* wenn e* ni<bt ria> 
tig wäre, fo gletdjwobl richtig erfunDen 
wirD, wo man Die <2Bürcfungen De* Q5er* 
jlanDe* oon Den ^Börfern, Damit man fie 

$4 au* 
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auöDrücfer, mo&l ju unfetfayiöen n>ei§. 
Sftan mu§ jta) alfo in Diefem (Stütf e ntd^C 
übereilen unD infonDet&eif in Den ©a)rif* 
ten Derer, Die groben tfjre* <3>erftonDe*a6* 
gelegef, nicht fogleid) für §et>ler galten, Dar* 
ein man fta) md>* leicht finDen fan,fonDern 
»arten, ob nia>f mit Der Seit, wenn wie 
&u größerer $ä1)igFeif gelanget, un* Die 
©acjjen anDer* »otfommen. <2Ba* icb 
frier treibe, fan ,ia) au* eigener Srfafy* 
rung niefrt gnung recommendiren, €* 
fommet fonft noa) anDerer 0a)aDen Dar» 
an*, wenn man ftct> ju früfaeitig Darauf le> 
get, n>ie man SÖldngel unD $ef>let unter* 
fudjen mill. ßfflan mirD aufgcblafen unD 
»eraa)fet Da* @ufe, moDura) man mebr 
©efaöen an Dem $af>dn, al* an grünDli* 
er.'unD n üfeli$er @rfämni§ finDet:«^ 
öon ein mehrere* $u reDen frier niefrt Ott 
unD QJelegen&eitjitf, 

«Sie man $. 16. £* muß fta) aber ntemanD ein* 

JS'« »arc, eine $ecttaf«t Die ßogief in aöen 
gebrau' bortommenDen^ällen rtcfrtig ju gebrauten, 
«Denno* ju erlangen. €* mtll gar viele Übung fra* 
uni) Ho<t) b cn unt» nimmet man in Diefem <s$tücfe im» 
itwtmmer. mec na( ^ un t) nac jj iUt g fl/ tt)Cnn mQn jm 

2lnfange,Da man einigen$orrg*uig terfpüf)* 
«er, vermeinet, man frätte nun alle*, wie 

man 
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man es nur n>ünf$en möchte ; fo lernet man 
bep eine« Qröflfercn ^erfigfeif erflfe^en, wie 
man noefc bep weitem nic^f befifcef, mati man 
fd)on bei) einem geringeren @raDe ju f>aben 
uermetnte. UnD naa) Diefem gelten einem 
trugen erftrec&t auf uni> fielet man alle* 
ganfj ant>er$ an alö oor^er. 3a> fa^reibe 
aus fcer (frfabruna, unD roer fict) nad) mei- 
nem DiatfK, Den la) frier erteilet, achten 
mirD, öerjelbe mirü alles erfahren , Daß eö 
SBaMeit fep. @£>ff gebe, Daf e$ 
»iele erfaßten mögen ! 
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SSeftrlf , notio univcrfilli. 

SW^emciner ®a$, propoiicio uaiverfalis« 
2Iöm*rcfwig, fchoüon. 
3frren bir 64)lülFc , «<**i rylioflUmorum. 

Mtifflobf, prob'emt, t 
Slufltöfuilg bot 3fiif0dbe # refohitio problenoatis. 
MuäfufM;Ii<f)er *8«gr if, notio compUta. 
SlU^Ubettbe Sogt J, Logica pra&ica. 
5iu<?ubung&®a8, prop«.fitio praÄica. 




*ffrdf(igcntcc <5fl$, propofitio affirmativa. 

Se01>rcibunfl , defcriptio. 

^Cfbrtberer 6a$, piopofitio particularii, 

*7V£ufli*er «egrif , notio diftin&a. 
4L/ ©uticfelcr »egrf , notio obfcuo. 

/J»3Bpflnl)en ; percipcre, 
W (gfflpfjnbilttg , pcrceptio. 

(grtlatung, deSnitio, 

<$; Harting bfr ©ac&e, Hefinitio wallt; 

«rroegcnbe itogicf. Log«** doc«w. 

fec»egung^ ©a& p™p° fi «° theorcac*. 

ÄDcrber'©lieb, fubjcäum. 
O S«rber pntmiff*. 
gorm(ift)fr ©4>!uj|, fyHogismm in forma, 
fölVMOb ÜKtt)t Ü, Judicium intuirmim, 

if4)t'Sö$, poftulatum. 
JL/ Mittler ©Ii«, pr*dicatunit 
f>iMtt>&*b, conclufio* 

Stowt 2kgrtf# fl0tio cllrÄ * 
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£f«r<r 25«8rif ( P'opofitioidentie*. 

SOtsHeLölieb, mtdiui teimiuw. 

-llrtfftil, Judicium difcurfivum; 

<^^$er*@a$, ™*i ot fc * p^opofiti^ 

^CÖ^rfMrü««, deBoiuQ rtaiii. 
€ag # f ropofitio. 
©aß fcc6 IBifccrfpruifcrtf/ principiuw contradl&ionit, 
(Mitltn ©a$ ^encfen, propofuiunem concipere, nic&f 

fännen gebenden, non pofle concipere, ni$t ttriffe», ot 
- er f!ct) flebenefen lafle, ober nictK , nuilum ejus habere 

coneeptum. 
€(t)lnf , fy Uogismus. 

©(fclnfl unter einer Sebingung, fyllogiiinuf hypotheticut. 

U(gbunfl<'®a(f, propofiti© puöicj, 
25c cf nüpf iing brr Segriffe, nexua notionum, 
iBcrneinber ©afc, ptopofitio negativ«. 

Berftümmilter ©C&luff, enthymeraa. 

SBerffecffer ®#lu$ , fyllogitmui crypticui. 
tinautffü&rlfcfeer SBegrif, notio iocompleca, 
tlnbeutticiber Scgrif , novo confufa. 

Unmif tdbrtfnc {folge, confequcniia tanediata. 

Unter<©d$, minur feil, propofuio. 
llnüoDflanfeiger Segl'if, notio inad*quata. 

Q3oflftdntiger Segrif, notio ada^uau. 

gjT% 3Hf Ü&l!i4> formirter Segrif, notio arbitraria, 
«vö »U>or( ilvtlätuiiQ, de&nitto nominalif» 
9faorf«6treU, logoaiachia. 

3(f rglteberung ber ?ie#riffe, anaiyfn notionum. 
gcrgUeterung Ut @a$ti, analyfu propofiüonia. 
gllM, coroHariuo). 
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anbete 9iegifter, 

darinnen fcie öorne&mfteti ©ad)en 

5tt finDen. 




'©frcce^n gKacften feto ggf »er, iso 1^1 
atfrctat. «Ißie flc erfanbf werben, 6a, 159 
^ 2llUß bat feinen ©runb, warum e# ifi, 2 
i(iba$ ^ct ^en einetf oftyemeincii €rftöe$, 7* 
allgemein« »griffe. Wie fle erlanget werten, 26 & 

fcqq. tyr 91 ßon, , 25 

2fl!fl*rwitier ©rti;. 3Ba$ erfeiv TA 
3tlltn*dit qfiaeS ffe fep. Ä * r 

3jrtm«rrfunflen. rl3orinnen ffe befielen, tmb bag ff« m/$ * 

lieb, J J1 
Änfanacr. <2ofTen tucDc gleich (efrfinber abgeben wollet!, 

141 

2(af(jabe. 9Ba$ ffe fc», 78- 3ßt> ffe auftulöfefi, 131 
& feqq. 8ajf<r (I* in einen Üt&r'©ag uerroanbelrt, 
134, <ffier flfftyicft (le auftutöfen, 141. ffiie ffebe^ 
urteilet wirb, 169.fr fcqq. 

2fi*fucbtigf eit cin*?s Sengen. SB ie fie ju untergeben, 

147« & fcqq« 

2(uat)cboefiDe Kraft 3&re (grffarung, 150 
attöfftbrt^i: 25i?gcif. 9Ba* er fep, 22 , 

«ubol9 3ßie ei tu fallen, 171 
»egtiff 3Ba$eriff, 12* 4ßo (Ie ßerfommfff, u 
«ßowirfIeerlanflew,;i3 2&20 39- atfemifle. 

flar unb buttctel (Inb, l& 19 20 SBenn fie bewlfcj) 
unb imbeuflicty^o^IBie (Ie anbern mifgetbiilee werben, 
22. 9Bie ifrre 8W6flU(frh»C iu erfaßten, 40 41 - 9ßcim 
ffe a u^fü^ rlict mib imauä fübrticfc, 22. ftoflfianbiq uub 
linüüflfidnbtfl, 24. 4ßie weit ffe ju jerßliebertf, 27. »lDie 
* (ie fiep »erfcl Emmern, 24* SWiffef bawiber, 31. 12 
ilUennffcangeweiii finb, jg. 9öaä (leatöbenntw S»U' 
fcen fcaben, i£ 3Diefca»*n ju urr&tileti, 16? 
»i'f$re«Hiiffl. 4Ba* fk fep, 44- «efcfroffcn&eit, 44 
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JBefonbmr ©a«. 5Ba* er ü»«r, 7* 
15ew*t$- aßeim er rte&itfl iff , 94* SEBte er einem anfcertt 
• wrftu? ragen, 198 
j&caftft«ti ^oIq. 5Sie an ffatc fcer rotten eine ©Met' 
garbe &eraud gu jie&en, . 118 
25 tonnen Per neflilti «ßorinn ti bejfe&ef, 32 
25ts<fc, wenne$wo(rtflefcbri«*en, ofcer ntct>C faugef, 17g 
mttimit 3?ufeenjn tefen, 188 &fcqq. wie feine 31b* 
ficjjeju erfahren, 182 wennetf recfotpetjianbenwirb, 

150 

C^r/<r/&# (ae ben ®ört er'Äram abgeftyajff, 169 
Cttxtil, wie er begruben wirb, 5; 
OreuUeion De* ©eblöees, wie fie entbcefet wirb, 1 55 
Co/w, warf fle fep, * 23 
Complitnente im 3>ifputiren, 217 
Co*fyuennahXO*ä9etej, wai tavon }ti galten, 209 
Corper, toai er fip, 7« 34. 1 5 1* 163 

€r*mtr, watf ffe (Vp, 6 
CSNändfbarfrit, wie ffe enfffc&ef, 40 
teemonütatten , vtai bajti erfarberf werfce, $5 
wie fle tri Der öeomeme beftbaffen, 97. äcftqq. 
IDeutlidfr, wa$ barjti erforbert werbe, ig;. 186 
jDeutlid^t Äugriff, wa$ er ftp, 20. 21* wie er einem 
mrtern ftepgubriiigen, 22* Unfcrfcpeib Nefer {Begriffe, 
22* 23. mie er erlanget wirb, % " 2g 
JDitf>, warf er fep, - ' i£ 

JDwge, wenn fic wn einer Slrt ffnb, j6 wojfcr ffe ein* 
ßeln werben, 36 37 

feifputiren, wa$ e$ fep, 214. warf jeber pon ben 3>ifl 
putartten in a$t}u ne|)tu^ 214» & wie .bur$ 
Jraßen ju -bifputit en, 217 
£>rej» ed*, was eö fei;, 14. wa$ rill rtfeictreitifle^ fep, 
£ftn|ie, wie man i(uen Urfprtwg eifcanef, . y§ 
jbuncMir Begriff, wa£ er fep, i_8 ©robe ber J5im# 
tfel&eit, 15. vfjrempcl, 19» SBorficpt, t)ie babep ju ge- 
braueben, 2$. wiemanib/ieilanger, 
JtnnctVlbeit, wefter fiefwffff^f,}g, wor innen ffe br ffe 
(w, i8£ 18^ wie felcfce uenniecen wirb, 3^ 



fö&t, nat fie fep, 162. rete @0( feg €&re enftfe&ef, 

gigenfd^fcen, t*a* (ie ffnb, 53. 113. wie (le |u tnr* 
betfen, . m 114 

Kb* * etans, twtf fep> - ' 

•Zmpfino tn, tra< e$ Mi ufe, IX 
teuren, reaö ctf fep, 1 ig, Siegeln fcer Stfo&rung, * 10 
dcfecjq. irte fiepen @a$en ju unterfdKiben, 11^ ibre 
Balle, 1 13 (Sorgfalt, fo babep ju gebrauten, 12t 
(gtfabtung, o(> (Ie iu tieferer @en?alt iji, ii£ »ie ein 
anberer tauen jn uberfu&ren, tot 
Crftfiotit', toit man fco* 2*erm$gen baj« crlöngcr, 59 
129» 14 i-")er am geffticf teften ba|U, 141 
Krftnowngeo , in rt>a« vor Staffen fk i« Wnß* 0 / tik 
»ie baoon ju urteilen, ifeutfftf; 
£r?&ntniß, Um erftyeib berfeffeen, 2, 8.9 

CtPlÄtung, tpa$ fie fey, 44 i^re ® e fct)ÄfFen^etf , 4 47 
wie (1 e unterftyf ebtft,4g. tpie ein anberer batwn ju über* 
fü&reo, 202. vergefctyeff fit juerfinben, 1 59 

(gtflarungcn »es gadfrn, tpq* fie feft 4% » t&nnenpot? 
anenS)iogcngegebenn)ctben f auferbemn)a6felbfl^dn< 
bigifi, ja. jeige« bti ©efen einer ©acte, $2. mit (Ie 
gefuHben irerben, 54» & fcqq 4 n?cr gefetwf f (ie ( ;u rrftn« 
ben, 1 59. wie fie beurf freiler wetten, 165. üS£ 
KrNftran0öi'c^<il. edjnfl*, n?ie fleartittjfelUn^ 191 
<k feqq. gtogen berfelben; 195 
grlettd^ug , roaf fie fe^ 21 
m*ä , toai fie fey, 8 
fftn^guripö <3«ge, rt>a* fte ffnf>, ?z 
ftpptrimentt, mc fte anjufieflen, * I22 

iCmOiaiVt, \\)t Oiußcn, 42. mie fie «rfunben toot« 

Se mD* be$ Rangeln »erben n>ibe rtege f , 64. 6 $ 

ßigu*, wo ö eine gerabeilintflte fe V/ 37 
SorDct (BIleD eine* ©a$e$, 

^reuDf, if)L*e (f cf Illing, wie £e entfie&e*, igg.fan in 
Xraurigfeit perfeßree werben, 127 

3»* 
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5ufirftftt ou« bem fteuerfleine, ipai fie finty 3« 
{3i£Dancftft, traf! flf frpn, 11. roenn fte übcrcinflim- 
men unb wiber einanber Greifen, 76 
<BePcndr<tt, roai e * nrrteufe, 76. matf nicfct gebenden feru 
nen (^,76. rccnn man ui$t miß, ob man efroaö fie« 
bencf cn f an ober nicjjr, * v 76 

<Z3fcir>, roaä et 1 fep, *3 
<B*tfiet<£et)r*, »a< (le fep, 7 
cDcifl , Iva i er fey , 7 
«rf*ttmlft t»a* fle fep, IJ. wer entbecten f an, »iefte 

Glaubt , wi er fe$, 141 * « SBiffeo 

vermenget wirb, 19? 
CBlaubrrÄcfMgfttt ber ©ef*i<tte, 146 
©lötf , wa* ei bep f rftnbunpen t&uf, 55 
CiPCC, ipai er fep, & H. 165. trat; um craQntägtig, 

> - 5 74 

0otttfS'<Bd*l)t<Kit, rca* bii nat fit liebe fep, 7 
<Brun& 0a9, tpaier fep, 78. wie er gefunben tpirb, 126 
etforbert feinen Seroeig, 127. iterben mit 8e&r#6d$ en 
vermenget, 16$. ouej) mit <£r fa&mngen, 1 69. roer fit in 
feiner ©e»Alt bgt, 157. 15g 

©tunD#«?iffinfci)afe, rca6 flc fey, g 
©c«tio#epra^€D, rca* ffe ju IfrNärMg ber ©cfcrift 
beptraflen, % gjf«lg< 

<But,roa5e$fep, lf 
Ä«if^ea9 r »a<er fep> TS 
•J/ hinter» <Bli*D eine* 6a$e$, * 70 

^inta 0öi3 im ©cfclnffe, 81 
^iftori«, ifrre Xugenben, 177. i&re Sibirien; 177. fcq. 

erftrbertnic^tpieliSerilanb, " ig&fcfcq. 

£o<&$«it, wai fit fep, 13 
^o!t3 , trorum cö ft* fpaltcri (äffet, 116. Wie Ii redet)* 
fe t, 158- tvie ei ju erfennen, 158 

3»rtt)iim, wfftv er entfpvinget, 149* is* »le er 
in Permeiben, • i$o 



SUtlf: 



(Muff«!, wo« ti fep, isr 
«JV ftlam J3*gr t f , waä er fcvv i g 

»raff« Ott JDinjjc , worum fte afyümeffen , nj. urie 
Ärafte iuerfIn^ftf beurt&tilet werben, 1 53. & fcqq. 
Ättnff, wie ibre aBercfe erlernet werben, 60 

GtBbetäiße ffrf SntBif? , wo$ ffe fcp, 2.3. wie fte teil' 
X flonbig begiiffeti wirb, 2$ 
Ztbt ga3,wfläerfep,78. tvie er gefunben wirb, i27»fcq* 
tLtifytalavibißUit, wie fie jti wrmeiben, 146. & feqq. 
£i<bt, wo* e$ fet;, iS 
Ätkibcn , wo$ f 5 fep, 17 
fcogicf , wu£ fie fep, 6» wie man iu ibrer 2lu$ubung gda n 
act, 2 1 7 . & feqq Uu rer fcf>eit> cer natürlichen unb f uuffr 
1 iDeii, 218. ber le&renbett unb 0 ueübenben, 227 
gufe, wie t&re ©ebweere erfnnbtwir^, 11 f. bc&net 
flc6 uler lern fleucr in ber ZMofe aui, 103. fyot eine 
outfbe&nenbf Sfroft, ioy. & fcqq. wie pect) (ie bai 
fffiaffer er^air, 
£ufl, wie fte entjfe&et, ü 1^. wie ipr 25egvif*oflfiän< 
big wirb, 25 

Gft}3cttfttt, £6 man fie erftnben f an, 154. wie mon ffe 
- J/l crftnbrf. 54. unb erfennet, 55. werben von Secf 

lern iinücD|Ionbfflbefct)rieben # \ iftr 

Magnet, feine <giflenf#often, 116 
!TJn ref , in Säumen , wo* ti fey r 32, wie ef erfanbt 

wirb, 159 
%Clatt)m&ti<$ , i&r 9*u$en, 194 
UTeinitng, wo&er fte entfielet, 150. giebt feint SSeru- 

&iflnna r 152 
Vßil(t)>ettafie f wo* ffe f<rv# II 
tnttlaDcft, wie ed entffe&e, 2 
SttSgltcfc, wa$ geneunet wirb, x 
tnonD SrofarmfL wo&er ffe entffe&et, 44 
Itter al, f 0 u wo r (;emo f I fcfc bcnwnfl 1 ir* t gerben, 155.150 
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<X}Xtntunt> (Bnavtt mt ipttn Uneerfcfrcib fceffim» 
*Jl> mect fott, I5J 
t7atnr Ä>iflcnr*aft ober tobte, mi ffe fep # 5 
nurjung , u>ntf ffe fep, 9}. rote fte DcQ|tanMfl 6rgri| 

fenwirb, 

t?U9*n, tpie man Don tym ju urt&eilett, 171 



*v (Dntologie, roa$ ff« fco, g 
Opponent*, tvnß feinet 3Jmreä ijf, Hj.ai6 
Ü>rc>nung64)rifren ju gebrauchen, 186» 187 

y • » • ,■ 

glt^lan?«», t»i< matt i&re Otcitcfur erfentur, 59 

f PnctintAtologic, rcai fit f«P, 2 
pbyficf , nai fle fey, 2 
polttfcf , tuas fit fep, 8 
irnÄ im ©ifpurtreit feine* 3foite$, , 316 
Puiwt, norau* <rf gtmac&et werbt, 123« tritt* trfütu 
bfB roortwfl, . . 56 

Off fflßto, mi er fe», 21 
«I- XoßmAtin, wenn feine gweißfein HJurßeln f<#la» 

Keßondtntt, nai im ^ifrurirm feine* 215 

216 

2t*e ; Botinnen i &r iBefen Deffepe , j*. mie i&re 
_ (gitldrungen gefunden werten, 54 6c fcqq« 
wn* e* ftp, # 22 

Ga%, wat er fep, 70. wenn er bcfrafriflef titib »er* 
neinet, 70. menn man i&n oerflcOct 7 71. trenn er 
allgemein ober ein befcmbercr 6ng, 7*. Sfteüe tefi 
; felben/7?. 74. innere 8eflfyiffta(elf , 21 Clni^ei* 
lutiQ, 27iZ8* SRtifcen biefer «int&eifong, 78. Wie 
ftflflemeine gafcc aui *r (ftfaftriMfl ßejögen tt)er< 

ben, 124. t i2j. »Je von ©ißen ju urteilen, 



Di 




ec&arffx'nnig, wä< fcfcar f(innig urteilen fey, 6? 

66 

gd>ttfft , tüintt man bie fertige ©cfcrift unb anbete 
* Derfte&ef, 1^1. rote fit et Hat et wirb , i$o wie ifett 
SBafcr&eifen ju beurteilen, 15^2. wie von weltlicben 
©griffen }U urteilen, 176« & feqq. i&re 9JbfTit* 

fert, I2Z.6cfeqq. 

Ödwfften Des ^/«r*, wie ffe ju tlbunflen ber Uogicf 

at1{UtPetlben f 223. & ftqq. 227. & feqq. 

6*tifften, b(e mcfct grunbluft fmb, wie fU }u 
Slueubimg ber fogtcf anjnwenben , 22g de 

&eeU, mi jie fty, 7. 162. tüte man tßre »eranberiwg 
ec Jennen lernet, 60. i|t in ber $(jtyf!£ ein leere* 
©ort/ 164 

Binnen, wie fk ju gegriffen (eitert, 13. w<t$ fje 
ffnb/i*. wit riefet gefc&ie&er, gejtfrer mcftr in bie 
Köpf, 14» roie t&r Serrug ju enfbecfen j tgf> wie 
fie in <£rf Antntg btr üöa&t&eit }u gebrauten , 225 

226 

0 1 1 f cm Ith* e , n? a $ ffe fc 9 , g 
e*!ufj, Urfprung ber 6ct>(äffe , 79. gi. ©runb ber* 
" felfcen, 80. tOre $efct>affefl$eit, «3, ibre gi# 
guren, 84« Brten ber giguren, 8£ 87- «bre Regeln, 
iSf 87! "tf* 8«flw r«#« »u allen |u, 88- »erfiüm» 
melung ber ©Gräfte, §0. ji. (Ruften berfriben/3 
ffe roerfcen ton Unuerjianbigen uerrcorffen , 96. bie* 
nen jum SDemonf?ri ren , 57. de feqq, unb |iim~£rfiti§ 
ben, 100. warum man bur$ förmliche ©e&lÄflt bifpu* 
tiret, 216 
Gönne, wa0 wir bor einen Segriff von iffr 
ben, 12. $at im Qoxiiont eine Doalifttgur, 

IIS 

0t«atö Äanfi, * g 

et»» 
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Gtnbittttot , tyntn Wentiefce {Regelt?/ 35 
GrttnDt, wa$ fic fey, 27 

flfrilöelit, w*f>cr frü&jcitigei fcmmet, 23a * 

Sittiperamettte , Merten in ber ©ittentfepre %tm\$* 
brauche, 16$ 
Cbeologte , nai tk natutUQt ftp, 7 
Wba»,roai er fetf, j 03 

gburtf, wie lf>re ©fwicfur ertanbt »frb, $ 9 

?Dfcb, feine Srfldrang, / ; 28 

Craorigfeie , tote fle enf fie&et, 128 
JDig*n&, üiele pöbelt frat>on rinett bunef efen Segrif, rg 
warf fle fep # 21. wit i|;re &tög(i$feit erfanbt wirb, 

| |15«eiliing, wie fle ju uermeiben, 204. & fe^q, 
vi Utarfftbren, wal e< fep, 197. wie etf aniufan* 
gen, 157. & feqq. ^inberniffc 203 wie fle ouä bem 

«Beflc ju routiieti> 205 watf von ©eifen teeflfen II* 
forbert wirb, ber überführet werben frD, 203. wenn 
einer bur$ unfere €5#u!b niefef wberfß^ret wirb, 
'203. 204. wenn man ffct> o&ne (Brun* por äberfufr* 
tet (alr, < 304 

Ubwigs-ete«, fl«5 ffi* r 7Z 

■ ( * 

£y?£rari&ertsftfjL wie i&re Urfatfje erfahren wir», 

117 

X>*rbfntf«b&it, Wal fle fty, 47. |6? 

X>crt>auung t>*r &ptift, ifison beitenJIltennicfet reefct 
erfläref worben, 166 
»erfolget, wie ifrnen in efyiffttn tu begegnen, 

JOergrSflett) tiQ&eüfet, t^r SWufceen, 32. 1 5 y 

VetmiöfffrÄwnfi ober leb«, »a* ffe frp # 6 



Verfaul), feine ernärunfl, i_. 23. 44- »» « mit *? n 
6innen j« oeteinbobren in (frfantniji ber »IBabrpeit. 

»erftwf te 0*lö»r« / $vt SPefcpaffenbeif, lo? 
«prftebe», loenn jweo $erfonen einantet eetfapeii, 
6cu fit toi« mon erfahr«, ob man fW; felbft oerfft« 
Jxi", 61. man fon einander oerfteben, tvenn oionlee« 
re, Üßorte rebef , 64. n>a< i« f bun , baß bee anbf » 
• wn<r«frf utrffrptt, ^5 
Vertrauen auf @<D tt, wie e* )U meg*«, 1 3 * 

f/r« untriftu unb untTifm* roerbtn mit Unrtept »tr» 

toorffen; 20 
t>ittiol<!><le, foloiret btn g«il»6tflub, »18 

Ubr, »a* fte fep, **» a *? 2 

llnniwfobrlieber Öegtif, »0« et fep, . 23 

UnDcut|((t?<t &<grif, watf er fep ,21. »* «f «rlWfil 

roirb, JOilt 

U»«« » €>«8 im ©tphilfe, . 83 

ttaenolid?, wirb insgemein uüef erflar«*, 50 

Uttmittelbabtt S©lg«, , „ . . .152 
Unenrtieb «eine», wirb mit öntt*t otrfpotter, 

•5. 20 

Unm$gU<&, worauf unmögli*« »toge fTieflen, Ui iff 

Ungewiß wenn eine 6acpt ijf, 175 
Unmancig, nxr e< ftp, 13 
XMIMfttig, »a* e« ftp, »S 

VoHfNtawger »egrlf, im* « fep, 24, «robt 
tiefer begriffe , 26. »ie fle erlanget werbe», 
. ' :< 30 
Vorurteile, Utfprung bttftlbtn, 204. ÜRittel bflroie» 

ber, 204.tkfeqq. 

tlrfacp*, wie fle entbteref wirb, 117» toi« m»» Mofft 
flScrttc baoor anflifber, . ■ i6 * 

ttt 
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lUtfoetleti , n>a* e* fei), 6g. 69* wa$ fcbarffffttiifA 
«rrfieilen f<p f 6y. ÖL Urteile pon Sutern, 177 

,N r " • " * ;> : . y" > «v* 

Orj Wer, wirb fliegt erflaret, i£6 
ivö a>4tmg, ifcre 9Jatur , 162« e& fle jureic&et , We 
©peifef» tu pcrbaucn, iM 
Xttrin , füllet niefet ben Äummer b<$ ©fmüfM, 

172 

Xütlt'Wtiftfr, »efefcaffen&ete fein» Crtantnif, 2 

JRußen berfelben, 2 
HtelMVciebcit, roa$ fle fep, 1* 3^r« Steife, s & Z 
ibre ©rfldrunfl wirb oerr&eibfgef, 3 4 

ttPifen, tretinnen ti bef? c^e / Ü 
WieDaUgen, wa< e£ fto, 206. wie matt e# anjfrttft, 
208 baß man vtn ®d)t\uunh ©cbma&'ffiorrenftct) 
ju enthalten, 211« 212, wenn man einem frart be» 
gegnenfan, ■ '^^^-.^jliä 

Will*, wie er erfanbt wirb, 29^ ja 

MPifliti , rcarum berofelben ni#t Sc&rancfen ju feßerr, 

tOifltnWaft, wa$ fle fey, l 144- wie ffe jtt erlange», 

Rottet, wa$ fle ffnb J60. tyre Sebentttng , 6l. wie 
fic ju finben p 67. im Sieben benefet man nic&f ft<^ 
an bitfelbe, wie fic wn ©aßen gu ur,rerfct>ei« 
ben , 62. fie feinen etwa* bebeuten r ob wir 
fllcicj) feinen Segrif bauon (laben, 64. anbete 
Knnen einen SBegrif fcaben, ob wir glekD feinen ba< 
ben, 65. fie rcetben tnie C?öcbeu permenge*, 163» 
wie if>:e ißebeutwig in ber ©grifft finöen, 122 

ICOort # ÄErf li&tnngf n, ifcre gefeftaffenfreif, 48? 
n?ic ff e ßefuntgn werben, 48. geiler 'ber* 

feti 



ftlben, 49- * fcqq. ibr «Ruften , % i. werten mir St» 
ItärMM Dtc ©«*e wrmtngtl, i&2 
*Dort.eser«itt, »ober fie fommen, 66 aoj. wie. fie 
gn wtnuiben, ao 7 

2Jbt<n, »ie ble aruftaben booeti a»fgel6fet ;«xrte», 

^«iwttwrg bet Segtiff« , ter 6a$e, 7I1 9iu# 

(X n becfelben, ... . 74 

Seoa«, »ie ju unterfucben, ob et wrtacbttM»ftnR0r, 

°* 8 147. & fcqq. 

Stifte* / ml fie flnb, Ig 
x»».äidf«. ein oecabeliw*te# ifl umttffilitp, 41 6 » 
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